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Münden. u; 1 1. Jan 1896. 
Inhalt Bejtimmungen für den Vollzug des Hauptmilitäretats für 1895/96. 
2 Ergänzung des $ 62a der Dienftvorichrift für die Arbeiter-Abteitung. 





Negulative über die Annahme 2c. von Kandidaten zu den Stellen des 

höheren Militärverwaltungsdienites, dann von Sefretariate= und Regijtratur- 

Applifanten bei den Jutendanturen (vem 15. Oftober 1889). 4; Änder- 

ungen zu den Prudvorjchriiten Nro 39 und 40. 5) Feftiegung der Ver= 

pitegungszuidjüiie für das 1. Vierteljahr 1896. 6) Normpreis für Brot 

und Fourage, jowie Vergütungspreis der Rationen für nicht vorhandene 
x e das 1. Halbjahr 1896. 7) Notizen. 














Miinchen 31. Dezember 1895. 


Vejtimmungen für den Vollzug 
des Yauptmilitäretats für 1895/96, 

Seine Nöniglihe Hoheit Prinz fuitpold, des König— 
reihs Bayern Berwefer, haben durd) Allerhöchite Entſchließung 
von 22. Dezember 1895 die Ausjchreibung nachitehender Beſtimmungen 
für den Vollzug des Hauptmilitäretats für 1895 96 Allerguädigit zu 
genehmigen gerubt: 


A. 3m Being auf Formationsdudernugen, Stellen-3Hebrungen uud 
IHindermugen. 
1. 
Der Etat an Cifigieren, Ärzten, Beamten und Mannſchaften re. 
erhöht fic): 


a) beim Kriegsminijteriumt: 


um 1 Expedienten, 

8 Stanzleifunftionäre, 

2 Druder, 

unter Whjegung von 
6 Stanzleidiätarien; 
b) bei der Generalmilitártajje: 
um 1 Sanzleifunftionär für die Penſionskaſſe; 
c) bei den Militär-$ntendanturen: 

tun 5 Gefvetäre, 

2 Gefretariatsajlijtenten, 

2 Bureaudidtare fir den Setretariatsdienft; 

d) beiden Adjutantur- Offizieren und Offizieren in fonjtigen 
befonderen Stellungen: 

um 1 Hauptmann Der Infanterie, 

1 BPremierlientenant und 

1 Secondlieutenant der Savalleric, 

unter Abjegung von 

1 Stabsoffizier der Infanterie, 

1 Rittmeister der Stavallerie, 

1 Hauptmann des Generaljtabs ; 


e) beim Topographijden Bureau des Generalitabs: 


um 1 Zopographen, 
1 Werfführer, 
1 Kupferftecher neuer Norm; 
unter Abjekung von 
Topographen- Funktionär, 
remunerierten Werfführer, 
1 Supferjtecher alter Norm; 
f) beim Armee: Mujeum: 
unt 1 Hauptmann vom Penfionsftande als Vorstand, 
unter Abjeßung von 
1 Lieutenant vom Benfiongftande: 
x) bei der Infpeftion der Fußartillerie: 
um 1 Stabsoffizier der FuBartillerie als Chef des Zentralbureaus, 
dejjen Dienftlide und perjünliche Verhaltnijfe in der An— 
lage geregelt find, 
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Stabsoffizier der Fupartillerie als Infpizient des Fuß— 
artiflerie-Materials bei den Truppen und Artilleriedepots 
und Direktor der Oberfeuerwerkerſchule, 
Premierlieutenant der Fupartillerie als Adjutant, 
unter Abfegung von 
Hauptmann 1. Klaſſe und 
Hauptmann 2. Kaffe der FuBartillerie; 
h) bei den Bezirfsfommandos: 
Stabsoffizier vom Penſionsſtande mit 1440 M Zulage, 
¿eldwebel, 
Unteroffiziere, 
Sapitulanten, 
Gefreiten, 
unter Abſetzung von 
Stabsoffizier bom Penſionsſtande mit 1080 u Zulage; 


i) fiir das Pionier-Detachement, gebildet aus Den beiden 
fünften Kompagnien der Pionier-Bataillone: 


um 


— 


Stabsoffizier als Detachementsführer, 


Hauptmann 1. Klaſſe, 


Secondlieutenant als funktionierender Adjutant, 
Büchſenmacher, 


Zahlmeiſteraſpirant; 


k) beim Eiſenbahn-Bataillon: 
Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe, zugleich fir den ärztlichen Dienjt bei 
dem Pionter-Detadjement, dev Luftſchiffer-Abteilung und der 
Militär-Telegraphenſchule, 
Feldwebel als Schirrmeiſter; 


1) bei den Proviantämtern, und zwar: 


München: um 1 Rendanten, 
Ingolſtadt: um 1 Hendanten unter Abſetzung von 1 Afliitenten; 


m) bei den Garnijonsverwaltungen: 


um 2 Berwaltungsinipeftoren, Dam 
1 Sajerneninipettor, 
1 Maſchiniſten und 
1 Kaſernenwärter fiir die Dampfwaſchanſtalt in Landau. 


unter Abſetzung von 


2 Naferneninjpeftoren; 


n) bei den Garnifonslazaretten, und gwar: 
Ingolfítadt: um 1 Lazaretinjpeftor, 
Würzburg: um 1 Sausdiener; 
o) bei Der Remonte-Inſpektion: 
um 1 Stabsoffizier des aftiven Standes in der Charge vom Ritt: 
meijter bis zum Sberften als Borftand der Remonte-An— 
kaufs-Kommiſſion, 
unter Abſetzung von 
1 Stabsoffizier vom Penſiounsſtande: 
p) bei der Unteroffiziersſchule: 
«) um 1 Sergenten als Yazuretrechnungsführer, 
B) 1 Majdiniften für die eleftrijche Beleuchtungsanlage; 
q) bei dem Benge und Fenerwerfsperjonal: 
um 1 Zeughauptmann 1. Klaſſe, 
Feuerwerkshauptmann 2. Klaſſe, 
1 Zeugfeldwebel, 
1 Zeughausbüchſenmacher, 
unter Abſetzung von 
1 Zeuglieutenant; 
r) bet Der Gewehrfabrik: 
um 1 Ingenieur 2. Klaſſe; 
s) bei den techniſchen Inſtituten der Artillerie: 
um 1 Cberingenieur, eingeteilt bei der Inſpektion Der Fupartillerie, 
3 Ingenieure und Chemifer 2. Slajje, 
unter Abjegung von 
1 Betriebsinſpektor; 
ty bet Dem Iuvalidenhaus: 
Die Stellen der Auflichtsoffiziere vom Penſionsſtande find in 
Wegfall gefommen. . 


pad 


- Es werden neu errichtet: 

a) ein Platzkommando für den Truppentibungsplag Hanmel- 
burg mit: 

1 Stabsoffizier vom Penfionsitande mit Hegimentscommanteurá- 
rang als Kommandant mit einer Zulage von 1200 . und 
einem Bureargelde vow 400 mM einſchließlich Schreiberzulage, 

1 Lieutenant vom Penſionsſtande als Adjutant mit einer Zu— 
lage von 432 .” 
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by ein Meldereiter- Detadement beim II: Avmee-Corps in der 
Starfe von: 


1 Rittmeiſter/ | vorläufig aus anderen Truppenteilen 

1 Bremierlieutenant, abfomntandiert: 

2 Secondlieutenants, " 

1 nes | für Dicje Chargen find vorläufig mur 
oe per, | Unteroffiziere etatiert; 

4 Sergenten, | 


6 Unteroffizieren, 
OG Gefreiten beziehungsiweile Gemeine, 
108 Neitpferden; 


cy eine halbe Bejpannungsabteilung für die Fupartilleric 
und wird zu Diejem ¿med der Ctat des 1. Trainbataillons ver: 
ſtärkt um: 
1 Premierlieutenant, 
1 Sergenten, 
2 Untecoffiziere, 
1 Gefreiten, 
19 Gemeine, 
6 Reitpjerde und 
22 ſchwere Zugpferde. 
Der Premierlientenant, dann die Heit- und Zugpferde werden 
ertt zum 1. April 1896 zum Etat gebracht. 
Segen Regelung des Übungsgeräts, jowie der Geſchirr- und 
Ztalljadjen der Beſpannungsabteilung fir die Guartillerie erfolgen be- 
jundere Beftimmumgen. 


dy eine Garnifjong$vermaltung auf dem Truppenübungs— 
plat Hammelburg mit 
1 Kaſernen-Inſpektor, 
1 Kaſernenwärter. 

e) Regen Errichtung der zweiten Sompagiie der Unteroffiziersichule 
wird auf Die Allerhöchſte Entjchliegung vom 9. November 1805, 
organijatorijde Beſtimmungen Ziffer 2 — Verordnungsblatt Seite 478 
— Bezug genommen. 


3. 
Die bisherige Luftſchiffer-Lehrabteilung mit kommandiertem 


Perjonal wird in eine VLuftſchiffer-Abteilung übergeführt mit einer 
Ztärfe von 


1 Hauptmann 1. Kaffe alg Commandeur, 

1 Premierlientenant, 

2 Gecondlieutenanta, 

1 Feldwebel, 

1 Vigefeldrwebel, 

5 Sergenten, 

7 Unteroffizieren, 

1 Bahlmeijterafpiranteı, 

1 Lazaretgebilfen, 

2 Sapitulanten, 

10 Gefreiten und 

48 Gemeinen. 
4. 

Die übrigen Anderungen im Stande der Mannſchaften bei den 
berichiedenen Truppenteilen enthalten Die neu ausgegebenen, mit dem 
1. Oftober 1895 in Wirkfamfeit getretenen Friedens-Verpflegungs— 
etats. — Berordnungsblatt 1895 Seite 259 —. 

Der vorbehaltene Etat Nvo 27 für die Luftſchiffer-Abteilung 
gelangt nunmehr in der gleichen Anzahl zur Verteilung wie die übrigen 
TCruppenetats. 


B. Zu Being anf Geld: ele, Gebühren der Sffhiere, Ante, Beamten 
und Manufheften. 
1. 

Wegen Regelung der Gehälter der höheren Beamten nad) 
Dienjtalteraftufen ift das Entiprechende durd) die Allerhöchite (Ent: 
icplieBung vom 20. April 1895 --- Verordnungsblatt Seite 103 
verfügt. 

2. 

Die Dienftaltersftufen-Nachweifung für mittlere x. Beamte — 
Verordnungsblatt 1894, Seite 175 und ff. — ändert fic), wie folgt: 
A. Statsmapige mittlere Beamte: 

bei Stlajfe 4 einzuschalten: 
„Oberingenieur bei der Inſpektion der Fußartillerie 4000 .£ 
1. Stufe, 4500 u 2. Stufe mit je jähriger Dienstzeit, 
WOO . 3. Stufe, Reit der Dienſtjahre“; 
bei Slajje 29 „Broviantamts-Rendanten und Sontroleure” dahin ab: 
zuändern, daß das Gehalt 2500 bis 2900 .#. beträgt und 
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in der 1. Stufe mit 2500 .£, in Der 2. Stufe mit 2700 «u 
und in der 3. Stufe mit 2900 .#. zahlbar ijt. 
Ju der Dienjftaltersftufen-Nadhweijung für Unterbeamte — Ber: 
vrdnungsblatt 1893, Seite 163 u. ff. - - ift einzuſchalten bei Slajje I: 
„Werkführer beim Topograpbifejen Bureau des Generalftabs mit 
den Gebaltstlajfen von 1500, 1650, 1800 imd 1950 .« mit 
je 3 Dienjtjahren, dann von 2100 .« für den Reft der 
Dienjtjabre.” 
3. 
Die nichtpenſionsfähige Zulage für die Stabsoffiziere vom 
Penſionsſtande beim Kriegsminiſterium wird erhöht: 
a) für jenen in der Funktion als Abteilungschef von 900 auf 
2880 KH, 
b) für jenen in Der Funktion al vortragender Rat von 900 4 
auf 1080 .M. 
4. 
Das Gehalt für einen ftändigen Hilfsarbeiter beim Kriegsmini— 
jrerinm wird von 2400 . auf 6000 .@ erhöht. 


2). 

Für den Lherjtaatsanwalt beim Generalauditoriat und die 
eviten Staatsanwälte bei den Militär-Bezirksgerichten wird eine Zu— 
lage von je 600 .#, dann für Die zweiten Staatsanwälte bet lesteren 
Gerichten eine foldje von je 400 .w. etatsmäßig. 

6. 

Hinfichtlidh der Gewährung von Bureaugeldbeihilfen an die 
Generalfommandys ijt das Entipredende durch die Allerhüchite Ent: 
Ihliegung vom 7. Mai 1895, Ziffer I - Verordnungsblatt Seite 122 

- verfügt worden. 


I. 


Das Burenugeld für den Sommandanten des Truppenitbungs: 
plates YVechfeld wird von 264 . auf 400 .w. erhöht. 


8, 


Die Zulage für die zum Generalftab zum Zwecke der Aug: 
bildung fommandierten Cffigiere der Vinie wird von 1%). auf 
420 A. erhöht; ferner die Remuneration fiir den Bhotographen beim 
Topographiichen Bureau des Generaljtabes von 1690 .£ auf 1590 
613 1800 .£, durchſchnittlich 1740 .4, feſtgeſetzt. 


9. 

Die Zulage des Zahlmeiſter-Aſpiranten beim Pionier-Detadhement 
für die BefleidungSwirtidaft Ddiejes Truppenteil3, ferner die Bulage 
für die Befleidungsmwirtichaft der Ulnteroffigiersjdule wird auf je 
180 feſtgeſetzt, Testere beziehbar mit je zur Hälfte von dem Zahl: 
meijter der Unteroffiziersipule und dem Zahlmeiſter Des mit dev An: 
fertigung der Bekleidung 2c. betrauten Truppenteils. 


10. 
Stellengiulagen werden etatsmäßig: 

für 1 Erpedienten beim Srieggminifteriom mit 240 4, 

für den Vorſtand der Garniſonsverwaltung Würzburg mit 
300 IG 

für jenen der Sarnifonsverivaltung Neu-Ulm mit 240 .«, 

file Den Mafchinijten Der eleftrijdjen Beleuchtungsanlage im 
Striegsminifteciom, Dann 

file Den Kaſernenwärter bei der Dampfwaſchanſtalt in andan 
mit j2 120 A; 

jene für den Borftand des Garniſouslazarets Miinchen wird von 
240 .. auf 400 .. erhöht. 


11. 


Für Die Subaltern:Offizieve Des Sadettencorps iſt ein Tiſchgeld 

von je 108 A jährlich zuſtändig. 
12. 

Die Zulagen für den Vorſtand der militäriſchen Strafanſtalten 
und den Direktor der Oberfeuerwerkerſchule ſind in Fortfall ge— 
kommen. 

13. 

Das Gehalt für die Wallmeifter als Borjtande bon Brief: 
tanbenjtationen wird gleid) jenem der Schirrineijter bei den Pionier: 
Bataillonen rc. mit 1259 bis 1550 % durchſchnittlich 1400 “ 
feſtgeſetzt. 

14. 

Dem zum K. Preußiſchen Ingenieur-Komité in Berlin tom: 
mandierten Offizier ijt für Die Dienftreifen auf die von Berlin ent: 
fernten Schieß- 2c. Plage ein ¿yabrgeld von 300. jährlich fiir Ned): 
mung des Sapitels 26, Titel 10 des Militäretats zuſtändig. 


15. 
Die neuen Beſtimmungen über Gewährung von Pierdegeldern 
iind Durch Allerhöchfte Entjchliegung vom 26. März 1895 — BVerurd: 
nungsblatt Seite 71 — bereits genehmigt. 


16. 


Die den lUnteroffizieren rc. bei den Beſatzungstruppen in Elſaß— 
Yothringen teither gewährte Zulage ijt auch) fir 1895 96 zahlbar. 


C. Allgemeine Sefimmungen. 
1. 


Die bisherige Bezeichnung der Unterbeamtentategorie „Bortier“ 
it in „Pförtner“ umgeándert; Ddementiprechend ändern fic) auch Die 
Beilagen ¿un Kriegsminifterial:Erlag von 4. Mai 1803 Nvo 7414 

Berordiumgsblatt Seite 163 — und vom 14. Augujt 1804 
Nvo 13017 -- Verordmingéblatt Seite 232 --.. 


Rüden Secondlieutenants der Luftſchiffer-Abteilung zum Premier: 
lieutenant heran und müſſen diefelben us dienstlichen Rückſichten nad) 
ertolgter Beförderung bei Diejer Abteilung verbleiben, jo erhalten te 
den Wehrbetrag des Chargengehalts über den Ctat. 


.) 
.). 


Die Gebührniſſe von zwei Dritteln dev manguierenden Second: 
lieutenants des Gifenbahn-Bataillons fünnen verwendet werden, um 
Daraus auperetatsmapige Vizefeldwebel als Cffigiersitellvertreter zu 
verpilegen, welche auf den Etat der Gemeinen in Anrechnung kommen; 
Die Zahl diejer Vigeteldwebel jest das Kriegsminiſterium fert. 

4. 

Rücken die unter den Militärlehrern bei den Militär-Bildungs: 
antialten befindlidjen Hauptlente 2. Klaſſe nad) ihren Dienftalter zum 
Bezuge des Gehalts 1. Klaſſe heran und müſſen ſie aus dienstlichen 
Rückſichten in ihrer Stellung verbleiben, jo erhalten fie den Mehr: 
betrag gegen das Gehalt 2. Klaſſe über den Gtat. 


- 


.). 
Die Sumpagnuievermalterjtellen beim Sadettencorps werden 
fiinftig mit zivilverjorgumgsberechtigten Zergenten bejeßt: Diejelben 
zählen zu Den Perjonen des Zouldatenitandes. Die Einkommensver— 
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haltnijje diejer Verwalter bleiben nach wie vor Diejelben; Die Penſions— 
frage ift Durd) Artifel 16 des Gejeges vom 22. Vai 1895 — Reid)s- 
Geſetzblatt Seite 171 —- geregelt. 

6. 

Einem der Direftoren der Gewebhrfabrif oder der technifchen 
Jnjtitute Der Artillerie fúnnen die Beslige eines Regimentscomman— 
deurs gewährt werden, fobald er jeiner Anciemietát nad) zur Er 
nennung zum Negimentscommandenr heranvriict, das Mehr der Ge: 
bührniſſe eines ſolchen über den Ctat. 


7. 

Es find Nationen etatsmapig : 

a) 2 leichte für den Kommandanten des Truppenübungsplatzes 
Hanmelburg, 

by 1 leichte für den Adjutanten Diejes Platzkommandos, 

c) 2 feichte für Den Chef des Sentralbureaus bei Der Injpeftion 
der Fußartillerie, 

d) 2 leichte Fiir den Führer des Pionier: Detadjementa, 

e) 1 leichte für den funttionierenden Adjutanten diejes Detache- 
ments, 

f) 2 leichte für den Commandeur der Yuftichifferabteilung, 

g) 2 ſchwere für den Borftand der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion. 


8. 
Für Die ſchweren Zugpferde beträgt die Nation: 


Nan 





bei Ungriffs:, Belager: 


| 
in der | auf dem ung pgs Amer ⸗ 
Garniſon | Mariche | Bs Sabrib bungen mit 
| | Deren Mérfern 
———— — | ee 
Wafer. 2. 20. . R00 E | 9200 ¢ | 12000 y 
Heu | 7, | TOO, | THO, 
troy... . BW, 1750, 3000 


N. 
Die Zahl dex Geſchäftszimmer wird fejtgejest: 
für Das PionieraDetadjement und die Yuftichiffer- Abteilung auf je 2 
fiir Das Plagtommando Hammelburg auf 2. 
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10. 


Für die Berwaltung und Verrechnung der Mittel beim Titel 9 
des Sapitels 16 der fortdauernden Ausgaben — Militiv.Medizinal: 
wejen — tritt die Einteilung im die Unterabichnitte: 

a) Honorare und andere Unkoſten bei Operations: 2. Surjen, 
b) zur Unterhaltung mwijjentchaftlicher Bibliothefen fir Militärärzte 
ein. 

Für Abſchnitt a bleiben alle bisher für Titel 9 gültigen Be- 
ſtimmungen in Kraft; bezüglich des Bibliothefgelderfonds, Abjchnitt b, 
werden Die treffenden Beltinunungen durch das Kriegsminiſterium 
erlaijen. 

Die beiden Titelimterabjdhnitte find untereinander nicht tiber- 
tragbar. 


11. 
Hinſichtlich 

a) der Zahl der Fahnenſchmiede bei den berittenen Truppen, 
jowie der Gemährung von Zulagen aus dem SHufbejdlag: 
gelderfonde, 

b) der Erhöhung des Wuffenreparaturgeldes für die Stanoniere 
der fahrenden Batterien, 

c) der Ausgaben für den laufenden Unterhalt dev Fernglájer, 

d) der Zuftändigfeit von Zulagen für die Feitungsbaumerfe bei 
Leitung der Übungen der Militártelegraphiften des Beurlaubten— 
jtandes am ¿eftungótelegrap hen, 

e) der Gewährung von Unterjtiigungen an Unterbeamte im 
Salle der Krankenhausbehandlung von ¿amilienangebórigen 
bei anjteenden Krankheiten 

ijt das Entipredende bereits durch Allerhöchſte Entſchließung vom 
7. Mai 1895 — 3iffer Il 2, Ziffer UL Ziffer 3, 4, 5, Verordnungs— 
blatt Seite 122 u. ff. — verfügt worden. 


12. 


Vorſtehende Beſtimmungen unter A Ziffer 1, lit. g, h, i, k, 
m, n, p, «, Biffer 2, lit. b, c, d, Ziffer 3 und 4 treten vom 1. Ct: 
tober 1895, alte übrigen vom 1. April 1895 — imjoweit nicht an: 
ders verfügt ijt oder wird in Kraft. 


13. 
Die aus vorftehendem fic) ergebenden Inderungen und Er— 
gänzungen der Druckvorichriften werden durch Decfblátter bezw. Nach: 
träge befanntgegeben werden. 
Kriegs: Miniflerium. 
Suh. Y. Mid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Fligel, Oberjtlientenant. 


Nro 19728. München 28. Dezember 1895. 
Betreff: Ergänzung des $ 62a der 
Dienſtvorſchrift für die Arbeiter: Ab- 
teilung. 
Der vorbezeichnete Paragraph erhält folgende Anmerkung: 
„Unteroffizieven des ftándigen Auffichtsperjonals, welche auf Grind 
Des Abjchnittes B der Anlage zu den Ausführungsbeſtimmungen zu 
S 14 und 19 der Anſtellungs-Grundſätze bezw. des § 36,8 Der 
Friedensbeſoldungs-Vorſchrift zur Beichäftigung im Jivildienjte 
oder zum Suchen einer ¿ivilftelle mit ſämtlichen Garnijons- 
geblibrnijjen beurlaubt werden, ift während diefes Urlaubes ad) 
Der Zuſchuß zur Beſchaffung einer Abendinablzeit weiter au 
gewähren.” 
Die Ausgabe von Dedbláttern bleibt vorbehalten. 
Kriegs: Minifterium. 
Sch. Y. Mid). 
Der Chef der Bentral-Wbteifuny : 
v. Flügel, Oberftlientenant. 


Nro 18386, München 31. Dezember 1895. 


Betreff: Nequlative über die Annahme 2c. 
von Kandidaten zu den Stellen des höheren 

- Militärverwaltungsdienjtes, dann von 
Setretariats- und Regijtratur-WApplifanten 
bei den ¿ntendanturen {vom 15. CH 
tober 1889). 


Die im Betreff bezeichneten Regulative find, wie folgt, zu ändern: 


1. HRegulativ über die Annahme, Ausbildung und Prüfung 
von Sanditaten zu den Stellen des höheren Militär: 
Berwaltungsdienites: 


13 


ar & 2. 2 litera ec erhält folgende Faſſung: 
„bon jenen Bewerbern, welche nicht dem aftiven Heere angehören, 
ent legaler Nachweis darüber, vb diejelben ledig oder — even: 
tuell mit mem — verheiratet find.” | 

bo In 8 3 Abjag 5 Zeile 1 mit 3 itt ftatt der Worte „während“ 
bis (conf. S 4” zu jeßen: 
„etiva in der Mitte Der regelmágig auf mindeftens 2 Jahre 
3 Vionate bemejjenen Geſamtansbildungszeit.“ 


2. Megulativ über die Annahme, Ausbildung und Priifung 
der Sefretarviats: und Regiftratur-Applifanten bei den 
intendanturern: 

Jus 1, la Seile 3 und 4, ijt ftatt der Worte „einem“ 
bis „Real-Gymnaſium“ zu jeer: 
„einer zur Ausſtellung von Befähigungszeugniſſen fiir Den ge: 
dachten Dienjt berechtigten öffentlichen Yehranitalt.“ 
Sriegs:-Miniflerium. 
Frh. Y. Mid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cherjtlientenant. 


Rro 19729. | Miinchen 31. Dezember 1895. 
Betreff: Änderungen zu den Druckvor— 
ichriften Nro 39 und 40. 

Ju der Verwaltungs-Vorſchrift für Die techniſchen Jujtitute 
ausichlieglich Der Pulverfabrif jowie in jener für die Pulverfabrif itt 
der S 193 bezw. Der S 179 im criten Abſatz Durch Nachitehendes zu 
ergänzen: 

„Eine zeitweilige Belichtigung durch den Inſpecteur Der Fuß— 
artillevie ijt hiedurd) nicht ausgejchloffen, insbejonders, wenn Die Jue 
jpizierungsberichte des Sektions-Chefs Diejes angezeigt ericheinen laſſen., 

Dedtblátter werden nicht ausgegeben. 

friecgs:Minifierinm. 

. rh. y. Aſch. 

Der Chef der Zentraf-Abteilung: 
v. Flügel, Cherjtlieutenant. 
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Nro 19560. Miinden 28. Dezember 1895. 


Betreff: Feſtſetzung der Verpflegungsguidyiifi 
für das 1. Vierteljahr 1896 


Die für das 1. Vierteljahr 1896 zahlbaren Garnifonsverpflegungs- 
zuſchüſſe, einfchlieglich des Zufchufjes zur Beftreitung eines Frühſtückes, 
werden nachitehend befanntgegeben: 





(Sir | 
"Mann ¡Dann ; 
Fir die Garnijonsorte : und | Fir die Garnijonsorte | und | 
: Tag | Tag ' 
on wee BL — — — 2 
| 
I. ArmeesCorps. | II. ArmeesCorps. | 
Augsburg .» . . . . .: 158 | Amberg . . . . . . .1 | 
. Benediftbeuern . . . . . 18 | Mnsbah . . . . . . .: 17 | 
| Dillingen. 2 2 . . . .. 17 | Ajjaffenburg . . . . ., 17 
Eichftätt no 18 | Bamberg. . . we et 19, 
I Freifing . .. . . 1G | Bayreuth. . . 2. . . .1 17 5 
KiirftenfelbBrud . . . . 18 Erlangen o. | 18 | 
. Wunzenbaujen . . . . . 17 I Siirth. . 0.0.5189 | 
| Qngolftadt . . 0.049 Germersheim o. 21 
'Rempten . . . 202020. 018 Truppenübungöplap Ham | 
 gandslag . ©. 2.0. 18 melburg . . 30 
| Gandagut . 16 Gof. E Y 
l Truppeniibungeplag vecheld 29 aiſerdiautern O 5: 
Lindau 19 | Kiffingn . . . 2... 18. 
WMindelhemm . . . . . . 20 | Kigingen . O | 
| Minden. . . . . . . 16 | Landon . . 1 21 | 
Hen=Ullm . . . . . . . 18 | Ludwigshafen a. (R$. . | 19 | 
Paffar . . . . . . .!? 16 |] Neuburg a./D.. . 17 
Roſenheim . . o. . 18 [Neumarkt i. d. Oberpf. . 2. 19 
Bilshofen. . . . . . ., 16 | Nürnberg. . . 118 | 
Wafferburg . . . . . .: 19 Regensburg . en 16 : 
. Weilheim. . . 2 . . . 19 Speyer o 19 | 
| | Straubing 1 16; 
. Culgbah. . . 2 . . ., 20 | 
Weiben . . .. .. . 18 
| Wiirzburg 2. ..... 17: 
| Zweibrüden . . . . .119 ! 


Kriegs Minifterinm — Militär: Ökonomie Jill u 
Thater, Oberjtlieutenant. 
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Rro 19017. Minden 28. Dezember 1895. 


Betreff: Normpreis für Brot und ¿ourage, 
jowie Bergütungsprei® der Nationen für 
nicht vorhandene etatsmäßige Tffizieräpferde 
für da3 1. Halbjahr 1896. 


In dem Zeitraume vom 1. Januar bis Ende Juni 1896 gelten: 

ar» als Normpreiſe für Brot und Fourage (vergl. SS 8 
63. 118, 119, 124, 128, 129 und 131 des Friedens-Naturalverpfleg— 
ungs-Reglements): 


für die tägliche leichte Brotportion . . . . . . . . USD Eg, 
“oo „ſchwere A 10,3, 
für die monatliche leichte Fourageration tee YB MODO 8, 
en „ mittlere ,, „ RM 12 LS, 
» ” jdjwere , » owe ew 29 MDA Ss 

. für einzelne ¿yourageteile: 
für 90 kg Hafreee.. — 6 MUS, 
» DO, Gu. . 2. . ee ee, 2.0284, 
„MD ,„ Steh . . . 1.183 y 


b) als Vergiitungspreis der Rationen ie nicht vor: 
handene etatsmäßige Offizierspferde (vergl. s 125 des ¿yriedens- 
Naturalverpflegungs: Reglements). 
für Die Monatsration . . . o RAMA. 

Die für das 2. Halbjahr 1895 feſtgeſehten Pronzentſätze an 
Wirtſchaftskoſten bleiben and) für das 1. Halbjahr 1896 in Geltung. 
Kriegs⸗Miniſteriun — Militir-Okenomie-Abteilung. 

Thäter, Uberjtlientenant. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Nbteilung des Kriegsminifteriums: 

Dedblätter Nro 49 und 50 bezw. Nro 1 und 2 zu den Zondervorjchrifiten 
für die 8. Y. Fu Artillerie A. Geſchützrohre bezw. B. Yaffeten, Kroger 
und Fahrzeuge; 

Tedblátter Nro 66—77 zur Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie: 
ZTepot-Bejtánde ıc.; 

Zedblätter Nro 4—10 zur Borjchrift für die Verdingung von Lieferungen 
und Leiftungen bei den ArtifleriesDepots 2c.; 

Tedblatt Nro 25 zur Vorſchrift über die Aufbewahrung und die Vehand- 
lung der für den Kriegsfall benötigten Handwaffen, welche nicht in Artillerie: 
Depots rc. aufbewahrt werden; 

Tedblätter Nro 57—66b zur Kriegs-Etappen-Ordnung: 

Dedblätter Nro 50—52 zur Dee = Ordnung vom 19. Januar 1889. 
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Anlage zu den Bejtimmungen für den Vollzug des Haupt: 
militäretats für 1895 96. 


Dienfilide und perfönliche Derhältnife des Chefs des Seutralbureans bei 
der Infpehlion der Eußartillerie. 


Der Chef des Zentralburenus überwacht nad) Anordnung des 
Injpecteurá den BZujanmenbang des Oejamtgejchäftsbetriebes und 
hat das Neferat über die perjünlichen 1010 Dienftlidjen Verhältniſſe, 
liber Dienjt, Ausbildung, Übungen xc. der Fußartillerie. Dem ge: 
nannten Chef wird für Diele, ſowie Die ſonſtigen dem Zentralbureau 
zufallenden Aufgaben cLiſten- und Napportwegen, Kanzlei, Grpeditivnt, 
Regijtratur sc. der Adjutant als Milfsarbeiter beigegeben und das 
gejamte Ntanzleiperjonal unterſtellt; dem ihm  ¡ugeteilten Berjonal 
gegenüber beiigt ev Die Vorgeſetzten-Eigenſchaſt und die Ztrafbefugnis 
eines nicht ſelbſtändigen Bataillons-Commandeurs. 

Der Inſpeeteur fann dem Chef des Zentralburenus Die jelbjt: 
ſtändige Erledigung untergeordneter Angelegenheiten int Verkehr mit 
Zruppenteilen und Dienttesitellen (richt aber im jenem mit höheren 
Sommandobelórden) tibertragen. Die bezüglichen Schriftſtücke werden 
„Bor jeiten Der Inſpektion Der Fußartillerie“ vom Chef unterzeichnet. 
Die Antivortid)rciben find am Die Inſpektion zu richten. 

Der Inſpeeteur Darf fic) bei Reiſen zur Belichtigung Von Truppen: 
teilen außer von den Adjutanten nad) eigenem Ermeſſen — ab: 
wechtelnd in einen Jahre zu den Frühjahrsbeſichtigungen md im 
folgenden Jahre zu den Schieß- und Armierungs: Übungen, ferner 
bei jonftigen größeren Übungen — auch vom Chef des Zentral: 
bureaus auf Mojten Des Militäretats begleiten lajfen. Bezüglich) Der 
jonjtigen Reiſebefngniſſe des genannten Chefs trifft das Kriegsmini— 
ſterium Verfügung. 
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Witwen und Waijen im Kriege gebliebener Unteroffigiere und Sol- 
Daten verteilt. 

Bewerbungen find bis 1. März 1896 mit den Nachweijen tiber 
Hilfsbedürftigfeit 2. durch) Vermittlung der einfchlägigen Diftrifts: 
polizeibehörden bei der K. Militär-Fonds-Kommiſſion Daljier einzu— 
reichen. j 
Berverbungsberechtigt find auch Witwen und Waiſen jolcher im 
Striege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten, welde nicht nad) 
militäriichen, fundern nad) bürgerlichen Normen verheiratet waren. 

Rriegs:- Minifierium. 
Sch. v. Mid). 
Der Chef der Sentral-Wbteiluny : 
b. Flügel, Oberitlientenant. 


Nro 240. Miinchen 2. Januar 1896. 
Betreff: Marjchverpflegungsvergütung. 

Die Bekanntmachung des Reichsfanziers vom 19. Dezember 189. 
betreffend die Feſtſetzung der bei Einquartierungen für die Natural: 
Verpflegung zu vergütenden Beträge fiir Das Jahr 1896 (Zentralblatt 
fiir das Deutjche Reid) vom 20. Dezember 1805 Nro 52 Seite 522) 
wird nachftehend zur Kenntnis gebrad)t. 

Kriegsminiferinm — Wilitär-Ökonomie:-Abteilung. 
Thater, Cberjtlientenant. 
Abdrud. 
Befauntmadung. 

Auf Grund der Vorjchriften im S Y Ziffer 2 des Gejeges über 
die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 
13. Februar 1875 (Reichs-Geſetz-Blatt Seite 52) ijt der Betrag der 
fir dic Naturalverpflegung gu gewahrenden Bergiitung fiir das Jahr 
1896 dahin feftgeftellt worden, dag an Vergiitung fir Mann und 
Tag zu gewähren it: 

mit Brot ohne Brot 


a) für die volle Tagesfolt . . . . . . . $ BO. 
b) für Die Mittagótoft =... . 40 Dos 
e) für Die Abendioft 2. > . . . . . . . DS 20 
a) für Die Morgenfolt . . . . 2 15 lO, 


Berlin, den 19. Dezeniber 1895. 


Der Reichskanzler. 
An Bertretung: Y. VBoetticher. 
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Xro 235. Münden 2. Januar 1896. 
Vetrefi: Vergiitungópreis (Normpreis) für 

Brot und Fourage, fowie Bergütungspreig 

der Kationen für nicht vorhandene etats— 

mäßige Offiziers pferde in der $. Preußiſchen 

Armee für das 1. Vierteljahr 1896. 


Jn dem Zeitraume vom 1. Jamar bis Ende März 1896 gelten 
in der $. PBreupijden Armee: 

ar als Bergiitungspreife (Nurmpreije) für Brot und 
guurage (vergl. SS 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 und 131 des | 
g¿riedens-Naturalverpil egunge- -Reglements): 


für die tägliche leichte Brotportion . . . . . . . . 106 4, 
o . Ichwere rn re AL, 
für Die monatliche leichte Fourageration DM ES, 
~ „ mittlere .. 5 . 278, 
.. dmere DM 
. Fiir einzelne ¿youragetetle: 

fiir DU ke Mafer 2. . . . . . . . a, 
Wy. Dew. 2 — 2M UL 4, 
Mw), Stroh . . . toe, 1. 07 oo; 


In als Vergiitungspreis der. Rativnen für nicht vor: 
hundene etatsmäßige Offizierspferde (vergl. $ 125 des Friedens— 
Raturalverpflegunge:Neglements): 
fiir Die Monatsration . . . o ABANDO 

Dies wird mit der Beſtimmung befauntgegeben, Dal; siei Zeit. 
jegungen gleichermaßen auf Die in augerbayeriichen Garnijonen ſtehen— 
den buyeriichen Truppen, jowie Die in jolche abfommandierten An— 
gehörigen Der bayerijden Armee Anwendung finden. 

Die durch den Schlußſatz des Kriegsminiſterial-Erlaſſes vom 
1%. Juni 1895 Nvo 0184 (Verordnungsblatt Seite 168) getroffene 
Beſtimmung für Ausscheidung der Wirtichaftsfojten Hat auch fiir die 
vorstehenden Normpreiſe Geltung. 

Kritgs:Miniſterinn — Militär-Ökonomic-Abteiluug. 
Thäter, Cherjtlicutenant. 


Nro 239, München 2. Januar 180. 
Betreff: Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe 
in der K. Preußiſchen Armee. 
In nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des N. Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 28. Dezember 1805 iiber 
die fiir Die K. Preußiſche Armee für das 1. Vierteljahr 1806 bewilligten 
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Verpflegungszuſchüſſe, cinjdlieplid) des Zuſchuſſes zur Beſchaffung 
eines Frühſtückes, mit der Beftimmung zur Kenntnis gebradt, dap 
Diejelben gleichermaßen auf die in den genannten Garniſonen ftehenden 
bayerischen Truppen, ſowie die dahin abfommandierten Angehörigen 
der bayerischen Armee Anwendung finden. 


Diefer Berpflegungszufhuß beträgt für Maun und Tag: 


für Berlin. . 2... 16 ., 
EST ee dW 
„Jüterbobg.164, 
„Dieuz. DBL 
„Saargemünd.... U 
„Metzzz...18. 


Kriegs-Minifterinm — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
Thater, Oberjtlieutenant. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Turd die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Teetblätter Nvo 16--38 zum Yreistarif über Fabrifate der Artillerie-Wert- 
jtätten. A, Feld-Artillerie. 


Das AInhaltsverzeihnis zum Verordnungs-Blatt des Kriegsminiſteriums für 
das Jahr 1895 gelangt denmmnächſt zur Ausgabe. 


Berichtigung. 


Im Verordnungsblatt Nro 1 Seite 11 ¿Jiffer 11,d ijt das Wort 
„Feſtungsbauwerke“ zu berichtigen in , vejtung3bauwarte”. 


a 


Königlich, Bayeriſches Kriegsminifteriam. 





Ferordnungs. Blatt. 

















M3 18 EN 1896, 


Juhalt: Erlak eines Allerhöchſten Gnadenattes. ~~ 











Im Namen Seiner fMajeftit des Königs. 
Suifpold, 


von Gottes Guaden Königlicher Prinz von Sayern, 
Regent. 


Wir wollen, um in Grinnerimg des Tages, an weldem vor 
fünfundzwanzig Jahren die Neubegründung des Deutſchen Reiches 
erfolgt iſt, aud) der Armee einen Beweis der Gnade zu geben, benz 
jenigen WMilitárperfonen, welche bis zum 18. Januar 1896 im 
Bereiche der bayerijchen Y Verwaltung 
1. Strafen im Disziplinarivege verhängt oder 
2. durd) ein Militärgericht Freibeitsitrafen von nicht mehr als ſechs 

Wochen oder Gelditrajen von nicht mehr alg einhundert fünfzig 
Mart oder beide Strafen vereinigt rechtskräftig erkannt worden 
find, 
dieje Strafen, joweit fie mod) nicht vollftredt find, und die nod) rück— 
ſiändigen Stojten in Gnaden erlaffen. 
Ausgeſchloſſen von diejer Gnadenerweifung bleiben: 
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1. die wegen Beleidigung, vorſchriftswidriger Behandlung oder Miß— 
handlung Untergebener (§§ 121, 122 des Militärftrafgejeßbuches 
für das Deutfche Reich) verhängten Strafen, 

2. Freiheitsſtrafen, neben welchen zugleich auf eine militärische Ehren: 
ftrafe erfannt iſt. 

ft in einem lrteile die Verurteilung wegen mehrerer ftrafbaren 
Handlungen ausgejprochen, jo greift diejle Guadenerweijung nur Bak, 
joferne die Strafe insgefamt das obenbezeichnete Mak nicht überſteigt. 

Das Kriegsminiſterium wird beauftragt, hienad) das Weitere zu 
verfügen. | 

Gegeben zu Münden den 17. Januar 1896. 


$Suilpold, 
Yrinz von Bayern, 


des Königreichs Bayern Berivefer. 


sch. y. Aſch. 


Auf Allerhöchſten Befehl: 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlientenant. 


Nro 805, München 18. Sanuar 1896. 
Betreff: Erlak eines Allerhöchſten Gnadenattes. 


Borftchender Wilerhidjter Gnadenaft wird der Aree hiemit 
bekanntgegeben, und wird hiegu Folgendes verfügt: 
1. Alle in der Allerhöchſten Entihliegung vom 17. ds Mts be: 
zeichneten Strafen, welche nod) nicht in Vollzug gejest find, ent: 
ziehen ſich, als Durch die Allerhöchſte Gnade erlajlen, der Boll: 
ſtreckung; 
alle Militärperſonen, gegen welche die Vollſtreckung einer der durch 
dieſe Allerhöchſte Entſchließung erlaſſenen Freiheitsſtrafen bereits 
begonnen hat, ſind ſofort aus der Strafhaft zu entlaſſen; 


w 


... 
gs 
13 
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den von dem Allerhöchiten Gnadenafte betroffenen Militárperjonen 
tit, und zwar bei gerichtlichen Strafen zu Protofotl des Auditeurs, 
bei den im Disziplinavwege verhängten Strafen aber von dem 
Vorgeſetzten, welcher die Bejtrajung verfügte, zu eröffnen, da 
ihnen Die Strafe bezw. dev Strafrejt durch vorstehenden Aller: 
höchtten Gnadenakt erlaffen wurde; 

die von Den Berurteilten nod) gejchuldeten Koſten in demjenigen 
Strafjaden, auf welche jid) der Allerhöchite Gnadenaft erſtreckt, 
ind als durch demjelben erlajjen abzujchreiben: 

Die Durd) die Allerhöchte Gnade erlajjenen Strafen ſind im 
=trafbud)e mit einem Bermerf über den Erlaß der Strafe bezw. 
des Strafrejtes vorzutragen. 


£riego:Minifierinm. 
Sch. Y. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cherftlicutenant. 
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Kiniglig Bayeriſches Ericgsminifteriom. 





Ringer. J NG 4 a. Januar 1896. 


Inhalt: 1: Vermögensſtand des Militar⸗Witwen · und Waifenfonds, dann 
des Invaliden- und des Militár: milden Stiftungsfonds für das Etats- 
jahr "1894/95. 2) Abänderung der Dienitroridrift für die Baffenmeifter 
der Feldartillerie. 3) Abänderung des Leitfadend betr. den Karabiner 88, 
das Gewehr 91 und deren Munition. 4) Erſatz von Patronenpateten durd) 
Glasbioe 5) Refdrderung der Lazaretgebilfen. 6) Notizen. 





Nro 193 JA. Minchen 20. Januar 1896. 


Berreff: Bermögensitand des Militär-:Witwen- 
und Baijenfonds, dann des Invaliden und 
$ dr: milden Stiftungstonds für das 
Etatsjahr 1894,95 

Nachitehend wird der im Gejeg- und Verordnungsblatt 1896 Nro 1 
Seite 1 mit 3, veröffentlichte Ausweis der K. General-Militär-Kaſſe 
als Militir-Fond8-Rajje über den Vermögensitand des Mil Witwen⸗ 
und Waiſen-, dann des Invaliden- und des Militär- milden Stiftungs- 
fonds für das Etatsjahr 189495 im Abdrucke befanntgegeben. 


















Kriegs: Miniferinm. 
Feb. v. Aſch. 


Der Chef der Zentraf-Ahteifung: 
bv. Flügel, berjtlieutenant. 
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A us$. 


I. über den Permigensftand nodftehender Militär 4 





Am Schluffe des Ctatsjahres 1893/94 
betrug Das Vermögen laut borigen Aus: 
meijes . . 






8250 921 162| 1 191 067 [62 







Hiegu: 

Die wirfliden Einnahmen pro 1894:95 
mit Beirechnung der beftehenden und nad) | 
Abzug der Ende 1893/94 beſtandenen | 
Aktiven zu 1124980 [35] 48035 |87 

i 1 239 103 149 


e Summe 





Hievon: 

Die wirklichen Ausgaben pro 1894/95 
mit Beirechnung dev beitehenden und nad) 
Abzug Der Ende 1893,94 beſtandenen 
Balfiven zu 
J Berbleibt Ende 1894, % reines Ber 
mögen . . . 


| 
1 200 758 . — L 


sol 1289108 [49 








8175 145 


Diejes Vermögen beftent i itr . . . . minus | 
a) barem Qelde . . . . . . . . 63 687 160 47 803 ¡49 
b) f. bayer. Staatspapieren . . - | 8660000 - -| 115500 — 
c) f. f. öſterr. Schuldberjchreibungen 234 400 -- — — 


d) -Prandbriefen . . . — — — — 
er ſonſtigen Wertpapieren — — | 


f) Ewiggeld-Stapitalien . . . . 899 142 86 — | 
g) Hhpothef-Rapitalien . . . . . | 344695 73] 1075800 — 
Summe | 8176760 09 






1 239 103 e 
“ Pa “ 
Summe | 8176 800 :99 


Hievon die Palliven . . . o. 1657 ¡59 
Berbleibt Vermögensitand wie oben 18175143 40] 1239103 





iezu Die Aftiven 
3 









1 239 103 |49 
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weis 


Fonds am Shlufle des Etatsjahres 1894/95. 






| Baijenfonds 





0 — nn Summe des 
Johann, von Invaliden— Milder Gums es 
Gott Gebhart: Gum \ Fonda Stiftungs- diefer drei 
dhe Weib: me ou Fonds Fonds 
nachtsſtiftung 
7 M Ta 








a1 |14 164 880.7 
| | 
| i 


201 589 67 | 9 643.578 


| 
J 
| 
| 
| 


91] 3 766 025 56] 755 276 
| 
| | 

o 

| 


12766 '99| 1185788 211 151395 134] 30122 125] 1367 230180 
214356 66 [10829 362 12] 3917 350 0] 785398 [56] 15 532 111158 


| | 
| | ! | 
13319 58] 1214078115] 147859199] 26588 l43| 1388 526:57 
201 037 ¡08 | 9615 283 '97 3769 490 '91] 758 810 |13 [14143 585/01 
: : 
5817 j82| 22184172 










minus 


7901 40] 7889 T1| 24256 i61 


32.114 :29]| 3807 614. 29 2428 200 :—] 410242 88 6 646 057 | 17 
— — 24400, | 400 : 234 800 |— 
— 200 — 400 — 
75 214 10 79214 10 — 135 A 7) BAD 24 
61714 29] 960857 15 121 714 28 1082571 43 
24000 --| 4546 705 73] 1 195 120 02 342 014 2 6083810. 04 




















| REA U) 
t 
. | 
I 
iy 
ain 
=x 
ur 
* 7 | o 
| 







201 037 08] 9 616 901 :: 
. MU) — 






. ._ 40 — 
9616911 56 3 769 490 ¡91 EEE 14145 242 160 
1697 Y — — — 1657 59 
201 037 : En 5283 |: 3 769 490 71] 758 810 13 114143585 :01 









201 037 08 
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Ausweis 


IL. über die Anzahl der Perfonen, melde im Gtatojayre 1894/95 Penfionen und 


Huterfiigungen erhielten. 








Aus dem Witwen und Baijen- 
Fonds erhielten 


eno 


Unterhaltös 
jionen 


Veitriige 








Fiera 
oldaten- 


ffi 


rof 


offigiers- 


und 


ein: bop 
fatie ‚weite 





| Unteroffiziers: 


É 
El 


Baijen 





Verlobte 


Unter vorjtehendem 

Stande find 

9) 19 32 10 17 

Witwen und Waiſen 
inbegriffen, welche 

neben dev Benfion aud) 
Beihilfen beziehen. 













Aus dem Invalidenfonds 





ver 
pilent 
lim Jue 
vali- 

dene | 

haus Unterftüßungen 


monatliche Averſal⸗ 












Anleroffiziere 





*) Aus Zuſtiftungen. 


Die Richtigkeit beftätigt: 
Miinchen, den >. September 1899. 


£. General-Milit 








Kafe als Militär-Fonds-hafe. 





ben Stifte 


\Sfonds erhielten 
TelInterftügungen 


al 








== 
El 
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Nro 193. München 20. Januar 1896. 


Betreff: Abänderung der Dienjtvorjdrijt 
für die Waffenmeiſter der Feldartillevie. 

In der im Betreff genannten Vorichrift ift Seite 150 Ll. Nro 186 
jtatt „I geile’ au jegen: 

„2 grobzahnige Feilen“. 

Dedfblätter werden nicht ausgegeben. 

Die Artillerie-Depot3 haben den Bedarf an grobzahnigen Feilen 
für Die ¿yeldartillerie-Yvuppenteile bei der Gemwehrfabrif Amberg für 
Rechnung des Stapitels 24, Titel 19 der Sachausgabe-Äiherfichten zu 
beicharfen. 

Die ausidjeidenden Feilen werden den Waffenmeijtern zum Auf: 
brand) überlaſſen. 


Rriegs: Miniflerinm. 
Teh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
b. Flügel, Cberitlieutenant. 


Rro 556. München 20. Januar 1896. 


Betreff: Abänderung des Yeitjadens betr. 
den Karabiner 88, da8 Gewehr 91 und 
deren Munition. 

Seite 13, Zeile 12 von oben find in der im Betreff genamiten 
Borichrift die Worte „mit Schnalljtüc“ zu Itreichen und dafür zu 
ſetzen: 

nebſt Halteſtück mit Knopf.*) 

Am Fuße der Seite iſt anzufügen: 

*) Borhandene Sdynall{tiice werden aufgebraucht. 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 

Kriegs: Minifterinm. 
isch. y. Mid). 


Der Chef der Zentra“-Abteiluny : 
v. Flügel, Iberitlieutenant. 
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Nro 15085/95. Münden 20. Januar 1896. 


Bereit‘ Erjag von Patronenpafeten durch 
Glasblice. 

Die Firma „Oldenburgiſche Glashütte” in Oldenburg jtellt Glas- 
blöde aus Flaſchenglas ber, welde nad) Form und Gewicht den 
Paketen von je 15 Iharfen Patronen entfprechen. Bei größeren 
Lieferungen joll jeder Blok 7 Pfennig ab Glashütte außer der Ver: 
padung koſten. 

Bei einem längeren Verſuch haben fi) dieje Glasblide als 
genügend haltbar ertiejen. (3 empfiehlt fic) jedod) aus Zweckmäßig— 
feitögründen, bei dauerndem Gebraud) die Glasbldde mit den lber: 
deel. von Packſchachteln zu umbiillen. 

Die Beihaffung folder Glasblóte aus den Bleigeldern wird 
hiemit genehmigt. 

kriegs⸗Miniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 671. München 20. Januar 1896. 
Betreff: Beförderung der Lazaretgehilfen. 


Mit Allerhöchſter Genehmigung treten im § 7 der „Beſtimm— 
ungen über Beförderung der Unteroffiziere im Frieden vom 18. Gep- 
tember 1894“ --- Beilage zum Verordnungsblatt Nro 27 -— folgende 
Änderungen ein: 

1. Abfa 2 ift zu Streichen. 

2. An Stelle desjelben ift zu jeßen: 
„In ſinngemäßer Anwendung Der Beltimmungen des $ 3, 1. A. 
B. auf die Lazaretgebilfen darf die Genehmigung zum Tragen 
des Offiziersfeitengewehrs erteilt werden: 

A) nad) zurüdgelegter 9 jähriger Dienjtzeit: 

a) den Oberlazaretgehilfen in etatsmäßigen Schreiberitellen, 
b) den Oberlazaretgehilfen, weldje alg Lazaret-Rechnungs— 
führer verwendet werden; 

B) in der Regel nicht vor zurücfgelegter 18jähriger Dienftzeit: 

anderen Oberlazaretgehilfen, welche hiezu in Anerkennung 
bejonders guter und treu geleijteter Dienfte der Allerhöchſten 
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Gnade empfohlen werden. Bezüglihe Anträge find eben- 
falls auf dem Dienſtwege zum 15. November jedes Jahres 
an das Kriegsminiftertum zu richten.“ 


Rriega: Minifferinum. 
Sch. Y. Mid). 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlientenant. 


Notizen. 


(8 gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums: 
Tedblatt Nro 1 zu den Beftimmungen über die Verwaltung des Feld: und 


Übungsgeräts des Cijenbahn-Batailfons. 1894; 
Dedblätter Nro 29 und 30 zum Exerzier-Reglement für die Feldartilleric. 


Der gum Topographiihen Bureau fommandierte Premier-Lieutenant 
Feiſtle 5. Infanterie-Regiment3 Großherzog Ernft Ludwig von Heilen hat 
einen aus 72 Blättern bejtehenden Krieqsjpielplan der Umgegend von Meg im 
Maaßſtabe 1:6250 bearbeitet, auf welchen empfehlend aufmertiam gemadt wird. 

Die Situation ijt in Schwarzdrud, das Gelände in Schummermanier und 
Horizontaljdidjten von 5 m Höhe in Braundrud dargeitellt. 

Der Preis beträgt für dal auf Papier gedrudte Eremplar 55 Mart, für 
das auf 2 mm jtarfen Karton gedrudte Eremplar 70 Mart. 

Bejtellungen find an den genannten Offizier zu richten. 
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Königlih Bayeriſches Kriegsminifterium. 





Berorduungs- Blatt. 


8. Fear 1896. 


Bnbalt: 1 Übungen. des 68 Beurlaubtenitandes im tatsjahre 189 97; 2 
ung der Privatiere Katharina Karl Hauptmann Königsader' ihe Stiftung; 
4) Abänderung der Dienftoorjchrift für die Waftenmeijter der Feld-Artillerie; 
5 Invalidi und Alteräverficherung: 6) Veröffentlichung neubearbeiteter 
eter topographijcer Karten; 7 7) Notizen. 











Nro 1950. Münden 7. Februar 1806. 
Verreji: Übungen des Beurlaubten- 
ftandes im Etatsjahre 1896/97. 
Im Hamen Heiner Mlajeftát des Königs. 

Zeine Königlide Hoheit Prinz Zuitpold, des Nönig- 
reids Bayern Verwefer, haben inhaltlich) Allerhöchſter Entſchließ— 
ung vom 3. dé Mts die beiliegenden „Bejtimmungen für die Übungen 
des Reurlaubtenftandes im Etatsjahre 1806 97° zu genehmigen, und 
das Nriegsminifterium zu ermächtigen geruht, etwa notwendig werdende 
Erläuterungen zu geben, jowie erforderlichen Falles Änderungen. jo: 
weit fie nicht arımdjäglicher Natur find, zu verfügen. 





Kriegs: Miniferium, 


Feb. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
bv. Flügel, Oberitlieutenant. 
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Nro 557 JA. Minden 7. Februar 1806. 


Betreff: Stiftung der Privatiere Sa- 
tharina Karl. 

Aus der Stiftung der Privatiere Katharina Karl gelangen 
pro 1895,96 zwei bid drei Präbenden im Mindeftbetrage von 
100 Mart nad) Mapgabe der näheren ſtiftungsmäßigen Beitimmungen 
zur Berteilung. 

Bewerbungsberedjtigt find ausſchließlich mittelloje, verwaijte und 
ledige Töchter von bayerifchen Militirbeamten und Zivilbeamten der 
Militärvermwaltung, welde aus einer nad) militärischen Normen 
geichloffenen Ehe ftammen. 

Gejude um Verleihung einer joldjen Präbende find mit den 
amtliden Nachweiſen über Dürftigfeit und Wiirdigfeit der Bewer-: 
berinnen verfehen bis 1. März I. Ys bei der K. Militär-Fonds— 
Kommiſſion dahier einzureichen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. Y. Mid). 
Der Chef der Zentral“Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlientenant. 


Nro 666 FA. Miinchen 7. Februar 1896. 


Betreff: Hauptmann Königsacker'ſche 
Stiftung. ; 

Aus der Hauptmann Königsacker'ſchen Stiftung ijt der 
Betrag von 284 .4 50 3 als Equipierungsbeihilfe für einen zum 
SGecond-Vieutenant beförderten Sohn eines in der Oberpfalz gebürtigen 
Offizier3 des 10. Ynfanterie- Regiments Prinz Ludwig verfügbar. 
(Vergleiche Verordnungsblatt Nro 41 vom Fabre 1871.) 

Bewerbungen wollen bis zum 1. April I. Ys auf dem Dienft- 
wege beim Sriegsminifterium eingereicht werden. 


Kriegs: Miniferinm. 


Frh. y. Wid. 
Der Chef der BentrafsAbteilung: 
b. Flügel, Oberitlieutenant. 
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Rro 1238. München 7. Februar 1896. 
Betreff: Abänderung der Tienjtvorjchrift 
für die Waffenmeijter der Yeld-Mrtillerie. 
In der im Betreff genannten Borjchrift ijt auf Seite 7 iiber 
Zeile 9 von unten einzujchalten: 
,C) für jeden unberittenen bezw. berittenen Lazaretgebilfen und 
jeden Okonomiehandwerker jedod) nur As Pfennig.” 


Dedblatt wird midjt ausgegeben. 


Rriegs:Minifteriam. 
Sch. Y. Aldh. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
u. Flügel, Oberitlientenant. 


Rro 2091. Minden 7. Februar 1896. 
Betreff: Invaliditát8- und Alterá- 
veriiherung. 
sm Anjdlug an dew Erlag bom 21. Juli 1891 Nro 13473 
— RBerorónung8blatt Seite 326 — wird beitimmt, daß die Corps- 
ntendanturen und örtlichen militdrijden Verwaltungsbehirden, welche 
verjiderungspflidtige Perſonen befdjdftigen, an Stelle der vum 
1. Januar I. IS ab in Fortfall gefommenen, die Guvaliditdts: und 
Altersverjiderung betreffenden Sonderausgabe die Gejamtausgabe der 
„Amtlihen Nachrichten des Reichsverſicherungsamtes“ zu halten haben. 
Die entjtehenden Koften find aus den Bureaufonds zu beitreiten. 


Ariegs-Miniferium. 


Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Rro 1042. München 28. Januar 1896. 


Betreff: Veriffentlidung neubearbeiteter 
Blatter tvpographifder Karten. 


Vom Topographifden Burean des $. Generaljtabes murden ver: 
Sfrentlidjt und können Dortjelbjt bezugen werden: 


1) Von der Gradabteilungsfarte des Deutichen Reiches (1: 100000): 
Nro 625 Erding und Nro 627 Pfarrfirden. 

2) Vom topographiichen Atlas des Königreichs Bayern (1:5000v): 
Nro 77 München oft und weit. 

3) Yu Photolithographie durd) Vergrößerung aus dem topographijden 
Atlas hergeftellte Pofitionsblatter (1:25000): 


Nvo 676 Dadau, Nro 677 SdhleiBheim, 
Nro 678 J8maning, ro 700 Pafing, 

Nro 701 Münden, Nro 702 Aſchheim, 
Nro 722 Baierbrunn, Nro 723 Griinwald, 


Nro 724 Hohenbrunn. 
Diejelben bilden einen Erjag für den im Jahr 1883 erjdienenen 
ud nunmehr veralteten ,Uingebungsplan Der St. Haupt: und 
Reſidenzſtadt Miinchen“ (Verordnungsblatt 1883 Seite 90). 
4) Unigebungsfarte 1:25000 von München in 4 Blättern, das Gelände 
20 km im Gevierte umfajfend, in ¿we Ausfertigungen: 
a) Schwarzdrud mit rot eingejeßten Entfernungsangaben, 
b) Schwarz mit blau cingefegten Gewäſſern. 
Jedes Blatt der unter 3. und 4. genannten Karten ijt zu dem 
für Pofitiunsblátter feftgejetsten Preiſe zu beziehen. 
Kon der Sradabteilimgsfarte des Deutjchen Reiches 1: 100000 
wurden noch veröffentlicht: 
Von der K. Preußiſchen Landesaufnahme: 


Nro 141 Eſens, Nro 386 Bleicherode, 
Nro 143 Bremerhaven, Nvo 645 Donaueſchingen, 
Nro 189 Nirenberg, Nro 646 Úberlingen, 
Nro 249 Filebne, ro 658 Stühlingen. 


Nro DAS Liſſa, 
Bon dem $e. Wiirttembergijden Statiſtiſchen Yandesamt: 
Nro 276 Dinfelsbühl und Nro 647 Havensbura. 


Kriegs:3Hinifterinm — Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Senigft, Cberjtlicutenant. 
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Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Bentral=Abteilung de3 Kriegsminifteriums: 


Dedblatt Nro 1 zur Verwaltungsvorfdrift fiir Cruppeniibungsplige; 

Dedblätter ro T—25 zur Vorjdrift über die befonderen Dienjtverhältnijfe im 
Dienftbereide der KR. Bnfpeftion der FuB-Artillerie; 

Dedblätter Nro 95—99 zur Vorfdrift für die Verwaltung dez Materials der 
Feld⸗Artillerie; 

Dedblatt Nro 1 zur Schußtafel Nro Ta (bayeriſche Schußtafel) des Sammel⸗ 
befte8 und der Gebrauchsſchußtafel; 

Dedblatter Nro 4—9 zum Leitfaden betreffend den Karabiner 88, da3 Gewehr 91 
und deren Munition; 

Dedblátter Nro 4—9 zum Leitfaden betreffend dal Gewehr 88 und feine 
Munition ; 

Dedblätter Nro 1—3 ¿ur Au3riiftung3-Nabweifung für ein Haupt-Munition3: 
Depot. 





Belimmungen 
für Die 
Übungen des Beurlaubtenftandes 


im (tatsjahre 1896/97. 


I. Jm allgemeinen. 


1. Die Anlage 1 ergibt den Umfang für die Übungen. 

Die General-Rommandos und oberften Waffenbehörden find 
befugt, die in Anlage 1 feftgefegten Übungsftärfen in geringem Um: 
fange zu bejdjrdnfen, fall8 bejondere Verbáltniffe dies erwünſcht er- 
ſcheinen lafjen. 

2. Bei Beftimmung der Übungs-Daner ijt der Eintreffe- und 
Entlaſſungstag eingerechnet. Die zu den, durch Anlage 1 feftgejesten 
Übrigen heranzuziehenden Offiziere und Unteroffiziere des Frieden3- 
ftandes, jowie die Offiziere Der Meferve*) melden fic) zum Antritt 
ihres Dienftes einen Tag vor Beginn der Übung. Dasfelbe gilt 
von den Unteroffijieren und Unteroffiziera-Ajpivanten der Referve, 
foweit nicht fiir diefe — im Interejfe der Ausbildung (fiehe Ziffer 18) - - 
eine frithere Einberufung in ¿Frage fommt.**) 


*, Hinfihtlih des CEintreffens ber Cffigiere und Unteroffiziere der Landwehr bleibt 
nähere Beftimmung bem Ermeffen des General:-Rommandos — jedod) unter Berückſichtigung der 
gefeglich zuläffigen Übungsdauer — überlafien. 

**) Rur bei den ald Transportführer zu verivendenden Unteroffizieren 2c. des We: 
urlaubteuftandes muß von obiger MabBregel abgefehen werben (fiehe Kriegs: Minifterial - Erlaf 
vom 23. Jannar 1895 Nro 399). 


Un Le 


PA 
gro 


e > 
sr 
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Die Injpeftion dev Fup-UArtillerie wird exmádtigt, im Bedarfs: 
falle für einen Zeil der Abgaben aus dem ¿riedensitande einen 
früheren Cintreffetag feftzufegen, bezw. nad) Beendigung dev Übungen 
behufs Verpactung oder Übergabe 2c. von Material das nötige Perjonal 
(aus dem Friedensitande) 1 bis 2 Tage auf dem Truppen-Übungs— 
plate Lechfeld zurück zu lafjen. 

3. Die nähere Anordnung der Übungen für famtlide aus dem 
Beurlaubtenftande einzuziehenden Mannjchaften erfolgt durch Die 
General-Sommandos beziehungsweiſe die oberjten Waffenbehörden nad) 
Bereinbarung mit den erjteren. Die Einzelausbildung der Mann: 
fchaften und die Feftigung der Disziplin ift als erfter Ge: 
ficht3punft ind Auge zu faffen. 

4. Die Übungen finden in der Zeit vom 1. April bis 
31. März ftatt. 

Die GFutereffen Der am meiften beteiligten bürgerlichen 
Berufsfreije, namentlich die Ernteverhaltniffe in den Corps: 
bezirfen, find bei der Wahl de3 Zeitpunftes möglichſt zu 
berüdfichtigen. Die Gejftellungsbefeble find den inzube- 
enfenden fo frühzeitig als möglich zu übermitteln. 

5. In betreff der Übungs-Formationen enthält die Anlage 2 
Die erforderlichen Feftfesungen. 

6. Anlage 3 enthält die Mbgaben des Friedensftandes an 
die Mbungs-Formationen. Dieſe Abgaben find bei der Infanteric 
in evjter Linie den IV. Bataillonen, im übrigen, zur Verminderung 
der Reife: und Transportfoften, miglidjt den am Übungsorte ctwa 
befindlichen Linien-Truppenteilen zu entnehmen. 

Es ijt nicht ftatthaft, für die zu den Übungen des Beurlanbten: 
ftandes abfommandierten Offiziere 2c. Vertreter aus anderen Garnifonen 
heranzuziehen. | 

7. Reijegebiihrniffe behufs Wefichtigung der Übungen des Be: 
wvlaubtenitandes werden nicht bewilligt. 

Die Gujpeftion dev Fup-Artillerie wird jedod) ermádtigt, aus: 
nahmsweiſe einen Regiments-Commandeur mit der Belichtigung der 
auf dem Truppen-Übungsplage Lechfeld iibenden Formationen der 
Fuß-Artillerie unter Gewährung der verordnungsmäßigen Reijegebühr: 
nijje zu beauftragen. 

8. Die erforderlichen Waffen nebit Zubehör, einjchlieglic) Wiyd)- 
strike, jin? - - nad) Mapgabe der geringeren Stoften — aus den in 
eigenem Verwahrſam befindlichen Sriegsbeftánden der bezüglichen 
Iruppenteile oder den Beſtänden der nächſten Artillerie-Depot3 nad) 
den Anweiſungen Der General-Kommandos zu entnehnten. 
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‚sm einzelnen wird beitimmit: 
a) Bei Entnahme aus den im eigenem Berwahrjan befindlichen 
Bertänden: 

Die Inftandhaltung bezw. Inſtandſetzung Hat durch die Truppen: 
büchſenmacher zu erfolgen. Die Waffen müſſen nach beendigten 
Übungen in völlig eimvandfreiem Zujtande wieder in Verwahrung 
genommen merdent. 

Bei Entnahme dev Waffen aus Bejtánden dev Artillerie Depots: 

Werden Waffen im Laufe dev Übung ausbefjeringsbediirjtig, 
jo find Diejelben von dem Artillerie: Depot inſtandzuſetzen, bezw. 
umzutaujchen, wenn fie) Dasfelbe am Üübung gsorte befindet. 

Für die Ubungsorte, an weldjen fic) Artillerie- Depots nicht 
befinden, find für den im Laufe der Übungen eintretenden Aus: 
tall an Waffen angemeſſene Rejerven zu überweiſen. 

Nach beendeten Übungen find die Waffen in gewöhnlicher Weife 
— Die Gewehre, ohne fie zu zerlegen — zu reinigen und an Die 
Artillerie: Depots zurückzuliefern. In leisteven erfolgt Die Inſtand— 
jegung und demnächſt Die auperordeutliche Reinigung der zurück— 
gelieferten Waffen. 

Die Abjendung von Abgabe-Kommiſſionen jeitens der Truppen: 
teile hat Dabei nicht Ttattzufinden. 

Alle aus der Inſtandſetzung der Waffen entjtehenden Moujten 
haben die Avtillerie- Depots zu Dezahlen und bei Sapitel 24, 
Titel 18a des Etats zu verausgaben. 

Dagegen wird den Truppenteilen Waffen-Neparaturgeld nicht 
gewährt: Dasjelbe ijt vielmehr jeitens der Intendanturen dem 
Napitel 24, Titel 18a aus Napitel 11, Titel 25 als Rückeinnahme 
zu überweiſen. 

Die durch Empfang und Wiederablieferung der Waffen ent: 
ſtehenden Transportfojten haben die Truppenteile zu berichtigen 
und bei den Intendanturen zur Erſtattung zu liquidieren. 

9. Bezüglich der Munition fiche Übungsmunitions - Borjchrift. 

Bei der Jufanterie rc. hat ein Schießen der eingezugenen Diam: 
Ihaften mit Icharfer Munition möglichſt Ytattzufinden. 

Für Mavalleriften der Rejerve, welche zur Ausbildung als Fahrer 
bei der Geld: Artillerie üben, tt Übungsmunition nicht erforderlich. 

Wegen der Gewährung von Gejchiigmunition für die Übungen 
der Mannſchaften des Beurlaubtenjtandes der Feld-Artillerie erfolgt 
noch geionderte Beſtimmung. 

(Shenjo it bezliglid) Der Munition fir Die fu: Artillerie bereits 
verfügt worden. 


b 
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10. Dem Kriegsminiſterium find zum 1. November 1896 folgende 
Eingaben zu maden: 
a) Bon jedem General-fommando: 
je cine Zahlen-Nachweiſung mad) Anlage > und 6. 
b) Bon den übrigen vberften Waffenbehörden: 
eine Zahlen-Nachweiſung nad) Anlage 5 und nötigenfalls 
eine Mitteilung nad) Anlage 6, Bemerkung b. 

Bei Vorlage diefer Zahlen-Nadweifungen ijt erforderlichenfalls 
gleichzeitig ein Furggefakter Bericht iiber befondere Vorkommniſſe und 
Bemerfinigen von allgemeiner Bedeutung (3. B. über die bejunderen 
Übungsformationem, fowie hinfidytlid) etwaiger Wünſche für die Übungen 
des nächſten Jahres vorzulegen. 

Gleid)geitig haben hierbei die General-Kommandos anzugeben, 
wie viel Mannſchaften zur Bildung von Train: Übungs Sompaguien 
und als Train-Aufſichtsperſonal (Anlage 1, Spalte 8 und 9 und wie viel 
Arbeitsfoldaten des Beurlanbtenítandes fie fir das nächte Jahr ein: 
auziehen wünſchen. 


IT. Referve und Landwehr. 
Dffiziere. 

11. Die Einberufingen dev Reſerve- und Yandwehr-Offiziere 
find von den General-Kommandos bezw. oberften Waffenbehörden nach 
Mapgabe der H. DO. zu veranlajjen.*) Insbeſondere ijt auch darauf 
hinzuwirken, dap die Durd) die $. O. (5 52,3 amd § 53, 2 3 und a 
Schlußſatzy geftatteten bejonderen bezw. freiwilligen Übungen in mög: 
lichft umfangreichen Mae ftattfinden. 

Bezüglich der Zuteilung älterer Offiziere der Landwehr 1. Auf: 
gebots zu den Landwehr-Ülbungssstompagnien ift der Kriegsminiſterial— 
Erlaß vom 4. April 1885 Nro 5995 maßgebend. 

Bezüglid) der Übungen von Offizieren des Beurlanbtenjtandes 
der Feld-Artillerie bei der Fuß-Artillerie fiehe Kriegsminiſterial-Erlaß 
vom 15. Mai 1894 Nro 6604. 

12. Freiwillige Dienftleiftungen bet Yinien-Truppenteilen bis zur 
Dauer von acht Wochen von itaftiven Offizieren aller Waffen, injofern 
Dieje Offiziere für den Mobilmachungsfall zu Kompagnie- 2c. Führern 
in Ausſicht genommen find, können unter Gewährung der beſtimmungs— 
mäßigen Gebiihrnijje von fetter der General:Stommandos bezw. 
oberjten Waffenbehörden genehmigt werden. 

+: Mor Beginn einer bereits verfügten Übnug geftellte Geſnche auf Aufhebung. Ab: 
türzung oder Verfchiebung der Übung von Rejerve:Cifizieren, welche einem Truppenteil eines 
anderen Armee-Corps angehören, find, durch das Bezirkskommando begutachtet, unmittelbar dem 


Truppenteil zuzuſenden. Legterer hat die Enticheibung ber zuftännigen oberiten Waffenbelterde 
anf dem Dienftwege berbeizufüibren. 
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Ebenſo können Bezirksoffiziere, welche für den Mobilmachungs- 
fall als Bataillons- rc. bezw. Kompagnie- ꝛc. Führer in Ausſicht ge: 
nommen ſind — ſofern ſie dem praktiſchen Dienſt ſchon eine Reihe 
von Jahren fern geſtanden haben — zu derartigen Dienſtleiſtungen 
und zwar ebenfalls bis zur Dauer von 8 Wochen herangezogen werden. 


In Fällen, wo es beſonders wünſchenswert erſcheint, können 
auch inaktive Stabsoffiziere oder Hauptleute, welche für den Mobil: 
machungsfall als Bataillons- bezw. Abteilungs-Commandeure in Aus— 
ſicht genommen ſind, zu ſolchen freiwilligen Dienſtleiſtungen eingezogen 
werden. 

Bezüglich der Schießlehrkurſe für Offiziere des Beurlaubten— 
ſtandes Der Feld- und Fuß-Artillerie ergehen beſondere Beſtimmungen. 

13. Die General-Kommandos werden ermächtigt, inaktive oder 
dem Beurlaubtenſtande angehörige Offiziere, welche für den Mobil: . 
machungsfall alg Adjutanten der ſtellvertretenden General-Kommandos 
oder der ſtellvertretenden Infanterie-Brigaden bezw. ſtellvertretenden 
Kommandos der Feld-Artillerie bezeichnet find oder fiir den Dienſt 
als Adjutanten von Bezirks-Kommandos ausgebildet werden ſollen, 
-- jedod), ſoweit fie nicht Reſerveoffiziere und als ſolche noch 
übungspflichtig ſind, nur im Falle ihres Einverſtändniſſes —, zu einer 
ſechs- bis achtwöchigen Dienſtleiſtung einzuberufen. Offiziere, welche 
für den Mobilmachungsfall als ſtellvertretende Bezirks-Commandeure 
bezeichnet ſind, Dürfen zu einer ſechs- bis achtwöchigen Dienft- 
leijtung herangezogen werden, imofern es fid) um Perjonen handelt, 
meld)e nod) nicht Gelegenheit gehabt haben, den Dienft bei einen Be: 
zirks-Kommando femien zu lernen, oder bei welchen eine längere Reihe 
von Fahren vergangen ijt, jeitdem Dies der Fall war. 

In gleicher Weite können Diejenigen Savallerie-Offiziere des 
Beurlaubtenftandes, welche in Mobilmadhungsfalle zur Verwendung 
bei Rejerve: und Landwebr:Infanterie-Bataillonen beſtimmt find, ¿ur 
Dienjtleiftumg bei der Infanterie und zwar während der Herbftübungen 
herangezogen werden. Diejelben haben sich gegebenen Falls gemár 
$ 9 der Remontierungs-Ordnung beritten zu machen. 

14. Nah) Schluß der Herbjtübungen finden nach näherer An: 
ordnung der General-Stommandos bei der Feld-Artillerie 14tägige 
Übungen von Savallerie- Offizieren des Beurlaubtenftandes behufs 
ihrer Ausbildung als Sommandeure bezw. Zugführer der Munitionss 
Rolonnen jtatt. Es ift anzuftreben, day möglichjt alle Kavallerie: 
Difiziere, welde im Mobilmachungsfalle fir folche Stellen bejtimmt 
find, mindeftens eine derartige Übung mit Erfolg abgeleijtet haben. 
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In zweiter Linie können auc) Offiziere des Beurlaubtenftandes der 
Jeld-Artillerie, injoweit fie für die genannte Mobilmachungsverwendung 
in Ausfidt genommen find, herangezogen werden. 

Jn gleicher Weife find auch diejenigen Stavallerie-Offiziere Des 
Beurlanbtenftandes, meldje im Mobilmadjungsfalle der Zuß-Artillerie 
zugeteilt werden, zu Übungen’ bei der Feld-Artillerie heranzuziehen. 


15. Die. Navallerie-Offizieve des Beurlaubtenjtandes, welche 
gemäß Ziffer 13 und 14 zur Dienftleiftung bei der Infanterie bezw. 
Feld⸗Artillerie herangezogen werden fünnen, verbleiben dem Beurlaubten- 
ftande ihrer Waffe; ihre Beförderung in derfelben fann, wenn fie für 
die Dauer bei der Infantevie bezw. Feld-Artillerie Verwendung finden 
joller, auf Grund der, anläßlich der Übungen bei letteren Waffen 
dargethanen Befähigung erfolgen. Die Entjcheidung hierüber bleibt 
jedod) in jedem einzelnen Falle mad) Lage der bejonderen Verhältniffe 
den General-Somntandos überlaffen. (Vergl. Kriegsminifterial - Erlag 
vom 22. Mai 1895 Nro 7589.) 


Arzte und BVeterindre. 
16. Betreffs Einziehung von Affiftenzärzten des Beurlaubtenz 
ſtandes haben die General-Rommandos nad) Anhirung der Corps- 
Generalárzte an das Rrieggminijterion Antrag zu ftellen. 


Die Einberufung von PVetermären und Unterbeterináren Des 
Beurlaubtenftandes ordnen die General-Rommandos nad) Margabe 
des Bejtandes an Ubiungspflictigen an. 


Mannjchaften. 


17. Die Dauer der Übungen beträgt im allgemeinen 14 Tage; 
Abweichungen hiervon ergibt Anlage 1. 

18. Bei denjenigen Infanterie-Regimentern, bei welchen eine 
Auffüllung der 13. und 14. Sompagnie bis zur Stärfe ziveier Friedens— 
fompaguien der Bollbataillone niedrigen Etats während eines Teils 
Der Manöver beabfichtigt ijt, fowie überall Da, wo es bei einzelnen 
Mannjchaften im Intevejje der Ausbildung für witnfdenswert erachtet 
wird, faim die auf 14 Tage feftgefeste Übungszeit für Rejervijten, je 
nad) dem Grmeffen der Generalsstommandos bezw. oberſten Waffen— 
behörden, bis zu 20 Tagen verlängert werden. ir Diejem Falle ift 
dafür eine entjpredyend geringere Zahl von Mannſchaften einzuziehen, 
Damit Die Yöhnumgsbeträge für die im der Anlage 1 ausgemorfenen 
Mannichaftszahlen bei den einzelnen Armee-Corps bezw. Waffen— 
gattungen nicht überſchritten werden. 
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.In zweiter Linie können auc) Offiziere des Beurlaubtenftandes Der 
seld- Artillerie, infoweit fie für die genammte Mobilmachungsverwendung 
in Aussicht genommen find, herangezogen werden. 

In gleicher Weile find auch diejenigen Kavallerie-Offiziere des 
Beurlaubtenjtandes, welde im Mobilmachungsfalle der Fup-Wrtillerie 
zugeteilt werden, zu Übungen’ bei der Feld-Artillerie heranzuziehen. 


15. Die. Kavallerie Dffizieve des Beurlaubtenftandes, welche 
gemäß Ziffer 13 und 14 zur Dienftleijtung bei der Infanterie bezr. 
seld- Artillerie herangezogen werden können, verbleiben dem Beurlaubten- 
ftande ihrer Waffe; ihre Beförderung in derjelben farm, wenn fie für 
die Dauer bei der Infanterie bezw. Feld-Xrtillerie Berivendung finden 
follen, auf Grund der, anläßlich der Ubungen bei lesteren Waffen 
dargethanen Befähigung erfolgen. Die Entjcheidung hierüber bleibt 
jedoch in jedem einzelnen ¿falle mad) Lage der bejonderen Verhältniſſe 
den Seneral-Rommandos überlaffen. (Vergl. Nriegsininiiterial- Erlak 
vom 22. Mai 1895 Nro 7589.) 


Ärzte und Veterinäre. 
16. Betreff? Cingiehung von Aſſiſtenzärzten des Beurlaubten- 
Standes haben die General-Sommandos nad) Anhörung der Corps— 
Generalárzte an das Srieg8minifterion Antrag zu ftellen. 


Die Einberufung von Peterinären und Unterveterindren Des 
Beurlaubtenjtandes ordnen die General-stommandos nad) Matgabe 
des Beitandes an Ubimgspilidtigen an. 


Mannſchaften. 


.Die Dauer der Übungen beträgt im allgemeinen 14 Tage: 
Norocidjanigen hiervon ergibt Anlage 1. 


18. Bei denjenigen Infanterie-Regimentern, bei welchen eine 
Auffüllung der 13. und 14. Sompaguie bis zur Stärfe zweier Friedens- 
fompagnien der Vollbataillone niedrigen Etats während eines Teils 
der Manöver beabfichtigt ijt, ſowie überall da, wo es bei einzelnen 
Mannſchaften im Intereſſe der Ausbildung für wünſchenswert erachtet 
wird, fam die auf 14 Tage feitgelette Übungszeit für Reſerviſten, je 
nach dem Ermeſſen der General-Kommandos bezw. oberſten Waffen— 
behörden, bis zu 20 Tagen verlängert werden. In dieſem Falle iſt 
dafür eine entſprechend geringere Zahl von Mannſchaften einzuziehen, 
damit die Löhnungsbeträge fir Die in der Anlage 1 ausgeworfenen 
Mannſchaftszahlen bei den einzelnen Armee-Corps bezw. Waffen— 
gattungen nicht überſchritten werden. 
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erwieſen haben,*) find, fall3 fie nod) in der Referve und übungspflichtig 
find, zu einer zweiten (vierzigtägigen) Übung beim Train möglichjt in 
dem auf die erfte Übung folgenden Jahre — behufs Ausbildung als 
eld-Wachtmeifter — heranzuziehen, unter Anrechnung (nach Úbungs- 
tagen) auf die Zahl der gemäß Anlage 1, Spalte 9, einzuberufenden 
Kavalleriſten der Meferve. 

Gleichzeitig mit den in der Anlage 1, Spalte 9, bezeichneten 
Mannschaften ift von demjenigen Kapvallerie-Regimentern, welchen Die 
Mobilmahung von Fuhrpark-Kolonnen obliegt, je cin geeigneter, nicht 
zu junger aftiver Unteroffizier, welcher als Wachtmeifter für Diefe 
> SubrparERolonnen bejtimmt ift, zu den Train-Bataillonen zur Gre 
lernung des Traindienftes zu geitellen. Ebenſo können aktive Unter: 
offiziere der Savallerie, welche als Wachtmeifter fir Cramformationen, 
jowie Unteroffiziere der Rejerve der Kavallerie, welche als Sergenten 
‚für die Train-Sulonnen der Telegraphen-Abteilumgen Verwendung 
finden follen, zu gleichen Zwed zu den Train-Bataillonen eingezogen 
werden. 

23. Außer den in Anlage 1 aufgeführten Übungsſtärken find 
zu Übungen heranzuziehen: 

a) Die Bolfsjchullehrer der Referve gemäß $. O. S 40,4 1010 
Srieg8minifterial - Erlag vom 4. Juli 1893 Nro 12190, wobei 
die Bildung mehrerer Übungsfompagnien nach Maßgabe des 
Bedürfniſſes den General-Kommandos anheimgeſtellt bleibt, 

b) Die ehemaligen Einjährig-Freiwilligen aller Waffen, welche nicht 
Offiziers-Aſpiranten ſind, gemätßz H. O. S 40,54, **) 

ce) die Offiziers-Aſpiranten aller Waffengattungen (H. O. S 46 — 
J. aud) H. O. § 40,11), ſofern fie nicht lediglich zu den durch Anlage l 
feftgejegten Nejerve- und Landwehr-Übungen einberufen werden,***) 

d) Bader und Schlächter der Rejerve gemäß Ziffer 24, 

e) Unteroffiziere Der Rejerve der Navallerie behufs Ausbildung für 
Sergentenjtellen bei den Train-Kolonnen der Telegraphen-Abtei- 
lungen (1. Ziffer 22, letter Abjakı, 

t) Die in Die Garnifonslazarette einzuberufenden Yazaretgehilfen und 
Unter-Lazaretgehilfen, jomie Krankenwärter (j. Ziffer 27), 





*) Derartigen Deannichajten ift — gemäß ©. O. 5$5La — bei ihrer Entlaſſung nad) der 
erften Übung ein entiprechender Wermert in die Entlaitungspapiere einzutragen. 
**) Auf befonderen Antrag dürfen die General-Kommandos bezw. vberften Waffenbehörden 
die Ableifiung der beiden nefeglichen Übungen im unmittelbaren Anjchluß genehmigen. 
***) Tie einmal verfügte Übung B bleibt auch beim Berziehen in einen anderen Corps: 
bezirt beitehen. (3 46,4, dritter Abſatz. $. O.) 
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y) Diejenigen zum Baffendienft nicht heranzuziehenden, dem Mann: 
ſchaftsſtande angehörigen Geiftlichen, welche gemäß Kriegeminifterial: 
Erlaß vom 19. Januar 1889 Nro 741 bezw. 17. Juli 1889 
Nro 11141 in die Garnifonslazarette einzuberufen find, 


h) die im Magazinsvermaltungs:, Speditions- und Lazaretdienft. 


auszubildenden Unteroffiziere und Gemeinen,*) 
i) Die Militar- Telegrapbijten (j. Ziffer 25), 
k) Die im Hufbeſchlag auszubildenden Mannjchaften (1. Ziffer 26), 
I) die Arbeitejuldaten (f. Anlage 4). 

24. Die General-Kommandos werden ermächtigt, an Stelle von 
Hilfsbäckern, Schlächtern und fonftigem Arbeitsperjonal aus der Truppe 
jolche aus dev Hejerve — in Grenzen des erforderlichen Bedarfs — 
innerhalb der gejetlichen Mbungspflicht zur Beſetzung der bei den Gerbjt- 
übungen zu errichtenden ¿yeldbádereien und Schlächtereien (j. striegs- 
minijterial-(£rlag vom 12. Juni 1887 Nro 10552 und Ziffer 40 der 
Dienftverhaltnijfe der Grain-Bataillone) heranzuziehen. 

Die Bäder aus der Neferve find jo zeitig einzuberufen, daß 
ihrer Verwendung während der Herbſtübungen eine ausreichende Unter: 
weilung in ihren VBerrichtungen am Feld-Backofen bei den Garnijons- 
Bidereien vorangehen faun (1. Ziffer 25 d). 

25. Militärtelegraphiften der Mejerve — mit Ausschluß der 
bei der Staats- und Eifenbahntelegraphie angeftellten — haben, 
und zwar 40 in Ingolſtadt in der Dauer von 29 Tagen, 16 in 
Germersheim in der Dauer von 14 Tagen — einfchließlich des 
Gintreffez und Entlajfungstages — gemäß S 16 der Beltimmungen 
iiber die Ausbildung von Mannſchaften für die Telegraphenformationen 
der Bejagungsarmee bezw. nad) näherer Beftimmung der Inſpektion 
des Yugenteurs-Corps und der Feſtungen am Feltungstelegraphen 
zu üben. Ebenſo find zur Militärs Telegraphenjchule 10 Feldtelegra- 
phiften des Beurlaubtenftandes der Pioniere zu einem 14 tägigen 
Wiederholungskurs (§ 18 der Dienftordiiung für die Militär-Tele- 
graphenfchule) einzuberufen. 

26. Zu jedem Feld-ArtilleriesRegimente werden fünf auf der 
Beichlagichmiede ausgebildete Maunfchaften der Referve der Stavallerie 
oder Feld: Artillerie auf 6 Wochen einberufen, welche einen Woungsturs 


*, Das Üben von Wannfchaften im Magazinverwaltungs: 2c. Dienfte innerhalb ber 
Gelamtzahl von 31 Mann für bad J. von 36 Mann für das TT. Armee-Corps findet nur ine 
foweit ftatt, als bies burd den wirklichen Bedarf bezw. Abgang von Mannfchaiten, welche für 
die einzelnen Dienftzweige auszubilden waren, bedingt ift. 


sa 
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bei der MilitärsLehrichmiede durchgemacht haben. Den Zeitpunft der 
Einberufung beftimmen die General-Kommandos. 

Nach beendigter Übung find diefe Mannfchaften bei entfprechender 
Qualififation zu Fahnenfdmieden zu befördern. 

27. Zu den Landwelr-Ubungs-Formationen — foweit fie nicht 
auf Übungsplätzen untergebracht find — werden Yazaretgehilfen des 
Beurlaubtenftandes nicht herangezogen. Dagegen find Lazaretgebilfen 
der Referve zur Übung auf 20 Tage und folche dev Landwehr 1. Auf- 
gebots auf 14 Tage in die Garnijonslagarette einzuziehen, aud) it 
während Diefer Beit die Teilnahme derfelben an den Übungen im 
Stranfenträgerdienfte — foweit angängig — zu veranlajfen. Mebrtoften 
dürfen hierdurch nicht erwachſen. 

Die Krankenwärter der Referve und Landwehr 1. Aufgebots 
find gleichfalls zur Übung auf 20 bezw. 14 Tage in die Garnifons- 
lazarette einzuziehen. Sine gemeinfchaftlihe Übung mit den Lazaret- 
gebilfen des Berrlaubtenftandes ¡ft möglichſt zu vermeiden. 

Die Zahl der einzuziehenden Yazaretgehilfen und Kranfenwärter 
wird der Beftimmung der General-Sommandos itberlaffen. Es ift 
jedod) darauf Bedacht zu nehmen, daß etwa je ein Fünftel der übungs— 
pflichtigen Lazaretgebilfen bezro. Krankenwärter der Referve und Landwehr 
1. Aufgebot3 zur Einziehung gelangt. Die Beit der Einziehung beftimmt 
das General-Rommando nad) Maßgabe der örtlichen VBerhältniffe. 
Wintermonate verdienen wegen des höheren Kranfenftandes den Vorzug. 

Die Dedung der KRoften für Löhnung, Verpflegung und Be: 
fleidung Der übenden Krankenwärter erfolgt wie im aftiven Dienft- 
{tande aus den einfdjldgigen Etatskapiteln. 


Geſchäftszimmer-Servis. 
28. Für ein Landwehr-Übungs-Bataillon iſt der tarifmäßige 


Geſchäftszimmer-Servis eines Yinien-Infanterie-Bataillons auf die 
Úbung8dauer zuftändig. 





Anlagen. 
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Bufammen 
über den Umfang der Übungen der Referve 
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1) Siehe Bemerkung 1 (vergleiche auch Heerordnung § 40,7). 
*) Siehe Bemerkung 2. 
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und Landwehr im Gtatsjahre 1896/97. 
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1. Die innerhalb Spalte 4 aus dem Veur- 
308 15 HReee) laubtenftande ber Kavallerie zur Feldartillerie 
, einzuziehenden Mannfdaften find mdglidft Refers 

viften der jfingften Yabresflaffe. 
, - . Mannſchaften, welche im Mobilmadhungsfal 
308 15 Dar, bejonbere Verwendung als Felbgendarmen, Ne: 


ferveunteroffizierd:Aipiranten, Hanbwerter u. f. w 
finden, find ausgeſchloſſen. 

2. Die Zahlen in den mit *) verfebenen 
Spalten verftehen fich einſchließklich 10%/o Unter: 








616 150** 116 offiziere bzw. Unteroffiziersdienſtthuer. 
e o Werden bieje 10%0 nicht erreicht, fo ift für 
jeden fehlenden Unteroffizier bzw. Unteroffigiers- 
S82 bienftthner doch nur ein Gemeiner der betreffenden 


Waffe einzuziehen. Eine Überfchreitung der 
ausgeworfenen Kopfftärken hat daher nicht ftatt: 
¿ufinden. o 

3. Die nad) Spalte 2 bis 6, 8 unb 10 Ein- 
¿uziebenden find ungefähr zur Hälfte der Rejerve 
und Landwehr zı entnehmen. 


+r, Die Ubungstompagnien fünnen aus Mannichaften der Referve und Land: 
wehr zufanımen ele zu denfelben aud) Offiziere der Yandivchr herangezogen werden. 

..) Die fhe achtmeifterjtellen ausgubildenden Referviften fommen auf die vor: 
itehenden Zahlen in Anrechnung. 

°°) Darunter 8 Unteroffiziere bzw. Unteroffizier8dienftthuer. 
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Anlage 2. | 

Ubungs-Formationen 
des Beurlaubtenftandes 1896/97. 


Waffengattung Referviften Sandivebrieute 
; bei den IV. Bataillonen ohne | al3 befondere Kompagnien 
Infanterie. befondere Formation. bei den IV. Bataillonen.*) 
bei den Linientruppen ohne | im Anſchluß an die Jäger⸗ 
tiger. bejondere Formationen. Bataillone. 


im Anſchluß an die Kavallerie⸗ 
Kavallerie. Regimenter bezw. bei der Feld⸗ 
Artillerie und dem Train. 


ANA NEE 

Artiſleri nad) Beſtimmung der General-Kommandos im Anſchluß an 
Feld⸗Artillerie. die Feld-Artillerie-Regimenter oder in beſonderen Forma⸗ 
tionen auf den Schiehplägen zur Beit der Schiebiibungen. 


5 in Kompagnicn; wo incbrere 

refer: nad Beitimmung der Infpeftivn | derjelben den gleichen Übungs: 

Fuß⸗Artillerie. der Fuß⸗Artillerie. ort haben, kann ein Bataillon 
formiert werden. 


im Anſchluß an die Pionier-Bataillone und an das Eiſen⸗ 
bahn-Bataillon. 


Eiſenbahntruppen. 


Luftſchiffer⸗Abteilung. nach Beſtimmung der Inſpektion des Ingenieur-Corps 
und der Feſtungen. 


in beſonderen übungs-Kompagnien im Anſchluß an die 
Train-Bataillone nad) Beſtimmung der General- 
Kommandos. 


Train. 


*) Hinfichtlich der Zulagen für das Ausbildungsperſonal ſiehe Kriegsminifterial- 
Erlaß vom 4. Jui 1894 Nro 15106. 


ti 


Anlage 3. 
— — 


Abgaben des Friedensſtaudes an die Übnugs- 
Formationen. 


Dieſe Abgaben find in den umſeitig angedeuteten Grenzen zu halten, bezw. bei Auf⸗ 
ftellung ftärlerer oder ſchwächerer Abteilungen, jowie bei Verftirfung der vorhandenen 
Abteilungen in tem gegebenen Verhältnis zu verändern. Aft in einzelnen Fällen eine 
weitergehende Geftellung von Offizieren und Mannjdajten des Frieden3jtandes ge- 
boten, jo darf folde von den General-KRommandos bezw. vberjten Waffenbehirden 
verfügt werden. Eine weitere Geftellung von Ärzten und Razaretgehilfen, als hierunter 
angegeben, darf nur da jtattfinden, wo der Übungsort nit gleichzeitig Standort 
von Truppenteilen ift, deren Ärzten bezw. Lazaretgebilfen der fraglide Tienjt mit- 

übertragen werden finnte.) 
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Mus dem Friedensitande 


—- RR SY Ss 













Nto | Üübungsformation 


Offiziere Unteroffiziere 2c. Ärzte 





1. [Landwebr-Infanterie-] 1 Kompagnieführer |1 als dienftthuender — 
Kompagnien. (möglichſt Haupt: | Feldwebel, 
mann), E mindefteng 4 Unter: 
lag des 
reg eminiftecie offigiere. 


vom 4 April 1885 
Nro 5555.) 


2 Cieutenantó. 


2. | Sompagnien, welche | 1 Kompagniefiihrer ¡1 als denftuender — 
bei den Jägern, (möglidjjt Haupt: | ¿yelbwebel, 
Vionieren und dem | mann), 2—4 Unteroffiziere. 
Eijenbahn=Bataillon | 1 bi8 2 Lientenants. 
gebildet werden. 





3 Feld⸗Artillerie⸗ 
a Batterie. 


Wird durd) bejundere 





4. | Landiwebr-Fup-= |1 Stab3offizier, 1 Unteroffizier ala 1Aſſiſtenzarzt. 
Artillerie-Bataillon. [1 Lieutenant ala Ad=| Schreiber. 
jutant. 








5. Sandwehr-Fub- 
Artillerie Kompagnie. 


1 Kompagnieführer |1 al3 dienjtthuender — 
(möglihit Haupt: | Feldwebel, 

mann), 4—6 Unteroffiziere; 

1 big 2 Lieutenants. oder Obergefreite. 


rete, | _ 
— _ o 
| | 
| 





Außerdem auf den 

* (Truppen-Übungsplak 

Sechfeld zu den üb— 

- ungen der Lanbwebr- 
Fuß—-Artillerie. 


7. Train-Kompagnie. 





— — · — — — — — — — — — — — * 


1 Kompagnicführer |1 alg dienftthuender — 
(möglichſt Ritt= Badtmeijter, 
meijter,welcher, nad) 1 al3 Quartier⸗ 
dem Crmefjen der! meijter, 
General = fomman:i 3 Unteroffiziere. 
dos, auch durch einen 
älteren Premier: 
lieutenant od. einen 
Offizier des Beur-. 
laubtenjtandeg er— 
jegt werden fam), 

1 bis 2 Lieutenants. 





find abzugeben: 


cc — — — 


Lazaretgebilfen 


Vejtimmung geregelt werden. 


1-2. | 
(Die einzelnen Kom: 

pagnien erhalten in 

diejem Falle feine La- 


1 Bahlmeijter oder 
an Stelle desselben 
1 Zahlmeiſter⸗ 
Ajpirant ald Ned): 


zaretgebilfen) _ ' nungsführer. 
1 _. 
-- _1 FeuerwerBoffizier, 
3 euerwerfer. 
217 Y Trompeter. 


Der veterinärärztliche 
Dienst ift, foweit an- 
gängig, durd) einen 
Beterinär desfelben 
Standortes mit zu 
verfeben. 


Die Kompagnien find hierbei in der 
Stärfe von 100—150 Mann gedadt. 


Die Kompagnien find bierbei etwa 
in Friedensſtärke gedadht. 

Mird bei einem Pionier-Bataillon 
mehr al3 eine Compagnie formiert, jo 
ift ein Babímeijter vder an Stelle — 
deSfelber. ein Sahlmeifter-Afpirant als 
Rechnungsführer heranzuziehen. 


— - 


Im Bebdarf8falle fann, wenn das Ba⸗ 
taillon jelbjtindigen Vienagebetrieb 
hat, nod 1 Unteroffizier als Küchen— 
unteroffizier fommandiert werden. 


Die Kompagnie ijt bierbei etwa in 
Friedensſtärke qedadt. 


| Tie General-Stommandos haben den 


Train-Bataillonen die erforderliche Bahl 
aus den zum Verlauf bejtimmten, für 
diefe Zwecke aber noch geeigneten Dienjt- 
pferden der Stavallerie und Artillerie 
zu überweijen. 


20 


Anlage 4. 
— — 
Übungen der Arbeitsſoldaten. 
1. Es find zur Arbeiter-Abteilung nad) den Beftimmungen des General: 
- Stommandos I. Armee⸗Corps einzuberufen aus dem Bereiche: | 
a) des I. ArmeezGorpS . . . . 24 Mann, 
by „ IL ” o. . 18 


= uu 


an 
ww! 


A) 


. Die Dauer der Übung beträgt zwölf Tage (vergl. Ziffer 2, Seite 3.) 
. Die Beitimmung darüber, wie viel Arbeitsjoldaten in Grenzen der 


obigen Zahlen aus der Neferve und wie viel aus der Landwehr 
einzuberufen find, wird den General-Kommandos überlafjen. 


. Auf je 8 Vrbeitsjoldaten ift ein Unteroffizier zur Auffiht zu fom- 


mandieren. 


. Die Auffihtsunteroffiziere beziehen die Zulagen gemäß § 47 der 


Friedensbeſoldungsvorſchrift. 


Hinſichtlich der Verwendung der Arbeitsſoldaten und der Ver— 


rechnung der Koſten wird auf 8 24 bezw. die Erläuterung zu 
Anlage 6 der Dienſtvorſchrift für die Arbeiter-Abteilung Bezug 
genommen. 


. infichtlid) Der Bekleidung der Arbeitsſoldaten wird auf $ 71 der 


Dienſtvorſchrift für die Arbeiter-Abteilung verwieſen. 


. Gals die Einziehung dev Arbeitsfoldaten etwa zu Bemerfungen 


Seranlajjung gegeben hat, find Ddiefelben dem Rrieg8minifterium 
zum 1. November 1896 mitzuteilen. 
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Mufter yur: Anlape 5. 
— — 


Zahlen Nachweiſung 


der Offiziere und Offiriers-Afpiranten etc., weldje bei Eruppen bezw. Behörden des 
Sefehlshereihes des etc. (General Sommandos oder oberiter Waffenbehörde) im 
Etatsjakre 1896/97 eingesogen oder mod einzuziehen find. 


Bemerfung: Fir die General-Kommandos gelten die umieitigen Epalten. Die 
oberjten Waffenbehirden haben die Spalten entfprechend zu ändern, fo daß die 
Offiziere und Offiziers-Aſpiranten ihrer Waffe zum Nachweije gelangen. 











Stabsoffigiere, Deivis Coman] 


Stabsoffiziere 


Difigiece des Veurlaubtenftandes 





iB 
jochen, 





jemi 


EN 





berjenigen bei der[(ausia)lieptid) der 
für Munitiong- 


is 8 





ii 





derjenigen beint 











deure (Biffer 12 und 13) 


Bezirksoffiziere (Ziffer 12) 
Mdjutanten für ftellvertretende 





Kommandobehörden x. 
iffer 13) auf 6 bi 





3 












Hauptleute u. 
Rittmeifter 





Premier= 
Mieutenants 













Second: 
Lieutenants 


Summe 


Hiervon 
waren zut 
freiwilliger 

Dienft- 
leiftung ¢ 
gezogen: 


a. aus derLand⸗ 
wehr 1. Auf: 
gebotes. 



























b. aus derLand 
wehr 2. Mnf: 
gebotes. 























3 














Cifigiere) 





welche für 
Munitionés 
Solonnen x. 
gemäß Ziffer 14 
beitimmt find 
(Kavallerie bezw. 
Feld-Artillerie) 


Train (ausicht. 
Kavallerie) 
















Sffigiers- 
jpitanten *) 


Bes 
merfungen 





a 
5 


143 b18 56, 
bis 14 


15 big 21! 


29 bis 42 














Artillerie 


43 bis 56) 
Kavallerie 
Train 





[big 14 


13 122 bis 28 
a 





ja 





(15 618211 
22 big 28) 
Infanterie 





Feld 

















Landwebre 
übungen 
eingezoges 
nen Dffie 
ziers⸗Aſpi⸗ 
ranten 
find nicht 
aufs 
zuführen, 


4%) Stürzere 

Übungs» 

dauer ijt 
exfichtlich 


zu machen. 
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Anlage 6. Mufter zur: 
U fer 3 


Zahlen · Nachweiſung 
über die ſeitens des nten Armee-Corps im Etatsjahre 1896/97 zu Übungen heran 


gezogenen bezw. noch zur Einziehung gelangenden Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes 
beſonderer uͤbungsklaſſen 














— 
e gels Im [Die Eingezogenen find 
E| 63 find eingezogen bezw. EEE — gelöhnt auf Tage? 
Pr f : 2312| Gegirt 5 
2] gulongen im Craejagr EEE x A ae | @emeine 
Z | 1896/97 nod) zur Einziehung ee] 2 ESE! N 
5 y 22/2 eiss|. a ir a 

= B= Ee AS 35 44 


1.| Ergiingumgsmannjdajten zu 
den bejonderen Savalleries 
übungen 
Nejervijten der Kavallerie, "be: 
us, möglicher Erhöhung 
der Ausrüdeftärte . . 21 
3, | Rejervijten der berittenen Waffen 
während des Niücmarjches 
der Truppen aus dem Ma- 
növer in ihre Standorte. 21 | 
Voltsſchullehrer der Rejerve . Da | 
Frühere Einjaprig-Fr 
die nicht Offizier: 
find — nad) Waffengattungen 
getrennt — , 23b | 
$ der amd fonjtiges Ar— 
beitsperjonal der Reſerve 








ee 










23d, 24 
7. | Unteroffigiere 
fonuen der Telegraphen: 
teilungen iR 
8.| Lazaretgebiljen Lagaretgebilfen 
und Unter-azaretgehilfen | 
getrennt) J 





236. 














9.| GeittidcinGamijonslazaretten 
10. | FürdenMagazinsverwaltungs- 
und Speditionsdienit 
1 Site den _Lazaretdienft 
12 : | 
18. bung m Pufbeiag 
14 ſoldaten | | 





Summe 


Bemerfungen. 


& Gevsige verisienene Ubungedauer ein und berielben Übungstlafie ift beſonders erfihtlich au machen. 
b. In Getre der übrigen oben nicht aufgeführten Übungsffaffen wird nur dann einer Mitteilung ent» 
o. Yepengefeben, wenn bie sugemiejenen Übungaftärten in erheblihem abe niit erreicht worden fin, 
de gan jaften, welde gemäß $. ©. $ 40.2 in offene Stellen einberufen werden, find nicht aufe 
Auführen, 
d. In den 4 lebten Spalten ift die Gefamtgabl der Löhnungstage aufuführen, fo dag aus der Summe 
Diefer Spalten hervorgeht, für wie viele Tage im gangen an fámilide cingesogenen Unteroffigiere 
und Gemeine Löhnung gesablt if. 











Kapitel 
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UWbre dh un ukn g 


über den Offisiers-, Sandwebroffisiers: fowie den Unteroffisiers: und 
Soldaten-Uutertiitungsfouds für das Jahr 1894/95. 














Unterjtifungsionds für 





— 


53,882. 
] 








‘ Difsiere, - Unter- 
Vortrag rate —— offiziere und 
| und Beamte 5 Soldaten | 
| AM 13] Mil M E 
' | 
| I. Einnahmen. | | | 
: Kaffenbejtand (Aktivreſt) am Schluſſe des | o. 
' vorigen Etat8jabres *33,119/683 1,144)14 *** | 640 68 
Zinſen aus dent angelegten Sapitalver | | | 
mógen . . | 98,656:69| 16,132:901 15 909 61 
| Schankun en und BVermiidjtnijie . — — — —— — — 
Heimbezahlte Kapitalien .*155, 663 09 4828 58 2,000 
Münz- und Kurs-Gewinn . 2|— = — —— 
Fondsbeiträge . . 62,274/89 4, 877/10 5,225 91 
uſchüſſe aus dem Haupt-Militär: Etat — — = 4 = 
Zuſchüſſe anus anderen Fonds 4,101:65 = — 1,567.21 
0 ' RechnungSsdefette . — — - HH — — 
| Sonftige zufällige Einnahmen. — — — — — — 
- Borübergehend angelegte Sapitalien 272,40 — 26,300 — 25,750; —: 
| Summe der Einnahmen | 627,417 95 12] 58,093,41 


ad * 


Bon obigen 33,719 4.63 $ 
gehören: | 
dem Hauptfonds . . | 33,421 21 
| der Königsacker' Iden | 


Stiftung 298 ‘42 
33,719 63 | 
ı ad ** — — | 
‚ Stapitalien . . . | 13,811 45 ! 
Unverzinsliche Darlehen | 81,791 66 
155,663 09 
| ad wey 
Hievon gehören: 
dem Hauptfonds . 1,597 71 
| der Vij of f- Pitati hen 
| Stiftung 42 97 


7,640 68 


El Vortrag 
S \ 
x . 
Tl Ausgaben 
I.  Unterjtiipungen ohne Rückerſatz 
Mus Mitteln des Offiziers-Unter— 
ſtützungsfonds: 
_ M. 5 
a) Unterftüßungen ¿ue I - —- 
erjten Anſchaffung von 
Uniformierungsjtüden . 3,680 — 
b) wegen Pferdeverluſte 1,590:— 
A Sonitigellnterjtüßungen 37,426; — 
do Unterftüßung aus der 
Königsacker' ſchen 
Stifttung 382 75 
»einſchließlich der durch Kriegs-Miniſterial— 
Erlaßß vom 2. Mai 1895 Nro 1795 IM. 
bewilligten fortlaufenden Unterſtützungen 
der Reſerve-Premierlieutenants-Witwe 
Gipfert pro November 1894 mit März 
1895 zu 250 AM. 
HL. : Penfionen und Unterhaltsbeitrage nicht 
penjionsberedtigter Militär-Witwen und 
Ruijen . 
IV. — Neuangelegte Gapitatien o. 
und zwar: Kapitalsanlagen 42,200. 7 - AS 
Unverzinstiche Darleben 123,580 „62, 
wie vor 165,780. 1462 ay 
\ Münz- und Kurs-Verluſten. 
VI. Nachläſſe, Kapitals- und Zinſenverluſte 
vn Verwaltungskoſten 
vın. Zuſchüſſe an andere Fonds 
IX. Rechnungssdefekte 
x, Sonſtige Ausgaben 
x.  Bariibergehend angelegte Napitalien 


Summe dev Ausgaben 
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 Unterftägungsfonds für. 


Offiziere, Sanbwebr- Unter- 
Ärzte Offiziere vffiziere und 
und Beamte Coldaten 
er A | -M 08 


49,078 15 


eds 3 N.) 


*1,150 15,600 — 
14483 
— oyo 
| 
| 
165,785062] 14,000 
0,266 52 
23,300 .- 
212,400 -J 36,300 --] 25,150 - 


el 


non, ms 41,450 40,527 83 


8,000 — 


42 
Bortrag 


Rechnungs: A | 
Die Einnahmen betragen . . . 22.1] 627,417'95 
Die Ausgaben betragen . . 2 . 2202.02. | 525,399:72 


Attiv-Reft *102,058,28 
| | 


| 
ad * Hievon gehören: 
dem Hauptfonds 
der Königsacker'ſchen Stiftung . 


ad ** Hievon gehören: 
dem Hauptfonds 
der Biſchoff-Pilati ſchenStifiung 





8,565 58 


UWusweis des Vermögene: 
ftandes, 
J. Verzinslich angelegte Papitalien: 
Stand am Schluffe des vorigen Jahres . . [2'412,928,58 
Mem angelegte Sapitalien . . . 2 202. 42,200. — 
Summe [2'455,128 58 
ab: SHeimbezabíte Sapitalien . . . . . . | 73,871 43 


Reſt der verzinglich angelegten Sapitalin . |[2'381,257 15 


IL Unverzinstiche Darlehen: 


Stand am Schlujje des vorigen Jahres . . | 287,519-11 
Nenu bewilligte Darlehen . . . . . . . | 123,580 62 
u Summe | 411,099 73 
Dievon: | 
die baren Nüderjäße . 81,791 «AH 66 $ | 
die Nachlälle . . . . 141,9, | 


| 81,866 58 
Reſt der underzinglichen Darlehen | 329,233 15 


Sandwel)r- 


Offiziere 





58,882'79 
41,450|— 
12,482/72 


410,57161 
14,000; — 
424, 57161 


4,828:58] 


419, 743 03 


Unter: 


offiziere und] 
Soldaten | 


MA Me 


58,093 411 








eg 565/58] 








390,951:4; 
$000 | — 
398,951 43 
2,000: — 
396,951.43 
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Unterjtügungsfonds für 


Offiziere, | dandwehn Unter: 
Sortrag Arzte Offi e offiziere und 
und Beamte é Soldaten 





— 
| 
Il. Rechnungs-Aktivreſt 










| | | 
102,058 23] 12,432 12 8,565;58 
| 
Hiezu: 
l. die verzinslich angelegten Rapitalien >. 


| 
. 12:381,257/15 419,743/03 
IL. die unverzinzlihen Darlehen | 


396,951,48 
329,233115 





Gejamthetrag des Vermögens . 12'812,548 53 405,517 01 
; | 


Has sub. I. ausgemiejene vergingslid 
angelegte KHapitalsvermögen bejteht 


in: 

1. K. Y, Stant3papieren . 764,100 — 210,143,03 173,614 29 
2. Bayer. Riandbriefen o. 2,700 — 6,000 — 200, — 
3.8 K. Titerr. Schuldverfchreibungen - — — — 700 — 
4. Ewiggeld-Kapitalien | 102,342 87] — |  6857,14 
3. Dnpothel-Rapitalien 1'512,114-28 203,600:—| 215,580 — 





yg | 
| 


Zumme wie oben 2:881,257:15 419,748/03| 396,951 43 





Münden, 11. Juli 1895. 
8 General Militär:Kaffe als Militär-Fonds-Kaffe 
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Nro 2468. München 18. ¿ebruar 1896. 


Betreff: Größere Truppeniibungen im 
Jabre 1896. 
Im llamen einer Majeftát des Königs. 

Seine óniglide Hoheit Pring fuitpold, des König: 
reih8 Bayern Verwejer, haben durch Allerhöchite Entſchließung 
vom 13. d3 Mits hinfichtlich der diesjährigen größeren Truppenübungen 
das Nachſtehende zu beitimmen gerubt: 

1. Beide Armee-Corps haben größere Truppenübungen nad) Ziffer 406 

und 407 der Felddienſt-Ordnung unter möglichiter Berückſichtigung 

der Ernteverhältniſſe abzuhalten. 

Beim 11. Armee-Corps wird behufs Abhaltung befunderer Kavallerie— 

Übungen gemäß Felddienft-Ordinmg, II. Teil, Abſchnitt D, eine 

Navallerie-Divifion aufgeftellt. 

Diejelbe bejteht, unter Führung Des Injpecteurs der Navallerie, 
aus der 1., 4.100 5. Savallerie-Brigade, --- Jämtliche Regimenter 
zu > Esfadrons — Der reitenden Abteilung 5. Feld-Artilleric- 
Regiments und einem Detachement des 2. Pionier-Bataillons. 

Die gu den bejunderen Kavallerie-UÜbungen bejtinmten Stäbe 
und Truppenteile nehmen an Den Brigade: wid Divifions-Mandvern 
der Armee-Corps ausnahmsweiſe nicht teil, Dagegen ijt Die formierte 
Siavallerie-Divifion zu den beim II. Armee-Corps ftattfindenden 
Corps-Manövern heranzuziehen. 

3. Größere pioniertechnijche Ubungen haben bei Landsberg am Led 
im Anfchlujfe an die größeren Truppenitbungen des J. Armee-Sorps 
jtattzufinden. 

Die näheren Anordnungen trifft das Kriegsminiſterium. 
+. Die Rückkehr der Fuptruppen in ihre Standorte mup bis zum 

30. September 1896, welder Tag als der jpatejte Entlaſſungs— 

tag gilt, erfolgt ſein. 


iS 


Im Auſchluſſe an vorjteyende Allerhöchite Verfügung bejtimmt 
das Kriegsminiſterium: 

l. 3u 1. und 2. Die dem Generalitabe zugeteilten Offiziere find 
bei den Herbjtiibungen der Armee-Sorps bezw. der zu formierenden 
Ntadallerie-Divilion den höheren Stäben als Adjutanten oder 
Ordonnanzoffiziere zuzuweiſen. 

Die Abſtellung iſt durch die General-Kommandos bezw. 
die Inſpektion der Kavallerie im Benehmen mit dem General— 
ſtabe zu regeln. 


II. 
III. 


IV. 


VI. 


VII. 
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Beziiglid) der dem III. sturfe Der Sriegs-Afademie ange: 
hörigen Offiziere wird auf Ss 23 Biffer 6 der Dienſtordnung der 
RNrieqs-Afadentie Bezug genommen. 

Die jämtlichen zu den bejonderen Kavallerie-Übungen heran: 
zuziehenden Regimenter find gemäß Felddienſt-Ordnung Ziffer 400 
injoweit in ihrem Mannſchaftsſtande zu ergänzen, als ie dieſen 
auf Pferden beritten machen können, Die nicht ſchonungs— 
bediirftig find. 

3u 3. Die udheren Beſtimmungen über die Abhaltung 
der größeren pioniertechnijchen Úbungen werden gefondert erfolgen. 
Die Yuftjchitfer-Abterlung wird dem IL. Armee-Corps zugeteilt. 
Bei der Zentralitelle des Generalitabes und beim 1. Armee-Sorps 
finden- Öeneraljtabsreifen nad) Maßgabe der Beſtimmungen liber 
die jährlichen Generalftabsreijen vom 27. Februar 1889 jtatt. 
Für Die im Laufe Des Sommers 1896 abzubaltende taftitche 
Übungsreiſe von Generalen und Stabsoffizieren dev Kavallerie 
und reitenden Artillerie fommen Die unter dem 30. Januar 1893 
Allerhöchſt genehmigten bezitglidjen Beltinnmumgen — Verord— 
mingsblatt 1893, Zeiten 108 und 109 -- suv Anwendung. 


. Beim Il. Armee-Corps findet eine Kavallerie-Übungsreiſe jtatt, für 


weldje dem General-Kommando 2000 . zur Verfügung geftellt 
werden. Wegen Verrechnung diejer Zumme wird auf Die 
adminiftrativen Beſtimmungen für Kavallerie-Übungsreiſen vom 
25. Februar 1879 — Verordnungsblatt 1879, Seite 105 
Bezug genommen. 

Zum Zwecke frieqsmapiger Verwendung des Pionier: Detaements 
wird der beim Il. Armee-Corps zu bildenden Savallerie- Divition 
der Betrag von 200... Fir Rechnung des Sapitels 26 Titel 9 
zur Verfügung geftellt. ine Überjchreitung diejes Betrages itt 
unitatthaft. 

Bet der Auswahl des Übungsgeländes ſowohl, als der Aus— 
führung aller Übungen ijt anf die Verringerung der Flurſchäden 
Bedacht zu nehmen. 

Yu denjenigen Faller, in denen Die Flurentſchädigungen 
als bejonders Hod) anzuſehen find, haben die Heneral:tommandos 
hierwegen geſondert zu berichten. 

Kriegs: Miniferium. 
Frh. Y. Mid. 
Ver Chef der ¡Jentral-Abteifung: 
v. Flügel, Cbheritlieutenant. 


46 


Nro 2466. München 18. Februar 1896. 


Vetreff: Dislotation der Armee, Hier 
Anderung derfelben im Jahre 1896, 


Im Namen Seiner Majeftat des Aónigs. 

Seine Königliche Hoheit Bring Inifpold, des König— 
rei Bayern VBerwejer, haben inhaltlih Allerhöchiter Ent: 
Ichliegung vom 15. ds Wits nachftebende, im Anſchluſſe an Die Dies- 
jährigen größeren Truppenübungen vorzunehmende Änderungen in der 
Dislofation der Armee Allerhöcjit zu verfügen gerubt: 

4. (Esfadron 4. Chevaulegers-Regiments König von Neu-Ulm nad) 
Aug$burg, 

5. Estadron 4. Ehevaulegers-Hegiments König von Augsburg nad) 
Neu-Ulm, 

1. Eskadron 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Oſter— 
reich von Zweibrücken nach Saargemünd, 

2. Estadron 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Ofters 
reich von Saargemünd nach Zweibrücken, 

3. Eskadron 6. Chevaulegers-Regiments vacant Großfürſt Sonjtantin 
Nikolajewitſch von Neumarkt nach Bayreuth, 

1. Eskadron 6. Chevaulegers-Regiments vacant Großfürſt Konſtantin 
Nikolajewitſch von Bayreuth nach Neumarkt. 


kKkKriegsMiniſterinum. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 2362. München 18. Februar 1896. 


Betreff: Pferderüſtung der Offiziere. 
Im Namen Heiner INajeftát des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des König: 
reid3 Bayern Bermwejer, haben inhaltlic) Allerhöchſter Ent: 
Ihliegung vom 11. Februar I. Is unter Beauftragung des Striegs- 
miniſteriums mit Den weiteren Vollzugsbeftimmungen zu verfügen 
geruht, day die Revolverholfter nebft Kleiner Packtaſche als Feldaus- 
riftungsjtüd der berittenen Offiziere in Wegfall fomme und an 
Stelle Diejes Ausrüftungsitiides ein Paar fleiner Padtajden mad) 
Dent, Allerhöchſten Orts vorgelegten Muſter von abgeduderten Bad: 
tajchen der Generale, für Die berittenen Offiziere aller Waffen, Sani: 
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tätsoffiziere und oberen Beamten zur Einführung gelange, jowie Dar; 
das neue Muſter von Fleinen Packtaſchen künftighin auch fir die 
(Generale maßgebend fein foll. 

Gleichzeitig haben Seine Sóniglide Hoheit zu genehmigen 
gerubt, dag Die vorhandenen kleinen Packtaſchen M 76 auch fernerhin 
getragen werden dürfen. 

Dies wird mit dem Beifitgen zur Kenntnis dev Armee gebracht, 
dar die Beichreibung der meueingeführten fleinen Packtaſchen demnächſt 
befanntgegeben werden wird. 


Kriegs: Miniferinm. 
isch. y. Aſch. | 
Der Chef der Zentral-Abteiluna: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Et.M. d. J. Nro 22067. 

Kr.:M. Nro 1883. 

Belanntmahung, die zur Ausſtellung von 3eugnijjen über bie wijien- 
ſchaftliche Befähigung für den cinjúbrig =freiwilligen Wilitirdienjt berechtigten 
Lehranjtalten betreffend. 








$. Stantsminificrinm des Innern 
und 


RK. Kriegsminiſterinum. 


Gemäß s. 90 Ziff. 3 der Wehrordnung und unter Bezugnahme 
auf die Bekanntmachung vom 1. Juli vor. Ys — BVerordnungs- 
blatt des Kriegsminiſteriums Seite 238 — wird das in Nro 46 des 
Centralblattes fir das Dentſche Reich 1895 abgedrudte Nachtrags— 
Verzeichniß derjenigen höheren Lehranſtalten veröffentlicht, welche zur 
Ausſtellung von Zeugniſſen über die wiſſenſchafſtliche Befähigung fiir 
den einjährig-freiwilligen Militärdieuſt berechtigt find. 


Münden, den 18. Februar 1806. 
Frh. y. Feilitzſch. Frh. v. Aſch. 


Der General-Sekretär: 
v. Kopplſtätter, Miniſterialrath. 


48 
Abdrud. 


Nadfrags- Berzcidnif 
derjenigen höheren Lebranjtalten, weldhe zur Ausitellung 
bon Zeugnijfen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für 
den einjährigsfreiwilligen Militárdienft berechtigt fino. 
Die mit einem F bezeichneten Lebranftalten haben feinen obligatorischen 
Unterricht im Latein. 


Ocffentlidje Zehrantalten. 
A. Lehranftalten, bei welden der einjährige, erfolgreiche Befud der 
zweiten Klaſſe zur Darlegung der Befähigung gemügt. 
a. Gymnafien. 
Königreich Preußen. 

Morden: *) Gymnaſium (bisher ohne Dispentationsbefugiiß). 
Wandsbek: Gymnaſium (bisher: verbunden mit Real-Progymnaſium. 
Yerteres it zu Michaelis 1895 eingegangen). 

b. Real-Gymnafien. 
Königreich Preußen. 
Hannover: Leibnizſchule (Real-Gymnaſium) — bisher Yeibuiz-Real- 
Gymnaſium, unter A. b. l de Hauptverzeichnijfes. — 


c. Ober-Realfdulen. 

Königreich Preufen. 
Flensburg: Ober-Realſchule (mit wahlfreiem Unterricht in der Handels: 
wiffenjdaft — verbunden mit Yandwirthbidaftsidule) -- 
bisher Nealfchule, unter C. b. I des Hauptverzeichnifjes. — 


B. Lehranftalten, bei weldjen der einjährige, erfolgreihe Beſuch 
der eriten (oberften) Klafje zur Darlegung der Befähigung nöthig tft. 


b. Realfdulen. 
Grofherzogthum Heften. 
Gernsheim: Realſchule (bisher: höhere Bürgerjchule, unter C. d. | 
des Hauptverzeichniſſes.) 


*: Yymnajium mit der Befugnip, Befähigungszeugnijie aud) jeinen 
von dem linterricht im Sriehijchen dispenfirten Schülern au3zujtellen, wenn 
fegtere an dem für jenen Unterricht eingeführten Erjagunterricht regelmäßig 
theilgenommen und nad) mindejteng einjährigem Befude der Sekunda auf 
Orund bejonderer Prüfung ein Zeugniß über genügende Aneigmung des ent- 
ipredienden Lehrpenſums erhalten Haben. 
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C. Lebranftalten, bei welden das Beftehen der Entlafjungspriifung 
zur Darlegung der Befähigung gefordert wird. 


b. Realſchulen. 
Königreich Preußen. 
Berlin: + Neunte Realjchule. 
Aumerf Die Anerkennung Hat rückwirkende Kraft 
bis zum Michaelistermin 1895. 


c. Real-Progymnafien. 
Königreich Preußen. 
Wandsbek: Das mit dem Gymnaſium verbundene Real-Progymnaſium 
ift zu Michaelis 1895 eingegangen. 
d. Höhere Bürgerfhulen. 
Großherzogtgum Heffen. 


Ticburg: Höhere Bürgerjchule (+ Realichul-Abtheilung und Progym— 
naftal-Abtheilung). 
Anmerf. Die Anerkennung hat fir beide Abtheilungen 
rückwirkende Straft bis zum Oítertermin 1895. 


e. Andere öffentlide Sehranftalten. 


Königreich Preußen. 
Fleusburg: Yandwirthichaftsichule (verbinden mit Ober-Realſchule). 


PBrivat-Lchranftalten. 0 
Königreich Prenfen. 


Danzig: Die Handels: AMfademie unter Leitung des Dr. Otto Voltel 
ijt im Laufe des Jahres 1895 eingegangen. 


St. Woarshaufen: +Exziegungs-Iujtitut (Yuftitut Hofmann) des Dr. 
Guſtav Müller (früher Sarl Harrad)). 
Anmerf. Die Anerkennung hat rückwirkende Kraft bis 
zum Michaelistermin 1895. 


x) Die nachfolgenden Anjtalten dürfen Befähigungszeugnijie mur auf 
Grund des Beitehend einer unter Leitung eines Negierungs-Kommijfars ab: 
gehaltenen Entlafjung3-Rriifung ausftellen, fofern für dieſe Prüfung die 
Prüfungsordnung von der Aufsichtsbehörde genehmigt ift. 


50 


Lauterberg a. Harz: Höhere Privat-Knabenſchule des Dr. Baul 
Bartels. 
Anmerf. Die Anerkennung hat rückwirkende Kraft bis 
zum Ojtertermin 1895. 


Königreich Sadjen. 
Dresden: +RMeal-Wbthcilung Der Lehr- und Erziehungs: Antalt Des 
Paftors a. D. Johannes Friedrich Ludwig Prinzhorn 
(früher Ernſt Böhme). 
Grofherzogthum Heilen. 
Offenbach) a. Main: rÖvethefchule des Dr. Pins Sad. 
Anmerf. Die Verleihung der Berechtigung hat vorläufig 
mw bis zum Michaelistermin 1897 einjchlieglid) 
Geltung. 
Herz0gthum Anhalt. 
Ballenftedt: Progynmafiale-Abtheilung (Privat: Progymnajium) des 
Inſtituts des Dr. Otto Wolterstorff. 


Berlin, den 9. November 1895. 


Der Reichskanzler. 
Sm Auftrage: Schroeder. 


Nro 1398. Minden 12. Februar 1896. 
Betreff: Sanitätsberidt über dic 
$. Y. Armee für 1891/93. 

Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums gelangt dev 
Sunität3bericht über die $. B. Armee fiir die Beit vom 1. April 1801 
bis 31. März 1893 zur Verteilung. 

Kriegs: Miniferinm. 
Sch. Y. Mid). 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
d. Flügel, Oberitlieutenant. 
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Nro 812 ZN. Minden 18. Februar 1896. 
Betreff: Stiftung der Freiin Meta von 

Drechſel auf Zeuffitetten für ver- 

waijte Tifizierstüchter. 

Aus der Stiftung der Oberjtlieutenantstochter Meta Freiin vow 
Drechſel auf Teuffjtetten gelangen im Rechnungsjahre 1896, 97 
drei Prábenden zu je 390 Mart nad) Maßgabe der näheren ftiftungs- 
mágigen Beltinmungen zur Verteilung. Bewerbungsbered)tigt fm 
ausſchließlich Waijentöchter von Königlich Bayeriſchen Offizieren vom 
Hauptmann abwärts, welche aus einer mad) militärischen Normen ge: 
ſchloſſenen Che jtammen und infolge von Gebrechlichkeit oder Alter 
nicht, beziv. nicht mehr in Der Lage find, aus eigenen Mitteln ihren 
notwendigen Yebensunterhaft zu beftreiten. Inſoferne eine Prábende 
nicht wegen Gebrechlichfeit erbeten wird, fundern lediglid) das Alter 
in Betracht kommt, muß die betreffende Hejuchitellerin das 40. Lebens- 
jahr zurücdgelegt haber. 

Gejude um Berleihung einer foldjen Bräbende pro 1896:97 find 
mit den ärztlichen Atteſten und ſonſtigen Nachweilen, insbejondere iiber 
die Dürftigfeit und Miürdigfeit dev Bewerberinnen verjehen, bis 
1. April 1. 38 bei der $. Militär-Fonds-Kommiſſion dahier einzu: 
reichen. 

Kriegs: Miniflerinm. 
rh. Y. Mich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


ro 2202. Miinchen 18. Februar 1896. 
Netreif: Deckengurte des Feldgerdtes. 

3u dem bisher vorgejchriebenen Decfeugurt des ¿Feldgerátes 
(1500 mm lang, gezeichnet auf ©. II. Blatt 6. der Mutterpläne) treten 
mit Rückſicht auf den verjchiedenartigen Mobilmachungs-Pferdeſchlag 
zwei weitere Nummern (1700 beziehungsweiſe 1900 mm) hinzu. Die 
angeführte Zeichnung wird entjprecjend ergänzt werden. 

Die beim Feldgerät der Yufanteries und PBionier-Truppenicite 
vorhandenen Dedengurte ſind alSbald, fuweit ein Bedürfnis hiezu vor: 
liegt, nad) näherer Anordnung der $. Geueral-Kommandos bezw. der 
Nx. Inſpektion des Jugenieur-Corps und der Feſtungen durch Ber: 
längerung der Strippen abzuándern. 
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Die erwachſenden Soften find bei Sapitel 17, Titel 6 bezw. Naz 
pitel 26, Titel 8 Der Sachausgaben zu verrechnen. 

Die beim Yeldgerät der Kavallerie-Truppenteile bezw. beim Train: 
Feldgerät vorhandenen Dedengurte find im Ginne de8 Obigen erit 
im Mobilmachungsfalle nad Bedarf zu ändern. 

Kriegs: Miniferinm. 
Sch. Y. Mich. 
Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
v. Flügel, Oberjtlientenant. 


Nro 2090. München 18. Februar 1896. 
Betreff: Einführung von Lötöl an Stelle 
von Lótwajjer. 7 

An Stelle De jest im Büchſenmacherkaſten befindlichen Lötwaſſers 
wird Lötöl eingeführt. 

Das Lötöl ijt von den Büchſenmachern nad) einer Vorſchrift, 
welche alg Decblatt zur Anleitung zu den Inſtandſetzungen an den 
Schußwaffen 88 und 91 ausgegeben wird, jobald Erjat erforderlid) 
it, ſelbſt herzuftellen. 

Die im Büchſenmacherkaſten befindliche Glasflajdhe zu Lötwaſſer 
fallt fort; an ihre Stelle tritt ein Gefäß aus Weißbleh mit Schrauben: 
verihlu aus Meffing mit Korkeinlage. Zur Aufnahme Ddiejes Oe: 
fäßes dient Die bisherige Cinlafjung für die Glasflaſche im Büchjen- 
madjerfajten, aus weldjer die Filzeinlage vom Büchſenmacher ohne 
Entſchädigung zu entfernen ijt. 

Die erfte Ilberweilung des Gefäßes mit Lots! erfolgt Durd) Die 
Gewehrfabrik unentgeltlich). 

Dedblätter für die betreffenden Dienftborjchriften 2c. werden be: 
funders ausgegeben. - 

Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Mid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 
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Nro 2256. Minden 18. Februar 1805. 
Betreff: Megelung der Gehälter nad) 


Dienſtaltersſtufen. 


In Der Regelung der Gehälter nad) Dienſtaltersſtufen treten 


folgende Anderungen ein: 


1. 


Bom 1. Jamar 1896 ab wird auch Den rviederangeftellten pen: 
jionierten Beamten — vergl. den Erlag vom 4. Mai 1893 
Nro 7414 Ziffer 7, Verordnungsblatt Seite 161 — Die frühere 
Dienstzeit unter den nachſtehend angegebenen Einſchränkungen an: 
gerechnet: 
ar Die Anrechnung erfolgt erjt Damm, wenn fic) die Vorteile, die 
den Beamten im ¿valle des Ubertrittes in Die neue Beamten: 
jtellung ohne vorangegangene Penjionierung durch An: 
rechnung der früheren Dienftzeit zu teil geworden wären, 
ihrem Gejamtbetrage nach höher ftellen als die Vorteile, 
die dem Beamten durd) Die ihm gejeßlich zuſtehenden Zuſchüſſe 
aus der PBenfion jeit jeiner Wiederamitellung zu teil 
geworden find. 
Die Anrechnung erfolgt aud) nur Dann, wenn der Beamte 
nidt etwa nad) der Penfionierung aus eigener Entſchließung 
oder Durd) eigene Schuld längere Zeit außerhalb des Staats: 
dienftes gewejer it. 
Eine Nachzahlung von Gebhaltszulagen fiir die Zeit vor dem 
1. Januar 1896 findet nicht jtatt. 
Die Anrechnung ijt im jeden einzelnen ¿falle bei dem Kriegs— 
minifterium zu beantragen. Dem Antrage ijt eine nad) Dem 
angeſchloſſenen Meufter zu fertigende Nachweiſung beizufügen. 
Der Autrag ift jo zeitig zu jtellen, daß eme Nüdzahlung 
liberhobener Penfionszuichitije vermieden wird. 
Hat ein Beamter nac Einführung des Dienftaltersitufeniyitens 
für feine Kategorie Freiwillig, und ohne day der Gall einer 
Beförderung oder einer Verfegung im dienftliden 
Intereſſe vorlag, eine von ihm hefleidete etatsmäßige Stellung 
aufgegeben, jo darf bei einer demmächitigen Wiederanjtelling die 
von ihm in der früheren Stellung zugebradte Dienitzeit bei der 
Feſtſetzung feines VBejoldungsdienjtalters in der neuen Stellung 
nicht mit angerechnet werden. Sollten im einzelnen ¿falle bejondere 
Griinde dafür geltend zu machen fein, von dieſem allgemeinen 
Grundſatze ausnahmsweiſe abzumeichen, jo tt Dies, ſoweit nicht 


b 


¢ 


a. 
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ohnehin Die Gehaltsfeſtſetzung durd) das triegsminitterium erfolgt, 
(vergl. Ziffer 8, Abjag 4 des eingangs angeführten Erlajjes) bei 
letsterem bejonders zu beantragen. 


3. Bei einer allgemein oder ausnahmsweiſe jtattfindenden Anrechnung 


früherer Dienftzeit darf einem Beamten niemals ein höheres als 
das etatsmäßige Höchitgehalt Der neuen Stelle gewährt werden, 
ſelbſt wenn ev in der früheren Stelle cin höheres Gehalt bezogen 
haben jollte. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. y. Mid. 
Der Chef der Bentral=Abteiluna : 
vd. Flügel, Oberftlieutenant. 


Machwerfung, 


betreffend 


die Aurechnung früherer Dienflzeit bei der Gehaltsbemeſſung 
für wiederangeftellte penfionierte Beamte. 


Anmerfungen: 


1. Die Vorbedingung für die Anrechnung ijt erft erfüllt, wenn die 
Summe in Spalte 16 ebenjoviel oder mehr wie die Summe 
in Spalte 15 beträgt. 

2. Der Unterfdied zwijchen dem Betrage in Spalte 17 und dem in 
Spalte 18 ergibt den YahreSbetrag der zu gewährenden Zulage. 

3. Spalte 20 ift zur Begründung der Anrechnung bejtimmt, wenn 
gwifden der Benfionierung (Spalte 3) und der Wiederanftellung 
(Spalte 7) ein längerer Zeitraum liegt. 
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Vemerfungen 


























Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung : 
Durd die Zentral- Abteilung des Kriegsminifterium®: 
Dedblatt Nro 1 zur Marineordnung. 


Durd die Jnfpeftion der Fuf=-Artillerie: 
Dedbliitter Nro 1—18 zur Vorſchrift für die Unterfuchung und Prüfung der 
Ketten. 


Das Lefebuch für die Kapitulantenjdulen, 11. Teil, ijt in einer Neuauflage 
erihienen und kann von ber Lithographifden Offizin des Rrieg8minifteriums 
um den Preis von 1 .4. 60 4 pro Exemplar fäuflich bezogen werden. 





60 


Vorſtehende Allerhöchfte Entjchliegung wird mit dem Beifiigen 
zur Kenntnis der Armee gebradt, daß die neue Vorjdrift mad) ev: 
folgtem Drud den Kommandobehörden rc. in der erforderlichen Anzahl 
von Eremplaren nebſt Verteilungsplan durch die Zentral-Abteilung des 
Kriegs-Miniſteriums zugehen wird. 

Die Vorſchrift kann auch käuflich aus der Lithographiichen Offizin 
des Kriegs-Miniſteriums bezogen werden. 

Im Drudtvoridriften - Etat ift die neue Turmnvorſchrift unter 
ro 376 nachzutragen und ebendafelbit die bisherige Nro 76 zu ftreichen. 


Ariegs:-Miniferium. 
Sch. v. Mid. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlientenant. 


Nro 2924, Münden, 28. Februar 1896. 
Betreff: Litewken für Offiziere und 
Mannſchaften. 


Im Hamen Seiner Majeſtät Des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Enitpold, des Königreichs 
Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entfchliegung vom 
22. DS Mts Nadhftehendes zu beftimmen gerubt: 

1. Die Mannſchaftslitewken für Liniens und Landwehrtruppen ſind 
bei Neubefhaffungen — zunädft verſuchsweiſe — nad) neuer 
Probe zu fertigen. 

2. Die Charge: und Truppenabgeiden an den Litewken für Yinien- 
Und andwebrtruppen find nad) Maßgabe der neuerdings vor- 
gelegten Proben anzubringen. 

3. Die für die Yinien- und Landwehrinfanterie eingeführte Litewfa 
gelangt bei den Yagern in grauer Farbe, bei den Yinien= und 
Landwehrpionieren, bei den Eifenbahntruppen und bei der Luft: 
ichiffer Abteilung in dunkelblauer Farbe alg etatsmäßiges Be- 
kleidungsſtück zur Emführung. 

Der Arbeitsfittel dev Pioniere kommt in Fortfall. 

4. Die diunfelblaue Vitemta darf bei der Fuß-Artillerie neben der 
Drillichjacfe getragen werden. 

5. Seitens der Offiziere aller Waffen dürfen Vitewfen aus Serge 
in Der Farbe des Waffenrockes — bei den Jägern in der Farbe 


6. 
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der Mannſchaftslitewka — nad) der vorgelegten Probe getragen 
werden, jedod) mur bei den Gelegenheiten, bei welchen auch das 
Tragen von Sommerröden gejtattet ift. 

Das Kriegsminifterium hat hienad) das Weitere zu veranlajfen. 


Vorjtehende Allerhöchſte Entichliegung wird mit dem Beifiigen 


zur Kenntnis Der Armee gebradt, daß Proben und Ausführungsbe- 
ſtimmungen Den K. General-Sommandos 2c. befonders zugehen werden. 


Kriegs⸗Miniſterium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 2516 München 28. Februar 1896. 
Betreff. Rekrutierung der Armee für 1896:97. 


Seine Königliche Hoheit Prinz funitpold, des Königreichs 


Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung vom 
14. Febrnar 1896 bezüglich der Rekrutierung der Armee für 1896 97 
Nachſtehendes Allergnädigſt zu genehmigen geruht: 


iS 


I. Gntlajjung der Referviften. 


Der jpatejte Eutlafjungstag ijt der 30. Septentber 1896. Das 
Nähere beitiimmen die General-Kommandos, für die Fuß—-Artillerie die 
Intpeftion der Fuß-Artillerie. 


Bei denjenigen Truppenteilen, welche an den Herbſtübungen teil 
nehmen, hat die Entlaffung Der ¿ur Reſerve zu beurlaubenden 
Mannidaften, unter Berüclichtigung dev in Ziffer 1 getroffenen 
Feſtſetzuug, in der Hegel am zweiten, ausnahmsweiſe am eriten 
oder Dritten Tage nad) Beendigung derjelben bezw. nach dem 
Eintreffen in den Stundorten ftattzufinden. Abweichungen hiervon 
fönnen das Striegsminifterium und in Bezug auf einzelne Mann: 
idjaften die General:Nommandos verfügen. 


Die zu Halbjähriger aftiver Dienftzeit im Mai bezw. November 
eingeitellten Trainjoldaten find am 31. Tftober 1896 bezw. am 
30. April 1897, die Traingemeinen jowie die Skonomie-Handwerker 
am 30. September 1896 zu entlajjen. 


II. Ginjtelung der Refruten. 


A. Normale Zahlen. 
l. Zum Dienjt mit der Waffe find einzuftellen: 
a) Bei den Bataillonen der Infanterie — einfchlieglich der 
IV. Bataillone —, 
bei den Jäger-Bataillonen, 
bei den fahrenden Batterien, 
bei den Bataillonen der Fup-Wrtilleric, 
bei den Bionter-Bataillonen, 
beim PBionier-Detachement, 
beim Eiſenbahn-Bataillon, 
bei der Luftſchiffer-Abteilung, 
bei den Train-Bataillonen zu zweijähriger aktiver Dienftzeit die 
Hälfte der etatsmäßigen Zahl an Obergefreiten, Gefreiten, 
Gemeinen und Unterlazaretgehilfen --- jedoch nach Abzug der 
für Rechnung von Gefreiten-, Genteinen= und Unterlazaret: 
gehilfen-Stellen verpflegten Sapitulanten 2c. älterer Jahres: 
flajjen (pum 3. Dienftjahre ab) --, ferner für unbejette 
Sapitulantenftellen in Der Bahl der bezitglichen offenen 


Stellen: 

b) bei jeden Stavallerie- Regiment mit hohem Gtat 
mindeltens . . . 160, 
bei den übrigen Kavallerie: Regimentern mindeſtens 150; 

ce) bei jeder reitenden Batterie mit hohem Etat mindeftens 35, 
mit niedrigem Etat mindeftens . . 20; 


d) bei jeder Train-Kompagnie zu yalbjähriger aktiver 
Dienftzeit im Herbft 1896 und im Frühjahr 1897 je 38; 


e) bei jeder Sanitáts-Sompaguie als Kranfenträger . . 73, 
2. Sum Dienjt ohne Waffen find einzuſtellen: | 
als Krankenwärter bei jeder Sanitáts-Sompaguie . . 36, 


alg Ctonomie-Handwerfer bei fäntlichen Truppenteilen 
die Hälfte der etatsmäßigen Zahl. 
Für den Fall, daß eine Anderung der vorerwähnten Zahlen 
notwendig erfdjeinen jollte, ijt das Kriegsminiſterium au enttprechenden 
Anordnungen ermächtigt. 


B. Überetatsmäßige Zahlen. 
Zur Dedung von Abgángen durd) Tod, Unbrauchbarfeit 2c. von 
Mannſchaften aller Jahresflajjen, ferner von Abgaben an gedienten 
Mannjchaften an Bezirks-Kommandos, als Bäder rc. ijt eine von dem 


Kriegsminiſterium fejtzujegende Anzahl Rekruten über den ober 
unter A fejtgejesten Bedarf hinaus einzuftellen und zwar gleichzeitig 
mit den normalen Zahlen. 

Die Einjtellung zum Dienjt mit der Warte Hat nach näherer 
Anordnung des General-Kommandos bei der Navallerie baldmöglichſt 
nad) dem 1. Tftober 1896, jedod) grundſätzlich erit nad) dem Wieder: 
cintreffen in den Standorten von den Herbſtübungen, bei den Train— 
Bataillonen zum Herbſt am 3. November 1896 und für die Zrain- 
joldaten zum Frühjahr am 1. Mai 1897 zu erfolgen. Die Refruten 
für die Untevoffiziersichule fowie die als ÖOkonomie-Haudwerker ans: 
gehobenen Refruten find am 1. Oftober 1896 eimzuftellen. 

Für die Refruten aller übrigen Truppenteile einſchlüſſig der als 
Nranfenrodrter ausgehobenen Nefruten hat das Striegsminiiterium 
den näheren Zeitpunft der im Yaufe des Monats Tftober 1896 Ttatt- 
findenden Einſtellung feſtzuſetzen. 

Das Kriegsminiſterium hat das hiernach Erforderliche zu ver— 
anlaſſen. 


Ausfuhrungsbeftimmungen. 


l. Que bejonderen Ausnahmefällen darf bei den Truppen 2c. mit 
zweijähriger Dienftzeit im der Beit zwiſchen dem jpätelten 
Entlajjungótage und der Refruten-ECinjtelling cin Ausgleid) der 
Stärfen innerhalb der einzelnen Waffen und Truppenteifle durch 
Verſetzung ausgebildeter Mannſchaften dev Jabresflajje 1805 
hintichtlicd) dev Infanterie und Feld-Artillerie, ſowie hinfichtlich der 
© fonomie-Handwerter ſämmtlicher Waffen 2c. nad) dem Ermeſſen 
der (Yeneral-Sommandos, hinfichtlic) dev Fuß-Artillerie und der 
Pioniere — ausgenommen die OÖkonomie-Handwerker nach 
dem Ermeſſen dev oberſten Waffenbehörden Ttattfinden. 

2. Entlajjungétag it derjenige Tag, welcher dem legten er: 
prlegungstage jeitens des Truppenteils jolgt. 

5. Bei Beſtimmung des Zeitpunktes der (Entlajjung der als 
Burschen ec. abfommandierten Mannſchaften iſt auf die Dienitliche 
Stellung der Offiziere :c. billige Rücklicht zu nehmen. 

4. Hinjichtlid) vereinzelter Beurlaubungen von Mannſchaften dev 
Navallerie und reitenden Geld-Artillerie zur Disposition der 
Zruppenteile wird auf $. 14, „ $. O. Bezug genommen. 

>. Unſichere Dienftpflichtige byw. Ipäter aufgegriffene Nefruten, welche 
in Gemäßheit der Feſtſetzung dev SS. 7, , bezw. 81, , W. O. zur 
Jabrestlajje 1806 gehören, außerterminlich gemujterte und vor 
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6. 


der allgemeinen Rekruteneinſtellung eingeitellte Refruten Der 
Jabresflajje 1896, ferner zur Einftellung in Aussicht genommene 
Zwei-, Dreiz, und Vierjährig-Freiwillige finden auf die nur: 
malen Hefrutenzablen Anrechnung. 

Freiwillige, weldjen der Annahmeſchein erteilt wird, miiffen bei 
der nächſten Refruteneinitellung eingejtellt werden: falls jedoch 
zu dieſem Termin Die in der Berechnung des Refrutenbedarts an: 
gejeste Zahl von Freiwilligen nicht erreicht tt, können die hier: 
nad) ¿yeblenden bis 31. März 1897 (S 85, , Abf. 2 W. O.) aud 
Dann noch eingeftellt werden, wenn der Stand des Truppenteils 
od) nicht unter Die durch den Friedens-Verpflegungs-Etat fejt: 
gefegte Ztärfe gejunfen tt. Machen abweichend hiervon be: 
jondere Verhaltnijje nachtraglid) eine Weniger: oder Mebrein: 
jtellung von Freiwilligen ausnahmsweiſe angezeigt, jo muy der 
Ausgleid) durch die Mehr: bezw. Minder-Erfaßbedarfsnachtw eifung 
(S. 1, , ©. ©.) bewirft werden. 

Für die Truppenteile mit ziverjähriger Dienjtzeit gilt das ange- 
ichlojfene Muſter 1 als Anhalt für die Berechnung des Refruten- 
bedarfs. 

Bei den Truppenteilen mit Dreijábriger Dienjtzeit, Fir welche in 
dev Allerhöchtten Entſchließung eine Mindeftrefrutenzahl feitge- 
ſetzt ift, tit Die normale Nefrutenzahl von jeden Truppenteil fo 
au berechnen, day der Stat an Gejreiten, Gemeinen und Unter— 
lazaretgebilfen einfchlieglich Sapitulanten nad) Abzug dev bei der 
Herbitentlajfung ausſcheidenden Mannschaften, einſchließlich etwaiger 
Dispoſitionsurlauber, durch Rekruten bezw. Freiwillige voll auf— 
gefüllt wird. 

Das angeſchloſſene Muſter 2 dient als Anhalt für die Be— 

rechnung des Rekrutenbedarfs dieſer Truppenteile. 
Die überetatsmäßigen Rekrutenzahlen betragen 9% dev inter WA 
der Allerhöchſten Entſchließung feſtgeſetzten, bezw. bei der Kavallerie 
und reitenden Feld-Artillerie für jeden einzelnen Trupperteil gemäß 
Ziffer 8 zu ermittelnden, normalen Rekrutenzahlen ceinſchließlich 
der Freiwilligen). Bei der Berechnung find Bruchteile unter 3.2 
außer Anſatz zu laſſen, Bruchteile von "/ und darüber als voll 
zu rechnen. 

Die überetatsmäßige Rekrutenzahl für Okonomiehand— 
werker ijt ſeitens der Weneral-Rommandos auf die geſamte nor: 
male Zahl für den Corpsbereich — alſo nicht für jeden einzelnen 
Truppenteil — zu berechnen und in der Erſatzbedarfsanmeldung 
den einzelnen Truppenteilen zuzuſetzen. 


10. 


11. 


13. 
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Die überetatsmäßigen Hefruten treten nad) Maßgabe des Ab: 
ganges an etatsmäßigen DMannichaften aller Jahresklaſſen in Die 
jreimerdenden Ctatsftellen ein. 
Die Feftlebung des Zeitpunktes der Refruteneinjtellumg — in: 
joweit in der Allerhöchften Entſchließung Beftimmung nicht ge- 
troffen ijt — bleibt vorbehalten. 

Sm übrigen ijt eine Beorderung der Transporte jowie Die 
Einftellung von Rekruten am Sonntage zu vermeiden. 


2. Mit Freiwilligen, welche von den Truppen mit zweijähriger Dienjt- 


zeit ausnahmsweiſe zu dreijährigen Dienft angenommen werden, 
wird nad) Beitimmung der General-Sommandos bei Annahme 
oder Dienfteintritt im gleicher Weiſe wie mit den Bierjährig: 
Freiwilligen der Kavallerie (ſiehe Verordnungs-Blatt 1876 Seite 440 
Ziffer 6) fapituliert. 
Bezüglich veveingelter Naderjabgeftellungen von HRefruten und 
Freiwilligen, injofern die Rekruten der überetatsmäßigen Nefrnten- 
zahlen innerhalb des gefamten Truppenteil8 ausnahmsrweije vor 
dem 1. Februar 1897 aufgebraucht und in freigewordene Ctats- 
jtellen eingerückt Jind, wird auf den Erlaß vom 22. Dezember 1893 
Nro 24298 (8.:M.) Bezug genommen. 

Im übrigen findet eine weitere Nacdjerjaßgeftellung durch 
einzelne Rekruten und Freiwillige grundjätlich nicht ftatt($.1,,; H. 0. 
erfter Abjag). 


Ariegs-Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Mujer 1. 


Beredduung 


Des Refrutenbedaris für Die Truppenteile mit zweiſahriger Dieuſtzeit. 


Regimen: 


a 


Jufanterie. 


= 


Fuh Artillerie: 


& 
Moa 


É 
E 
25 
É 


I. Zum Dienft mit der Waffe. 

A. 1. Gtat an Cbergejreiten, Gefreiten und 
Giemeinen faut Friedendverpjlegungs- 
Gat Nro . . (ausjehlieflich der dajebf 
angejegten Hiljshobeiiten 
2. Unterlazaretgehilfen und zwar die pil ji 
des Etats an Lagaretgebilfen faut Frie= 
densverpflequngs-Etat Nro . > 

Summe 

B. Davon ab: Yum Zeitpunft der Ne- 
truteneinjtellung). 

- I Gefreiten-, Gemeinen- und Unter- 
lazavetgehiffen-Stellen befindliche Rapi- 
tulanten älterer Jahrgänge «d. §. dom 
3. Dienftjahre ab), 3. B. über die im 
Friedensverpflegungs = Etat feſtgeſetzte 
Zahl hinaus vorhandene Sapitulanten, 
Ditfemufiter; Freiwillige, welche ein 3. 
Tienjtjabr ableijten ; überetatamähiige 
Lozaretgebiffen $ 16,1 F. Y. Y, 

Nziersburichen, welche fapitulicrt Baz 














ß teintsmähige Wizefeldwebel als 
iers- Dienttäner. 





Bleiben 
C. Davon Nefrutenbedarf die Hälfte 
D. Hierzu: 
Für am Reteuten = Einjtellungstermin 
umbejegte Napitulantenftellen . 








Zuſammen 
ierauf fommen in Anrechnung. 
1 Unfichere Dienjtpflidtige bezw. jpäter 
aufgegriffene, fomie aujertermintich ge⸗ 
mujterte und eingejtellte Rehruten der 
Nohreäflafje 1896 E 

2. Bur Einftelung in Ausſicht genommene 
Iwei⸗ und Dreijahrig⸗ Freiwillige 








E. Michinanpufordernde normale Metruten- 
zahl. + 
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Mufler 2. 


Berechnung 
des Rekrutenbedarfs jür die Truppenteile mit dreijähriger Dienſtzeit. 






















Kavallerie, 
Regimen 


1. Zum Dienfi mit der Waffe. 


A. Zur Zeit der Retrutenbedarfs-Berednung find 
vorhanden: 


cite, Kapitulanten, Gemeine 

einjchliehjlich der überetatsmähigen | in der 

Nekrutenzahl . ‘ 

ks ? im vierten Dienjtjagre befindliche 

2. Deeg leiden, { Vierjahrig- Freiwillige 

3. In Wejreiten-, Genteinen- und Unterlagaretgehilfen-Stellen 
befindlidjestapitutanten älterer Jahrgänge (d. b. vom 4. Dienjt= 
jahre ab), infoweit jie nicht bereits unter Ziffer 2 geführt end, 
3.9. iiberctatemájige Yazaretgehilfen «8 161 3, Y. Y. 
Offiziersburſchen, welche fapitulicrt haben 2. 


Summe 





i 1. Iahrestfafie 
I, 


B. Davon ab: 


1. Die aus der I. 
nommenen Dispo] 





Hrestlajje in Ausficht ger 

onsurlauber . . 

Zum  |2. Mannjcaften der II. Jahrestiajje nad) ong 

Herdjt 1806) der Bierjihrig-Treiwilligen . . 

fommen zur] 3. im 4. Dienftjahr befindliche Bierjäh 9 
Entlajiung wwitlige E 

4. Sapitulanten der vor unter 1. ALS bhehueten 

Arten . 

i Sortie: Abgang durch Verji cpung “yu 

Equitationsanjtalt 2., att; —— 
perbjt 1896 A 














104, 54 


Seen 





©. Der Etat an Gefreiten, Kapitulanten, Gemeinen und Unter 
Inzaretgehiffen die Hälfte der Ragaretgebilfen ‘bettgt fant 
Friedensverpflegungs-Etat Nro . . ne 


D. Mithin fehlen am Gtat 
E. 





Dazu als iiberetatsmaipigeRetrutensab( 9,0 von 1893 bezw. 52 
F. Mithin Rekrutenbedarf 
















Verwaltungs- 
bezw. Aushebungs-⸗) 
bezirfe 






Landwehrbezirfe Bundesftaat 





Brigade 







Armee⸗Corps 


Infanterie— 


45. Der links der Elbe gelegene 
| Teil der Stadt Dresden 
Altſtadt). 
* y 
Tresden-Altjtadt. KH a 
Der links der Elbe gelegene 
Zeil der Amtshauptmann— 
ſchaft Dresden-Neuſtadt. 


Marea . 
Meijen. ete 


Der redts der Elbe gelegene 
Teil der Stadt Dresden 
Neustadt). 

Der rechts der Elbe gelegene 
Teil der Amtshauptmanns 
ihaft Dreaden-Neujtadt. 


1. Birk. *) 


ächſiſche) 





— 
So 


‚1. Königlid) 


Bezirk. *) 


Dresden-Neujtadt. 


ächſiſches.) 
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Amtshauptmannſchaft K önigreic) 
Großenhain. Sachſen. 
Amtshauptmannſchaft 

Pirna. 
Amtshauptmannſchaft 
Dippoldiswalde. 


2. 


Großenhain. 





pin 
ce N 


Birma. 


NIL. Königlich 








1. Bezirk. ..) 


Amtshauptmannſchaft 


Freiberg. Freiberg. 


ächſiſche) 


Y 
| 


| o a 

ys ittau. 

Zittau Amtshauptmannſchaft 
Löbau. 


+ 
ee 
2 
om {- = 2 Fo — 
uw 
oe 
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. Súniglid) 


i 


Amtshauptmannſchaft 
Bautzen. 

Amtshauptmannſchaft 
Kamenz. 


Bautzen. 


*) Dev 1. Bezirk iſt dem Commandeur der 1. Infanterie-Brigade Nro 45, 
der 2. wezirt dem Commandeur der Feld-Artillerie-Brigade Nro 12 im Frieden 
unterjtellt. 

**) Der 1. Bezirk ijt dem Commandeur der 1. Kavallerie-Brigade Nro 23, 
der 2. Bezirf dem Commandeur der 2. Infanterie-Brigade Nvo 46 im Frieden 
unterjteltt. 


a 


en 


SI oS Verwaltungs- 
31 = & | Landivebrbezirte ‘bezw. Aushebungse) Bunbdesjta at 
=| => besirfe 
47. = Stadt Leipzig. 
7 Leipzig. Amtshauptmannſchaft 
* Leipzig. 


Amtshauptmannſchaft 


E 
= 
(5) 
-. Grimnta. 
ÉL Wurzen. Amtshauptmannichaft 
Se id Gap 
= ¡2 — nt ~ 
. ; Ñ & i 
a Döbeln. Amtatauptmannſchaft 
>| 48 
21 © Amtshauptmannſchaft 
=] € Borna Borna. 
ei $ " Yontshauptmannjdaft 
5 iS Rochlitz. 
el © - — Königre'ch 
=| = o sat Sadjjen. 
=| = Amtshauptmannſchaft 
3 2 Glauchau. Slauchan. 
I ESA — — — 
> 63. e Zwidan. Amtsgeupemannfhai 
“ ‘ Zwidau. 
E * I Chemnitz. | Stadt Chemnig. 
Er ~ 
A Amtshauptmannſchaft 
+ el 1 Ghemnig. |, Semnis. 
33 | Amtshauptmannichaft 
= + Flöha. 
‘= ES ~ 
= $ Amtshauptmannichaft 
ID a Annaberg. 
Annaberg. Amtshauptmannſchaft 
Marienberg. 


*) Der 1. Bezirk iſt dem Commandeur der 2. Kavallerie-Brigade Nro 24, 
der 2. Bezirk dem Commandeur der 3. Infanterie-Brigade Nro 47 im Frieden 
unterftellt. 

°°) Der 1. de icf ift dem Contmandeur der 5. Infanterie-Brigade Nro 63, 
der 2. Bezirk dem Gommandeur der 3. Ravallerie-Brigade Nro 32 im Frieden 
unterftellt. 
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31  & | Landiwebrbezirte (beziv. Aushebungs-) Bundesftaat 
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Amtshauptmannihaft 

Plauen. 
Amtshauptmannichaft 
Cel3nig. 






Planen. 
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iy Königreich 
El e 7 7 — — Sachſen. 
2) 5 Amtshauptmannſchaft 
= E ~ . Schwarzenberg. 
* 2 Schneeberg. Amishauptmannſchaft 
21 Auerbach. 
> s 
München, 24. Februar 1896. 
Sch. v. Feilitzſch. Frh. v. Aſch. 
Anderung der Landwehr-Bezirks— 
Einteilung im Bereihe de3 XII. Der Chef der Zentrat-Abteilung: 
Königl. Sächſiſchen Armee-Corps. v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
Nro 2514. München 28. Februar 1896. 


Betreff: Lehrkurs und Informationskurs 
bei der Militär-Schießſchule im Jahre 1896. 


Im Jahre 1896 werden bei der Militär-Schießſchule auf dem 
Truppenübungsplatz Lechfeld ein vVehrkurs und ein Informationskurs 
nach Maßgabe der nachſtehenden Beſtimmungen abgehalten. 

Kriegs: Miniferinm. 


Sch. v Mid. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlientenant. 


Beſtimmungen 
für die Kommandos zur MilitärSchießſchule im Jahre 1896. 
1. 
FKehrkurs für Offisiere und Unteroffiiere der Infanterie und Zäger, dann 
der Pioniere und des Esfenbahn-ataillons. 
Dauer und Zufammenjegung des Lehrkurſes. 
1) Der Yehrfurs beginnt am 13. Mai und endet am 23. Juni c. 


2) Zu Ddemjelben werden 26 Hauptleute, 10 Lieutenants und 
152 Unteroffiziere fommandiert und zwar nad) Anordnung Der 
Meneral-Rominandos : 


vom I. Armee-Gorps 10 Hauptleute und 4 Vientenants, 
~ IL ” » 15 ” » 6 ” 
der Infanterie und Jäger: 
vom 2. Pionier-Bataillon 1 Hauptmann; 
ferner, mit Ausnahme der IV. Bataillone, von jedem Infanterie- und 
Jager-Bataillon, 
2 Sergenten oder Unteroffiziere (Dberjäger); 
von jedem IV. Bataillon 
1 Sergent oder Unteroffizier; 
vom 1. Pionier-Bataillon 2 
» Bionier: Detadjement Meiinchen 1 
„ Siyenbahn-Bataillon 2 


Sergenten oder Unterojfiziere. 


3) Die Sommandierten haben im Laufe des 12. Mai auf dem 
Zruppeniibung8plage Lechfeld -- Station „Kloſter Yechfeld" - 
einzutreffen. 

Die Hilfslehrer und die zur Verſtärkung dev Stammabteilung 
absujtellenden Unteroffiziere und Mannſchaften (Ziffer 4) haben am 
6. Vai nadmittags als Vorfommando auf dem Truppenübungsplaße 
Yed)jfeld — Station „Kloſter Vechjeld“ -- einzutveffen und bis 
24. uni zu verbleiben. 


Verftarfung der Stammabteilung. 


4) Zur Verſtärkung der Stammabteilimg find fir die Dauer 
des Vehrfurjes aus den Infanterie-Regimentern (Unteroffiziere und 
Mannſchaften nur aus den vedjtsvbeinijden) beziv. aus den Jäger: 
Bataillonen abzuftellen: 

a. 8 Vieutenant8 als Hilfslehrer, 
b. von jedem Armee-Sorp3 nad) Anordnung des General -Rommandos: 
5 Sergenten oder Unteroffiziere, welche --- jomeit thunlich — be: 
reits einen Lehrkurs an der Milttär-Schießfchule mitgemacht haben 
und zu Funktions-Unteroffizieren wie insbejondere zu Schreib: 
geichäften gut geeignet find, 
2 Ichreibgetvandte Gefreite, 
1 Horniſt, 
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50 Gemeine, worunter 2 Schreiner, 2 Maurer, 2 Zimmerleute, 
2 Schloſſer, 2 Maler, 1 Steindruder, 1 Schneider, 1 Schub: 
madjer, 2 Gärtner, 2 Mebger, 1 Budhbinder als Handwerfer, 

1 Yazaretgehilfe. 


Auswahl der zu fommandierenden Offiziere, Unteroffiziere und 
Mannjdaften. 


5) Die zum Lehrfurfe zu fommandierenden Hauptleute find 
aus denjenigen zu wählen, welche einen Lebrfurs an der Militar: 
Schießſchule mir Gewehr 88 nod) nicht mitgemadt haben. 

An Lieutenants find foldje heranzuziehen, welche mindejtens 
3 Jahre als Offizier gedient und für den Schießdienft befundere Be: 
anlagung und Neigung haben; diejelben follen der Militär: Schiep- 
ſchule feiner Zeit zu Hilfslehrern und Aſſiſtenten geeigireten Erjaß bieten. 

6) Die nad) Ziffer 2 zum Pehrfurje zu furmmandierenden Unter - 
offiziere jollen als Schießlehrer ausgebildet und vorzugsweile and) 
im gefechtsmäßigen Scießen gefürdert werden. Cie erhalten 
eine jorgfáltige Unterweitung in Aufftellung und im Bedienen gefechts- 
mapiger Ziele. 

Uber die Sicherheitsmapregelit, welche jedes gefechtsmäßige Schießen 
erfordert, findet eingehender Unterricht ftatt. Die Unteroffizieve find 
ferner liber die Chliegenheiten der Schieguntevoffiziere einer Kompagıie 
zu belehren und bei vorhandener Zeit und Gelegenheit im Schul: 
schiegen namentlich in betreff dev befonderen Übungen der Unteroffiziere 
weiter zu bilden. 

ene Unteroffiziere, in Deven Standorten durd) Blenden gefdyojjen 
wird, find im vorjchriftsmäßigen Gebraud) der Blenden (des Anſchlag— 
geftells) im Sinne der Anlage 5 zur Anleitung fiir den Bau bon 
Sciepftänden eingehend zu unterweiſen. 

Sapitulationsernenerungen find vor Antritt des Kommandos 
‚zu erledige. 

7) Wird en Ligier oder Unteroffiziev während der Dauer 
jeines Nommandos zur Militär-Schießſchule befördert oder verjekt, 
jo hat er gleichwohl den begonnenen Lehrfurs vollitändig zu beendigen. 

8) Die zur Verjtdrfung der Stammabteilung zu fommandieren- 
den Gemeinen find lediglid zur Ausführung von Arbeiten 
bejtinunt. 

Es ift darauf zu adjten, day Die als Handwerfer von Beruf 
zu kommandierenden Gemeinen ihrem Pandwerf gemadfen find. 

Sámtlide Mannfchaften müſſen von guter Führung jein. 





16 


Nach Beendigung des Kommandos hat der Commandeur Der 
Militär-Schießſchule Urteile ¡ber die fommandierten Offiziere 10110 
Unteroffiziere abzugeben und den K. General-Kommandos 2c. einzu- 
jenden, von wo jie auf dem Dienftwege an die betreffenden Regi- 
ments- 2c. Commandeure zu gelangen haben. 

14) Kür jeden fommandierten Unteroffizier und Gemeinen it 
an die Militär-Schießfchule einzufenden: | 
a. das Nationale (Auszug aus der Truppenjtammnrolle mit Straf: 

buchaus3ug), 

b. ein Lazaretichein (Beilage 13 der %. ©. O.). 

15) Die ſämtlichen vorftehend unter 13 und 14 aufgeführten 
Papiere rc. find derart eingujenden, daß fie bei der Militär-Schieg- 
ihule in Augsburg jpátejteng 8 Tage vor Beginn des Yehr- 
kurſes eingehen. 


Befleidung und Ausrüftung. 
16) Jedem Sommandierten (einſchließlich DOffiziersburichen find 

vom Truppenteile an Bekleidungs- und Ausrüftungsftücden mitzugeben : 

2 Feldmützen (den Unteroffizieren und Lagaretgehilfen außerdem 

eine Schirmmüge), 

2 Waffenröde (darunter ein guter), 
Litewka und 1 Drillichjade bezw. Drillichrud (Yager, Pioniere zc. 
2 Drillichröcke bezw. Jacken), 
Halsbindert, 
Tuchhofen, 
Drillichhofen, 
Unterhojen, 
Mantel, 
Baar Tuchhandfchuhe (den Unteroffizieren und Lazaretgehilfen 
2 Paar Lederhandidube), 
‘Baar volltonmen gute Infanterieſtiefel— 
Hemden, 
Helm mit Zubehör, 
ſchilfgrüner Helmüberzug, 
Torniſter mit Zubehör (den Unteroffizieren ebenfalls Mannſchafts— 
torniſter mit Schnallen), 


pod 
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1 Zeltausrüſtung, 

1 Yeibrienten mit Säbeltajche und Schloß, 
2 Mantelviemen, 

1 Brotbeutel, 

1 


‚seldflajche mebjt Trinkbecher, 
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1 Säbeltroddel, 
2 vordere Patrontaſchen, 
1 hintere Patrontaſche (den Unteroffizieren ehenfalls Mannſchafts— 
taſchen), 
Fettbüchſe, 
Kochgeſchirr mit Zubehör, 
Gewehr mit Gewehrriemen, 
Mündungsdeckel, 
Schraubenzieher, 
Schloßſchlüſſel, 
Seitengewehr, 
Wiſchſtrick (außerdem pro Bataillon 1 Wiſchſtock), 
Soldbuch, 
Schießbuch, 
Rahmen mit je > Ererzierpatronen; außerdem 
jedem Unteroffizier: 
1 kleiner Spaten mit Futteral, 
1 Fernglas, 
1 Schützenpfeife, 
1 
1 


y 


* 
oh 
se 
 _ 
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Schießvorſchrift, 

Exerzier-Reglement: 
den Horniſten Das Horn nebſt Zubehör. 

Die Lazaretgehilfen ſind mit Yazaretgehilfentajche zu verſehen. 
Je die Hälfte der Gemeinen (ausidlierlid Offtziersburichen, tt mit 
Beilen bezw. Beilpicten nebſt Futteral ausguriijten. 

(Gewehr nebjt Zubehör, Fettbüchſe, vordere Patrontajdjen 1110 
Schanzzeug fommen für die Horniften und Yazaretgehilfen in Wegfall.) 

¿yerner das zur Inſtandhaltung der Befleidungsgegenftände er: 
forderliche Flickmaterial. 

17) Für Die nad) Beendigung des Yehrfurjes zum Stamm ver: 
jegten bezw. vom 1. Auguft ab zur Verſtärkung dev Militär-Schieß— 
ſchule fommandierten Mannſchaften find außer diejen Stücken nad): 
beam. einzujenden: 

2 Waffenrdde (darımter 1 zur Parade), 
1 Halsbinde, 
2 Tuchhojen (Darunter 1 ¿ue Parade), 


* Anmerkung. Die Gewehre müjjen fid) in einem volljtändig repa- 
raturfreien Zuſtande befinden und find daher vor dem Abgang der Komman— 
dierten einer Revifion beziv. Reparatur zu unterziehen ($ 36, Anmerkung, der 
Vorjdrijt für die Ynftandhaltung der Waffen bei den Truppen). 


gate 
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1 Cabeltrvddel, 
1 Baar Schnürſchuhe und 
2, Soublen mit Flecken und Aufnäherlohn. 

Für Dieje Unteroffiziere und Mannschaften ift dann auch eine 
Nachweiſung nad) anliegendem Muſter eingujenden, aus welcher Die 
Gebibrnifje in Bezug auf die Rleinbefleidungsjtiice, Sohlenaufnäher- 
Löhne 2c. für die Dauer des Sommandos erjehen werden fünnen. 

Mit dtejer Nachweilung ift zugleid) Der bezüglidye Betrag des 
Sohlenanfnäherlohnes der Militär-Schiegichule zu übermitteln. Die 
Nachweiſung it Doppelt auszufertigen. 

Das eine Eremplar bleibt bei der Militär-Schießſchule, das andere 
wird von Derjelben mit Quittung verſehen dem betreffenden Truppen: 
teil zurückgeſandt. 

18) Gamtlide Saden miijfen neuejter Probe, gut verpaßt und 
mit dem Namen des „Inhabers verjehen jein. 

19) Mehr Bekleidungs- und Ausrüſtungsſtücke 2c. als angeführt, 
mitzugeben oder nachzuſchicken, ift unterjagt. 

Der weitere Bedarf ijt der Militär: Schiepjchule nur auf Erfordern 
zu liberjenden. 


liberjendung ber Belleidungs- und Ausrüftungsgegenftände. 


20) Der Marſch der Unteroffiziere und Mannfchaften zur Militär: 
Schießſchule erfolgt im zweiten Anzuge, foie mit vollftändiger Aus: 
vitítung und Bewaffnung. Die übrigen Bekleidungs- und Ausrüſtungs— 
jtiicfe werden vregimenter= bezw. bataillonsweife in einem Pad: 
gefape verpadt, nachdem die Sachen für jeden einzelnen Mann in 
id) verschnürt und mit einem Zettel verjehen find, auf welchem der 
Mame des Mannes fi) befindet. 

Die Abjendung hat jo rechtzeitig jtattzufinden, Day die Gegen: 
jtünde bei dev Militär-Schießſchule mindejtens 3 Tage vor dem 
Eintreffen der Kommandierten eingehen und gwar unter der Adreſſe 
„Station Kloſter Lechfeld“. 

21) Die Frachtkoſten dahin werden von der Militär-Schießſchule 
gezahlt und liquidiert, für Die Rückſendung dagegen von Den Le: 
treffenden Truppenteilen. Privatſachen der Sommandierten dürfen 
nicht mit verpacdt werden. 

Die Packgefäße miijjen jid) in einem derart guten Zuſtande be- 
finden, dak fie zur Rückſendung der Saucen nach Beendigung des 
Summandos wieder beniigt werden können. 
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Marſchangelegenheiten. 

22) Die Nojten für Die Reiſen der Offiziere von der Garniſon 
nad) Kloſter Led)feld. und zurück werden von dem Truppenteil 
gezahlt und (iquidiert, welchem der Offizier angehört. 

Die Mitnahme von Pferden auf Koſten der Heeresvermaltintg 
ift ausgejchlojfen. 

23) Die Unteroffiziere und Mannſchaften haben fir Die Hine und 
Rückreiſe die Eiſenbahn mit Militärfahrichein zu beniigen. Die Fahr— 
icheine für die Rückfahrt werden von der Militär: Schiepjchule ausgeftellt. 

24) Die Marichverpflegung Der Unteroffiziere und Mannſchaften 
von der Garnijon nad) Kloſter Vechfeld und zurück zahlen und 
liquidieren die Truppenteile. 

Gelduerpilegung 2c. 

2) Die yu den Lehrkurſen fommandierten Cffigiere (auch PHilfs— 
lehrer, empjangen die jämtlichen Gebühren, ausſchließlich Dev Zulagen 
unter Sitter 27 und des Mehrbetrages auf die Höhe Der Kommando— 
sulage, von ihrem YTruppenteile. 

26) Die fommandierten Unteroffiziere und Mannjchaften erhalten 
für Rechnung des Gtatsfapitels 11 Yöhnung 2c. von der Militärs 
E dieridpule und zwar vom 1. Sommandotage ab. 

In den Zoldbüchern der Anteroffiziere und Mannſchaften tt zu 
fonjtatieren, day dieſelben mit ſämtlichen Gebühren eimchlieglich des 
Eintreffetages von ihren Truppentetle abgefunden wurden. 

27) Es beziehen ferner von dev Militär : Tdieridpule vom 
1. Nonmandotage ab: 

a. Die Tffiziere eine monatliche Zulage von T Mart als Hauptmann 
ud von 45 Mart als Vieutenant: wegen Ergänzung derielben 
bis zur Höhe der Kommandozulage während der beiden eviten 
Monate des Kommandos ſiehe $4) der Friedensbeſoldungsvorſchrift, 

b. die für Rechnung des Gtatsfapitels 11 bejuídeten Tffiziere der 
Infanterie 20. auperdent die Tiſchgelder aus Dem Ctatsfapitel 22, 

e. die Ilnteroffiziere 6 Marl und die Gemeinen (ausichlierlid) 
Offiziersburſchen, 3 Warf monatlich Zulage Fiir die ganze eit 
des Kommandos. 

28) Der Militär-Schiegjchule it von jeden Aufrücken des Mon: 
mandierten in eine höhere Löhnung unter Angabe des Tages, von 
weldjem ab Diejelbe zahlbar it, Nenntnis zu geben. 

291 Sämtliche Cffigiere werden auf dem Truppenübungsplatz Ved: 
feld untergebrad)t. Wegen des Tervisbezuges Derjelben wird auf den 
Kriegsminiſterial-Erlaß vom 26. April 1893 Nro 4780 bingewiejen. 
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Allgemeine Bemerkung. 
30) Die zu dem Lehrkurſe fommanbdierten Offiziere benützen bei 
den Schiegübungen die Gewehre ihrer Burſchen. 


II. 


Informationsknrs für Stabsoffisiere der Infanterie und Sager. 

1) Der Yuformationsfurs findet in der Zeit vom 12. mit 
23. Sunt Statt. 

2) Zu diefem Surje find zu fonnnandieren: 
von jeder Divifion 1 Cherjtlieutenant oder Fáger-Bataillons-Sonunan- 

Deir, Dann 
Durd) Den Chef des Generalftabes dev Armee 1 Offizier diefes Stabes. 

Die Namen der hiezu beftimmt werdenden Offiziere find jeitens 
der General-Sommandos bezw. des Chefs des Generalitabes der 
Armee zum 1. Mat dem Kriegsminiſterium in Anzeige zu bringen. 

3) Die fommandierten Stabsoffiziere haben im Yaufe des 11. Juni 
auf dem Truppeniibingsplage “e *eld — Station Klofter Lech— 
feld — eingutreffen. 

4) Für die Dauer des Surjes werden den Teilnehmern die 
chargenmäßigen Tagegelder - - bei Benügung von Ntajernenz= 2c. Quartier 
unter Abzug der gemäß S 24, Ziffer 2, dev „Reiſeordnung für Die 
Perjonen des Soldatenftandes” zu leitenden Entſchädigung, un ¿alle 
der Unterbringung in Zelten +0. ohne Abzug --- gewährt. Dieje 
Tagegelder jind von. den Truppenteiler zu zahlen und zu liguidieren. 

59) Die Burfchen der Stabsoffiziere find während des Kurſes in 
Bezug auf Unterfunft, Verpflegung und Disziplin der Militär-Schieß— 
ſchule zu attachteren. Bekleidung und Ausrüſtung Dieter Burſchen 
bleibt den Truppenteilen überlajjen. 

6) Die Mitnahme von Plerden auf Sojten Der Militärverwaltung 
tt ausgeſchloſſen. 
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WMufter. 


Hachweifung. 


der Fälligkeitszeiten der einzelnen Sleinbefleidungsitüde für den bon 
Der. . . . ten Rompagnie . . . . ten Regiment3 zur ....... Der- 
jegten oder kommandierten . . . . . . . . . .. 
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Stiefel 
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Hemden 
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Laufende Nr. 
Kompagnie 





‘Baar | Baar Baar Gte y 






[rt und Datum. 


Unterjchrift. 


Anmerfifhgen. 
1. Der ¿Jeitpuntt der Fälligkeit it nach der ctatsmapiqen Tragezeit der Stücke 
zu berechnen. 
2. Die im Gebrauch der Kommandierten a. befindlichen Stücke find Hier nicht 
aufzunehmen. 
3. Dagegen find in bie Nadyweifung die Beträge dea Bekleidungszuſchuſſes 
für Unteroffiziere, joie das Sohlenaufnähegeld (23 Pig.) einzutragen. 
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Nro 2975. München 28. Februar 1896. 


Betreff: Einführung der Verkehrsordnung 
für die Eiſenbahnen Deutjchlands in Bayern. 


Die im Geſetz- und Verordnungsblatt 1896 Nro 8 — Geiten 

160 bis 162 — veröffentlichte Befanntmadung des Königlichen Staats- 

Minifteriums des Königlichen Haufes und des Äußern wird nadhftehend 
zur Kenntnis der Armee gebrad)t. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. Y. Mid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlicutenant. 


Abdrud. 

Nr. 983 11. 

Befanntmahung, die Einführung der Berfehrsordnung fiir Die 
(Sijenbahnen Deutfchlands in Bayern betreffend. 


Königliches Staats:IMinifterinm des Kgl. Hanles und des Jeußern. 


Die Beſtimmungen der Anlage B zur Berfehrsordnung fiir Die 
Cijenbahnen Deutjchlands (Geſetz- und Berordnungsblatt 1895 Nr. 7) 
werden in nachjtehender Weije abgeändert: 

1. Die Mr. XXXVe erhält folgende Faſſung: 
Patronen aus folgenden Sidherheitsiprengjtoffen: 

Dahmenit (Gemenge von jfalpeterjaurem Ammonium, 
jalpeterjaurem Kali und Naphtalin), 

Dahmenit A (Gemenge bon jalpeterjaurem Ammonium, 
doppeltchromjauren Sali und Naphtalin), 

Savier idem Sprengſtoffe (Gemenge von Ammoniaf- 
jalpeter und Mono: oder Dinitronaphtalim, 

Progreſſit (Gemenge von Anımoniafjalpeter und jalzjaurem 
Anilin, mit oder ohne Zujaß von ſchwefelſaurem Ammoniak), 

Wo burit (Gemenge von Ammontafjalpeter, Chlordinitropenzol 
und Chlordinitronaphtalin), 

Noburit I (Gemenge von Ammoniakſalpeter, Binitrobenzol 
und übermangamjaurem Kali), 

Roburit (Oemenge von Ammoniakſalpeter und Dinitrobenzol), 

Sefurit (Gemenge von Ammoniakſalpeter, Ralijalpeter und 
Dinitrobenzol), 
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Tiderbeitsjprengpulver der bereinigten Cöln-Rott— 
meiler Pulverfabrifen (Gemenge von einer neutral 
reagirenden Salpeterart — Ammoniakſalpeter ohne Zuſatz 
oder mit ganz geringem Zuſatze von DdDoppeltfohlenjaurem 
Ammonium oder Baryım - und einem pflanzlichen oder 
thierijdjen Vel, das im Wejentlihen aus Kohlenſtoff, 
Waſſerſtoff und Sauerſtoff bejtebt, mit oder ohne Schwefel), 

Vosmwintel idem Siherheitsjprengitoffe(Gemenge aus 
Ammonjalpeter, Dinitrobenzol, Harzen, ‘Paraffin, Fetten 
und acter), : 

Wadspulver (Gemenge von chlorjaurem Sali, Carnau— 
bawadjs und Herenmehl — Yyfopodium —), 

Wejtfalit (Gemenge von Salpeter mit Harz, Naphtalin 
und roben Theerölen, mit oder ohne Zujaß von Laden 
und Firniſſen, mit oder ohne Zujat von Kaliumbichromat) 

werden unter nadjtefenden Bedingungen befürdert: 
1. (1 Die Patronen find in luftdicht verjchloffene Blechbüchjen 
und fegtere in ftarte Holzfilten zu verpacten. 

(2) Mit Paraffın oder Ceretin getränfte Patronen können 
aud) durch eine fefte Umhillung von Papier in Packete 
bereimigt werden. Ferner Dürfen Patronen, Die nicht 
jo getränkt find, bis zum Gewichte von 2 Kilogramm 
in Backete vereinigt werden, Die durd) einen Ueberzug 
von Gerelin und Harz völlig bon der Luft abgeichlofjen 
ind. Die Padete find in haltbare hölzerne Kiſten vder 
Tonnen, deren Fugen jo gedichtet find, dap ein Aus: 
treuen nicht ſtattfinden fan, felt zu verpadeit. 

(4) ede Mitte oder Tonne darf höchſtens 50 Kilogramm 
Patronen enthalten. 

2. Die titten und Tonnen müſſen mit einer den Inhalt deutlich 
kennzeichnenden Aufichriit verjeben jein. 
3. (,) Jeder Sendung muß eine vom Fabrikanten und einem 
vereideten Chentifer ausgeftellte Beſcheinigung iiber dic 
Art des <prengitoffes amb über die Beachtung der 
unter Ziffer 1 und 2 getroffenen Vorſchriften beigegeben 
werden. 

(,) Eine gleiche Bejcheinigung it vow dem Abjender auf den 
Frachtbriefe unter amtlicher Beglaubigung der Unter: 
ſchrift auszuſtellen. 
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2. Am (Ende der Air. XLIV it als zweiter Abſatz nachzutragen: 
„Die vorjtchend fir flüſſige Kohlenjäure und für Stid- 
oxydul erlajfenen VBorjchriften finden aud auf Flüffiges 
Acetylen, jedod) mit folgenden HZujagen Anwendung: 
3u 1. An den Behältern dürfen Theile irgend welder 
Art aus Kupfer, Meſſing oder funjtigen fupfer- 
haltigen Yegirungen nicht verwendet werden. Die 
Ventile miijjen aus Stahl beitehen. . 
Bu 2a. Der bei jeder Prüfung der Behälter an- 
zuwendende innere Dru und die höchſte zuläflige 
Füllung betragen für Acetylen: 250 Atmoſphären 
und 1 Kilogramm Flüſſigkeit für je 3,0 viter 
Faſſungsraum des Behälters.“ 
3. Hinter Mr. XLIXa find unter Nr. XLIXb folgende Beſtimmungen 
einzuſchalten: 
„XLIX b 
Caleium-Carbid mur im Inftdidht verſchloſſene eiſerne 
Gefäße verpactt Nein. 
Andere Stoffe dürfen in Die Gefäße nicht beigepactt 
werden.” 
Die neuen Bejtimmiungen treten jofort in Kraft. 


Miinchen, den 15. Februar 1896. 
Dr. Schr. Y. Crailsheim. 


Ter General-=Sefretiir: 
v. Bever. 


Nro 3036. München 28. Februar 1805. 
Betreff: Einreihung von lüberetats: 
mäßigen Sergenten. 

ergenten , welche während der Abkommandierung aus dem 
praftijchen Truppendienft liber den Etat ihrer Charge gelöhnt ind. 
werden beim Rücktritt in den bezeichneten Dienſt in Die erite frei 
werdende Sergententtelle eingereiht ($ 2,, dev Beitimmmungen über 
Beförderung der Unteroffiziere im Frieden und S &,, Der Friedens— 
Beſoldungs-Vorſchrift). 

Dieſe Einreihung geſchieht innerhalb des betreffenden Truppen— 
Verpflegungsverbandes ($ 90,, dev Friedens-Beſoldungs-Vorſchrift), 
bei der Feld-Artillerie aljo innerhalb der Abteilung. 
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Inſoweit hiervon bisher abgewichen ijt, muß die Einveihung beim 
nächten Freiwerden einer Gergentenjtelle erfolgen; eine Rückzahlung 
von Löhnung findet nicht ftatt. 


Kriegs: Miniflerinm. 
Sch. v. Mid. 


Ter Chef der Zeniral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 3037. Münden 28. Februar 1896. 
Betreff: Pierde von pjerdegeldberedtigten 
Cffigteren in Rrivatpflege. 

1. Kann bei einer Unterbringinig von Pferden pferdegeldberechtigter 
Offiziere in Privatpflege von dem (Empfange der Rationen in Natur 
fein Gebraud) gemacht werden, fo find ſowohl die Gründe, welche den 
Naturalempiang ausidliegen, als auch diejenigen, welche die Unter: 
bringung als eme gebutene erjdjeinen laſſen, auf den Quittungen 
bezw. in den Liguidationen der betreffenden Truppenteile iiber Rations- 
vergiitumgsgelder anzugeben. Die Nichtigkeit diejer Angaben ift von 
dem nächiten Dienjtvorgejegten zu bejcheinigen. 

2. Wenn die Unterbringung der Pferde joldher Offiziere in Privat- 
pflege auf länger als drei Stalendermonate für notwendig erachtet 
wird, jo ift vor Ablauf Diejer Friſt, ſpäteſtens aber innerhalb der 
nädjitfolgenden 14 Tage, die Genehmigung des Kriegsminiſteriums 
dazu nachzuſuchen, andernfalls vom 4. Kalendermonat ab Pierdegela 
nicht mehr zuftändig ijt, aljo aud) fein Erſatz in Verlujtfállen ge: 
währt wird. 

Kriegs: Miniflerinm. 


Sch. Y. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblatt Nro 2 zum Anhang zur Traindepot-Ordnung; 
Dedblätter Nro 1—7 zur Ausriiftungs-Nachweijung für die Stäbe der Feld— 
Artillerie; 
Dedblätter Nro 48 und 49 zur Militär-Veterinär-Ordnung nebjt Anhang 1889. 





erforderlichen Anzahl von Eremplaren zur Verteilung gelangen wird, 
und daß weitere Abdrüce bei der Lithographijden Offizin Des Krie 38: 
minifteriums fäuflich bezogen werden können. 
Die ingenieur-technifche Gondervorfdrift Nro 7 tritt auger Kraft. 
Sriegs-Minikerinm. 
Sch. &. Mid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 3061. | Münden 9. März 1896. 


Betreff: Neue Probe des Kochgeſchirrs und 
des Kochgefdhirrfutterals für die Kavallerie. 


Im Namen Heiner Majeftát des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Ínilpold, des Königreichs 
Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entichliegung bom 
25. Februar c. unter Beauftragung des Kriegsminiſteriums mit Den: 
weiteren Vollzugsbeftimmungen zu verfügen gerubt, daß bei Neu: 
beſchaffungen Kochgefchirre aus Aluminium und Kodgefdirrfutterale 
für die Kavallerie nach den Allerhöchiten Orts vorgelegten Proben zur 
Einführung zu gelangen haben. 


Boritehende Allerhöchite Verfügung wird mit dem Bemerfen zur 
Kenntnis der Armee gebracht, daß Beichreibung des Kochgeſchirrs 
jowie Beftimmungen betreffs der Beichaffung, Behandlung und Su: 
Standhaltung dedsjelben mit den Proben demnächſt zur Ausgabe 
gelangen merden. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteitung: 
vb. Flügel, Oberftlientenant. 


Nro 3273, Münden, 9. März 1896. 
Betreff: Vollzug: des Invaliditát8= und 
Altersverſicherungs-Geſetzes. 
Nachſtehend wird unter Bezugnahme auf Ziffer 7 der militäriſchen 
Ausführungsbeſtimmungen zum Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗ 
geſetz — Kriegsminiſterialerlaß vom 9. Dezember 1890 Nro 20361, 


BerordiungSblatt Seite 481, — eine Befanntmadung des $. Staats: 
minifteriumg des Innern vom 19. Februar 1896 Nro 3046 — Amts: 
blatt genannten K. Staatsminiſteriums Seite 68 — befamutgegeben. 


Kriegs: Minificriam. 
Sch. y. Aldh. 
Der Chef der Bentral-Abteiluna : 
vb. Flügel, Oberftlieutenant. 


Abdrud. 
Rr. 3046. 


Bekanntmachung. 
Den Bollzug des Snvaliditdts- und Altersverfiherungsgefekes Betr. 
Kgl. Staatominifierinm des Innern. 


Unter Bezugnahme auf Ab}. 9 der Miniſterialbekanntmachung vom 
3. Dezember 1890 Nr. 18321 (Min.-Amtsbl. ©. 473) und die Nad)- 
träge hiezu werden nachjtehende weitere Ergänzungen und Nenderungen 
des derjelben als Anlage 4 beigefügten Verzeichniffes derjenigen Staats: 
bedienjteten, welche von der Ynvaliditats- und Altersverficherung aus: 
genommen find, bekannt gegeben. 

Unter lit. B, Abt). VI tft 

1. bei Ziffer 1, 19, 20 und 23 mit 27 ftatt „Portiers“ bezw. 

„Portier“ zu jegen: „Pförtner“; 
bei Ziffer 1 der Bortrag ,Sanzleidiátarien” zu ftreidjen, desgleichen 
bei Ziffer 11 der Vortrag „Kafernen:Auffeher“ ; 
bei Ziffer 20a am Schluffe anzufügen: „Maſchiniſt“; 
bei Ziffer 23 der Bortrag: „Maſchinenmeiſter“ zu jtreichen. 
München, den 19. Februar 1896. 


Schr. y. Feiliſch. 


REN 


Der Generaljefretár: 
bon Nopplitatter, 
Miniſterialrath. 
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Nro 3529. Münden 9. März 1896 


Betreff: Hauptetat der hayeriſchen Militär— 
verwaltung für 1896/97 


Zum Zwecke eines ungeſtörten Fortganges des Militär⸗Haushaltes 
wird hiemit vorbehaltlich der geſetzlichen Feſtſtellung des Militäretats 
fiir 1896/97 die Ermächtigung erteilt, daß bis zur Ausgabe der Ver— 
pflegungs⸗, Verwaltungs- und Sachetats behufs Beſtreitung der laufenden 
und ſonſtigen notwendigen Ausgaben Zahlungen auf Rechnung des 
bezeichneten Etats innerhalb der Sätze der einſchlägigen Etats von 
1895:96 geleiſtet werden, ſoweit nicht für einzelne Fälle ausdrücklich 
anders verfügt iſt oder wird. 

Inſoferne zu ſolchen Verfügungen beſon dere Veranlaſſung beſteht, 
iſt von den beteiligten Verwaltungsſtellen rechtzeitig Antrag zu ſtellen. 

Aud) die Zulagen an die Unteroffiziere 2c. bei den Beſatzungs— 
truppen in Elfaß-Lothringen jind nad) den bisherigen Sätzen fort: 
zubezahlen. 


Kriegs-Minikerinm. 
Sch. y. Wid. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 8411. Münden 9. März 1896. 


Betreff: Herangiehung der Dffiziers- 
diener zum Dienft. 
An Stelle der Biffer 6 und 7 des § 33 der Garnifondienft- 
Borjchrift treten verſuchsweiſe folgende Beftinmungen. 
6. Die Diener der Generale, Stabs- und dienftlich berittenen 
Offiziere find volljtändig dienftfrei. Sie find jedoch in größeren 
° Garnifonen nad) näherer Anordnung des Gouvernements 2c. 
zweimal in jedem Monat von dem Sruppenteil, dem fie ange: 
hören bezw. zugeteilt find, zu einem Löhnungs- bezw. fonftigen 
Appell heranzuziehen, wobei gleichzeitig die Prüfung der Dienft- 
jadjen, ärztliche Unterfuchung ſowie Belehrungen ftattgufinden 
haben. Diefer Dienjt felbft darf nicht Tänger als zivei Stunden 
dauern. 


9l 

7. Die Diener derjenigen von ihren Truppenteilen abfomman- 
dierten ud derjenigen nicht vegimentierten Offiziere — aus: 
Ichlieglicd) Dev inter Ziffer 1 bezeichneten Kategorien —, wel dye 
Diener von ausmärts geftellt erhalten, find nad) näherer 
Bejtimmung der betreffenden Gouvernement3, Behörden 2c., forveit 
das erforderliche Ausbildungsperfonal dazu verfiigbar gemacht 
werden fann, bis wöchentlich dreimal zu Grerzierübungen, 
Appells und fonftigen Dienjtverrichtungen heranzuziehen, bei welchen 
ein befonderer Wert auf die Befeftigung der militärischen Haltung 
und der Disziplin zu legen ijt.*) 

8. Die Diener der übrigen Offiziere ſowie der Zahlmeifter, Veterinäre 
und des Stallmeijters der Cquitations-Wnjtalt find nad) dem 
Ermejjen des Stompagnie- 2c. Chefs injomweit zum Dienft heran: 
zuziehen, alg es zu ihrer weiteren Ausbildung erforderlich tit 
(vergl. Anmerkung zu Biffer 7). 

Auf die Sanitátsoffiziere finden die vorſtehend fiir Offiziere ge: 
gebenen Beftiminiuigen entipredjende Anwendung. 


Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberitlieutenant. 


Rro 3120. München 2. März 1896. 
Betreff: Abänderung des vorläufigen 
Anhanges zur Vorſchrift für die Unter- 
fuhung gebraudter Geſchützrohre. 
Su dem im Betreff genannten Anbange ijt auf Seite 10 bei 
(fo. Nro 38 in Spalte 5 einzujeßen: „1”. 
Dedblatt wird nicht ausgegeben. 
firicgs-Minifterinm — Abteilung für Allgemeine Armec:Angelegenbeiten. 
PHenigft, Oberftlieutenant. 


*, gu 3iffer 7 und 8. 
Zur miglidften Schonung berechtigter Intereffen der Offiziere find die 
betrejienden Behörden rc. befugt, je nad) den örtlichen und jonjtigen Verbált= 
nifjen Erleichterungen eintreten zu laſſen. 
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Nro 3727. Münden 5. März 1896. 
Betreff: Ergänzung der Vorjdrift für die 
Verwaltung der Pionier = Ubungsqelder 
(Drudvorjadrift Nro 277.) 
Sm 8 1, Abj. 1 der im Betreff bezeichneten Druckvorſchrift ſind 
hinter dem Buchſtaben c) Die Worte: 
„Inſtandſetzung und“ 
einzuſchalten. 
Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


fricos-Miniferion — Ableilung für Allgemeine rnce-Angelegenbites. 
Henigft, Oberftlientenant. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums: 
Dedblätter Nro 1 und 2 zur Remontierung3-Ordnung; 
Dedblätter zur KriegSfeuerwerferei für brijante Munition und rauchſchwaches 
Pulver; 
Deckblätter Nro 22—32 zum Entwurf zu einer Dienftorónung für die K. B. 
Militär-Telegraphen-Schule. 


Im Selbitverlage des Vereins ,Concordia” in Mainz ift eine Schrift: „Des 
Rejerviften Begleiter in die Heimat” erjdienen, auf welde biemit auf: 
merkſam gemacht wird. Preis für 100 Exemplare 5 Mark bei portofreier 
Rieferung. 
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Kinigliy Bayeriſches Kriegsminifterium. 








| Verorduungs-Hlatt. 








JE 9. 38. Mär, 1896, 


indervorichriften für die Fuß— 
ngs-Nahweilung fir inmobite 
utajeln. 6) Bedingungen für das 
Schulicießen der Näger. Kaſſen⸗ und Zahlungsgeidäjt bei den 
Truppen. 8 Berichtigung dev Velleidungsetats. Y Notizen. 


Blinden 











Nro 3994, München 22. März 1896. 
Betrefi: Disziplinaritrajgemalt. 
Im lamen Heiner Majeftit des Rönigs. 

Zeine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Königreichs 
Banern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entjchließung vom 
14. ds Mts dem Chef des Gencralftabes der Armee fowie dem In— 
ipecteur dev Militärbildungsanitalten für ihr gejamtes Nejjort die 
Diszipimarftrafgewalt gleid) einem Nommandierenden General, dem 
Direktor des Topographijden Bureaus jene eines Regiments-Comman- 
deurs zu verleihen geruh 

Vorftehende Allerhöchſte Wer 
der Armee gebracht. 





igung wird hiemit ¿ur Nenntnis 


firiegs-Minilerinm. 
Seh. v. Aſch. 


Der Chef der Zeutral⸗Abteilung: 
d. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 3123. München 22. März 1806. 
Betreff: Sonder-VBorjchriften fiir die Fuß— 
Artillerie. 


Bon den ner bearbeiteten „Sonder-Vorjehriften für Die Fuß— 
Artillerie“ ijt die Abteilung C, Artillerijtijde Geräte und Geſchirre, 
im Drucf erjchienen. Diejelbe wird den Ktommando- Behörden und 
Dienftesftellen in der erforderlichen Anzahl von Abdriiden demnächſt 
zugehen und erhält die Nro 279 im Druckvorſchriften-Etat. 

Die Ausgabe eines bezüglichen ergänzenden Borwortes, ſowie 
entiprechender Titelblátter bleibt vorbehalten. 

firiegs:Minifieriom. 
Sch. y. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 3732. München 22. März 1890. 
Betreff: Schujtafeln. 

Die „Bemerfungen 1010 Zufáre zum Beibejt zum Sammelheft 
der Schußtafeln — Berlin 1892 -— für den Gebraud) bei den $. Bayer: 
iſchen Geſchützen“ ſind nenaufgejtellt worden und gelangen durd) die Zei: 
tral-Abteilimg Des Ktriegsminijteriums zur Verteilung. Die bisherigen 
gleichnamigen Bemerkungen und Zuſätze — Miinchen 1892 - treten 
bicdurd) außer Kraft und find auszumuſtern. 

Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Mid. 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 3755. Minen 22. März 1805 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſung für 
immobile Batterien der ¿yeld-Artillerie 
Die Ausrüſtungs-Nachweiſung für immobile Batterien der Feld: 
Artillerie iſt nenaufgeitellt worden und gelangt als Druckvorſchrift 
Nro 373 durch die Zentral-Abteilung Des Kriegsminiſteriums zur 
Verteilung. 
Die bisherige Druckvorſchriſt Nvo 330 tt auszumuſtern. 
Ariegs: Minilerium. 
Sch. v. Mid). 
Ver Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 
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Niro 3839. Minden 22. März 1806. 
Betreff: Schußtafeln. 

Die Schußtafel Nro 18 für den langen 15 cm Mörſer gelangt 
neu zur Ausgabe und werden Die fiir Die Sammelbefte bezw. als 
Gebrauchsfchugtafeln benötigten Abdrücke den Kommandobehörden 2. 
Durd) die Zentral-Abterlung des Kriegsminiſteriums demnächſt über: 
mittelt werden. 

Die bisherige Schußtafel Nro 18 vom Fabre 1892 tritt außer 
Kraft. ° 

Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Mid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Iheritlieutenant. 


Nro 4101. Minden 22. März 1806. 
Betreff: Bedingungen fiir das Schul: 
ſchießen der Jäger. 

In der 8. Bedingung der Hauptitbung Der bejonderen Klaſſe der 
Sager ijt an Stelle des Anfchlags „Legend freihändig“ der Anſchlag 
„liegend aufgelegt” zu ſetzen. 

Die vorlänfigen Decblatter II und IV zum Anhang I zur Schieß— 
vorichrift fir Die Infanterie und Jäger find Ddementjprechend band: 
ſchriftlich zu berichtigen. 


ßriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlientenant. 


Nro 4229. München 22. März 1896. 


Betreff: Kaſſen- und Zahlungsgeſchäft bei 
den Truppen. 


Die nachſtehend bezeichneten Vorſchriften ſind wie folgt zu ändern 
bezw. zu ergänzen: 
I. Entwurf zur Kaſſenordnung für die Truppen. 
l. $ 32 erhält im zweiten Abſatz folgende Faſſung: 
„Am Tage des Abſchluſſes (S 27) halt er die monatliche Kaſſen— 
prüfung ab.“ 
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2. $ 101 erhält hinter Dem erjten Sas die Einfchaltung: 

„Fällt einer diejer Tage auf einen Sonn: oder Fefttag, fo 
wird das Kaſſengeſchäft und die Auszahlung der Gebiihrnijfe 
an Gehalts: und Yöhnungsenpfänger an dem leßtvorhergehenden 
Werktage bewirkt. Wein jedod) — wie etwa bei ſchwerer Er- 
fvanfıng eines Gehaltsempfängers, welcher zum Gnadenbezuge 
berechtigte Angehörige nicht beiitt, — eine Gefahr des Verluftes 
entitehen fúmnte, fo nimmt der Slajfenverwalter (bei Kaſſen— 
fonmijfionen das zweite Mitglied) nad) 3ujtimmung Des 
Commandeurs den Betrag in Verwahrung und zahlt ihn am 
älligfeitstage aus.“ 

3. In S 21,2 ft in der vorlegten geile für das Wort „Tage“ zu 

jeßen: ,, Werftage.” 

4. In 8 27,1 evite Beile ijt hinter dem Worte „Monats“ einzuidalten: 
„oder, wenn Dies ein Sonn- oder Fejttag ijt, am dem vorbher- 
gehenden 3abltage (S 10,1).” 

>» In S 272 erfte Beile ijt ftatt „Tage“ zu jesen: „Werktage.“ 

6. S 28,1 erhält Hinter dem erften Abſatz folgenden Zuſatz: 

„Iſt Der exite Zag Des Vierteljahres cin Som: oder Feittag, 
jo findet der Abſchluß und die lbertragung ü die anderen 
Kaſſenbücher an dem vorhergehenden Werktage jtatt.” 

7. S 44s wird durch den Zuſatz ergänzt: 

„der zweite Sak von $ 10,1 Diejer Kajjenordinung findet feine 
Anwendung.“ 


Il. Beſoldungsvorſchrift für das Bayeriſche Heer im Frieden 
und 
III. Servisreglement. 


Yi den SS 821 und 83,1 — bei beiden am Schluſſe des erſten 
Abſatzes — und am <dlujje des S 84 Der Friedens-Beſoldungs— 
vorje)rift, joie am Schlufje des eviten Abjakes im S 72 des Servis: 
Reglements ijt hinzuzufügen: 

„Ausnahme, fiehe Die Kaſſenordnung.“ 

Detblátter und Nachtrage werden nicht ausgegeben. 

Die Nriegsminifterialerlajje vom 31. Auguſt 1891 Nvo 15207 und 
vom 4. Cftober 1895 Nvo 18446 treten als gegenttandslos außer 
Melting. 

Kriegs: Miniflerium. 
Sch. y. Mid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Fliigel, Cberjtlieutenant. 
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Nro 4183. München 17. März 1896. 


Betreff: Berichtigung der Bekleidungs— 
etats. 


In den Bekleidungsetats der Truppen ſind die in der nachfolgenden 
Zuſammenſtellung enthaltenen Berichtigungen vorzunehmen. 


Kriegs:Miniſterinn — WMilitär-Ökonomie-Abteilung. 
Thater, Cherfrlieutenant. 


Sufammenffellung 


der in den Sebleidungsetats der Crappen vorzunchmenden Peridtiquagen. 


Gültig vom 1. April 1895. 


1. Gtat 17. 


Auf der eviten Seite unter Abjchnitt „Außerdem erhält jedes 
Regiment jährlich“ yt als neue Zeile F. hinzuzufügen: 


F. Zur Unterhaltung der tragbaren Zeltausrüjtungen für 
jedes Bataillon, welches feine Kriegsformationen mit Be: 
ſpannung aufitellt 2. 2 2 2. . . . . 20 


Gültig vom 1. April 1896. 


2. Gtats 1, 2, Za, 3 und ». 


Bu A 14 der Grläutermigen: 

Im Etat Nro 1 ijt in Zeile „bellblauer Molton“ jtatt 219,0 em 
zu jegen: 220,0 cm; und in Dicjem jowie in den Übrigen vorbezcid): 
neten Etats im Zeile „Treſſen zu Anteroffiziersabzeichen” ftatt 25 em 
zu jeßen: HU cm; ferner als: 






















Cir 


heits⸗ 






für Feldwebel, 
Vigefeldwebet, 


im Gtat Nro 1 

in Zeile hellolaner Molton 

»  . Treffen zu Untevoffizie 
zeichen . —* 

in den Etats Nro 2, 2a, 3 amd 5 

in Zeile hellblauer Molton . 


oe Teejfen zu Unteroffiziers-Ab— 
zeichen . 








Die Summen ceinjAHl. fir Hoboiſten) find zu berichtigen. 


3. Etats 1, 2, 2a und 3 — zweite und dritte Seite - - I — ziveite Seite. 
Der Etatspreis und die Jahresentjhädigung zu A L 4 ,Citerota” 

find der bezüglichen Erläuterung entfprechend zu ermäßigen und ber 
tragen fi 











Feldwebel. SEtabsho⸗ 
buijt,Qubo- 
iften, Meg 


Wemeine, 
Etonomie- 
Sand 
werfer 






Tambonrs 
and 














Vizeſel 
webel, Un: 
teroffigiere 





Hornijten 


Etatspreis 





Bu Etat 1 11,39] 3 80/16/26 


24 3 und >. [112 





3.7613 65) 4: 





Die Summen find zu berichtigen. 


9.9 


2, 2 


4. Etats 1, a, 3 und 5. 


Auf der eviten Seite, in den Zeilen: 














für einen 

Ztabs- 
Feld: | bobo: ote 
webel, | Men, | Tone | meinen, 
Bigeield abe bowr und} Étomo= 
webel, Dore mies 
Untere | md | nur, | sand: 
offizier [ataidl-| niſten ter 

Tambour} 
as larlaa 





find die Qahreseinhei tz 
i ſtücke in 





iv Tud) zu ermäßigen um 





für die übrigen Abfindungs- 
gegenſtande zu erhöhen um 


Summe qu ermähigen um 





für Tuch zu ermäßigen um 








y die Übrigen Ahfindungs- 


und +. PP fr 
gegenftände zu erhöhen um 


Summe zu ermäßigen um 
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5. Etat 4. 


Die Erläuterung zu 
dafür zu fegen: 


Litewka. 


215, em grauer Molton . 
1» cm hellgrünes Abzeichentuch 
zu Sragenpatten 
25 em desgl. zu Schulter— 
Klappen : aan 
120» em blaues Zugband 
665, cm blaue Futterleinwand 
zum Stoß, Zug und 
zu Tajchen 
7/12 Dugend große Hornfnöpfe 
yy Dugend fleine Hornfnöpfe 


Für gelbe Stichwolle zu Nummern 
auf den Schulterklappen 
50, em goldene Trejjen zum 
Sragen o 
Anfertigungsfoften 


wie dvorjtehend 
1250 em goldene Trejjen zu 
Schwalbenneitern . 


A 14 


‚Gemeine, 
Etonomie 
lg Handwerter 
> . z 
BE j 


„Drillichjacke“ ift zu streichen und 








Eins 
beits- 
Preis 


Feldwebel, 





AE 


ho}... 






9 x9] 2175| & 
{12 [64 1161 

Stabshornijt, 
Hornijten 

9:89] 275 
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6. Ebendajelbft. 


Seite 2 und 3. | 
Zu A. I. Nro 3 — Waffenrock — ir die Tragezeit für die inter: 
vffizievschargen von 1 Jahr anf 11, Jahr, für die Gemeinenchargen 
von 2 auf 21., Jahr zu erhöhen. Dementjprechend beträgt die Jahres: 


entſchädigung: 
A | A 
für einen Feldwebel und Bizefeldwebel. . . . . 112 | 94 
» DOberjager 2 2 2 2 ee, 12 94 
. CStabshornijter > 2. 2 2 . . ee. 16 | 14 
» Oornijtet . . . nn 16 | 14 
Gemeinen und Skouomiehandwerker en » 38 


| 


Ferner iit der Inhalt zu A. L Nro 4 „Drillichjacke“ zu jtreichen 
md dafür zu jegen in Der Spalte A. Bekleidnugsſtücke: Litemta 
in den Spalten: 











Stats- 
preije 


Trage=] Zahresent- 
zeit Iſchädigung 











el. 





A. | ay | Sabre im 


Feldwebel, Vigereldiwebel, Oberjäger co. |ir2|6t4]| 3 4 21 
Ztabshornitt, Horniſten on nn 15 | 02 3 > Ul 
Gemeine und Ofonomichandwerter . co. . Pll} 61] 3 387 


Die Summen der 2. und 3. Seite find zu berichtigen. 


1. Ebendajelbft. 
Die Erläuterung zu B. 1 „Delm“ tft zu ftveidjen und dafür zu fever: 

Alle Chargen. 

Tſchako. 


Der lederne Tſchako mit Vorder- und Hinterſchirm 
Der tombakene Wappenſchilde. 





020 . : J 
8. Ebendaſelbſt. 


Seite 4 und 5 find Nummer 1 mit 3 zu ſtreichen und dafür zu 
Jessen: 


Auf Seite 4. 


Feldwebel und 
Vizefeldwebel 





Etats⸗ [Trage 


digung | Preie | et digung 








My Ay | Sahre |. | ay 








1] Tſchako mit Wappenihid | 5105 | 10 50] 10 D1 

2] Schuppentetten, Baar .| 1160| 15 |. | 11] 1/60] 15 ‘41 

3] Feldgeiden. . | 21D] 5 45]. [20 M 
| | 





Auf Seite 5 


















Stonomie- 
Handwerker 





Horniſten Gemeine 
































alee: ganress| ... gates 
* Pel ja pe entieäe | Ser. ker enti 
Pl igang ding | Y HE | bigung 


A Jagd ete | Af Sabre] EZ 





1 601 15 1 





Die Summen der 4. und 5. Seite find zu berichtigen. 
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9. Ebendajelbit. 


Auf der erften Seite find die Jahreseinheitsſätze zu ftreichen und 
dafür zu jegen: 






ahreseinheitzfäge für 
A. Bekleidungsſtücke 
— ——B. Aus⸗ 
rüſt⸗ 
"Summe ungs⸗ 
jtüde 













Chargen 


AM. | +5 








Für einen Feldwebel und Bizefeldiwebel . . | 19/23] 47/80 67:03 8 





Oberjáger - > . . . . . . |192sla772l 6695 4:13 


03) 8 Is: 





Stabshorniften . . . . . . | 194251161171 


Sorniften 2. 2. 2 . . . . +. 119421511531 70 95 3 





Gemeinen... . . . ... 15 





40 28/21 1361 : 


Stunumieyandiwerter . . . . 15140 28:21 43,61 1: 
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10. Etat 1s. 


Gu der Exlánterung zu A. L 4 „Drillichjade iſt „und Okonomie⸗ 
Handwerker“ gu ſtreichen. Ferner ijt die Erläuterung zu A. I. 12 Ar: 
beitskittel/ zu ſtreichen und dafür gu ſetzen: 

Gin- | Feldwebebel, [| Gemeine, 

heits- | Bizefeldwebel,] Ctonomie- 

Titewka. Preis | Unteroffizier | Hondierter 
a ET ALA AA 






2150 cm dunfelblauer Molton 4. 
1» cm ſchwarzes Abzeichentud) | 
zu Sragenpatten . . | 440) 
em hochrotes Abzeichentuch 
zu Vorſtoß um dieſelben 
120 em blaues Zugband . 05 
66, cm blaue Futterleinwand 
zum Stoß, Zug und 
zu Tajden . . 
Ty Dugend große Horn 
1, Dugend Heine Hornfnöpfe 110 
Für gelbe Stidwolle zu Nummern 
auf den Schulterflappen . 
BO» cm filberne Treffen zum 
ragen . . . 2. | 185 
Anfertigungstojten . 


0, 





Siabshornit, 
Honniften 


8/66] 








wie vorftelend 
125, em filberne Treffen zu 
Sehwalbermejtern . . | 15 188 


8/66] 4 











— — 


11. Ebendaſelbſt. 
‘Seite 2 und 3. 


Zu A. L Nro3 — Waffenvo — ijt die Tragezeit fir die Unter- 
offiziershargen von 1 Jahr auf 11, abr, für die Gemeinencargen von 
2 auf 21, Jahr zu erhöhen. Dementiprechend beträgt die Jahresent- 
ſchädigung: 


für einen Feldwebel, Vizefeldwebel 
„ Unteroffizier 
. » Stabshorniften 
- » Hornijten 
W Gemeinen 

Okonomie— Handwerker 





Ferner ijt auf Der dritten Seite in Spalte „Gemeine“ zu A. I. 4 
die Tragezeit von 2 Jahre auf 11, Sabre zu ermäßigen und Die Sabresent- ) 
ſchädigung von 1.4 auf 1 KH 60 2 s zu erhöhen, fowie in Spalte „Oko— 
nomiehandwerfer”, zu A. L 4 der Statspreis, Die Lragezeit und Die 
Jahresentſchädigung zu ſtreichen. 

Endlich iſt der Inhalt zu A. IL 12 ,Arbeitstittel” zu ſtreichen 
ud dafür zu fegen im der Spalte A. Bekleidungsitiice: Litewka 
in den Zpalten: 


Etats | Trage-|JabreSent: 
preije it Iſchädigung 





für einen yeldwebel, Sigefeldivebel, Unters | | 


offigier 2. . 11 | 31] 3 377 
Stabshorniſten, Horniften co... 113/19] 5 414) 
Gemeinen und Lfonomiehand: 

werfer . . . . ... . . 10/387 3 3 | 46 


Die Summen der 2. und 3. Seite find zu berichtigen. 
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12. Ebendajeloft. 
Auf der erften Seite find die Jahreseinheitsſätze zu Streichen und 
Dafür zu jegen: 





Sahreseinheitsjäße für 





A 
Betleidungajtice B 
? | fit bie | | tua 
Ehargen übrigen nn " _ 
für Ab: E rüjtungSs 
Tuh |findungs | ME | Stiide 
Wegen- , 
A f Mine | — 
MAA AA] sa Asi 
| 
für einen Feldwebel und Vize: 
feldwebel . . . . 1191161481 98] 68 | 14] 8. 82 
„„ Unmteroffigier . . . | 19] 16] 48} 90] 68) 06] 4! 35 
Stabshornijten . . | 19 | 81] 52 | 82] 71 | 6B] 8 82 
» » Horniften . . . . | 19) 31] 52 | 2] 71 |55| 4 09 
,  » Gememen . . . . 115/95 ]31117] 46] a2] 4: 22 


»  » SOfonomiehandwerfer | 15 | 25 | 28 | 28 | 43 | 53 1182 
| 


13. Etat 18a. 
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Die Erläuterung zu A. 1. 4 Drillichjace ijt zu ftveidjen und dafür 


zu jeßen: 


Litewka. 


215» cm dunfelblauer Molton . 
1» em ſchwarzes Abzeichentud) 
zu Sragenpatten 
0, cm hochrotes Abzeidjentud) 
zu Vorſtoß um diefelben 
2, em hochrotes Abzeidjentud) 
zu Schulterflappen 
120,» cm blaues Zugband 
665 cm blaue_ Futterleinwand 
am Stoß, Zug und zu 
afden 2. 
7 12 Dugend große Hornfnöpfe . 
* ,, Dugend fleine Horntnipje . 
liv gelbe Stidwolle zu Abzeichen 
5 auf dei ——— J 
1 bezw. 2 Baar weißwollene Ligen 
zu den Kragenpatten 
50,emfilberne Trejjenzumstragen 
Anfertigungsfoten . 


wie verftehend 
em filberne Treffen zu 
Schwalbenneitern . 
66, emfilberne Frangen zudesgl. 


12 










Seldwebel, 













Cin Gemeine, 
beits- | Vigefeldwebel, | Etonomie- 
preis | Unteroffizier | Sandwerfer 














79] 7/67 


os 
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b. Ebendajelóft. 
Auf dev erften Seite find die Jahreseinheitsjäge für A. Befleid- 
ungsftiide zu ftreichen und dafür zu jegen: 















für die 
übrigen 


Summe 





Für einen Feldivebel und Vigefeldwebel . > 19 20/51 99 a 19 
Unteroffii 19 a 
Horniften . - 11913 77/99 
@emeinen + + + | 15) 29) 32) 42] 47] 71 

+. Öfonomiehandwerker. . 1529| 28) 66 43 95 


Notizen. 
Es gelangen ¿ue Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums: 


Vedblätter Nro 1 6i8 7 zur Bajonettier-Vorſchrift fiir die Infanterie; 
Dedbláttor Nro I und 2 zur Feldpioniervorigrift für die Infanterie 189% ; 
Deablait Mro 1 ¿ur Schuhtafel Mro 17 des Sammelheftes und der Gebrauchs - 


ſchußtafeln; 

Dedblatt Nro Ba zur Schußtafel New 10¢ 7 
. „ln, „ .„ Ya des Sammelheftes und der 
oa 12b Gebrauchsſchußtofel: 


Tedotätter Nro 12—15 zur Vtenjramveijung fir die Oberfeuerwerkerſchule; 
Tedblätter Nro 30 und 31 zum Waffen Jujtandjegungs-Preis-Berzeihnis fir 
die Artillerie-Depota, 
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fonds vom 12. Juni 1892 — Drudvoridrift rv. 249 — jowie Die 

Beltimmungen der Kriegsminifterial-Erlajfe: 

a) vom 28. März 1879 Nro. 3889, betreffend den Unterftüßungsfonds 
für Offiziersajpiranten, 

b) vom 10. Januar 1878 Nro. 674, betreffend die Gewährung von 
Unterftiigungen an Offiziere für den Erſatz unverfduldet erlittener 
Berlufte von Pferden, 

c) dom 16. Juli 1887 Nro. 12571, betreffend die Gewährung von 
Unterfttigungen für bedürftige Offiziere 2c. der Garnifon Met 
nebjt Den hiezu ergangenen Ergänzungen treten gleid)eitig außer raft. 

Über die mit Schluß des Etatsjahres 1895,96 verbleibenden 

Beltände der vorjtehend unter a bis c gedachten Fonds trifft das 

Kriegsminiſterium Verfügung. 


Kriegs: Miniflerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Fliigel, Oberftlieutenant. 


Nro 4329. Miinchen 26. Marz 1896. 
Betreff: Vilitáretat fiir 1896/97, hier 

Erridtung einer Yntendantur der mili- 

tärifchen Inftitute. 

Seine Königliche Hoheit Bring Juifpold, des Künig- 
reichs Bayern Verweſer, haben durd) Allerhöchſte Entichliegung 
vom 6. März I. Is vom 1. April 1896 beginnend nachitehende 
vrganijde Verfügungen Allerhöchſt zu treffen gerubt. 

1. (Es wird eine dem Kriegsminijterium unmittelbar unterjtellte In— 
tendantur der militárifd)en Inftitute in München mit einem 
Ober: Intendanturrate als Borftand, einen Intendantur-Mit— 
gliede, einem Beiliger, jowie Dem erforderlichen Revifions-, Regiſtratur— 
und KangletePerjonal, vorbehaltlich dev gefetslichen Feſtſtellung des 
Militäretats für 1896/97, vorerſt in proviforifder Weile 
errichtet. 

2. Diefer Intendantur werden die sfonomijden Angelegenheiten nad): 
ftehender Inſtitute 2c. 2c. zugewieſen: 

von der Yntendantur I. Armee-Corps: 
der Leibgarde der Hartichiere, der Cquitationsanftalt, der Remonte- 
Depots, Der Inipeftion dev Militär-Bildungsanftalten mit riega: 
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afademie, Artillerie- und Ingenieur: Schule, Kriegsichule und 
Radettencorps, der Militär-Scießjchule, der Unteroffiziersichule 
mit Vorſchule, dev Militär-Lehrſchmiede, der militärischen Straf: 
anjtalten auf Oberhaus, der Oberfeuerwerferjchule, der Artillevie: 
Depots Augsburg mit Filiale Lechfeld, Ingolſtadt mit Filiale 
Neu:llim und Münden, der technifchen Ynftitute der Artillerie, 
der Fortififation (Feſtungs-Baukaſſe) Ingolftadt, des Invaliden— 
haujes; ferner die Gejchäfte des ökonomiſchen Referenten bei der 
Inſpektion der Fuß-Artillerie; 

von der Intendantur II. Armee-Corps: 
der Remontenanſtalt, dev Gewehrfabrik, der Artilleriedepots Germers- 
heim und Würzburg mit Filtale Nürnberg beziehungsweije Fürth 
und der ¿ortifitation (Feſtungs-Baukaſſe) Germersheim. 
Bezüglih der genannten Fnftitute 2c. obliegt Der neuen Inten— 
dantur in dem bisherigen Umfange die Revifton und Abnahme der 
Rechnungen, die Vornahme der Lokal- und Kaffen- Revifivnen, 
ſowie dev Adminiftrativ-Unterjubungen und die Befdlupfaffung 
iiber leßtere, ferner Das Baumejen unter fortbeftehender Mit: 
wirfung des bautednifden Perjonal3 und der Bau-Abteilung der 
einjchlägigen Corps-Intendantur, endlid) Die Kranfen-, Unfalls, 
Suvaliditdts: und Ulters-Verfidjeriutg Der betreffenden Anftalten. 
Das Sriegsminifterium wird ermäcdtigt, die zum Vollzuge des 
Vorjtehenden notwendigen Anvrdnungen zu treffen. 


Zum Bollzuge diefer Allerhöchſten Entichliegung beitimmt das 


Kriegsminifterium im Einveritändnis mit dem $. Staatsminifterium 
der Finanzen, was folgt: 


1. 


Die Revifion und Erledigung der Rednungen und Ciqui- 
dationen der vorstehend unter Ziffer 2 bezeichneten Militär: 
Injtitute, Behörden und Wnjtalten geht auf die Intendantur Der 
militärischen Inftitute, in gleidjem Umfange über, wie fie bisher 
den Corpsintendanturen obgelegen bat, und find biebei Die allge: 
meinen, bei den Gorpsintendanturen für das NRechnungswejen 
geltenden Normen gleihmäßig anzurvenden. 

Sámtlide nad) dem 1. April l. Ys zur Einreichung an Die 
Revilionsbehörden fällig werdenden Rechnungs: und Liquidativns: 
Produfte gedad)jter Inftitute 2c. find an die nunmehr zuftändige 
Jntendantur der militdrijden Inſtitute einzujenden, welcher fomit 
aud) die Abnahme der Yahresrednungen für 1895/96 zufteht. 
Inſoweit auf das Rechnungsjahr 1895,96 einſchlägige, den Corps- 
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2. 


vr 


intendanturen bereits vorliegende Liquidationen 2c. am 1. April 
[. 33 nod) nicht geprüft find, hat die Erledigung Derfelben gleid): 
fall8 durd) die Intendantur der militärischen Inftitute zu erfolgen. 

Bom Redhuungsjahr 1895/96 ab findet die Guperrevifion 
der einjchlägigen Rechnungen durch den $. Oberften Rechnungshof 
bei legtgenannter Intendantur jtatt. 


Die fir die Verwaltung mehrgedachter Inſtitute 2c. erforderlichen 
Geldmittel (Dotationen) werden vom 1. April 1896 ab der 
General-Militär-Kaffe durch den Verwaltungsetat devjelben 
überwiejen und find je nach) Maßgabe der beitehenden VBorfchriften 
bei genannter Kaſſe abzuheben. 

Die Vifierung vonDotationsquittungen fteht der Inten— 
Dantur der militärischen Inftituteinnerbalb ihres Refforts in gleichem 
Umfange und in gleicher Weife zu wie bisher den Corpsintendan- 
turen. 

Sahres - Schlugabrechnungen, Berpflegungd: und Reifefoften- 
Yiquidationen find bon der Jutendantur der militärifchen Inftitute 
künftig ausſchließlich bei der General-Militár-Saffe anzuweiſen. 

Soweit dieſelben jedoch nocd) auf das Etatsjahr 1895/96 ein: 
ſchlägig ſind, erfolgt die Anweiſung durch genannte Intendantur 
auf die bisher zuſtändigen Kaſſen — gegebenen Falles unter 
Kaſſenkontrolle der betreffenden Corpsintendantur —. 


Bezliglid) der Kaſſen- und Lofalrevijionen, Geſchäfts— 
überträge und bfonomifden Mufterungen gehen Die ein— 
Ihlägigen Zuftändigfeiten der Corpsintendanturen bezüglich dev in 
Ziffer 2 der Allerhöchten Entſchließung bezeichneten Ynftitute 2c. 
unverändert auf Die Intendantur der militärifchen Inftitute über. 


Einnahmen für Rednung der €. Zentral-Otaatg8fajje 
find von den Juſtituten 2c. in bisheriger Weije zu behandeln. 
Die bezüglichen Defignationen Hat die Intendantur dev militärifchen 
Injtitute nad) Prüfung und Feltitellung jeweils längftens bis 
20. April jamt Beilagen der General-Militär-Kaffe zur Aufnahme 
in ihre Einnahme-Zentralrechnung zuzujtellen. 


. Die Amtsfautions: Angelegenheiten bezüglich der Beamten 


der Renontedepots und der Remontenanjtalt, 
der Militär Erziehungs: und BildungSanjtalten, 
der militärischen Strafanftalten auf Oberhaug, 
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der Feftung3bautaffen, 

des Invalidenhauſes, Dann 

der Zablmeifter der Equitationsanitalt und der Unteroffiziersichule 
gehören fiinftig zum Gejchäftsfreis der ntendantur der mili: 
tdrifden Inftitute — vergl. Biffer IV. 1. B. der Vollzug8beftimm: 
ungen zur Allerhidjten Verordnung bom 22. Februar 1877, 
Faſſung bon 1885, Verordnungsblatt Seite 504 —. 

Die Hinterlegung der Amt3fautionen erfolgt bei Der Zahlungs: 
jtelle I. Armee-Sorp3 unter Kafjenfontrolle der Fntendantur Diejes 
Armee-Corps. | 

Soweit diefelben bisher bei der Zahlungsftelle II. Armee-Sorp3 
hinterlegt waren, find fie an Die erftgedadte Zahlungsftelle zu 
überweiſen. 


>. Für Die Auflieferung dev bei den Inſtituten ꝛc. anfallenden onde: 


beiträge und Botengebühren im Gejchäftsbereich der Inten— 
dantur der militdrifdjen Inſtitute an die General-Militär-Kaſſe haben 
die Beftimmungen in § 6, d, Dann § 11 und 12 der Inftruftion, 
Beilage zum Kriegs-Minifterial:Erlag vom 5. April 1894 Nro 7033, 
Berorónung8blatt Nro 13, Seite 122, finngemage Auwendung 
zu finden. 


. Sämmtliche auf die in Ziffer 2 der Allerhöchiten Entjchliegung be- 
zeichneten Inſtitute ac. einfdlagigen Rechnungsvormerkungen, 
jonftigen Rechnungs- und Revtjiousbehelfe, “Seneralien, 
Alten und Liquidationen, Dann fámmtlide Redhnungen 
nebjt Belegen bis zum Fabre 1894:95 einſchließlich, find der In— 
tendantur der militärischen Fnftitute von den Corpsintendanturen 
au überweiſen. 


. Die ¿ejtitellung und Anweiſung von Liquidationen liber Reife- 
und Umzugskoſten von Angehörigen dev in Ziffer 2 der Aller: 
höchſten Entichliegung bezeichneten Inſtitute ꝛe, dann der Off: 
¿tere 2c. 

der Inipeftivn der Kavallerie, 

der Inipeftion der Fup-Artillerie, 

der Inipeftion des Yugenieurcorps und der Feſtungen, 

der Remonte-3Infpeftion, 

der Inſpektion der Milittär-Bildungsanftalten, 

der Inſpektion der Unteroffiziersfchule, 
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der Inipeftion der militärifchen Strafanftalten 
obliegt der Intendantur der militärischen nftitute. 
Hiernach ändert fic) Der Sriegs: Minifterial- Erlaß vom 
31. Mai 1884 Nro 7718. 


Kriegs: Minifkerinm. 
Sch. Y. Mich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung 
v. Flügel, Oberftlientenant. 


Nro 4567. München 26. Marz 1896. 


Kgl. Stantominifterinm des Innern 
und 


Kgl. Kriegsminifterium. 


Radftebend wird Die Yandwehrbezirfseinteilung im Bereiche der 
Kgl. Preußiſchen 17. und 18. Yufanterie-Brigade und des XII. (Kgl. 
Wirttembergijen) Wrmee-Corps, welche vom 1. April 1896 ab an 
Stelle der bisherigen tritt, zur Kenntnis gebradht. 

Die Ausgabe von Dedbláttern zur Anlage 1 der Wehr-Ord— 
nung bleibt vorbehalten. 


Landwehr— Bezirkseinteilung für den Bereich der 17. und 18. Infanterie— 
Brigade. 


Landwehr 
bezirke 













— — > SL nenn ans een end 


Infanterie— 


Brigade Bemertungen 







Der 1. Bezirk ijt dem Commandeur der 
17. Infanterie-Brigade, der 2. Bezirk dem 
Gommandeur Der 9. Saballerie- Brigade 


2, Be; it S rottau . 
y ' im Frieden unterftellt. 


Meufals a. O. 
Lauban 


| 





18. Sauer 
Liegnitz 
Hirſchberg 
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Nro 4564. Münden 26. März 1896. 


Betreff: Übergabe von Bauten, hier Er- 
gänzungen oder Abänderungen derjelben. 


Mit Bezug auf S 148 Abſ. 3, dann auf die §§ 131, 132 und 158 

der Garnijonsbauordnung wird Nacjitehendes beftimmt: 
1. 

Yn der Ubergabe-Verhandlung find alle baulichen Maßnahmen 
ausdrüdlich zu bezeichnen, welche behufs Ergänzung oder Abänderung 
des Bauwerks nod) notwendig erfdjeinen. Aud Ergänzungen und Ver: 
befferungen, welche innerhalb der erften 6 Woden nad) der Uber: 
gabe als zur plan: und beftimmungsmäßigen Benutzung der baulichen 
Anlagen notwendig erkannt und beantragt werden, dürfen nod) nach: 
traglid) zur Ausführung gelangen. 

| 2. 

Bei Bauten, welche aus Fonds für einmalige Ausgaben berge: 
ftellt werden, find etwa nad) vorftehender Ziffer 1 veranlaßte Cr: 
gänzungen oder Abánderungen für Rechnung Diefer Fonds innerhalb 
der für die Abrechnung - beftimmten Frijten auszuführen und mitzu- 
verrechnen. Nachtragsrechnungen find hier nur infoweit zuläjlig, al3 deren 
Notwendigkeit in der Úbergabeverhandlung bezw. nachträglich gehörig 
begründet ift. 


Kriegs: Minifkerium. 
Sch. Y. Aſch. 


Der Chef der Bentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 
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Nro 4488. München 30. März 1896. 


Betreff: Vorfchrift für die Verwaltung 
der Gewehrfabrif. | 

An Stelle der bisher für die Gewehrfabrif gültigen Dienftordnung 
tritt Die neubearbeitete „VBorjchrift für die Verwaltung der Gewehr— 
fabrit — München 1896". Diejelbe gelangt als Cntwurf in be: 
ſchränkter Anzahl an die beteiligten Dienftesjtellen durch die Zentral- 
Abteilung des Kriegsminifteriums zur Verteilung und erhält Die 
Nro 371 im Drudvoricriften-Etat. 


Kriegs-Minifkerinm. 
Sch. Y. id). 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 4724. München 30. März 1896. 


Betreff: Reifegebiibrniffe fiir die oberen 
Militärbeamten dez Beurlaubtenjtandes. 

Die oberen Militärbeamten des Beurlaubtenjtandes empfangen 
bei Einberufung zu Dienftleiftungen die Reifegebiihrnijje nad) den 
Feſtſetzungen des § 40 der Reiſeordnung mit der Maßgabe, daß für 
die Beamten mit einem Tagegelderfage von 6. die Nebentojten nur 
2 M betragen. 


Kriegs: Miniferium. 


Sch. Y. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteiluny : 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 4458. München 26. März 1896. 


Betreff: Feſtſetzung der werpfle ungszuſchüſſe 
für das 2. Vierteljahr 189 gung 


Die für das 2. Vierteljahr 1896 zahlbaren Garnijonsverpflegungs- 
zuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beſtreitung eines Frühſtückes, 
werden nachſtehend bekanntgegeben: 







| Für die Garnifonsorte 


| I. ArmeesGorps. 





| Augsbur 
Benediltbeuern . 
Dillingen . . o. 
| Eidiftätt . Bamberg. . . . . .| 19 
| —5 — rn .| 17 Bayreuth o. | 16 
| Siiritenfeld-Brud . 18 | Erlangen . . . . . .| 18 
| Sunzenbaujen 18 | Fúrtd. . . . . . | 17 
Sngolitadt 19 | Germersheim . . . . .| 21 
| Sempten . 17 ammelburg . . . . .| 30 
Landsberg 18 of. . . ..... .| 16 
Landshut 15 aifer8lautern . . . . .| 14 
| Lechfeld 30 | Riffimgen . . . . . . .| 18 | 
| Lindau 19 | Kißingen . . 2...) ITY 
Mindelheim . 19 | Landau . . . . . . .| 21 
| Münden . 16 | LudwigShafen a/Rh.. . .| 18 
| Neu-Ulm . 19 | Neuburg a./D.. . . . .| 18 
| Paffar . 17 | Neumarkt i. d. Oberpf. . .| 19 
: Rojenfeim 18 | Nirmberg. . . . . . .| 18 
| VBilshofen . 16 | Regensburg. . . . . | 15 
| Bafferburg . 19 | Speyer... . . . .| 19 
| Weilheim . 19 | Gtraubing . . . . . .| 16 
Gulzbabh . . . . . . .| 2 
| Beiden . . . . . . .1| 18 
Wirgburg . . . . . .| 17 


Bweibriiden . . . . 7 19 


Sriegs:-Miniftcrinn — Militär-Öhensmie-Abteilung. 
Thäter, Oberitlieutenant. 


Notiz. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Duró die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums: 


Dedblätter ro 20—54 zur Ausriiftungs-Nadweifung fiir eine Infanterie 
oder Reſerve⸗Infanterie-Munitions-Kolonne. 





124 


1. als Dienftanzug: 
Waffenrof von dunfelblanem Grundtuche nad) dem Schnitte des 
Waffenrods der Ghevaulegers, mit weißen Vorſtößen, Sragen, 
IArmelauffchlägen und Sculterflappen, gelben Knöpfen; 
Reithoſe, nad) dem für die Schweren Reiter-Regimenter feitgetetten 
Mujter; 
Helin mit gelbem Bejchlag ; 
2. zum Paradeanzug: 
Ihwarzer Haarbujch, weiße Rabatte, zu Pferd Satteliiberdede von 
dunfelblauem Grundtuche mit Bejag und Kronen von weigem Tuche; 
3. zum fleinen Dienft und aurer Dienft: 
lange Tuchhofe aus dem nämlichen Stoffe wie die Heithoje mit 
hochroten Vorſtößen in den Seitennábten; 
Feldmütze aus dunfelblauem Grimdtude mit weißem Bejag und 
Vorstoß; 
4. an dem Mantel: 
Sragenpatten und Schulterflappen von weißem Tuche; 


5. als etatSmäßiges Befleidungsftii neben dem Baffenrod zu tragen: 
die Yitavfa aus grauem Molton mit weißen Rragenpatten und 
Scyulterflappen, auf letsteren die Nummer I in roter Schnur 
aufgenábt; 

ferner Allerhöchht zu befehlen, day die Litewfa bei dem Meldereiter: 

Detachement zu jedem Dienft — aud) zu den Herbitübungen — ſowie 

außer Dienft getragen werden darf und nur bei Befidtigungen, zum 

Paradeanzug, zur Kirche und im Ordonnangdienfte bei höheren Bor: 

gejegten der Waffenrock angelegt werden muß. 

Borjtehende Allerhöchſte Entihliegung wird mit dem Anfiigen 
hefanntgegeben, day die erforderlichen BollzugSbejtimmungen gejondert 
ergehen werden. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. y. Wich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlientenant. 
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Nro 4516. Münden 4. April 1896. 


Betrejj: Einnahmen der Militärverwaltung 
für Rednung der $. Zentralſtaatskaſſe. 


Die im GEinverftändniffe mit dem K. Staat8minifterinm der 
Finanzen neu aufgeftellte „Vorjchrift iiber die Behandlung der Cin: 
nahmen der Militärverwaltung für Reduung der K. Bentralftaats- 
fajje nebjt einem Anhange, die -Bejtimmungen über die Behand: 
lung der Einnahmen der Militürverwaltung im Salle einer Mobil: 
madung enthaltend“ gelangt — mit der Wirffamfeit vom Ctatsjahre 
1896:97 ab — als Drucvorjdrift Nro 381 durch die Zentral: 
Abteilung des Kriegsminijteriums demnächſt zur Verteilung. Weitere 
(Sremplare fünnen bon der Lithographijden Offigin des Kriegs— 
miniſteriums fäuflid) bezogen werden. Der Sriegaminifterial-Erlag 
vom 3. September 1878 Nro 11004b — Beilage 7 des Reglemente 
liber das Garnijons - Bau - Nechnungsmwejen — nebft allen biezu 
ergangenen Nachträgen u. ). w. tritt hienach vom gleichen 3eitpuntte 
auger Kraft. 


Rriegs:Minifierium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 5383, München 7. April 1896. 


Betreff: Militäretat fiir 1896/97, hier die 
Errihtung einer Intendantur der mili: 
täriſchen Injtitute. 
Bum Vollzuge der Allerhöchſten Entichliegung vom 6. März 
1. Is und in Ergänzung des Krieg3minijterial-Erlaffes vom 26. März 
1896 Nro 4329 — Verordnungsblatt Seite 112 -— wird reitera 
beftimmt, tas folgt: 
1. Der Oberintendanturrat der Yutendantur Der militäriſchen Yue 
ftitute it zu den in der Rlajfeneimteilung der Militärbeamten 
Des NeichSheeres und der Marine vom 13. Auguft 1895 (betannt: 
gegeben gemäß Allerhöcjiter Entjchliegung vom 24. Oftober 1895 
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durch KriegSminijterial-Erlay bom 31. gleiden Mitts Nro 16304 
Verordnungsblatt Seite 285) unter ILA aufgeführten oberen 
Militärbeamten zu zählen; Lagegelder, Fubrfojten und Umzugs— 
foften erhält derfelbe wie die Fntendanturráte. 


2. Für Die bon der Fntendantur der militärischen Inftitute vorzu- 
nehmenden unbermuteten Kafjenprüfungen ¡ft die Ausftellung 
„offener Ordres“ nicht erforderlich. 


3. Im übrigen finden Die fiir Die dienjtlichen Bejugniffe und 
Prlihten der Corp3intendantur bezw. des Corps-Intendanten 
geltenden Beltimmungen auf die Yntendantur Der militárifd)en 
Inftitute und den Oberintendanturrat finngemäße Anwendung. 
Dedblátter zu den einſchlägigen Vorſchriften werden nicht aus— 
gegeben. 


4. Für die Unfallverficherungs-Wigelegenbheiten der zum Geſchäfts— 
bereih Der Intendantur Der militärischen nftitute gehörigen 
Behörden rc. it das Schiedsgericht für Unfallverficherung im 
Bereiche des 1. Armee-Corps mit dem Site in München zuftändig. 


. Die für die Geſchäftsräume der mehrgenannten Intendantur er: 
forderlihe Ordonnanz Stellt das I. Armee-Gorps. 


O! 


Rriegs:Minificrinum. 
Sch. y. Mid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 5268. Minden 3. April 1896. 
Betreff: Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe in 
der K. Preußiſchen Armee. 
In nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung des 
K. Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 28. März 1896 über die für 
die K. Preußiſche Armee für das 2. Vierteljahr 1896 bewilligten Ver— 
pflegungszuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beſchaffung eines 
Frühſtückes, mit der Beſtimmung zur Kenntnis gebracht, daß dieſelben 
gleichermaßen auf die in den genannten Garniſonen ſtehenden bayeriſchen 
Truppen, ſowie die dahin abkommandierten Angehörigen der bayeriſchen 
Armee Anwendung finden. 


Diefer Verpflegungezuſchuß beträgt für Mann und > ag: 


für Berlin, . . . 16 3, 
» Spandau o 175 
Jüterbgg. 16 5, 
, Diewge o Be 
Saargemind . . . 2 . . . 19 4, 
Metz.... 18 FG. 


 Sriege- Ainiferinn — Wilitär-Ökonomie-Abteilung. 
Thater, Cherjtlieutenant. 


Nro 5269. München 3. April 1896. 


Betreff: Vergütungspreis (Normpreis) für 
Brot und Fourage, ſowie Vergütungspreis 
der Rationen für nicht vorhandene etats— 
mäßige Offiziers pferde in der $. Preußiſchen 
Armee für das 2. Vierteljahr 1896. 
Sn dem Zeitraume vom 1. April bis Ende Juni 1896 gelten 
in der K. Preupifden Armee: 
a) alg Vergiitungspreije (Normpreije) für Brot und 
Fourage (vergl. 88 8, 63, 118, 119, 124 128, 129 und 131 des 
Friedeng-Naturalverpflegungs:Reglements): 





für Die tägliche leichte Brotportion . . . . . . . . 104, 
, jdjwere ’ nee. BA, 

für die monatliche leichte Fourageration Op 
„ » mittlere _,, „ co EMI a, 
” ” Ihivere „ ” wee ee BOM — 5 
für einzelne Fourageteile: 

für DO kg Safer 2. we 6 Mm Tis, 
Ve AMB, 
MW. Stroh nn . rn 1 HB 4: 


b) als Bergütungspreis der Rationen für nidt vor: 
handene etatsindpige Offizierspferde (vergl. $ 125 des Friedens- 
Naturalverpfleguugs-Reglements): 
für Die Monatsration . . . ~ . BWM — ¿ 

Dies wird mit der Beftimmung betamtgegeben, Dap Dieje Felt 
jeginigen gleidermagen auf die in auperbayerijden Garnijonen ſtehen— 
den bayeriſchen Truppen, fowie die in jolche abfommandierten An: 
gehörigen Der bayerijden Armee Anwendung finden. 
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Jn den Vergiitungspreijen liegen an Wirtſchaftskoſten: 
a) bei Brot und Brotgeld 
b) bei Rationen, Rationsteilen und Rationsvergiitungsgeldern 
der Preiſe. 
ficiego-Minifterinm — Wilitür-Ökonomie-Abteilung. 
Thater, Oberjtlientenant. 


Notizen. 


E3 gelangen zur Verteilung: 


20°, 07 
10°/, 


Durd die Bentral-Abteilung des Krieg sminijteriums: 
Dedblátter Nro 1—6 zu der fünften Abteilung de8 Handbuches „Das 


Material der Feld-Artillerie“; 


Dedblätter Nro 1—2 zum vorläufigen Entwurf zu der Ausrüſtungs-Nach⸗ 


weifung für 1. eine Feldluftſchiffe r-Abteilung, 
2. eine Gaskolonne einer Feldluftſchiffer-Abteilung; 


Dedblätter Nro 147—149 zur Anleitung zu den Inftandfegungen an den 


Schußmaffen 88 und 91. 
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Nro 4488. Minden 30. März 1896. 


Betreff: Vorfchrift fiir die Verwaltung 
der Gewehrfabrif. | 

An Stelle der bisher für die Gewehrfabrif gültigen Dienftordnung 
tritt die neubearbeitete „Vorjchrift für die Verwaltung der Gewehr: 
fabrit — München 1896". Diejelbe gelangt als Entwurf in be: 
Ichränfter Anzahl an die beteiligten DienfteSftellen durch die Zentral- 
Abteilung des Rrieg3minifterium3 zur Verteilung und erhält Die 
Nro 371 im Drudvoridriften-Etat. 


Kriegs-Minifkerinm. 
Sch. Y. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 4724, München 30. März 1896. 


Betreff: Reifegeblibrniffe für die oberen 
Militirbeamten dez Beurlaubtenjtandes. 


Die oberen Militárbeamten des Beurlaubtenftandes empfangen 
bei Einberufung zu Dienftleiftungen die Reijegeblibrnijfe nad) den 
Feſtſetzungen des § 40 der Reiſeordnung mit der Maßgabe, daß für 
die Beamten mit einem Tagegelderfage von 6 .M die Nebentoften nur 
2 A. betragen. 


Kriegs: Miniferium. 


Sch. v. Mid). 
Der Chef der Zentral-Abteiluny : 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 4453. Münden 26. März 1896. 


Betreff: Seftfepung der Igpflegungszuſchůſſe 
für das 2. Vierteljahr 189 


Die für das 2. Vierteljahr 1896 zahlbaren Garniſonsverpflegungs— 
zuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beſtreitung eines Frühſtückes, 
werden nachſtehend bekanntgegeben: 


| ‘than 
| ¡ Dann 


Für die Garnifonsorte | a 





I. ArmcesGorp3. II. Armees Corps. 


| Aug8bur Amberg 

| Benediftbeuern . Ansbach . . 

| Dillingen . Aſchaffenburg 

Eichſtätt. Bamberg . . 

| Freifing . . . . Bayreuth 

| Yürftenfeld-Brud . Erlangen 

| Gunzenhauſen Fürth. . . 

¡ Ingolftadt Germersheim 

| Kempten . ammelburg 

| Landsberg of. . . . 

| Land3gut aijerSlautern 

| Lechfeld Kiffingen . 

| Lindau ; Kigingen . 

| Mindelheim . Landau . . 2... 

| Münden . Ludwigshafen a./Rh. . 

| Neu-Ulm . meuburg a/D.. . . . 

| PRaffar Neumarkt i. d. Oberpf. . 
Rojenheim NRimberg. . .. . . 

| Bilshofen. . Regensburg . 

| Bafferburg . Speyer . 

| Weilheim . Straubing 


Sulgbad . 
Weiden 
Würzbu 
Zweibrücken 


| 
| 
| 
| 
| 


Kriegs -Minikerinm — Militir-Ohenomie Abteilung. 
Thäter, Oberitlieutenant. 


Es gelangen zur Verteilung: 


Durd die Bentral-Abteilung des Kriegsminifteriums: 





Dedblátter Nro 20—54 zur Ausriiftungs-Nachweifung für eine Infanteric- 


oder Referve-Infanterie-Munition3=Rolonne. 


— —— A Ya-.-'4 „ni e Lo». bs a meno "o ..— año. . 
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. als Dienjtanzug: 


Waffenrod von dunfelblauem Grundtude nad dem Schnitte des 
Baffenrods der Chevaulegers, mit weißen Boritóren, Stragen, 
Armelauffhlägen und Sejultertlappen, gelben Anöpfen; 

Reithofe, nach dem für die Schweren Heiter-Regimenter feftgejegten 
Mujter; 

Helm mit gelbem Beſchläg; 

zum PBaradeanzug: 

Ichwarzer Haarbujch, weiße Rabatte, zu Pferd Satteliiberdede von 
dunfelblauem Grundtuche mit Beja und Stronen von weißem Tuche; 
zum fleinen Dienft und auker Dienft: 

lange Tuchhoje aus dem nämlichen Stoffe wie die Reithoje mit 
hochroten Vorſtößen in den Seitennähten; 

Feldmütze aus dunfelblauem Grindtude mit weißem Bejar und 
Vorſtoß; 

an dem Mantel: 

Kragenpatten und Schulterklappen von weißem Tuche; 


als etatsmäßiges Bekleidungsſtück neben dem Waffenrock zu tragen: 
Die Litewfa aus grauem Molton mit weißen Kragenpatten und 
Schulterklappen, auf letzteren die Nummer II in roter Schnur 
aufgenábt; 


ferner Allerhöchlt zu befehlen, daß die Litewka bei dem Meldereiter— 
Detachement gu jedem Dienft — aud) zu den Herbjtiibungen — jowie 
auger Dienft getragen werden darf und nur bei Belichtigungen, zum 
Paradeanzug, zur Kirche und im SOrdomiangdienfte bei höheren Vor— 
gejegten der Waffenrock angelegt werden mut. 


Vorſtehende Allerhöchite Entichliegung wird mit dem Anfiigen 


befanntgegeben, dat die erforderlihen Vollzug3beftimmungen gejondert 
ergehen werden. 


Kriegs: Miniflerium. 
Seh. Y. Mich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberitlientenant. 
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Nro 4516. Münden 4. April 1896. 


Betrejj: Einnahmen der Militärveriwaltung 
für Rebnung der $. Zentralſtaatskaſſe. 


Die im Einverftandnifje mit dem $. Staatsminifterium der 
¿yinanzen neu aujgejtellte „Vorſchrift über die Behandlung der Ein- 
nahmen der Militärverwaltung für Rechnung der K. Sentralftaats: 
fajfe nebft einem Anhange, die-Beftimmungen über die PBehand- 
lung der Einnahmen der Militürverwaltung im Salle einer Mobil: 
madhung enthaltend“ gelangt — mit der Wirkſamkeit vom Ctatsjahre 
1896:97 ab — als Drudvorihrift Nro 381 durch) die Zentral: 
Abteilung des Kriegsminiſteriums Denmád)jt zur Verteilung. Weitere 
Eremplare können bon der Yithographiichen Offigin des riegs- 
minifteriums fáujlid) bezogen werden. Der Sriegsminifterial-Erlag 
vom 3. September 1878 Nro 11004b — Beilage 7 des Reglements 
liber das Garnijons - Bau » Redynungswejen — nebft allen biezu 
ergangenen Nachträgen u. |. mw. tritt hienach vom gleichen Zeitpunfte 
auper Kraft. 


Kriegs: Minifierium. 
Sch. y. Mid). 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 5383. München 7. April 1896. 


Betreff: Militäretat für 1896/97, hier die 

Crridtung einer Intendantur der mili- 

täriihen Injtitute. 

Bum Vollzuge der Allerhöchſten Entjchliegung vom 6. März 
LL 38 und in Ergänzung des Ktriegsminifterial-Erlaffes vom 26. März 
1896 Nro 4329 — Berordnungsblatt Seite 112 -— wird weiter 
beitimmt, was folgt: 

1. Der Oberintendanturrat der Iutendantur der militäriihen In— 
titute ift zu den in der Rlajfeneinteilung der Wiilitárbeamten 
des Reidjsheeres und der Marine vom 13. Auguft 1895 (betannt: 
gegeben gemäß Allerhöcjiter Entjchliegung vom 24. Oftober 1895 


durd) Srieg8minijterial-Srlag vom 31. gleiden Nits Nro 16304 
Verordnungsblatt Seite 285) untiv WIA aufgeführten oberen 
Militärbeamten zu zählen; Tagegelder, Fuhrkoſten und Umzugs 
fojten erhält derjelbe wie die Intendanturráte. 


2. Für die von der Yutendantur der militäriichen Inſtitute borzus 
nehmenden unvermuteten Kafjenprüfungen ¡ft die Ausftellung 
„offener Drdres“ nicht erforderlid). 


3. Im übrigen finden die für Die dienftlichen Befugniffe und 
Pflichten Der Borpsintendantur bezw. des Corps-Intendanten 
geltenden Beftiminungen auf Die Intendantur der militärischen 
Inftitute und den Oberintendanturrat ſinngemäße Anwendung. 
Decfhlatter zu den einſchlägigen Vorſchriften werden nicht aus: 
gegeben. 


4. Für die Unfallverſicherungs-Angelegenheiten der zum Geſchäfts— 
bereid) der Xntendantur der militäriichen Ynjtitute gehörigen 
Behörden 2c. ijt das Schiedsgericht für Ilnfallverfiherung im 
Bereiche des I. Armee-Sorps mit dem Sike in Miinchen zuftändig. 


dD. Die für die Gejchäftsräume der mehrgenannten Intendantur er: 
forderlide Ordonnanz jtellt das I. Armee-Corps. 


Kriegs: Miniflerium. 
Sch. y. Mid). 


Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
b. Flügel, Cherjtlientenant. 


Nro 5268. München 3. April 1896. 
Betreif: Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe in 
der K. Preubijben Armee. 

Jn nachjtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung des 
$. Preupijden KriegSminifteriums vom 28. März 1896 über die fiir 
die K. Preußiſche Armee für das 2. Vierteljahr 1896 bewilligten Ber: 
pflegungszuſchüſſe, einjchlieplid) des Zujchuffes zur Beichaffung eines 
Frühſtückes, mit der Beitimmung zur Kenntnis gebradt, daß diefelben 
gleichermaßen auf die in den genannten Garnijonen ſtehenden bayerifchen 
Truppen, fowie die dahin abfommandierten Angehörigen der bayerijden 
Armee Anwendung finden. 


Diejer Verpflegungezuſchuß beträgt für Mann und > ag: 


für Berlin, . . . . 16 4, 
Spandau . 2. wee ee ee . . 175, 
Jüterbgg.. .. 169, 

» Dieuge > ee Be 
Gaargemiind . . . . . none. 19,4, 
„Metz..... 18 . 


 Sriege-Miniflerinm — WMilitär-Okonomie-Abteilung. 


Thater, Oberftlientenant. 


Nro 5269. Münden 3. April 1896. 


Betreff: Vergütungspreis (Normpreis) für 
Brot und Fourage, fowie Vergiitungspreis 
der Rationen für nidt vorhandene etats- 
mäßige Offiziers pferde in der K. Preußifchen 
Armee für das 2. Vierteljahr 1896. 
Sn dem Beitraume vom 1. April bis Ende Juni 1896 gelten 
in der K. Preußiſchen Armee: 
a) als Vergiitungspreife (Normpreije) für Brot und 
Fourage (vergl. SS 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 und 131 des 
Sriedens-Naturalverpflegungs-Reglements): 


für Die tägliche leichte Brotportion . . . . . . . . 108, 
vn ’ ſchwere nee. LBA 4, 
für Die monatliche leichte Sourageration ee BTM , 
vn » mittlere  , „ ee 28 HDD 4g, 
” ” jd)mere „ „ ee 30 M BG: 

für einzelne ¿ourageteile: 
für DO kg Dafer o... . . . . . . . . . 6 & TA ¿, 
» OO, He. 2 2 2. ee ee 2M 39 ¿, 
WwW , Stroh . . . . . . co dL HO LE: 


b) als Verglitungsprels der Nationen für nidt vor: 
handene etatsmäßige Offizierspferde (vergl. S 125 des Friedens: 
Naturalverpflegumgs:Reglements): 
für die Monatsration . . . co... DD M. — 4. 


Dies wird mit der Beſtimmung betanntgegeben, dap Dieje Fett: 
jegungen gleichermaßen auf die in außerbayerifchen Garnifonen jtehen: 
den bayeriſchen Truppen, fomie die in ſolche abfommandierten An: 
gehörigen Der bayerifchen Armee Anwendung finden. 
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Su den Vergiitungspreijen liegen an Birtidaftstoften: 
a) bei Brot und Brotgeld . .  . . 20%, 
b) bei Rationen, Rationsteilen und Rationsvergiitun gegeldern 10%, 
der Preile. 


firitgs-Minifterinm — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
Thäter, Oberjtlientenant. 


Notizen. 
E3 gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Krieg sminijteriums: 
Dedblátter Nro 1—6 zu der fünften Abteilung des Handbuches ,Das 
Material der Feld-Artillerie” ; 
Dedblätter Nro 1—2 zum vorläufigen Entwurf zu der Ausrüſtungs-Nach⸗ 
weifung für 1. eine Feldluftichiffe v-Abteilung, 
2. eine Gastolonne einer Yeldhıftichiffer-Abteilung ; 
Dedblätter Nro 147—149 zur Anleitung zu den Inftandfegungen an den 
Schußmwaffen 88 und 91. 
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Nro 5570. Miünchen 18. April 1896. 


Betreff: Zeiteinteilung für die Sdiej- 
übungen der Artilferie im Jahre 1896, 





Beit einſchließlich 


Truppen⸗ ~. it 
aͤbungsplatz Truppenteile se Einmarſch⸗Abmiarſch— 
Tag 
Übungs-Bataillon der Land— | 
webr-Fug-Artilleric 28. April 11. Mai 
2. Fuß⸗Artillerie Megiment 13. Wai 20. Juni 
5. Feld-Nrtillerie-Negiment 23. Juni 14. Inli 


Lechfeld ESchießlehrkurs der Feld-⸗Artil— 


lerie 12. Juli 18. Auguſt 


4. Seld-Artillerie-Regiment 17. Juli 14. Auguſt 
1. Fuß-Artillerie-Regiment 18. Augujt 26. September 


Schießlehrkurs der Fup-Urtillerie] 21. Augujt 26. September 


2. ¡eld-Artillerie-Regiment 18. Mai | 8. Xuni 


Übungen des Beurlaubtenftan- | 
des dez 2. Feld-Artillerie- | 
Regiments und der Reitenden 


Pammelburg | grefifferie beider Armec-Corps] 5. Juni 18. Juni 


3. JeldArtillerie-Regiment 21. Juni , 17. Juli 


1. Feld-Wrtillerie-RMegiment 20. Juli | 14. Auguſt 


Kriegs:Minifierinum. 
Sch. Y. Wied. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlientenant. 
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Der obere Hand des Seitenteils und des Borderteils ijt einge— 
ſtemmt und verläuft nad) vorne zu in ſchwachem Bogen nad) abwärts 
geichweift, jo daß Die Taſche am Borderteil 2) mm niederer al3 an 
der Rückwand iſt. 

Die Taſche wird durch einen aus 3 Zeilen beſtehenden Deckel 
— Die beiden Seitenteile desjelben find mit Stedern eingenäht — ge- 
jdjloffen; der Dectel jelbjt ift an der Riicfwand angenäht und ringsum 
mit einer Sinftemmung verjehen, er überdedt mit feiner vorderen 
Rundung die Tajche um 125 mm. 

Durch eine am Dedel angenähte 120 mm lange, 17 mm breite 
Schnallitrippe, jowie eine auf Dem Vorderteil der Tafche -— 140 mm 
von deſſen oberen Mande entfernt — aufgenähte Schnallfappe mit 
Schlaufe und 18mm weiter halbvunder Schnalle ift jede Tajche fiir 
fich abzuſchließen. Es bleibt freigeftellt, die Taſchen mit einem waſſer— 
dichten Stoff füttern und Statt des Schnallenverjichluffes einen Knopf— 
verfchlug anbringen zu laſſen. 


Zur Verbindung beider Taſchen dient eine am oberen Gide Der 
Rückwand der linfen Tafche angenähte und dieje um 180 mm über: 
ragende 20 mm breite Schnallitrippe nebft einer an der rechten Taide 
angebradten Schnallfappe mit Schlaufe und 21 mm weiter halbrumder 
Schnalle. 

Schnallitrippe und Schnallfappe jind zwiſchen den beiden Leder: 
lagen der Rückwand befeitigt und treten 10 mm vom oberen Rande 
der Rückwand entfernt durch einen Einjchnitt aus Diejer heraus. 


Zur oberen Befeitigung der Packtaſchen an den Sattelflammtern 
find in Dem über Die eigentlihe Taſche vorjtehenden Zeile der Rück— 
wand 2 durch einen Einſchnitt berbundene 5mm große Löcher in 
23 mm Entfernung von einander angebradt, jo daß ein Schlitzloch 
von 28mm Länge entjteht, das mit der hinteren jchrägen Kante der 
Rückwand gleich läuft, von diefer 38 mm und von Der oberen Kante 
derjelben 10 mm entfernt ijt; eine an der hinteren Kante der Rück— 
wand angenähte Sdnallftrippe von 115 mm Yánge, 20 mm hinterer 
und 17 mm vorderer Breite geht über das ausgenähte Schlitzloch 
quer hinweg und dient dazu, unter dev Durd) das Schlitloch geftecten 
Sattelflammer hindurchgezogen und in die 45 mm bon diejer entfernt 
angebradjte Schnallfappe mit Schlaufe und 18 mm weiter halbrumder 
Scnalle eingejchnallt zu werden. 

Zur Befeſtigung des unteren Teiles dev Packtaſchen an den Sattel: 
tajdjen dient eine am hinteren Rand der Rückwand jeder Lajche feit: 
genähte Schnalljtrippe von 17 mm Breite und 130 mm Lange, welche 
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unter 2 Cederftegen Hindurd) zu einer Schnallfappe mit Schlaufe und 
18 mm weiter halbrunder Schnalle geht. Die beiden Lederftege find 
15mm breit, 42mm lang und beiderjeits mit je 2 Quernähten be: 
fejtigt. Der erjte Steg ijt 10 mm, der zweite 40mm, die Schnall: 
fappe 85mm bom hinteren Badtajdenrand entfernt. 

Die Entfernung der vberen Kante dieyer Schnallitrippe vom unteren 
Rande des Sdjligloches für die Sattelflammer beträgt 160mm. Die: 
jelbe Entfernung — 180 mm — muß beſtehen zwiſchen Dem unteren 
Ende der Sattelflammer und dev Oberfante des an jeder Satteltajche 
anzubringenden Ringſtößels nebjt 19 mm weiten, Halbrunden Ring; 
bei Anbringung der Packtaſchen am Sattel kommt diefer Ring zwiſchen 
Die beiden Yederjtege zu liegen. 


Nro 5604. — Miinchen 18. April 1896. 
Betreff: Voridyvift für die Behandlung 

und Unterjudung der ¿ernrobre der 

Artillerie. 

Die im Betreffe genannte Borjchrift ift neuaufgeftellt worden und 
gelangt als Drudvorichrift Nro 366 durd) Die Bentral-Wbtetling Des 
Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 

Die bisherige ,Inftruftion betreffend die $. B. Militär-Fern— 
rohre — München 1881” (artilleriftiiche Spezial-Vorſchrift Nro 2) tritt 
hiedurch auger Kraft und it auszumuſtern. 

Kriegs: Miniflerium. 
Sch. y. Wich. 


Der Chef der Bentral-Abteilung : 
b. Flügel, Oberjtlicutenant. 


Nro 5694, München 18. April 1896. 
Betreff: Übungsgeräts-Borjchrift für 
Fuß⸗Artillerie. 


Die im Betreffe genaunte Vorſchrift ijt neuaufgeſtellt worden 
und gelangt als Druckvorſchrift Nvo 375 durch die Zentral-Abteilung 
des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nro 159 iſt auszumuſtern. 


kriegs⸗fMiniſterinn. 


Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 6010 München 18. April 1806. 
Betreff: Liquidierung der Beiträge 

fir die Invafiditát8= und Wlters- 

verſicherung. 

Die Liquidationen über Beiträge zur Invaliditäts- und Alters— 
verſicherung ſind im Bereiche der Militärverwaltung künftig nur mit 
dem Atteſt „die Richtigkeit beſcheinigt“ zu verſehen. 

In dieſer Beſcheinigung liegt zugleich das Anerkenntnis, daß die 
Beiträge zum Ankauf von Verſicherungsmarken verwendet und dieſe 
in die Quittungskarten richtig eingeklebt worden ſind. 

Bezüglich der Verantwortlichkeit der Truppen und Verwaltungen 
für die richtige Verwendung der Beiträge und Marken wird hiedurch 
nichts geändert. 


Kriegs-AMiniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
i. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 5338. München 9. April 1806. 


Betreff: Berichtigung der Anleitung für 
den Bebrand) des rauchſchwachen Manöver: 
ſchuſſes 2. für das ſchwere Feldgeſchütz. 

In der im Betreffe genannten, Der artilleriftiichen Spezial-Sor: 
Ichrift Nro 118 beigenommenen Anleitung it auf Seite 7, Zeiledv. v. 
jtatt „Seite 200 unter Nvo 94” zu jeßen: „Seite 207 unter Nro 495.” 

Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


Siriegs:Miniferinm — Abteilung für Allgemeine Armer-Angelegenheiten. 
Henigft, Cherjtlicutenant. 


| Notizen. 
ES gelangen zur Berteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung does Kriegsminiſteriums: 
Dedblátter Nro 29—39 zum Reglement über die Naturalverpflegung der 
Truppen im Frieden; 
Deckblätter Nro 94—125 zur Bekleidungs- und Ausrüſtungs-Nachweiſung: 
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Dedblätter zu Wusriiftungs-Nachweifungen und zwar: 

Nro 33—46 für das Pionier-Detachement einer Kavallerie-Pivifion 1888; 

Nro 40-65 und 

Nro 66—81 für eine Gorpstelegraphen-Abteilung mit 6 jpännigen Materialien: 
Wagen 1888; | 

Nro 50—71 und 

Nro 72—78 für Cijenbahn-Formationen 1889; 

Nro 48—79 und 

Nro 80—95 für eine Armee-Telegraphen:Nbteilung mit 6 fpännigen Materi: 
alien-®agen 1889; 

Nro 14—44 und 

Nro 45—61 für eine Ctappen-Telegraphen-Direttion 1890; 

Nro 15—31 für den Commandeur der Pioniere bei einem General 2 Kom- 
mando 1890; 

Nro 16—39 für den Stab eines Pionier-Bataillong 1890; 

Nro 61—109 für eine Pionier-Sompagnie 1890; 

Nro 38—78 für einen Diviſions- oder Rejerve-Divijions-VBriicentrain 1802; 

Aro 24—76 für einen Corp3-Briidentrain 1892; 

Nro 1—13 für eine Divifiond-Telegraphen-Abteilung. 


Von den Artiflerie-Werfititten fünnen fícine Tffiziers-Badtaichen zum 
Freije von 13.4. 20 4 da3 Baar (ohne wajjerdichtes Futter) bezogen werden. 
Bei ¿ertigung der Rückwand aus echtem Schweinsleder erhöht fic) vor- 
ftehender Preis um ctiva 3 «4 für das Paar. 


Zeichnungsbeilage zum Kriegsministerial-Erle 


Kleine Packtaschen 
für die berittenen Offiziere aller Waffen, Sanitäts- 
Offiziere und oberen Beamten. 





vom 18. April 1896 Nro 4858 V.-Blatt Nro 13. 


Anbringung der kleinen Packtaschen am Offiziers- 
Sattel. 





ase in mm. 





Behufs Ermittlung der beften Ergebniffe — vergl. Ziffer 1 des 
Kriegg-Minifterial-Erlaffes vom 3. Mai 1895 Nro 6871 — find zu: 
nächft die Summen der erfchofjenen Ringe der drei Ubungen zujammen: 
zuzählen; hierauf ift die Gefamtfumme durd) die Zahl der von der 
Kompagnie abgegebenen Schüffe zu teilen. 

Kompagnien, welche im Durchſchnitt mehr als 1 Minute für den 
Schuß gebraucht haben, find von dem Wettbewerb um das Königs- 
abzeichen ausgefdjloffen. 

Brirgs-Minifleriom 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral: Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Bericht 
über das Einzel-Prüfungsfhießen des 2 2 - 2 2 20. 


1. Seite des Bogens, 


im Jafre 1896. 


Übung I. Die famtlicjen Unteroffigiere und Rapitulanten, welche im * 
Standorte antefend find, beftimmungsmäßig am Schul: 
ſchießen teilzunehmen Haben und ¿um Prüfungsichießen 
herangezogen werden können, ſchießen 
auf 500 m gegen die Ring-Kopfſcheibe 

a. je 2 Schuß liegend aufgelegt, 

b. je 3 Schuß liegend freihändig. 















3 4 





a b. 
tiegend aufgelegt | legend freihändig 
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2. Seite des Bogens. 


Ubung II. Die famtliden Gemeinen (Gefreiten) des zweiten Jahr: 
ganges, welche im Standorte anweſend find, beftimmung3- 
mäßig am Schulſchießen teilzunehmen haben und zum 
Prüfungsichiegen herangezogen werden fünnen, jchiegen 
auf 300m gegen die Ring: Brufticheibe 

je 5 Schuß frieend. 





- 


Ey 5 














Ringzapl, 
Kto Zahl Summe weiche durch⸗ 
der der ab⸗ der ſchnittlich mit 
Kom— gegebenen jerfchofjenen) dem einzelnen Demerfungen 
pagnie Srhiijje Ringe | Schuß erreicht 





wurde 








3. Seite des Bogens. 


Übung II. Die fámttiden Gemeinen (Gefreiten) des jüngften Jahr · 
ganges, welche im Standorte anwefend find, beftimmungs- 
mäßig am Schulſchießen teilzunehmen haben und zum 
Prüfungsichießen herangezogen werden fönnen, ſchießen 
auf 200 m gegen die Ring-Kopfſcheibe 

a. je 2 Schuß liegend aufgelegt, 
b. je 3 Schuß liegend freihändig. 








4 
b. 
Tiegend freihändig 





a 
liegend aufgelegt 
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4. Seite de3 Bogen3. 


Angaben über Datum und Dauer des Sqhiehens, 
ſowie Wetter rc. 


ae — — o „—__ - 
1 





1 2 > 4 

Nro Datum , Dauer Wetter, Temperatur, Beleuchtung, 

der ded | de3 Ä 
Kompagnie Schießens Schießens Wind 

| | 

1 

en _ 

bis | 


Ort und Datum. 


Mame und Charge des Commandeurs. 


Bemerkungen. 


. In den Spalten „Ringzahl, weldye durdichnittlich mit dem einzelnen Schuß 


erreicht wurde”, find die Ergebnijie bi8 auf zwei Dezimaljtellen berechnet 

anzugeben. 

Die auf die Einjährig-Freiwilligen jich bezichenden Angaben find über 

den anderen Angaben, in welche fie nicht einbezogen werden, in router 

Zinte gejondert einzutragen. 

Sn den „Angaben über Datum und Dauer des Schießens ac.” ijt 

a) in Spalte 2 durch Hinzufügung der Bezeichnung V. bezw. N. auch die 
Tageszeit erſichtlich zu machen, 

b) in Spalte 3 die Zahl der von jeder Kompagnie für das Schießen 
gebrauchten Stunden und Minuten anzugeben; bei denjenigen Kom⸗ 
pagnien, welche auf mehreren Ständen gefdojjen haben, ijt die Dauer 
des Schießens auf den einzelnen Ständen zuſammenzuzählen. 

Auch diejenigen Regimenter, welche ſich in mehreren Standorten befinden, 

legen einen ſämtliche Kompagnien umfaſſenden Bericht vor. 

Die Berichte der geſondert ſtehenden Bataillone find dem erſteren Bericht 
beizufügen. 
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Dem Berichte tiber das Einzel-Prüfungsſchießen ift eine 





















1 2 = — + 








7 
Hftärte Am Tage des Brüfungsichiehens ee 

am Tage des waren shiehens Am Prüf: 

Nro Beüfungs: | auberhaid | augerhatb JanfDserhaus,| Waren im | ungsidiehen 


nahmen teil 






fommandiert 





beurlaubt | fahnenftüchtig 
| 






Nom: 





pagnie 






Unteroffiiere 










bis 
4 


Summe 









Bemerkungen. 





1. In Spalte 2 find diejenigen Unteroffiziere und Mannſchaften, für welde feine 

Patronen 88 empfangen werden — vergl. Übungsmunitions-Borfgrift § 17 — 

und welche daher grundjägfich am Schulſchiehen nicht teilnehmen, ferner die etats- 

mäßigen Schreiber und die auferetatgmäßigen Zahlmeifterafpiranten abzufegen. 

Die ctat3mäßigen Schreiber und die auferetatsmäßigen Zahlmeifterafpiranten, 

fowie Sturgfichtige, deren Sehfraft nicht ausreicht, um auf der file das Brüfungs- 

{diesen vorgeſchriebenen Entfernung ſchießen zu fünnen (Schießvorſchrift Nro 85), 

nehmen am BPriifungafdichen nicht teil; desgieichen diejenigen Mannſchaften des 

jüngften ZJaprgangs einſchliehlich Einjährige Freiwillige, welde infolge von 

Krankeit x. nod) nicht 8 Wochen Dienjt gethan haben. 

3. Innerhalb des Standortes Beurlaubte und Kommandierte find in Spalte 7 oder 
auf der Riidfeite der Stärfenahweifung zu erläutern; es ijt hiebei zu erörtern, 
weshalb ihre Herangichung zum Prüfungsfchießen unthunlich war. 

4. Die Einjährig-Freiwilligen find gefondert über den Zahlen des jüngften Jahr 
gangs mit roter Tinte zu führen. 

5. Das in Bemerkung 4 zu dem Bericht Gejagte findet aud) für bie Stärlenach- 
weifung finngemäße Anwendung. 


» 
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Stãrkenachweiſung nad nadjtehendem Mufter beizufügen: 


Madjweifung. 


Am Prüfungsiciehen nahmen nicht teil 
an 
Unteroffigiere und | Gemeine (Wefreite) des | — Ghemeine (Wefreite) des 
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Nro 6167. Münden 23. April 1896. 


Betreff: Militäretat 1896/97; hier Er- 
rigtung einer Intendantur der mili: 
täriſchen Inftitute. 


Zum Vollzuge der Allerhöchſten (EntilieBung vom 6. März 
[. 33 (Verordiumgsblatt Seite 112) wird beftimmt, daß die Garni: 
fons-Banbeamten in Baujachen der Ynftitute 2c. 2c., deren dfonomifde 


Angelegenheiten zum Gejchäftskreije der Intendantur der militärischen 
Inftitute gehören, Diefer Qutendantur dienftlich unterftellt find. 


Kriegs: Miniferinm. 


Sch. Y. Wich. 


Der Chef der Bentral-Whteilung : 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 
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Abdrud. 
Mr. 6119. 
An die £. Regierungen, Kammern Des Innern, 
danu ſämmtliche Diftrifts- und Ortspolizeibehörden der 
Laudestheile rechts des Rheins. 
Kal. Siantsminifterinm des Innern. 

Aus Anlag des Gejeges vom 18. März 1896, die Abänderung 
des Art. 19 des Notariatögefetes vom 10. November 1861 betreffend 
(Gej.- und Berordn.:Bl. S. 173), wird im Einverftändniffe mit den 
f. Staatsminijterien der Juſtiz und des Innern für Kirchen= und 
Edulangelegenbeiten, dann dem f. Striegsminijterium die an die f. Re— 
gierungen, Rammer des Innern, redjts des Rheins ergangene Ent: 
id)liegung Des €. Staatsminifteriums des Innern vom 26. November 1866 
Nr. 1081, die Erjtattung von Todesangeigen an die Civilgerichte Dies: 
jeit3 des Rheins betreffend, aufgehoben und bezüglich der Erftattung 
bon Zodesanzeigen Nachitehendes verfügt : 

1. die Ortspolizeibehörden (in Münden die f. Polizeidirektion) 
find vorbehaltlich der unter Ziffer 2 beftimarten Ausnahmen verpflichtet, 
von jedem tin Ortöpolizeibezirfe borftommenden Todesfalle in mög— 
lihjter Balde den Amtsgerichte, in dejfen Bezirk Die verjtorbene 
Perfor ihren ftändigen Wohnſitz hatte, und wenn ein folcher nicht be- 
faint fein follte, dem nächitgelegenen Amtsgerichte Anzeige zu eritatten. 

2. Ausgenommen hievon find: 

aj Die in den Straf: und Polizeiauſtalten, fowie in den Staats- 
erziehungsanitalten für verwahrloite jugendliche Perſonen, dann 
in den öffentlichen Cratehungsanjtalten, Spitälern, Sranfen:, 
Irren-, Gebär- und Pfründeanftalten, endlich in den Klöſtern fic) 
ereignenden Todesfälle, iiber welche die Anzeigen von den Ver- 
waltungen oder Vorjtänden Diefer Anftalten dem in Ziffer 1 
bezeichneten Amtsgerichte mitzutheilen ſind: 
Die in den Gerichtsgefängnijjen (Yandgerichtsgefängnilfen, Land: 
und Amtsgerichtsgefängniſſen, Strafvollitredungsgefängniiien, 
landgerichtlichen Aushilfsgefängniffen und Amtsgerichtsgefäng— 
niſſen) vorfommenden Lodesfalle, iiber welche die Anzeigen von 
dem Gefängnißwärter (Gefdugnipverwalter, Amtögerichtsdiener) 
an den Gefängnißvorſtand erjtattet ımd von leßterem den zu— 
ftándigen Amtsgerichten mitgetheilt werden ; 
Die in der Garnifon Jich ereignenden Todesfälle dienjtprajenter 
Militärperjonen, worliber dem in Sitter 1 bezeichneten Wintsge- 
richte durch Die Abtheilung oder Dienftesitelle des Verftorbenen 
Mittheilung gemacht wird. 


b 


—f 


— 


C 
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3. Die den Crtspolizeibehirden ſowohl, als auch den unter Ziffer 2 
lit. a genannten Verrvaltungen und Vorftánden obliegenden Anzeigen 
der Todesfälle find nad) dem nachftehenden Formulare unmittelbar 
an Das betreffende Gericht zu erjtatten. 

4. Jn denjenigen Fällen, in weldjen nad) gejeglider Bejtinmung 
cine Sperre und Verjiegelung des Rücklaſſes zu geſchehen Hat und 
wegen Entfermung des Geridjtsfikes oder aus anderen Gründen deren 
jofortige Vornahme dure) das Gericht nicht zu erwarten fteht, hat die 
Drtspolizeibehörde diejelbe unverzüglich jelbjt vorläufig zu bethätigen 
und jid) deshalb bezüglich der Vorſchriften darüber, in welchen Fallen 
und auf welche Weile Die Sperre und Verfiegelung zu gefchehen hat, 
mit Dem betreffenden Amtögerichte zu benehmen. --- 

Ausdrücklich wird darauf aufmerfjam gemadt, dag Das nene 
Formular von Dem bisherigen in Ziffer III abweicht. 

Hienach ijt, insbejondere hinſichtlich der etwaigen weiteren Ver: 
wendung der nod) vorräthigen älteren entiprechend ubgeänderten 
Formulare, das Geeignete zu verfügen. 


Münden, den 15. April 1896. 


Frhr. v. Zeilikfd. 


Me Erjtattung von Lobes- Der Generalfetretár: 
anzeigen an die f. Amtsgerichte in “on . 
der Landestheile ‚rechts des . vonSopplitátter, 
Rheines betr. Minifrerialrath. 
Codes - Anzeige. 


I. Der verlebten Peron 


1. Vorz und Zuname | 3u J. 1... 

2. Alter Zu lJ. 2.. 

3. Stand sul. 

4. vb ledig, verheirathet, ver: Bul 4. . 
wittwet ? 


>. Zeit des Codes ( Jahr, Vonat, | 3u 1. 5. 

Zag, Stunde) 

6. Ort, wo die verlebte Perjon Zu L 6. 
ftarb (Straße oder Platz, 
Hausnummer, Ttodwert) 

7. Deren jtándiger Wohnort, 

oder, ten Die verlebte Perjon 

feinen folchen hatte, deren 

Heimath; 


— 


311.7. 


148 


IL. Ob eine febtrottlige Berfügung, | Zu I. 


ein Chee oder Crbvertrag Der 
verlebten Perfon vorhanden ijt, | 
und two ſich die hierüber aufge- 
nommenen Urfunden befinden ? 


III. Ob diejelbe ein Bermögen hinter- 
lieg? — betweglidjes oder um: 
bewegliches ? — ob Der Werth : 
Des Nachlaſſes ohne Abzug | 
der Schulden fid voraug- 

| 





gu TI. 


jihtlich auf Den Betrag von 
mehr oder weniger als | 
2000 .*. belaufen wird? — | 
was vorläufig zu deſſen Sicher: | 

ung gelbah und in mejjen Befit 
lic) Das bewegliche Bermbgen 
befindet ? 

Hinterlaſſene Perfonen : | 
1. Name und Aufenthalt des |; 
liberlebenden Ehegatten ; | 
2. Kinder | 
a) Name, Stand und Aufent- : Zu IV. 
halt der großjährigen, | 
b) Name und Alter der min= | 
derjährigen (nod) nicht 21 | 
«Sabre alten) | 
| 


4 


IV. 


3. Namen, Stand und Wohnort | 
der überlebenden@&ltern, Groß: | 
eltern und Geſchwiſter 

4. Kamen, Stand und Wohnort | 
der fonftigen nächlten Ver: 
wandten | 

V. Wenn fic) unter den hinter: , Zu V.. 
laffenen Berfonen (IV) folche | 
befinden, welche wegen Minder- | 
jährigfeit oder aus anderen | 
Griinden (Beiltesichwäche, Ber: | 
Ihmwendung, Abweſenheit) einer | 
Pflegichaft bedürfen, iſt wo mbg- 
lich anzugeben, mer als Bormund 
oder Kurator für fie beftellt tft 
oder in Vorſchlag gebracht wer- 
den fann. 

VI. Ob Die verlebte Berjon zur Zeit 
des Todes das Amt eines Bor: 
mundes oder Sturators befleidete, 
und fir wen ? 


Bu VI. 


. 49 


Geht unter Umidblag an das f. Amtsgericht . 
(Datum) 


(Fertigung der Ortspolizeibehirde oder der Verwaltung zc., welche 
die Anzeige erjtattet.) 


Bemerkungen. 


3u 1.1. Bei unehelichen Kindern ijt immer der Familienname der 
Mutter und nad) diefem auch nod) der des Vaters anzugebent, 
wenn das Kind den väterlichen ¿yamiliennamen geführt bat. 

3u I. 7. ift eine bejondere Anzeige nur dann erforderlich, wenn Die 
verlebte Berjon außerhalb ihres ſtändigen Wohnſitzes geftorben ijt. 

3u IH. bedarf es Feiner näheren Angabe einzelner Bermögensftüde. 

3u IV. 2. find ehelihe und uneheliche, leibliche und durch Wahl: 
verivandticiaft ermorbene Kinder, jowie aud) ſchon früher ver: 
jtorbene, wenn fie weitere Nachkommen hinterliegen, mit genauer 
Bezeichnung der Letteren anzuflihren. 

Das Alter der minderjährigen Kinder ijt mo möglich durch 

Angabe ihrer Geburtstage zu bezeichnen. 

Bu IV. 3. bedarf eS nur dann einer Anzeige, wenn feine ehelichen 
finder oder Kindeskinder vorhanden find, und ebenjo 

Zu IV. 4. nur dann, wenn zu IV.3. feine Perfonen vorhanden find, 
welche mit der verlebten Perſon durch eheliche Abſtammung 
verwandt waren. 


Nro 6630. München 27. April 1896. 
Betrefj: Rativndangelegenbeit. 

Zu dem mit Dedblatt 39 zum Reglement liber die Naturalver: 
pflegung der Truppen im Frieden ausgegebenen neuen Rationstarif 
wird Nachſtehendes befanntgegeben: 

1. Die auf Grund der Bemerfung zu Ziff. 8 Abſchnitt VII des 

jeitherigen Rationstarif$ (vergl. auch) die Bemerkungen zu Ziffer 11 

und 12 Abſchnitt IX und zu Ziffer 10 Abichnitt X a. a. O.) 

erfolgten vorübergehenden Bewilligungen iiberetat3mäßiger Nationen 

gelten bom Tage des Befanntwerdens des neuen Tarifs nod) 
auf Die Dauer bon ſechs Monaten, falls nicht ein früherer 

Endtermin beftimmt ijt, oder die VBorausjegungen, unter denen 

die Bewilligung ftattfand, vorher in Wegfall fommen. 

2. Erjcheint aus bejonderen Billigheitsriicfidjten oder aus dienſtlichem 

Interefje ausnahmweiſe eine Bewilligung jolcher iiberetatsmapiger 


150 


Rationen Über den durch Dent neuen Rationstarif begrenzten Beit- 
raum hinaus geboten, fo bleibt in jedem einzelnen alle die Cuts 
ſcheidung hierüber dem SKriegsminifterium vorbehalten — vergl. 
Abfag 2 des S 68 des Hriedens-Naturalverpflequngs-Reglements. 


friegs- Miniferium. 
‘Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 631. München 27. April 1896. 
Betreff: Exerzier-Reglement für die 
Kavallerie. 


In dem Exerzier-Reglement für die Kavallerie ſind nachſtehende 
Änderungen vorzunehmen: 
Seite 55 ift in Biffer 124 Abjaß 1 vorlegte Zeile gwijden den 
Worten „Flügelunteroffizier“ und „im“ einzufchalten: 
bei den Hakenſchwenkungen im abgefürgten Tempo, im 
übrigen 
Seite 69 ijt in Zeile 2 von oben ftatt 2 zu fewer: 
3 


Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Bentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlicutenant. 


Nro 6086, Miinchen 25. April 1896. 
Betreff: Veröffentlihung neubearbeiteter 

Blätter topographijder Karten. 

Bom Topographiichen Bureau des Y. Generalitabes wurden ber: 

öffentlicht und fónnen dortjelbit bezogen werden: 
1) Bon der Gradabteilungsfarte des Deutichen Reiches (1: 100000): 

die Seftionen Nro 624 Kreiling, Niro 651 Tölz, 

Nro 639 Bafferburg, Nro 654 Laufen. 


2) Jn Photolithograpbie bergeftellte Pofitionsblatter (1:25000): 


Nro 74U Leeder, ro 815 Banerfoien, 
Nro 741 Thaining, Nro 839 Neſſelwang, 
Nro 765 Beffobrunn, Nro 840 Geeg, 

Nro 786 Oberdorf, Nro 841 Roßhaupten, 
Nro 787 Bidingen, Nro 842 Traudgau, 
Nro 789 Hohenpeifjenberg, Nro 869 Füllen, 

Nro 810 Kempten, Nro 870 Hodplatte, 
Nro 811 Gorisried, Kro 871 Gragswang, 
Nro 812 Sulzichneid, ro 885 Schrediee, 


Nro 813 Lechbruck, Nro 887 Eibſee. 
Nro 814 Steingaden, 

Der frühere Kriegsſpielplan Röhrmoos (1:8000) iſt erweitert 
und umgearbeitet worden, führt jetzt die Benennung „Kriegsſpielplan 
Dachau“ und umfaßt 56 Blätter gleichen Maßſtabs und gleicher 
Gripe wie bisher, welche je 30 3 koſten, ſowie ein Überſichtsblatt 
(1:100000), welches zu 20 bezogen werden fam. 

Bon der Gradabteilungskarte des Deutſchen Reiches (1: 100000) 
wurden noch veröffentlicht: 

Von der K. Preußiſchen Vandesaufnahme: 
die Sektionen Nro 95 Pollnow, Nro 323 Wollitein, 
Yro 247 Goldin, Nro 377 Kaldenfirden, 
Nro 271 Küſtrin, Nro 633 Sigmaringen. 
Kriegs⸗Miniſterinum — Abteilung für Allgemeine Armer-Angelegenheiten, 
Denigft, Oberitlieutenant. 


Notiz. 
E3 gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral: Abteilung des Kfrieg3minifteriuma: 


Dedblätter Nro 1—5 zu den Beltimmungen über die Bezeichnung der in der 
K. BD. Armee eingejtellten Fahrzeuge ıc. 
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Nro 7425. München 21. Mai 1896. 


Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſung für 
eine Etappen-MunitionssKolonne. 


Die im Betreffe genannte AusrüftungssNachweilung ift nenauf: 
geitellt worden und gelangt alg Drudvorichrift Nro 379 durch die 
3entral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 


Die bisherige Ausrüftungs-Nachweifung fiir eine Kolonne des 


Feld-Munitions-Parks — Minchen 1892 — (Drudvorichrift Nro 247) 
tritt hiedurch auper Kraft und ijt auszumujtern. 


Rriegs: Miniferium. 
Sch. Y. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Wbteilung : 
Jn Vertretung: 
Dóblemann, Major 3. D. 


Nro 7992, München 15. Mai 1896. 


Betreff: Eijenbabubefórderung von 
Militdrperfonen und Militärtrang- 
porten mit Schnellgügen. 


Nachftehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen 
Militdrperfonen und Meilitärtransporte für die Duuer Des mit 
1. ds Mts in Kraft getretenen Sommerfahrplanes auf Diilitárfabr: 
farten befördert werden fünnen, wird mit dem Bemerfen zur allge: 
meinen Kenntnis gebracht, daß das Seite 278.281 des Berordnungs- 
Blattes für 1895 abgedrudte bezügliche Verzeichnis hierdurch außer 
Kraft tritt. 


Kriegs-Minifterinm — WMilitär-Ökonomie-Abteilung. 


Thater, Cherjtlientenant. 


15% 


Verzeichnis derjenigen Zchuellzüäge, mit welchen Bilitärperionen und 
Militärtransporte vom 1. Mai 1896 ab anf Militärfahrfarten nad; 
Makgabe des Militärtarifs befördert werden können. 


Pahnvervaltung 


J, Abniglich Preufi 
{dhe Staats- 
Eiſenbahnen: 
a) Königliche 


Gifenbabn-Ti- 
reftion Altona. 


bh Königliche 


Elfenbaln «Di. 


reftion Köln. 


e) Kanigliche 
Eiſenbahn Di 
reftion <t. Xu 
bann - Saar 
brilden. 


Schnellzug 
11,2 


Bezeichnung 
und Nummer 
bee uges 
nad) dem 
Miurebud) 


Zdmellzug 2 


„ 15: 


Schnellzug 29: 


” 201 


288 


3 
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Ba b nitrede 
Anfangéitation — Exdiation 
und und 
Abjahrtäzeit Ankn. itszeit 


Köln Hptbhf. 
60 V. 
V. 


MM 


Köln S10 


Jünkerath 
10s. 
Diedenhofen 


ww 


Tiedenhofen 
Os: 


Koblenz WMoj. 


Sus 
Jünterath 
101 


Saargemünd 


ds ) 


Saarbrücken 


e 
bas 


28 Bingerbrück 


10. 
Bingerbrück 
151 
Saerbrücken 

Te 
Sacrbrücken 


a 
ho 


V. 


11IFlensburg 3: V. Altona Lis Y. 


Herbesthal 87 Y. 
Jünkerath 


Köln 1223 Y. 


Koblenz Moſ. 
ny 


25 A 


Koblenz Moj. 
101s 
Trier rv. 1039 


Saarbrücken 


re 
Sadarbrücken 
deo N 
Jünkrrath 
10. 
Saarbrücken 
123, 
Saarbrücken 
IV 
Bingerbriie 
10. 
Bingerbrück 


NM 


aM 
Zaaraemünd 


Bemerfunger 


Widerrutlicd 


nur für 


Kommandos bis zu 20 
Mann und für einzelne 
Beurlaubte auf Mili- 
tärfahrichein bezw. Mili: 
tärfahrfarte von a= 
veráleben, welde jonjt 


in 


ylensburg feinen 


Anſchluß finden würden. 


101 BP bts ju 


Mann 


bis an Nur für jolde 


00 
Mann 


biS zu 
20 
Mann 


Kommandierte, 
deren rajche Be- 
júrderung im 
dienjtlihen In—⸗ 
terejie liegt, 
wenn die Dring: 
lichfeit vom ab: 
jendenden 
Iruppenteil be= 
qriindet wird, 
































Bezeichnung Bahnjtrede 
und Nummer| 0 
ihnverwaltung | des Zuges Anfangoſtation Enditation Bemerkungen 
nach dem 
aba Abfahrtszeit Ankunftszeit 





) Königlihe Schnellzug 55 [Guben 21 MN. Poſen Ses N. | Mur bis zu 40 Mann. 
Gijenbahn- Di- B 56 [Bojen 102% Y. Guben 1 N.[ In jedem Falle ijt vor- 
teftion Pojen. | herige Anmeldung bei 
| demBahnbevollmädtig- 
ten der Königlichen 
Eijenbahn = Direftion 
Poſen erforderlich. 


Königlih Bay-Schnellzug 17München peor Probitselle 


ride taat8- 420 M. 1221 Y. 
tjenbabnen. .” 18 Pprobſtzella Miinden tbbf. 
24 M. 1045 Y. 


, 82 [Buchloe 45 N. Pleinfeld Tas N. 
” 83 [Peinfeld Tas N. Augsburg 1011N. 


Bis zu 40 Mann, jofern die zuläjjige Stärfe des Zuges nicht über- 
ihritten wird, und es fid) um Reijen auf größere Entfernungen — 
von mindejtens 400 km — handelt, oder nur durd Benügung eines 
oder des anderen Ddiejer Schnellzüüge wichtige Anſchlüſſe und damit die 
Zieljtationen der Transporte innerhalb einer bejtimmten Friſt nod) 
erreicht werden können. 


Königlich Rürt[ Schnellzug 4 [Stuttgart 540 3. Mühlader 650 V.| Bis zu 100 Mann. 


embergiſche 
taats⸗Eiſen⸗ 
ihnen. | 
Großherzoglich [JEchnellzug 2a [Bremen Hptbhf. Wilhelmshaven 
Henburgijde Du V. Tos 8. 
taat3 = Eijen = ” 4 [Bremen Hptbhf. Oldenburg 
ihnen. 1014 Y, 112 Y 
5 6 [Bremen Hptbhf. Wilhelmshaven 
215 Me. 426 
n 10 [Bremen Hpibhf. Cloenburg 
Sao M.: 9ss N. 
n 3 Pilhelmshaven Bremen Hptbhf. 
1015 Y. 1230 N. 
n 5 Emb y emen DptoHt Bis zu 50 Mann. 
0. ta Oldenburg Bremen Hptbhr. 
Os Y, To N. 
n YalRsilhelmshaven ‘Bremen Hptbhf. 
97 Y, 112 N. 
„ 402 IOldenburg Seer Ta Y. 
Oso . 
» 405 Peer 125 N. Tldenburg 
| [sz W. 


„407 Leer Dee N. Oldenburg 
644 Y. 















Besciónung | — Bahuftrede 
und Nummer 
des Zuges Mofngation | Enbftation Bemertungen 


estes AUbfahrtögeit | Antunfigeit 


Bahnverwaltung 





Sande 10x Y. 
¡Sande Yo N. 
Wilhelnishaven 


Schnellzug 3 Wilhelmshaven 
10, 







1s 
” 9a Wilhelnishaven 
IN. 


17 
»  2afSamde Tu Y, Bis zu 50 Mann. 


CA 


¡Sande dio N. 


_BBETE 


Ts Y, 
Wilhelmshaven 
Ase N. 


Die Schuellzüge 2a vertehren erjt vom 25. Juni an. 

Schnellzug Ta verehrt nur 29. und 30. Juni, 1. bis 3,, 14. bis 18, 
28. 618 31. Juli, 1. und 2., 12. bis 16., 27. bi8 31. Auguft, 1., 11. 
bis 15., 26. bi8 30, September. 

Die Schnellzüge Ya vertegren erjt vom 24. Juni an.” 

Schnellzug 402 vertegrt erjt vom 25. Juni an. 


Schnellzug 405 vertegrt nur am 25, bis 28. Juni, 4, bis 18, 19. bi8 
27. Juli, 3. 618 11., 17. 6i8 26. Auguft, 2 bis 10., 16. bid 25. September. 


Schnellzug, 407 vertejrt mur am 29. und 30, Juni, 1, 6i83, 14 618 18, 
28. bid 31. Juli, 1. und 2, 12. 6i8 16, 27. bis 31. Auguft, 1, 11. 
6i8 15., 26. “bis 30. September. 


V. Hefftie Lud- Echnellzug 32 [Mainz 36H). Brentfurt a. DY 
wigó-Bagn. Tio Y. Hptbhf. Zoe Y. 
„ 58 [Mainz Itbhf. Frantfurt a. M. 
de N. Opthhj. de N. 
” 54 Mainz Zt6bf. Frankfurt a. 3 
1010 N. Sptbbj. 1056 %. 
» 39 ſFrantfurt a. WE Mainz Ibhf. 





Opt hf.1 100%. 12519, 
» 43 [Granffurt a. M. Mainz sh. 

Hptbhf. 315 N.) so | Vis zu 80 Mann. Je 
» 53 [Srantfurt a, M. Mainz ait nad) den obmwaltenden 

Hpibhf. Bas N. Verkehröverhältnifien 
” 70 [Mainz So "cat 5: finnen auf bejondere 

. 1er ® Vereinbarung aud) grös 

” 72 [Mainz EN iaa $. £.]| Bere Transporte zuger 


ls Vi Bhf. 12ss x fajjen werden. 
” 67 — 85 rein Seb. 


Bol 
” 7 ANS 5.8 2.Mainz 300 
Bhi. dao N. Bee 


» 16 Frantjurt M. iafenburg | 
O. BHF DIN. 
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Bezeichnung 
und Nummer 














Bahnverwaltung | des Zuges [Anfangsitation |  Enditation Bemerkungen 
nad) dem und und 
Kursbuch Abfahrtszeit Ankunftszeit 








VI Pfälziſche Cijen-[Sdnellgug 12 [Ludwigshafen Neujtadt a. Y. 





babnen. a. Ry. 1132 B. 12, N. 
„ 26/122 Worms 1229 V. Weißenburg 
. 235 Y. 
„ 121/1|[Beigenburg Worms 5s BIL Bis zu 10 Mann im 
246 V. Dienjte. 
" 88 Pudwigshafen ‘Lauterburg 
a. Rh 9s B.| 1030 Y 
» 105 [Rauterburg Ludwigshafen 
Tas x. a. RH. IM. 


Bezüglich der Beniigung von Schnellatigen durch beurlaubte Soldaten vergleiche Erlaß 
vom 19. April 1895 -- Verorónung3-Blatt S. 102. — 


Notizen. 

ES gelangen zur Verteilung: 

Durch die Zentral: Abteilung des Kriegsminijteriung: 
Dedblatt Nro la zur Anleitung für die Darjtellung geiechtsmäßiger Ziele für 

die Feld- und Fuß—-Artillerie; 

Tedblätter Nro 14—25b zur Felopoft-Dienftorónung vom 12. Juni 1889; 
Dedblätter Nro 1 und 2 zur Feldbefeſtigungs-Vorſchrift; 
Tedblätter Nro 3 und 4 zur Feldpionier-Vorjdrift für die Infanterie. 


Der $. Seneraljtab hat behufs Vornahme der Revijion des Bejtandes 
der Armecbibliothet die Schließung der VBibltothef vom 15. Juli Bis 
31. Auguít ds Ys und die Einlieferung der ausgeliehenen Werte bids 
12. Juli dá YS angeordnet. 
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der im $42 Biff. 1a und ba. a. DO. bezeichneten Art liber die Untaug— 

lichfeit oder bedingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deut den 

auszujtellen, welche ihren dauernden Aufenthalt im Staate Chile haben. 
Berlin, den 27. April 1896. 


Der Reichskanzler. 
In Bertretung: 
v. Bitlider. 


Nerv 8430. Miinchen 11. uni 1896. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſung für 
eine leichte fahrende Batterie. 

Die int Betreffe genannte Ausrüſtungs-Nachweiſung ijt neu auf: 
gestellt worden und gelangt als Dructvoridrift Nro 374 durch die 
gentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums ¿ue Verteilung. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nro 323 iſt auszumuſtern. 

Kriegs: Minifierinm. 
orb. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Nro 8611. München 11. Juni 1806. 
Betreff: Tabellarische Überficht der bei der Loſung 

im Fahre 1895 gezogenen höchſten Losnummern 

und der Abſchlußnummern. 

Sm der tabellarifchen Überſicht Der bei der Yofung im Jahre 18095 
gezogenen hüchjten Losnummern u. |. w. find folgende Änderungen 
vorzunehmen: | 
1. Seite 10. Aushebungsbezirk Eſchenbach. In Spalte „Benerf: 

ungen“ ift nachzutragen: 
Die Abfchlußnummer des Yahrgangs 1874 ijt auf 
Mro 155 hinaufgerüdt. 
2. Seite 14. Aushebungsbezirk Guben Stadt. Die höchſte Yos- 
und Die Abſchlußnummer iſt nicht 225, jondern 245. 
3. Seite 30. Aushebungsbezirk Gorau. Die Bemerkung „Die Ab: 
ſchlußnummer des Jahrgangs 1873 it auf Nro SO hinauf: 
gerückt“ gehört nicht zum 11. Bezirk, fondern zum II. Bezirk. 
Griegs: Miniflerinm. 
Sch. y. Aid. 
Der Chef der Zentraf-Nbteilung: 
In Bertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 
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Nro 9179. Miincjen 11. Juni 1896. 
Betreff: Preis:VBerzeichnis über Fabrikate des 
Hauptlaboratoriums zu Ingolſtadt. 

Das im Betreff genannte Preis: Verzeichnis ijt neu aufgeltellt 
worden und gelangt als Drudvorichrift Nvo 383 durch die Zentral: 
Abteilung des Kriegsmmijteriums zur Berreilung. 

Das neue Preis-Verzeichnis tritt für alle einjdlagigen und rod) 
nicht bezahlten Beſtellungen jofort in Kraft. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nro 69 ijt auszumuſtern. 


griegs:- Miniferium. 
Frh. dv. Mid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Jn Vertretung: 
Dóblemann, Major 3. D. 


Nro 9182, | München 11. Juni 1896. 
Betrefj: Preistarif der Artillerie 

Werkſtätten. 

Der Preistarif über Fabrikate dev Artillerie-Werkſtätten, B. Fup: 
Artillerie, iſt neu auſgeſtellt worden und gelaugt als Druckvorſchrift 
Nro 370 durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zur 
Verteilung. 

Der neue Preistarif tritt für alle einſchlägigen und noch nicht 
bezahlten Beſtellungen ſofort in Kraft, wogegen für die in demſelben 
bezw. in dem bereits zur Ausgabe gelangten Preistarif über Fabrikate 
der Artillerie-Werkſtätten, A. Feld-Artillerie, nicht enthaltenen Gegen: 
fände der bisherige Preistarif (Druckvorſchrift Nro 220) nod) im 
Nraft bleibt. 

Kriegs: Miniferinm. 
isch. Y. Aſch. 
Ver Chef der Zentral Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. T. 


Nro 9265/05. München 12. Juni 1806. 
Betreff: Anlage amd Unterſuchung von 
Blitzableitern. 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums wird die 
„Proviſoriſche Anleitung für die Anlage von Vlivablertern any AR 
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Hochbauten einſchließlich der ¿riedens-Pulver- Magazine” nebjt An: 
hang: „Anleitung für die Prüfung der Bligableiter’ zur Verteilung 
gelangen. 

Die hiedurd) außer Kraft gefesten „Bejtimmungen über Die 
Anlage, die Unterfuchung und den Unterhalt der Blitableiter für 
Militdr-Hodjbauten” vom Fabre 1890 — Nummer 246 des früheren 
Druckvorſchriften-Etats — jowie Die: „Anleitung für Neuanlage und 
Unterjudung von Bligableitern auf ¿Fricdens-Pulver-Magazinen” — 
tedjnijche Vorichrift B. 8. (Striegsminifterial-Erlaß vom 9. Januar 1891 
ro 689) — find auszumuftern. 

Die neue „Anleitung“ wurde unter Nummer 382 dem Druck: 
vorſchriften-Etat eingereibt. 

Bugleid) verfügt das Kriegsminiſterium folgende Anderung in 
der Garnijons-Gebdude-Ordunung I. Teil: 

Seite 14. Die Anmerkung”) zu Nro 13 des § 5 erhält folgende 
Faſſung: 

Die Entſcheidung über die Anlage neuer oder Beſeitigung vor— 
handener Blitzableiter ſteht dem Kriegsminiſterium zu, diejenige 
liber die Inſtandſetzung oder Verbeſſerung vorhandener derartiger 
Anlagen und deren Unterſuchung durch Sachverſtändige Der 
Intendantur. 

Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemaun, Major z. D. 


Nro 7895. München 11. Gun 1806. 
Betreff: Schnußtafeln. 


Durd) die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangt Die 
Schußtafel Nro Sb in der für die Sammtelhefte benötigten Anzahl 
zur Berteilung. 


Kriegs:Minifterinm — Abteilung für Allgemeine Armee: Angelegenheiten. 
Denigft, Cberftlieutenant. 
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Notizen. 


ES gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiftcriums: 

Dedblätter Nro 55—77 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung fiir eine Infanterie- 
oder Rejerve-Infanterie-Munition3-K olonne; 

Nadjtrag 17—27 zu den Anderungen und Zufäben zur Srieg8fenermerterei 
für brijante Munition und rauchſchwaches Pulver ; 

Dedblatt Nro 62a zu den Beftimmingen für die Feld-Artillerie-Schießſchule: 

Dedblätter Nro 6 und 7 zu den Bejtininungen über Erganijation und Dienjt- 
betrieb der Kriegsſchule Kriegsihulinitruftion) vom 28. Juli 1884; 

Dedblitter Nro 1—9 zur Vorjchrift, betreffend die Etata-Unterftitgung3- 
fonds (E.-1.:8.) — Entwurf —; 

Dedblätter Nro 1—6 zum Leitfaden Betr. die Seitengewehre der Truppen 
zu Fuß; 

Tedblätter Nro 1—16 zur Anleitung für die Verdingung von Lieferungen 
und Leijtungen im Bereiche des Feſtungsbauweſens; 

Tedblätter Nro 68— 13 zum Beiheft zum Sammelheft der Sdubtafein; 

Tedblätter Nro 31—47 zum Ererzier-Reglement für die Feld-Artillerie. 
Durd die Injpeftion der Gup-Artillerie: 


Dedblátter dro 12-26 zu der Borfchrift „Die Fahrzeuge der Munitions- 
Kolonnen der ¿eld-Artillerie”. 


Im Kommiffionsverlage der Kranzfelder’schen Buchhandlung in Augs— 
burg ift die von dem mit der Militär-Seelforge in Augsburg betrauten 
K. Pfarrer Schärfl aus Anlap der Friedensjeier am 10. Mai c. in der fath. 
Warnijonstirde in Augsburg gehaltene Predigt unter dem Titel „Ein frisches 
Reis auf Euere Helme!” im Druck erjchienen und zum Preife von 6 fg. 
pro Exemplar zu Dezichen. 
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und zugleich Allerhuldvollit zu genehmigen gerubt, daß diefelbe unter 
dem Ausdrude Allerhöchitwohlgefälliger Anerkennung durch das 
Siriegäminiiterials Verordnungsblatt befanntgegeben werde. 
Sriegs: Minifkerium. 
Sch. vb. Mid. 
Der Chef der Zentral-Wbteilung : 
In Vertretung: 
Dóblemann, Major 3. D. 


Wry 10028, München 26. Juni 1896. 


Netreff: Beſtimmungen für den Vollzug des 
Haupt: Vilitär-Etats für 1896/97. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Znilpold, des König— 
veihs Bayern Verwefer, haben durd) Allerhöchite Entſchließung 
vom 24. Juni 1896 die Ausfdreibung nachſtehender Beftimmungen . 
fiir den Bollzug des Haupt-Militár-Etats fiir 1896,97 Allergnädigit 
zu genehmigen gerubt: 


A. 3u Beug auf Formalionsänderungen, Stellen:3Hebrungen nnd 
Minderungen. 


1. 
Der Etat an Offizieren, Ärzten, Beamten und Mannſchaften 2c. 
erhöht fid): 
a) beim Sriegsminifterium: 
um 1 Stabsoffizier vom Penſionsſtande in der Funktion alg vor: 
tragender Nat, 
1 Intendantur= und Baurat, 
1 Stanzleijefvetär, 
1 Werfineijter als Yeiter der Drucferci, 
unter Abſetzung bon: 
1 Garnijons-Bauinjpettor, 
1 Regijtrator, 
1 Druder; 
b) bei den General-Rommandos und der 2. Feld-Artillerie: 
Brigade: 
die Zahl der etatsmäßigen Schreiber bei erfteren um je 2, bei 
letterev um 1; 
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c) bei den Adjutantur-Offizieren: | 
um 2 PBremierlieutenants der Savallerie, 
unter Abfegung von: 
1 Stabsoffizier des Generalftabes, 
1 Rittineijter der Savallerie; 


d) beim Generalftab: 
um 2 Stabsoffiziere, 
2 Hauptleute 1. Klaſſe, 
1 weiteren Offizier vom Benfionsjtande mit Remuneration 
beim Striegsard)iv; 
e) beim 1. Zrain- Bataillon: 
um 1 Premierlientenant für die Bejpannungsabteilung der Fuß: 
Artillerie; 
f) bei den Bezirf3fommandos, und aiwar: 
I. München: um 1 Bezirksoffizier (Hauptmann vom Penfions-. 
ftande), 

1 Stabsar3t, 

1 Sergenten, 

1 Unteroffizier, 
Ludwigshafen: um 1 Sergenten, 
Mindelheim: um 1 Unteroffizier, 
unter Minderung des Standes beim Bezirfsfommando: 
Straubing: um 1 Sergenten, 
Mindelbeim: um 1 Sergenten, 
Yudwigshafen: um 1 Unteroffizier; 


2) beim 2. Fup-Artillerte:- Regiment: 
um 6 Sberfeuerwerfer, 
5 Feuerwerker; 
h) beim Proviantamt Bayreuth: 
um 1 Proviantmeiſter, 
1 Badtmeijter, 
und zwar bom 1. Oftober 1896 ab; 


i) beim Proviantamt Würzburg: 
um 1 Proviantamtsajjiftenten ; 
k) beim Befletdungs: und Ausriiftungswefen: 
um 1 Hauptmann vom Penfionsjtande für Projeft$bearbeitumg und 


gu fonjtigen Vorbereitungen für die Errichtung von Corps- 
bekleidungsämtern; 
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l) bei der Garnifonsvermaltung auf dem Truppeniibungs- 
plag Hammelburg: 
um 1 Safernen-ujpeftor, 
1 Stajernenwarter ; 


m) beim Zeug: und Feuerwerksperſonal, und gwar: 
bei der Oberfeuerwerferfdule: um 1 Seuerwertslieutenant, 
bei Den Wrtilleriedepots: 

Augsburg: um 1 Feuerwerfslieutenart — Vermalter des 

Jilialartillerie-Depots Ledfeld —, 
Yugolftadt: um 1 Zeuglieutenant, 
Würzburg: um 1 Beugfeldwebel und 
1 Beugfergenten; 


n) bei den Artilleriemertitátten: 
um 1 Hauptmann oder Lieutenant bom “Penftongftande als Bor: 
ftand des Konftruftionsbureaus; 


o) bei der Fortififation Ingolſtadt: 
um 1 Feſtungsbauwart 1. Slaffe, 
1 »” 2. »” * 
unter Abſetzung von: 
2 Wallmeiſtern neuer Norm. 


2. 
Es werden neu errichtet: 

a) Eine Intendantur der militäriſchen Inſtitute in München mit 
einem Oberintendanturrat als Vorſtand (vergl. Allerhöchſte 
Entſchließung vom 6. März 1896, Verordnungsblatt Seite 112). 

Die Yutendantur tft ohne Zuteilung zu einer höheren 
Kommandobehörde unmittelbar dem Srieggminifteciom unterftellt. 

Die bisher den General-Kommandos zuftehenden Entjcheidungs- 
befugnijje in den Der Jutendantur Der militärifchen Inſtitute 
zufallenden Verwaltungsangelegenheiten gehen auf das Sriegs: 
minijterium liber. In den dienftliden Unterſtellungsverhältniſſen 
der zum Geſchäftskreiſe genannter Intendantur gehörigen In— 
ftitute 2c. tritt eine ünderung nicht ein. 

Der Perſonalſtand diefer Yntendantur beträgt: 
1 Oberintendanturrat, Borjtand mit dem Range der Klaſſe M a 

der höheren Beamten, 

1 GJiutendanturrat, Beifiver, 
1 Intendanturaſſeſſor, Mitglied, 
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5 Intendantur-Sefretáre und Aſſiſtenten, 
1 Regijtrator, | 
1 Kanzlift, 
1 Bureaudiátar fiir den Sefretariatsdienjt, 
1 Bureaudiener. 
Bon diefem Perjonal find neu zum Gtat gebrad)t: 
1 Intendantur-Affefjor, 1 Hegijtrator, 1 Bureaudiener, 1 Burean- 
didtar. | 
Das übrige Perjonal wird dem Stande der beiden Corps- 
Intendanturen entuonmen. 
b) Stellen bejonderer Dibifionsárzte — Sanitátsoffiziere mit dem 
Dienfttitel „Diviftonsarzt der n. Divijion”, fowie mit dem Range 
und den Gradabzeidjen der Oberjtlieutenants und mit den Ge: 
bithrnijjen der Oberftabsdrate mit- 5400 .« Gehalt, — und 
gwar fommen zunächſt 3 ſolche Stellen auf den Ctat; dagegen 
fällt die Stelle des Ghefarztes des Garnijonslazaret3 in 
München (Oberjtabsargt) fort. 

Das Nähere über den Gerchüftsfreis der Divifionsärzte tage, 
enthält die Anlage 1. 
Stellen von 
Sarnijonsbamvarten ¿ur Hilfeleijtung bei Beauflichtigung der 

laufenden banlichen Unterhaltung der Garnifonsgebäude, und von 
Garnijonsbaufdreibern zur Verwendung im Burcaudienjt der 
Sarnilonsbaubeamten. 

3:madjt kommen 

4 Garnifonsbauwarte für die Garnijonen Miinchen, Ingoljtadt, 
Nürnberg und Würzburg, und 

2 Garnifongbaujd)reiber für die Garnijonen München und 
Würzburg 

auf den Gtat. 


Cc 


u“ 


3. 
Für den Dei der Oberfeuerwerkerſchule cingeteilten Premierlieutenant 
tritt an Stelle der bisherigen die Funktionsbezeichnung ,,Diveftions- 
offizier”. 


B. In Berg auf Geld: etc. Gebühren der Offisiere, Ärzte, Beamten 
und Mannſthaften. 
1. 
Die den Unteroffizieren 2c. bei den Bejakungstruppen in Eljaß- 
Lothringen feither gewährte Zulage ijt auch für 1806 97 zahlbar. 


anios > 
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2. 
. Das Bureaugeld für die 2. Yeld-Artillerie-Brigade wird von 
180 . auf 300 ™ erhöht. 

Für den Oberintendanturrat als Vorftand der YntendDantur Der 
militärifchen Inftitute ift eine penfionsfähige Zulage von 900 A, 
Daun für die bei den Corpsintendanturen eingeteilten Garnijons-Ban- 
injpeftoren eine Stellen-Zulage von je 600 M etatsmagig. 

4. 

Das Gehalt für den Werfmeifter der Druckerei des riega: 
minifteriums ijt auf 1700 bis 2700 A, jenes für die Garnifonsbau- 
warte 1110 Garnifonsbaufchreider auf 1500 bis 2700 .« feitgejett. 

Dieje Beamten zählen zu den Rivilbeamten der Militärverwaltung 
mit dem Range der Kaffe IV der Subalternbeamten, und finden auf 
diefelben Hinsichtlich der Gebaltsvorriidungen die Beitimmungen, 
betreffend Regelung der Gehälter der etatsmäßigen mittleren und 
RKanglei-Beamten nad Dienjtaltersftufen — Anlage 1 zu den Be: 
ftimmungen für den Vollzug des Hauptmilitäretats für 1894/95 vom 
15. uni 1894 Nru 13 448, Verordnungsblatt Seite 173 — Ane. 
wendung. 

In der beiliegenden Nachweifung — Anlage 2 — find Die 
Dienjtaltersftufen für die vorbezeichneten Beamten feftgefegt; in Der: 
felben find auc) die fonft eingetretenen Änderungen in den Dienit- 
altersitufen anderer Beamten enthalten. 


. 

Der Wohnungsgeldzuſchuß für die unter vorſtehender Ziffer 4 
genannten Beamten ijt nad) Klaſſe V des Tarifs zuſtändig. 

In Bezug auf Tagegelder und Umzugskoſten werden dieſelben 
in Gruppe IV und V nad SS 1 und 10 der Allerhöchſten Verordnung 
vom 28. Mai 1876 (Berordinungsblatt Nro 24) eingeteilt. 

6. 

Das Hddhjtgehalt für den Nat der Remontedepot-VBerwaltung 
wird von D400 auf 6000 m. erhöht; die veränderte Gehaltsvorrückung 
nad) Dienítaltersitufen enthält die obige Nachweiſung — Anlage 2 —. 

7. 

Für den Vorſtand der Remontenanſtalt Neumarkt wird eine 
Stellenzulage von 300 .K, 

Fil Die beiden Ärzte bei der Inſpektion der Militär-Bildungs— 
anftalten eine Silage von je 216 64 etatsmäßig. 


173 


Die Stellenzulagen für die Remontedepot-Beamten, mit Aus: 
nahme für 1 Adminiftrator, fallen fort. 

Die Stellenzulage für den Majchiniften bei der eleftrifden Be: 
leuchtungsanlage der Militar-Bildungsanftalte wird von 120 auf 
200 .% erhöht. 

8. 

Denjenigen verheirateten Unteroffizierenvom Feldwebel 2c. abwärts, 
welche aus Anlaß der letzten Heeresverſtärkung ihre bis dahin 
innegehabte Kaſernenwohnung räumen mußten und ſeitdem auf Selbit- 
einmietung angewieſen find, kann ein Zuſchuß bis zu 100°, des zu: 
ſtändigen Serviſes aus Kapitel 14 Titel 17 des Etats gewährt werden, 
weit nachgewieſen wird, dag Wohnungen in dem mad) der Garniſons— 
gebäude-Erdnung zuläſſigen Umfaunge höhere Mietkoſten verurſachen, 
als der für die Wohnung zuſtändige Servisteil des Garniſonsortes 
beträgt. 

9. 

Es ſind Rationen zuſtändig: 

je 1 leichte für die Diviſionsärzte. 
10. 

Der Heubeftandteil der Marichration — $ 77 des Reglements 
über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden — wird von 
1500 auf 2500 g erhöht. 

11. 


Den aus berittenen Waffen in den etat3máfigen Stand Der 
Luftichiiferabteilung verjegten Yieutenants wird während ihrer Dienjt: 
leiftung bei Diefer Abteilung Der unverkürzte ¿fortbezug ihrer Nationen 
und Pferdegelder, Damn den im S 30 Ziffer la der Remontierungs- 
ordnung bezeichneten Tffizieven auch das Chargenpferd iiber den Ctat 
fortgewährt. 

12. 

Dem Direktor der Kriegsſchule oder dem (Sommandeur Des 
Kadettencorps können vorübergehend die Beziige eines Regiments: 
commandeurs gewährt werden, der Mehrbedarf über den Etat. 


13. 

Rüden Secondlieutenants der Unteroffiziersſchule und Luter: 
offiziersvoridjule nad) Maßgabe des Waffenranges zum Premier: 
lieutenant vor, jo empfangen Ddiejelben Den Mehrbetrag des Chargen: 
gebalt3 über den Ctat. 
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C. Allgemeine Seftimmungen. 


1. 


Die von den Militärfonds an den Militäretat zu leiftenden Vers 
gütungen werden nicht mehr wie bisher nad) beftimmten, für die Ber: 
waltung der Fonds in Betracht fommenden Beamtenftellen, fondern 
mit einer auf die einschlägigen Etats-Sapitel und Titel bezw. Titel: 
gruppen mad) den bisherigen Vergütungen proportionell zu verteilenden 
Pauſchalſumme von 40000 u. feftgejetst, welche künftig alle 5 Jabre 
eine Neuregelung erfahren wird. 


2. 


Hinſichtlich der Etatsunterſtützungsffonds und deren Verrechnung 
auf die einzelnen Etatskapitel iſt das Einſchlägige durch die mit 
Allerhöchſter Entſchließung vom 16. März 1896 — Erlaß vom 
25. März 1896 Nro 4118 Verordnungsblatt Seite 111 — genehmigte 
diesbezügliche Vorſchrift und die hiezu ergangenen Vollzugs-Beſtimm— 
ungen bereits erlaſſen. 


3. 

Beziiglid) des Geſchäftskreiſes, Dienftes u. |. 1. der Intendantur 
der militärischen Inſtitute ijt das Erforderliche in Ziffer 2 und 3 der 
Allerhöchtten Entichliegung vom 6. März 1896 und in den Vollzugs- 
beſtimmungen des Striegsminifteriums biezu vom 26. März 1896 
Nvo 4529, 7. April 1806 Nro 5383 und 23. April 1896 Nro 6167 
— Berordiningsblatt Seite 112, 125 und 144 — bereits verfügt. 


4. 
ut Stat Ind bejondere Mittel vorgejehen: 
Zur Förderung der Ausbildung von Kandidaten für den höheren 
Intendanturdienjt und zwar zur Beftreitung Der erforderlichen 
Honorare und Lelyrmittel 2c., zwecks Bewirkung eines planmäßigen 
Unterrichts an der Univerfitát, techniichen Hochſchule zc. (Stapitel 3 
Titel 10); 
Zur Gewährung bon Henunerationen an jchon längere Zeit in 
Verwendung ſtehende Meülitärgerichtspraftifanten (Sapitel 5 
Titel 5); 
ce) Zum Biwede dev wiſſenſchaftlichen Fortbildung der Militärärzte: 
e) für Beſchaffung vow medizinischen Werfen und Zeitſchriften 
zur Einrichtung von Garniſons-Lazaret-Bibliotheken (Kapitel 16 
Titel Y; 


a 


— 


— 


b 
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B) fiir Rommandierung einer größeren Zahl von Militärärzten 

an Univerjitatsflinifen als Aſſiſtenten auf 1 bis 2 Sabre, wid 

y) flix ausgedehnte Teilnahme der Militärärzte an jugenannten 

Ferienkurſen fiir praktiſche ürzte (Sapitel 16 Titel 11). 

Das Verfiigungórecht über diefe Fonds fteht dem Srieg8mini- 
jterium zu. 

5. 

Die Koften der Waldübungen und einzelner größerer Pontonier: 
übungen, Die von den Pionier-Bataillunen bisher für Rechnung anderer 
Etatsabfchnitte und zwar je nach der Natur der Ausgaben für 
Rechnung der Sapitel 11, 12, 14 und 21 ausgeführt worden find, 
gelangen fünftig beim Kapitel 10 Titel 4 zur VBerausgabung; Dicjer 
Fonds ijt entjprechend erhöht worden. 

6. 

Der $ 135 der Proviantamtsordimmg wird dahin erweitert, daß 
bei Naturalienbejchaffungen durch Vermittlung anderer Proviantámter 
als des örtlichen die Transportfojten, welche Durch die Verſendungen 
ans dem antaufenden in das empfangende Magazin entftehen, unter 
Litel da Des Stapitels 12 bei den ,Anfaufstoften” zu verrechnen find. 
In gleicher Weije find auch bei Naturalienantánfen im Produktions: 
gebiete oder auf auswärtigen Scrammenpläßen ec. durd) *Proviant: 
amtSbeamte die Zransportfojten His zum empfangenden Magazin, 
fowie die Reijegebührnijfe Diejer Beamten bei den „Ankaufskoſten“ 
zu derausgaben. 

7. 

Der Grlay vom 29. Juni 1805 Nro 9580, betreffend Verpflegung 
während ber Übungen durch die Duartiergeber auf Grund freier 
Vereinbarung gegen Vergütung Der Süße der Marſchverpflegung, 
bleibt bis zur anderweiten gejeglichen Megelung der Angelegenheit in 
Kraft; Hinfichtlih der Verrechnung dieſer Vergiitung it der Erlaß 
vom 5. Mai 1896 Nro 6412 maßgebend. 

8. 

Die Beitimmungen über Annahme, Prüfung und Anftellung dev 
Garniſonsbauwarte und Garnijonsbanjdreiber find gemäp Verfügung 
vom 26. März 1896 Nro 3032 bereits erlajjen. 

9. 

Die bisher auf die Baufond3 bet den einmaligen Ausgaben ver: 
rechneten Diäten fir Hilfsarbeiter bei den techniichen Prüfungsinftanzen 
fommen fünftig bei Kapitel 15 Titel 3 aur Berausgabung, woſelbſt 
die nötigen Mittel hiefiiv zum Ctat gebradjt find. 
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10. 


Die nad) § 31 der Friedens-Sanitätsordnung nur den Frauen 
und Stindern der aftiven Mannſchaſten unentgeltlich gewährte ärztliche 
Behandlung xc. wird unter den gleichen Bedingungen auf alle Familien- 
angehirigen ausgedehnt, Die Der betreffende Soldat auf Grind gejets- 
licyer oder moraliſcher Berpiliftung im eigenen Hausftande unterhält. 


11. 

Wegen Erhöhung der Mittel für Unterhaltung der Mannichafts: 

Bibliothefen erfolgt gejonderte Beſtimmung. 
12. 

Die bisher beim Stapitel 26 Titel 15 berredneten Koſten für 
flcineve und größere Übungen im Gelände der Militár-Telegraphen- 
ſchule gelangen künftig beim Titel 14 Dicjes Kapitels zur Verrechnung. 

13. 

Es gelangen neue Friedens-Verpflegungs-Etats zur Wusgabe. Die 
aufer Kraft tretenden Friedens-Verpflegungs-Etats jind — fobald fic 
entbehrlich --- durd) Berbrennen zu vernichten. 

14. 

Obige Beftinimmingen treten, jofern nicht ausdrücklich für einzelne 
Maßregeln abweichend verfügt ijt oder wird, mit dem 1. April 1896 
in Sraft. 

15. 

Die aus Borjtehendem fic) ergebenden uderungen und Gr- 
gänzungen dex Druckvorſchriften werden, joweit erforderlid), durch 
Dedblitter oder Nachtrage befammtgegeben werden. 


Kriego:Minificriaum. 
Reh. v. Aid). 


Der Chef der Zentral Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 
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Anlage 1 zum Kricgaminifterial:Erlag vom 26. Juni 1896 Rro 10028, 


Beflinmungen, 
betreffend ben Geſchäftskreis der Divifionsirzte. 


1. 

An die Stelle der bisher mit Wahrnehmung der divifionsárat: 
lihen Funktionen beauftragten Oberjtabsärzte 1. Slajje treten Dic 
Allerhöchſt ernannten Diviſionsärzte. 

2 


Dieſelben leiten nach Maßgabe der Beſtimmungen der Kriegs— 
und Friedens-Sanitäts-Ordnung, der Verordnung liber die Organi— 
ſation des Sanitätscorps vom 28. November 1892 und der dazu 
ergangenen Ausführungsbeſtimmungen, ſowie auf Grund der vor— 
liegenden Beſtimmungen den Sanitätsdienſt innerhalb des ihnen über— 
tragenen Bezirks nad) den Weiſungen des Diviſionscommandeurs 
und des Corpsgeneralarztes. Sie ſind zugleich Chefärzte des Garni— 
ſonslazarets im Diviſionsſtabsquartier. 


3. 

Die Diviſionsärzte ſind die Vorgeſetzten aller Mitglieder des 
Sanitätscorps in ihrem Dienſtbereich und üben über dieſelben Die 
Disziplinarſtrafgewalt eines nicht ſelbſtändigen Bataillonscomman— 
deurs aus. 

Sie ſind ermächtigt — abgeſehen von der ihnen als Chefarzt 
zuſtehenden Urlaubsbefugnis — an die ihnen unterſtellten Oberſtabs— 
ärzte und ſelbſtändigen Stabsärzte Urlaub bis zu 7 Tagen zu erteilen, 
ſobald der nächſte militäriſche Vorgeſetzte des zu Beurlaubenden keine 
Bedenken erhoben hat. 


4. 

Sie ſind die ärztlich-techniſchen Ratgeber der Diviſionscomman— 
deure und in entſprechenden Fällen ihre ausibenden Organe Wie 
oft fie dem Diviſionscommandeur Vortrag zu halten haben, wird por 
dieſem beſtimmt. 


5. 


Die Diviſionsärzte bilden eine Dienſtesſtelle zwiſchen den Regi— 
ments: 2c. Arzten und dem Corpsgeneralarzt bezw. Sanitätsamt. 
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6. 

Der Schwerpuntt ihrer Thatigkeit liegt — abgejehen von dem 
Dienft als Chefarzt — hauptfidlich auf wiſſenſchaftlich-praktiſchem 
Gebiete. 

7. 
Nach diefer Richtung hin fallt ihnen — neben den bisher zu den 
dDivifionsärztlichen Funktionen gehörigen Dienftgefchäften — befondera zu: 
a) die Erziehung und Die theoretiſche, jowie praftijche Ausbildung 
des Sanitätöperfonals (Aſſiſtenzärzte, Unterärzte, einjährig- 
freiwillige Ärzte, Yazaretgehilfen, Krankenwärter, Lagaretge- 
hilfenfchule) in befunderem Hinblid auf die Siriegsaufgaben, 
Stranfenträgerübungen, Sanitätsübungen beim Manöver 2c.); 
b) die Überwachung und Handhabung der Gejundbeitspflege in 
ihrem Dienftbereid) — beides nad) zu erteilender näherer An: 
meifung. 

In dem ihnen uxnterjtellten Garnifonslazarette wird ihnen zur 
Handhabung des Gejundheitsdienftes eine hygieniſche Unterſuchungs— 
- ftelle beigegeben. 

8. 

Sind in ihren Garnifonen nicht mehr befondere Garnijousdrate 
vorhanden, jo fällt den Divifionsärzten von der garnifongärztlichen 
Thatigfeit die Ausübung des Garnifons-Gejundheitsdienftes hinſichtlich 
der militdrhygienijchen 1010 janitätspolizeilichen Berhaltuijfe zu. Der 
in ſolchen Garnijonen von dem Sarnijonsarzt bisher verjehene truppen- 
ärztliche Dienft, die ärztliche Behandlung von nicht regimentierten oder 
fommandierten Offizieren und Danuidaften, juwie von Beamten, 
ferner in ¿Familien von Unteroffizieven und Beamten, wird Dagegen 
auf andere militärärztliche Dienftftellen der Garnifon tibertragen. 

Die Divifionsärzte regeln im Bedarfsfalle die Verteilung des 
Sanitätsperfonals fiir den Santtátsdienjt bei den Truppen 2c. in ihrer 
@arnijon. 

9. | 

Die Divifionsárzte haben das Sanitätsamt, wenn es fic) in ihrer 
Garniſon befindet, nach dejfen Weiſungen fortlaufend iiber die Ge: 
ſundheits- und Krankheitsverhältniſſe ihres Dienfibereid)s durch münd— 
lichen Vortrag zu unterrichten. Befindet fic) das Sanitätsamt nicht 
in ihrer Garnijon, jo haben die Divifionsärzte demjelben von allen 
wichtigeren janitären Vorkommniſſen und den getroffenen Anordnungen 
Meldung zu erjtatten. Dem Divifionscommandenr ijt in beiden Fallen 
Vortrag zu halten. 
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Anlage 2 zum Rriegsmiuificrial-Erlag vom 26. Juni 1896 Rro 10028. 


Rachweiſung 


der 


Änderungen mud Hadtrige zu den Altersufentafeln, 
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Die Beamten jollen 
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Die Beamten follen verbleiben in der 
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Nro 9098. Minden 15. Juni 1896. 
Betreff: Militärifche Benütung der Waſſerſtraßen. 


Die Druckvorſchrift „Geſichtspunkte für die militärische Beuützung 
der Majjerftragen” ¡ft in neuer Auflage erjchienen und wird demuächſt 
durch die Sentral-Wbterlung des Kriegsminiſteriums zur Derteilung 
gelangen. 

Die Ausgabe vom Fabre 1887 wird außer Straft gefept. Die 
neue Vorſchrift iff unter Nvo 391 im Druckvorſchriften-Etat nachzu— 
tragen. 

Rriegs:Minificrinm. 
Sch. y. Mid. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Yu Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


Nro 9612. Winden 25. Juni 1896. 
Betreff: Dienſtordnung für die Fejtungs- 
Bauſchule. 


Die „Dienſtordnung für die Feſtungs-Bauſchule“ iſt neu auf— 
geſtellt worden und gelangt als Druckvorſchrift Nro 388 durch Die 
Zentral-Abteilung des Kriegs-Miniſteriums demnächſt zur Verteilung. 

Ferner wird durch die Inſpektion des Ingenieur-Corps und der 
Feſtungen die neubearbeitete „Unterrichts- und Prüfungs-Vorſchrift 
für die Feſtungsbauſchule“ als ingenieur-techniſche Sondervorſchrift 
Nro 12 zur Ausgabe kommen. 

Die mit Kriegs-Miniſterial-Erlaß vom 50. Augnſt 1888 Nvo 14416 
genehmigten „Beſtimmungen über die Einrichtung Der Feſtungsbau— 
ifule” ind Die zugehörige „Unterrichts: und Prüfungs-Vorſchrift fiv 
Die Feſtungsbauſchule“ treten außer Kraft. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. Y. Mid). 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
In Bertretung: 
Dóblemann, Major 3. D. 


183 


Nro 9647. Münden 17. Juni 1896. 


Betreff: Reifen zur Erkundung der 
Ubungsfelder für gripere Gefechts- 2. 
Übungen im Gelände. 


Aus Anlag von größeren Gefedjts- 2c. Übungen im Gelände, 
deren Mehrfoften gegen die Barnijons - Verpflegung aus Mitteln des 
Stapitels 11 Titel 21 zu beftreiten find (vergl. Beftimmungen betreffend 
Verwendung und Verrechnung dev Mittel für Gefechts- und Schieß— 
übungen im Gelánde 2c. — Verordnungs-Blatt von 1893 Seite 390) 
darf für jede Übung, jofern Dies von Dem Diejelbe anordnenden 
Zruppenbefehlöhaber für uotwendig erachtet wird, eine Reije zur Er: 
fundung der Ülbungsfelder durd) den mit der Leitung beauftragten 
oder einen anderen Offizier ausgeführt werden. Die hierdurd) ent- 
jtehenden Stoften find aus den vorbezeichneten Mitteln zu beftreiten. 


ricas: Minifierinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Nro 9678. München 25. Juni 1896. 
Betreff: Schußtafeln. 


Die Schußtafel Nvo 10d für Die kurze 15 cm Kanone mit 
15 cm Granaten C 88 besw. C 88a A und 19 cm Scrapnels C:80 
ijt new aujgejtellt worden und gelangt durch die Zentral-Abteilung 
des Striegs- Viinijteriums in Der für die Sammelbefte begw. als 
Gebrauchsſchußtafeln benötigten Anzahl zur Verteilung. 


Sriegs-Miniflerinm. 
Sch. Y. Mid). 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Jn Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 
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Nro 9805. Münden 25. Juni 1896. 


Betreff: Friedeng = Verpflegunas - Etats 
für die Truppen. 


Die neuerftellten, vom 1. April 1896 ab gültigen Friedens-Ver- 
pflegungs-Ctats für die Truppen werden zum VBollzuge befaunt- 
gegeben. 

Die Verteilung der Etats erfolgt durd) die Zentral-Abteilung 
des Frieg3minifterium3 in bisheriger Weile. 


Kriegs: Minifierinm. 
Sch. Y. Mid. 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
On Vertretung : 
Dóblemann, Major 3. D. 


Nrv 9852. München 25. Juni 1896. 


Betreff: Anderungen in der Garuijong: 
Gebäudeordnung, Erjter Teil — Cine 
rihtung der Sajernen —. 


In der Garuiſons-Gebäudeordnung, Erjter Teil, find folgende 
Änderungen vorzunehmen: 
1. Seite 12. Zuſatz zu S 5,1. 
„rd in Ausnahmefällen eine geringere Höhe für ftatthaft 
erflärt — nicht unter 3 m —, fo ijt zur Gewinnung des zu: 
itindigen uftraumes — |. S 12 — Die Grundfläche der 
betreffenden Räume der Belegungszahl entiprechend zu ber: 
größern.“ 


2. Seite 14. $ 6,1 Zeile 9 von oben iſt hinter 
„fehlen“ 

einzuſchalten: „Fr“ und hierzu als Fußnote zu geben: 

po Hierzu gehören: 
Vorkehrungen in den Mannſchaftsſpeiſeſälen ꝛc. zur Ver— 
hinderung des Heranſtoßens der Bänke und Tiſche an die 
Wand; Wandleiſten in Höhe der Stuhllehnen in den 
Unteroffiziersſpeiſeſälen; Stoßleiſten auf den Mannſchafts— 
ſchränken in ſolchen Kaſernen, wo die Schemel umgekehrt 
auf den Schränken aufbewahrt werden; ꝛc.“ 


co 
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Seite 15. $ 6,2 Beile 1 ift das Wort 
, Borhánge,” 
zu jtreichen. 
Seite 16. $ 7 Abjat 5 ijt hinter 
„handelt“ 

zuzufeßen: „**“ und hierzu als Fußnote zu geben: 

„ Sn den Cfiziers-Speijeanttalten zur Verbindung des 
Speifefaales und Der größeren Nebenzimmer mit Der 
Crdonnanzenftube; an den Eingängen der Wohnungen für 
Dffiziere und verheiratete Ilnteroffiziere ꝛc., fofern Ddiefe 
Wohnungen Borräume erhalten haben.“ 


. Seite 18. § 12 lester Abjay ijt hinter 


„zuläſſig“ 

zuzuſetzen: 

„und unterliegen, nad) Einholung der Zuſtimmung des General: 
Kommandos, der Genehmigung des Kriegsminiſteriums.“ 
Seite 24. $ 22, 2. Abſatz, Zeile 8 und 9 von oben ſind die 
Worte | 

„der Genehmigung des General-Sommandos und der Bue 
ſtimmung“ 

zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: 

„nach Einholung der Zuſtimmung des General-Kommandos 
der Genehmigung“ 

Seite 26. $ 27 hinter 

„iſt“ 
zuzuſetzen: 
„ſ. Anmerk. 1 S. 72” 
Seite 25. $ 28 Zeile 1 find hinter 
„Unterbringung“ 

Die Worte: 

„der den Truppen überwieſenen Waffen (ſ. Vorjchrift iiber die 
Aufbewahrung und Behandlung rc. der Handwaffen)“ 
zuzuſetzen. 

Seite 31. $ 38 Zeile 1 ſind Die Worte 

„zu erbanenden” 

zu jtreichen und durch 

„Einrichtung Der” 

gu erjegen; ferner ijt hinter 

, Etallungen” 
einzuſchalten: 
„Etallhöfe,“ 
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10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


Seite 32. § 38s Zeile 12 von oben find die Morte: „auf 
etiva 15 m, die Bandhóbe” gu ftreichen und dafür zu fegen: 
, im angemejjenen Berhältnis zur Lange auf 15 bis 20 m, 
die Wandhöhe im angemefjenen Verbáltnis zur Breite.” 
Seite 34. § 40,5 Beile 3 von oben find zwiſchen 
„Den“ und „Mannſchaftsküchen“ 
Die Worte 
„Wohnungen der Verheirateten, Den” 
¿uzujegen; ferner der Sat (Zeile 8 bis 10) 
„Die Einführung der Bajjerleitung in die Gebäude bleibt in 
der Hegel auf diefe Räume und die im § 36,5 erwähnten 
Bediirinisanftalten beichränft;“ 
zu jtreichen. 
Seite 37. $ 44,1 hinter Abjak c ijt einzuschalten: 
„Auch bedarf die Anwendung von neuen nod) nicht exprobten 
bautechnijchen Einrichtungen in größerem lmfange, als zur 
verjuchsweijen Erprobung ¿ugelajfen ijt, der vorherigen Ge: 
nehmigung des Kriegsminifteriums.“ 
Seite 51. Yaufende Ziffer 23 ift Die Zahl „1“ in der Spalte 
„Stüdzahl für die Stube“ zu ftreichen und in die folgende 
Spalte zu fever; 
die Bemerkung „Zu 23 20.” ift zu ftreichen. 
Seite 52:53 laufende Ziffer 15 üt 
„für je 2 in einer Mannſchafts- oder Einzelftube wohnende 
Unteroffiziere” 
zu Streichen und Dafür zu fegen: 
„jeder Unteroffizier, etatsmäßige Hoboift 2c. und Lagaretgebilfe, 
Biichfenmacer, Sattler und Waffenmeiſter;“ 
Die Bemerfung „Zu 15 2c. bis Waffenmeiltern” füllt fort. 


Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs:- Miniflerium. 
Sch. Y. Ach. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Jn Vertretung: 
Dobhlemann, Major 3. D. 
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Nro 6661. Miinden 21. Juni 1896. 


Betreff: Befdwerden ¡ber die Befchaffen- 
heit der im CtatSjahre 1895/96 an bie 
Truppen verabreidjten Naturalien. 


Nad) den gemäß § 156 des Reglements über die Naturalver: 
pflegung der Truppen im Frieden dem Kriegsminiſterium zugegangenen 
Berichten der K. General-Mommandos find beim I. Armee-Corps feine, 
beim II. Armee-Corp3 10 Beichwerden über die Beichaffenheit der an 
die Truppen verabreidjten Naturalien erhoben worden, wovon 8 als 
begründet erachtet wurden. 


Ju Diejen letztgedachten Fallen hat Erfaß teils in Natur, teils 
in Geld ftattgefunden; außerdem wurde der Kontraft mit einem Der 
beteiligten Fouragelieferanten gelöft. 


Ariegs-Minifterium — Militär-Ökonomic-Abteilung. 
Thäter, Oberjtlientenant. 


Rro 9448. Münden 18. Juni 1896. 


Betreff: Nornpreis für Brot und Fourage, 
fowie Vergiitung3prei3 der Nationen für 
sicht vorhandene etatsmäßige Uffizier3- 
pferde für das 2. Halbjahr 1896. 


Su dem Zeitraume vom 1. Juli bis Ende Dezember 1896 gelten: 


a) alg Normpreife für Brot und Fourage (vergl. $$ 8, 
63, 118, 119, 124, 128, 129 und 131 des Friedens» Natural Ver: 
pfleguugs⸗Reglements): 


für die tägliche leichte Brotportion . . » 2 . . . . 125 5, 
noon „ſchwere nn 16,7 3; 
für die monatliche leichte Sourageration Jew ee. 29.610 8, 
noon 5 mittlere ” woe ee 30 M S, 
noon „ ſchwere . . 82 M37 5, 
noon ” pyourageration fir die Zugpferde 

ſchweren Schlagee. DIMAT SS 

für einzelne ¿Forrageteile: 

für 50 kg Hafer. 7. 28 SS, 
» 00 „ Heu 2.463 5, 
» 50 , Stroh 2.410 ¿; 
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b) als Vergiitungspreis der Nationen für nidt vor: 
handene etatSmäßige Offizierspferde (vergl. § 125 des Friedens⸗ 
Natural-VBerpflegungs-Neglements): 
für Die Monat8ration . . . co. . 26M 92 3. 

Die für da3 1. Halbjahr 1896 feſtgeſetzten Prozentſähe an Wirt⸗ 
Ihaftsfoften (VBerordnungs-Blatt 1896 Seite 15) bleiben auch für das 
2. Halbjahr 1896 in Geltung. 


Kriegs⸗Miniſterinn — Militär-Ökenomie-Abteilung. 
Thäter, Oberſtlieutenant. 


Notizen. 


Es gelangen zur Verleilung: 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Dedblátter Nro 104—129 zum Entwurf der Schießvorſchrift fir die Feld— 
Artillerie; 


Deckblätter Nro 2 mit 5 zur Allerhöchſten Verordnung über die Ergänzung 
der Offiziere des Friedensſtandes; 


Deckblätter Nro 53 und 54 zur Heerordnung vom 19. Januar 1889; 
Deckblätter Nro 97—100 zur Wehrordnuung vom 19. Januar 1889; 
Tedblätter Nro 1—5 zur Schiehvorjchrift für den Train; 
Dedblätter Nro 3—9 aur Gewehr-Schießvorſchrift für die Fuf-Artillerie; 
Deeblätter Nro 5--18 zur Schießvorſchrift für die Infanterie und Jäger: 
Tedblätter zu Ausrüftungenachweilungen und zwar: 
Nro 27—33 für einen Conmandenr der Trains bezw. Contmandeur der 
Etappen-Trains ; 
Nro TY—OL für ein Snfanteriez oder Jäger-Bataillon, ansgerüjtet mit 
4 zweiipännigen Kompagnie-Patronenwagen; 
Nro 69—78 für ein Infanterie-VBataillon, ausgerüjtet mit einem ſechs— 
ſpännigen BVataillons-Patronenwagen; 
Nro 34—38 für einen Infanterie-Regimentojtab; 
ro 78—89 für ein Pferde-Depot: 
Nro 20—24 für die Patronenwagen einer Kavallerie-Diviſion; 
Nro 23—31 für einen Etappen= Vujpectery ; 
Nro 85—121 für eine Feld-BäckereiKolonne; 
Nro G1—88 für eine Nejerve-Bädereisftolonne; 
ro 78-130 für ein Savallerie-Regiment; 
Nvo 55—77 für eine Etappen-Bäckerei-Kolonne 2c.; 
Nro 1—3 für die <tabéwade des Armee-Oberkommandos einer Armee— 
Abteilung ꝛc.: 
Nro 1—5 für den Wagen der Abjtellung zum Kriegsminiſter 2c.; 


Nro 1—5 für den Wagen der Abjtellung zum Chef des Generalitabes de3 
Feldheeres 2.; 
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Nro 1 und 2 für 1. einen Corps-Generalarst, 

2. einen fonjultierenden Chirurgen; 
Nro 1—2 für das Feldgeridt eines Armee-Corp3 ; 
Nro 1 für den Armee-Auditeur eines Armee-Oberfommandos 2c.; 
Nro 1 und 2 für die Feldgeiftlichen einer Divifion; 
Nro 1—18 für eine Proviantfulonne mit vierfpännigen Fahrzeugen ; 
Nro 16—18 für die Feld-Antendantur eines Armee-Corps; 
Nro 17—19 für das Felo-Haupt-Proviantamt eines Armee⸗Corpô; 
Nro 21—22 für die Feld-Intendantur einer Divijion; 


Nro 30—36 für die NrieqSfafje des Armee-Oberfonnandos einer Armee— 
Mbteilung 2c.; 
Nro 18—19 fiir das Feld-Proviantamt einer Divijivn; 
Nro 19—20 für das Feld-Bäderciamt cines Armee-Corps; 
Nro 64—87 fiir ein Sanitdts-Detachement; 
Nro 22—B0 fiir die Feld-Intendantur einer Armee 2.; 
Nro 82—93 für die Stabswahe und Rrovianttolonne eines Armee-Ober— 
Fonimandos ; 
Nro 50—60 für die Feld-Intendantur einer Etappen-3nfpettion ; 
Nro 23—30 für die Train-Kolonne eines Lazaret-Reſerve-Depots; 
Nro 24—26 fiir die Wagen eines Kommanbdierenden Generals; 
Nro 24—30 fin dic Wagen eines Anfanteries oder Kavallerie-Diviſions— 
Gonmandeurs; 
Nro 21—22 für den Wagen eines Infanterie= oder Kavallerie-Briqade-Stabes ; 
ferner Dedblatt Nro 32 zum Waffen-Inſtandſetzungs-Preisverzeichnis für bie 
K. Artillerie-Depots; 
Dedblátter Nro 150 und 151 zur Anleitung zu den Inſtandſetzungen an 
den Schußwaffen 88 und 91; 
Tedblätter Nro 1 bis 3 zum Anhang I zur Schießvorjchrift fiir die Infanterie 
und Jäger 1893; 
Dedblátter Nro 1 und 2 zum Nachtrag zum Anhang | zur <diervoridrift 
für die Infanterie und Jäger 1893. 
Dedblátter Aro 1—10 zur Vorſchrift für die Croveijung von Ehrenbezeigungen; 


Durch die Injpeftivn der Fup-Wrtillerie: 
Zedblátter Nro 1 und 2 zur Patronen-Verwaltungs-Vorjdrift: 


Deckblätter Nro 55—73 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Laboratorien 
bei den Artillerie: Depots; 
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Nro 10357. - Münden 6. Juli 1896. 
Betreff: Abzeihen für Bezirks-Kommandos. 
Im Hamen Heiner Majeftát des Königs. 

Seine Röniglide Hoheit Prinz Initpold, des König: 
reichs Bayern Vermeer, haben inhaltlid) Allerhöchſter Ent: 
ichliegung vom 1. 03 MtS zu beftimmen gerubt, daß für die bei den 
Bezirks-Kommandos angeftellten Offiziere 3. D. fowie für die Unter- 
vffiziere und Mannfchaften der Bezirt3-Sommandos das bisher zum 
Helmwappen und zur Mützenkokarde vorgejchriebene Landwebrtreuz 
fortfallt. 

Gleichzeitig ift Allerhöchit verfügt worden, daß die Brigade: 
nummern auf den Epauletten und Achfelftüden aus vecfilberten Metall, 
auf den Sculterflappen aus weißer Nummerjchnur gefertigt werden 
jollen, ferner, daß die voraufgeführten Beränderungen aud) auf die 
den Bezirt3-Stommandos zugeteilten halbinvaliden Mannſchaften ent- 
Iprechende Anwendung zu finden haben. 

Dies wird mit dem Beifügen zur Kenntnis der Armee gebracht, 
daß die Abänderungen für die Mannjchaften aus eigenen Mitteln der 
Bezirt3-Sommandos zu beftreiten find. 

Proben werden nicht ausgegeben. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aid. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Jn Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. 2. 


Nrv 10178. München 6. un 1896. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 

Die Ausriiftungs-Nachweijung für eine Artilleriez oder Rejerve- 
Artillerie-MunitionS-Solonne, ſowie diejenige für eine Munitivns- 
Berivaltung find new aufgeftellt worden und gelangen — erjtere als 
Drudvorichrift Nro 377, legtere als Drudvorichrift Nro 390 — durd) 
die entral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 

Die bisherigen Drudvoridriften Nro 309 und 337 find aus: 
zumuſtern. 

kriegs⸗«MMiniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 
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Uachweiſung 
der Kommandos rc. zur Equitations-Anſtalt für 1896/97. 


— — 









Es find zu Tommandieren: Es find 


abzugeben: 
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Rro 10072. Münden 27. Juni 1896. 
Betreff: Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe 
für das 3. Vierteljahr 1896. 


Die für das 3. Vierteljahr 1896 zahlbaren Garniſonsverpflegungs— 
zuſchüſſe einschließlich des Zuſchuſſes zur Dejtreitung eines Frühſtückes, 
werden nachſtehend befanntgegeben: 








i Für 

| Mann 

| Für Die Garnifonsorte Für die Varnijongorte and 

| ag 

| A 

| I. ArmeesCorps. | II. Armees Corps. 

| AugBburg . . . . . .. 16 | Amberg . 18 

| Benedittbeuern . . . . . 18 | Ansbah. . 16 
Dillingen . . . «| 18 | Ajdhaffenburg 17 
Eidhftätt . | 18 | Bamberg. . 19 

| Freifing . . . . .! 18 | Bayreuth . | 16 
Sürftenfeld-Brud .. . .| 18 | Erlangen . . . . . .! 18 
Sunzenhaujen 16 I Füthb. ...... .¡ 17 
Ingolftadt 19 | Germersheim o. | 21 
Kempten 17 | Qammelburg 29 
Landsberg | 18 of. . . . | 16 
Landshut | 15 | Kaifer8lautern 14 
Lechfeld | 31 | Riffingen . | 18 
Lindau , | 19 | Kigingen . 17 
Mindelheim . . . .; 19 | Mandau. 21 
Minden. . . . . . .: 16 Ludwigshafen a. Rh. . 16 

| Neusllim . . . . . . .; 19 | Neuburg 0./D . 18 | 
Baffau . . . o. .| 16 | Neumarkt i. d. Oberpf . .1 19 

| Rojenbeim . . o. . IT | Nürnberg. l 17 

¡VilBhofen. - . . . . . 16 | Regen8burg . . o | 15 

Bafjerburg . . . . . . WW | Speyer 2... . . . . 18 

| Weilheim... . . . . 19 | Straubing . . . . . .; 16 

| Gulzbaby . . . . . . .' 19 

Ä | Meiden 2. . .... . OT 

| | Biirgburg . . . . . .1 17 | 

' Bweibriiden . . . . . .: 20 | 


| | 


Sriegs:Minifterinm — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
In Vertretung: 
v. Müller, Cheri. 
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Nro 10519. Münden 3. Juli 1896. 
Betreff: Garnijongverpilegungszuidiifje für 

das 3. Vierteljabr in der K. Preußiſchen 

Armee. 

Su nachftehendem wird ein Auszug aus der Befanntmadung 
des St. Preußiſchen Kriegsminifteriums bom 27. Juni 1896 über die für 
die $. Preußiſche Armee für das 3. Vierteljahr 1896 bewilligten Ber: 
pflegungszufchüffe, einfchließlic) des Zuſchuſſes zur Beichaffung eines 
Frühſtücks, mit der Beftimmung zur Kenntnis gebracht, daß diejelben 
gleichermaßen auf die in den genannten Garnijonen ſtehenden bayerifchen 
Truppen fowie die dahin abfommandierten Angehörigen der baherifchen 
Armee Anwendung finden. 


Diejer Berpflegungszufhuß beträgt für Mann und Tag: 





für Berlin . . . . 16 3, 
„ Spandau o 17% 
» Sliterbog 2. > 2 2 nn... 163, 
» Dieuzz.234, 
„ Soaxrgemid . 2 2 2 nn 18 
» Mey. 18 3 

fricgo-Minifterinm — Militär-Gkonomie-Abteilung. 
In Bertretung: 
v. Müller, Oberſt. 
Nro 10520. München 3. Juli 1896. 


Betreff: Vergütungspreiſe für Brot und 
Fourage in der K. Preußiſchen Armee 
für das 2. Halbjahr 1896. 
l. Yu dem Zeitraume bom 1. Juli bis Ende Dezember 1896 
gelten in der St. Preußiſchen Armee als Vergiitungspreife: 


A. für Brot: 


1. für das Brot gu S kg . . . .41 5] 88863 
2. , Die tägliche leichte Brotportion 10,3 6, $ Fr.N.V. 
3. 0, » ” ſchwere 13,7 5 R. 
B. für Fourage: 
. für die leichte Monatsration . . 27 .m 50 ¿5 ] S$ 118, 119, 


te 124, 128, 
» „mittlere . IM, 129, 131 


„„ſchwere „ . . 30.4 065} aa. ©. 


wwe 


197 


4. für die Monat8ration nicht vorhan- 
Dener etatSmäßiger Offizierspferde 25 m — 5 § 12Da.a. O; 
9. bei einzelnen ¿fourageteilen: 


für 50 kg Dafer . . 6 471 4, 
» DOkg feu. . . 24D2 3, 
» kg Stroh . . 2.09 3. 

Sn den Vergiitungspreifen liegen an Wirtſchaftskoſten: 
a) bet Brot und Brotgeld . . . . o. 20%, 
b) bet Rativnen, Nativusteilen und Rationsver- 

gütungsgedenm . . ... . . . . . 10%, 


der Breije gu A. und B. 

Dies wird mit der Beſtimmung befanntgegeben, daß diefe Feſt— 
jeßungen gleichermaßen auf die in augerbayeritchen Garniſonen ftehenden 
bayerijdjen Truppen jowie die in folche abfommandierten Angehörigen 
der bayerischen Armee Anwendung finden. 

firicgs-Hinifieriam — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
an Bertretung: 
v. Müller, Oberit. 


Notizen. 


8 gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Krieggminifterium®: 
Dedblätter Nro 1—7 zur Pierdegelder=Sorfdrift; 
Dedblütter Nro 4—10 zur Schiekvorjchrift für die Kavallerie; 
Beſtimmungen zu den Gebührnis:Nahweiinngen (Beiheft zur Kriegs-Befold- 
ungs-Vorſchrift vom 29. Dezember 1887) für den Bollzug im Bereich der 
bayeriſchen Militär-Berwaltung. 
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Anlage zum RrieggminifterialsErlag vom 6. Juli 1896 Nro 10222. 


Ginteilung 


des 


Königreiches in Garnifons-Bandiftrikte. 


I. Armee⸗Corps. 
1. 2. | 3. | 4. 
Münden I. | Münden II. | Münden III. Augsburg. 


Die der In: | Dieder In- Die der In— 
tendantur der |tendantur I. ‚tendantur I. 


5. 6. 
Sugolftadt J. Jugolftadt IL 


Die jámt- Die Militar: | Die der Jn» 
lichen Militär: |gebáíude der |tendantur der 





















































militärischen ¡Mtmec-ECorp3 | Armee-Sorp3 |gebäude in von der Corps- | militärifchen 
Inftitute zuges : zugehörigen zugewieſenen Augsburg, Intendantur | Inftitute zuge 
wiejenen Mili- | Gebäude ſüd- Militárge- | dann rejjurtierenden | wiefenen Ali 
tärgebäude in |lid) der Dad)- ı bäude nördlich Kempten, Verwaltungen | tärgebäude 
Münden, iauerz, There: | der Dachawer-, (Sechfelo, in Ingolftadt und Etabliſſe⸗ 
dann ſien- und Vete- Thereſien- und! Lindau, und Baño ment3 in Sn: 
Bencdiftbenern, rinäritraße, Veterinár- Neu⸗Ulm, ſo⸗ dann golftadt,Baflau 
Fürſtenfeld, dann ſtraße, ‘weit die Wee ¡Dillingen, ¡und Neu-Ulm. 
Schleißheim, Landsberg, dan bäude von der: Cichjtitt, 
Edywvaiganger. |Rojenheim. yreifing, ¡Corp3-3Inten= | Gunzenbaujen, 
| Landshut. dantur rejjor- | Vilshofen. 
| tieren. | 
II. Armee:Corps. 
7. | 8. 9. 10. 11.12. 
Würzburg. Nürnberg. | Bayreuth. | Regensburg. | Landau. Germers: 
| | eim. 
Die jámtz * Sümtlie | Bayreuth, Jiegensburg, Landau, 
lichen Militär- Militärge— dann dann dann Sämtliche 
gebäude in bände in Nürn- Bamberg, Amberg (ein- Kaiſerslautern, Militärge— 
Würzburg, berg, Hof. ſchließlich der 3Zweibrücken. bäude in 
daun | dann Wewehrfabrif), Sermersheim, 
Aſchaffenburg, Ansbach, | ‚Neuburg, dann 
Dammelburg, Erlangen, Neumarkt / Opf. Ludwigshafen, 
Kiſſingen, Fürth. (einſchließlich Speyer. 
Kitzingen. | der Remonten-! 
| anftalt), 
| Straubing, 


| Sulzbad). 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 








Pre MM. Tr. auli 1896. 


1) Rönigtich Allerhöchte Vererbung, betreffend den Wollzug der 
— des Neichsgeiepes über die Ausdehnung der Unfall: und Aranten- 
herung vom 2%. Mai ISK, 2 Wollyug des Weidisgefeges über die 
Ausdehnung der UW uveriherung vom 28. Mai 1885, 


























3. Vollzug des Neichögejeges über die Ausdehnung der Unfall: und 
Mrantenverjiderung vom 28, Mai 18 Vejep, enthaltend Äuderungen 
des Gejeges, betreffend die Friedenspriijengitivte des dentidjen Heeres, vom 










5) Prüfung der nicht im Gebrauche befindlichen Maße, 
agen. 6 Schuitafeln, 7 Schußtafeln. 8° Ausrüftungss 
r Feld und Reſerve-Batterien. Y Anleitung zur Fütterung 
be. 10 Notizen. 11 Berichtigung. 
mining Alterhöcite Verordnung, betveijend den Bollsug dev 
S 2-9 Des Neichsgeieges Über die Ausdehnung der Unfall und 
Nraukenverſicherung vom 28. Mai 1885. 





Augun 
Gewichte und W 
Nadhweiiung 





















Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs. 


£uitpold, 
von Gottes Gnaden Königliher Prinz von Bayern, 
Regent. 


Wir haben Uns bewogen geimden, ¿ue De 


SS 2-9 des Reichsgeſetzes Über die Ausdehnung der Unfall: und 
Sranfenveriidierung vom 28. Mai 1885 mit Wirkung vom 1. Zep: 
tember 18065 ab fiir den Bereich der Derresverwaltung anzuordnen, 
was folgt: 
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§ 1. 

Die Biffern 2, 4 und 5 der Berordnung bom 2. Oftober 1885 

— Militär-Verordnungsblatt Seite 322 — erhalten folgende Faſſung: 
2. | 

Die Befugniffe und Obliegenheiten einer Ausführungsbehörde 
werden Durd) die Jutendantur der militärischen Inftitute wahrgenommen. 

Der Geſchäftsbereich der Ausführungsbehörde exftrectt fid) auf alle 
Betriebe der bayeriſchen Heeresverwaltung. 

4. 

Für den Gejchäftsbereich der Ausführungsbehörde — Yntendantur 
der militdvijden Inftitute, vergleiche Ziffer 2 — wird ein Schieds- 
gericht errichtet. 

Dasselbe hat feinen Sig in München und führt die Bezeichnung: 
„Schiedsgericht fiir Die Betriebe der bayerischen Heeresverwaltung.” 

Der Vorfikende des Schiedsgericht, jomie dejjen Stellvertreter 
find Durd) das Kriegsminifterium zu ernennen. 

5. 

Die Feitftellung der Entifadigungen für die Durd) Unfall Ber: 
legten und für die Hinterbliebenen Der durch Unfall Getiteten erfolgt 
durch die Intendantur Der militärischen Injtitute. 

S 2. 

Die durch vorftehende Huderungen veranlapten Ausführungs— 

borid)riften hat das Kriegsminiſterium zu erlajjen. 


Gegeben München, den 3. Juli 1896. 


Suittpold, 
Prins von Bayern, 
des Königreichs Bayern Berrmejer. 


Eth. v. Ale. 


Auf Allerhöchſten Befehl: 


Der Chef der ZentrafsAbteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 
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ro 10557 a. | Minden 16. Juli 1866. 


Betrefi: Vollzug des Reichsgeſetzes über die 
Ausdehnung der linfalle und RKranfen- 
verfiderung vom 28, Mai 1885. 


Im Berfolge Des 5 2 der vorjtehenden Allerhöchſten Verordnung 
gibt das Kriegsminiſterium inter Außerkraftſetzung feiner Erlaſſe vom 
6. Oftober 1885 Nro 18368 und vom 16. November gleichen Jahres 
ro 20561 — Verorduungóblatt Seite 323 und 377 —, Dann vom 
28. Februar 1889 Nrv 129 — Verordnungsblatt Seite 70 — und 
bom 23. März 1891 Nro 4349 — Berordnungsblatt Seite 150 — 
folgende neue Ausführungsvorſchriften bekannt. 

1. Das geänderte Hegulativ über die Wahl der Vertreter Der 
Arbeiter ($ 5 des Gejekes bom 28. Mai 1885, S 43 des Geſetzes 
vom 6. Juli 1884) wird nachfolgend — Anlage 1 — befanntgemacht._Antage | 

Die Neuwahlen der Arbeitervertreter und der Beiliger des Schieds- 
gerichts fiir Die Betriebe Der bayerijchen Heeresverivaltung aus dem 
Arbeiterjtande find inter Anwendung des neuen Megulativs jofort 
einzuleiten und jo beſchleunigt durchzuführen, dak das Schieds— 
gericht zu dem im Singange der Allerhöchiten Verordnung bezeichneten 
Termine oder mindeftens bald nad) demjelben in Gunftion treten 
fann. Die zur Bildung der Wahlbezirfe 2. nötigen Unterlagen find 
für Dieje erjtmalige Wahl der ntendantur Der militärischen Inſtitute 
von den Gorpsintendanturen zu geben. 

Mit Veitung der Wahlen --- Ss 1 des Regulativs - - wird Der 
Norfigende des Schiedsgerichts für die Betriebe der bayeriichen peeres- 
verwaltung beauftragt. 

Da nad) S 17 des Wahlregulativs die bisherigen Wahlperioden 
unverändert fortlaujen, jo hat nad) Ablauf der Periode 1893---1897, 
johin zum 1. Oktober 1897, die Hälfte der neuzuwählenden Arbeiter: 
vertreter wieder auszuſcheiden. Die Beſtimmung der erſtmals Aus— 
ſcheidenden erfolgt nach S 18 des Wahlregulativs durch das Vos. 

Zum 1. Oktober 1897 hat ſodann neuerlich eine Wahl ſtattzufinden. 

Beim Vollzug der Wahlen haben die Ziffern 2, dann 4 mit 6 
des Kriegsminiſterial-Erlaſſes vom 28. November 1885 Nvo 20698 
genaue Beachtung zu finden. 

. Bon der Intendantur Der militärischen Inſtitute Sind auf Grund 
Des $ 6 des Gejetes vom 28. Mai 1885 fiir das Schiedsgericht 2 Bei: 
fier und die geſetzliche Zahl Stellvertreter (S 47 Abſatz D des Geſetzes 
vom 6. Juli 1884) zu ernennen. (Es it hierbei zunächſt auf die im 
Bereiche der bayeritchen Hecresverwwaltimg vorhandenen Yugenieure 


2. 


Anloge “ 
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und Chemiker der techniſchen Inſtitute der Artillerie und der Gewehr— 
fabrik und erſt demnächſt auf die Beamten der übrigen örtlichen Ver— 
waltungen des Heeres zu rückſichtigen. 


Bor der Ernennung von Beiſitzern 2c., welche bis zu dem im 
Eingange der Allerhöchſten Verordnung bezeichneten Termine voll— 
zogen ſein muß, iſt mit der dem betreffenden Inſtitut ꝛc. vorgeſetzten 
Juſpektion bezw. Corpsintendantur ins Benehmen zu treten. 


3. Mit der Vorlage der ſchriftlichen Anzeigen (K 51 Abſatz 5 des 
Geſetzes vom 6. Juli 1884) an die Intendanturen der militäriſchen 
Inſtitute, der Führung des Unfallverzeichniſſes (8S 52 a. a. O.) und 
‚der Unterſuchung dev Unfälle (SS 53 55 a. a. DO.) iſt Die Dem Be: 
triebe unmittelbar vorjtehende örtliche Verivaltungsbehdrde beauftragt. 
Diejelbe hat auc) die dem Bevollmächtigten Dev Krankenkaſſe «§ 45 
a. a. DO.) zu zahlende Vergütung feſtzuſetzen (S 56 a. a. O., vergl. 
aud) Kriegsminiſterial-Erlaß vom 16. Dezember 1885 Nro 22120 — 
Verordnungsblatt Seite 4.0 —). 


4. Für Die Gorm der Unfallverzeichniffe it Die Anlage 2, für 


jene der jehriftlichen Anzeigen der Kriegsminifterial-Erlaß vom 7. April 


1804 Nro 7973 — Verordnungsblatt Seite 137 — wit dev Änderung 
maßgebend, daß die Beichaffung der Formulare, deren Überjchrift ent: 
\prechend zu berichtigen ijt, flinftiq für ſämtliche militärischen Bee 
hörden und Anjtalten durch die Intendantur der militäriichen Inſtitute 
zu erfolgen bat. 


Bezüglich der Führung Der Unfallverzeichnijje vergleiche Kriegs— 
miniterial: Erlaß vom 16. Dezember 1885 Nro 22119 — Berord: 
nungsblatt Sette 480 —. 


5. Die örtlichen Verwaltungshehirden haben eine zweite Aus: 
fertigung der Ichriftlichen Anzeige ihrer unmittelbar vorgejegten Dienit- 
behörde einzureichen. Letztere wird auf Grund Dieter Anzeige bejunders 
zu erwägen haben, vb eme Beteiligung Derjelben an den Unterſuch— 
ungsverhandlungen (§ H4 a. a. Co) nad) Lage der Zache zweckmäßig tft. 


6. Die schriftlich zu führenden VBorverhandlungen (5 55 a. a. 9.) 
find unter Beifügung der zur Feſiſtellung der Entſchädigungen erfor: 
derlichen Lohne, beziehungsweiſe Gehaltsnachweiſungen ($ 60 a. a. 2.) 
der Intendantur der militäriſchen Inſtitute unmittelbar von Der ört— 
lichen Berwaltungsbehörde vorzulegen. SHinfichtlich Dex infolge des 
Unfalls erwerbsunfähig gewordenen Pertonen it den Worverhand: 
ungen ein in Der Hegel von dem Arzt Der betreffenden Krankenkaſſe 


203 


auszuftellendes Gutachten beizufügen, das fid) liber die Art der Ber: 
letzungen, ſowie liber die voraustichtliche Dauer und den Grad der 
Erwerbsunfähigfeit eingehend auszuiprechen hat. Dem Ermejjen der 
Ausführungsbehörde bleibt es tiberlajjen, in bejonderen Fallen die 
Beibringung von bezivfsärztlichen oder jpezialärztlichen Gutachten an- 
anordnen. 

7. Außer der Feſtſtellung der Entichädigungen obliegt der Inten— 
dantur der militärijchen Inſtitute insbejondere aud) die Anweiſung der 
zu leitenden Entſchädigungen durch die Poſtverwaltung ($ 69 a. a. Co, 
die Abführung Der von den Portbehörden liquidierten Beträge an die: 
jelben (S 75 a. a. To), ferner — nad) Anhörung der örtlichen Ver: 
waltungsbehörde — die Beſchlußfaſſung darüber, vb den Srantentajjen 
die ¿yiirjorge für den Werlegten über Den Beginn der vierzchuten 
Woche hinaus bis zur Beendigung des Heilverfahrens zu übertragen - 
iit, joie die Anordnung Der an die Krankenkaſſen zu leitenden (Er: 
jtattungen ($ Da. a. D.). 

8. Von der bemirtten Feſtſtellung der GEntjchädigung hat Die 
Intendantur der militäriichen Inſtitute an Die Der örtlichen Verwalt— 
ungsbehörde, in deren Betrieb der Unfall fic) ereignet hat, vorgeſetzte 
Dienttbehörde Mitteilung zu machen. 

0. Bei Berechnung des Jabresverdienjtes der nad) Ziffer 3 der 
K. Allerhöchſten Verordnung in Die Berficherungspflicht eingubeqrei- 
jenden Betriebsbeamten ijt der volle Kahresarbeitsverdienit an Gehalt 
oder Lohn, Zantieme und Naturalbezügen (S 3 des Geſetzes vom 
6. Juli 1884) mit der Maßgabe zu Grunde zu legen, Dal der 4.” 
täglich, beziehungsweile 1200 .“ jährlidy überjteigende Betrag IS 5, 
Abſatz 3 a. a. Tor nur mit einem Drittel in Anrechnung kommt. 

Ein Jabreseinfonmen von 3000 würde Daher nur mit 
1200 M + 4, von 1800 1. 1800.10. bei Berechnung Der gejeglic) 
¿ujteyenden Henten in Betracht kommen. 

10. Unfallverbitungsvorfchritten im Sime Des S 9 des Geſetzes 
vom 28. Mat 1885 dürfen fiir Betriebe dev Heeresverwaltung nur 
im Einverſtändniſſe mit der betreffenden vorgelegten Dienſtbehörde 
erlajjen werden. 

11. Die auf Grind der Unfallveriicherungsgejese zu leiſtenden 
Entihädigungen und der bet Durchführung dDertelben eriwachjenden 
jonjtigen Ausgaben tind von Der Intendantur der militäriſchen Burtt 
tute bei der General-Militär-Kaſſe, welder die Mittel hiefür dure) 
den Veriwaltungsetat zugewieſen werden. zur Berausgabung auf 
Kapitel 30 Titel 4 des Haupt-Militär-Etats anznweiſen. 
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12. Der Rrieg8minifterial - Erlag vom 16. November 1885 
Nro 20560 — Berorónungóblatt Seite 371 — bleibt mit der Mae 
gabe in Geltung, daß an Stelle der territorial zuftändigen Corps: 
intendanturen die Futendantur der militdrijden Inſtitute tritt. 


13. BVorjtehende Beitimmungen treten abgejehen von deir unter 


Riffer 1 und 2 getroffenen bejonderen Anordnungen am 1. September 
1896 in Wirflamfeit. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. Y. Wich. 
Der. Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


Nro 8840. München 16. Juli 1896. 


Betreff: Vollzug des Reichsgeſetzes über 
die Ausdehnung der Unfall- und Kranten- 
verfiderung vom 28. Mai 1885. 


Zum Vorfigenden des für dem Bollzug des Reichsgejeges liber 
die Ausdehnung der Unfall» und Krankenverjiderung vom 28. Mai 1885 
bom 1. September 1896 ab aufgeftellten Schiedsgerichtes fiir Die 
- Betriebe der bayerischen Heeresveriwaltung wird der Direftor ded 
Militär-Bezirks-Gerichts München, Oberjtabsauditeur Stublreiter, 
und zu deſſen Stellvertreter der Oberftabsauditeur Vind! des ge: 
nannten Geridtes ernannt. | 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. id. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 
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Rro 10729. Vitnchen 16. Yuli 1896. 


Betreff: Gejeg, enthaltend nderungen 
des Geſetzes, betreffend die Friedensprä— 
fenzitärfe des deutiden Heeres, vom 
3. Auguft 1893. 
Das Reichsgeſetz vom 28. Juni 1896, enthaltend Änderungen des 
Geſetzes, betreffend die Friedenspräſenzſtärke Des Deutjchen Heeres, 
vom 3. Augujt 1893, wird im nachitehenden Abdrudte befanutgegeben. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Jn Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


Abdrud. 


(Nr. 2313.) Gele, enthaltend Aenderungen des Geſetzes, betreffend 
Die zriedenspräjenzitärfe Des deutſchen Heeres, vom 
3. Auguſt 1895. Bont 28. Juni 1896. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, 
König von Preußen 2c. 
berordnen im Namen des Reid)s, nad) erfolgter 3uftimmung des 
Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 
Ss. 1. 

Der $. 2 des Artifels I des Gejekes, betreffend die Friedens— 
präjenzjtärfe des Deutichen Seeves, vom 3. Auguft 1893 (Reic)s- 
Sejegbl. 1893 S. 233) erhält nachltehende Faſſung: 

Vom 1. April 1897 ab werden 





die Infanterie in. . . . . . 624 Bataillone, 
die Savallerie in. . . . . . 405 Esfadrong, 
die ¿yeldartillerie im . . . . . 494 Batterien, 
die Fupartillerie in . . . . . 37 Bataillone, 
die Pioniere in. . . . . . 23 Bataillone, 
die Gijenbahutruppen in . . . 7 Bataillone, 
der Train im . >» . . . . . 21 Bataillune 
formirt. 
8. 2. 


Gegenimártiges Gejeg kommt in Bayern nach näherer Beſtimm— 
ung des Biindnikvertrages vom 23. November 1870 (Bundes-Geſetzbl. 
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S. 9) unter III §. 5, in Wiirttemberg nad) näherer Beftimnumg der 
Militärfonvention von 21.,25. November 1870 (Bundes-Gefetbl. 1870 
S. 698) zur Anwendung. 
Urfundlid) unter Unterer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und 
beigedructem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Travemünde, an Bord M. Y). „Hohenzollern“, 
den 28. uni 1806. 


(L. S.) Wilhelhln. 
Fürſt zu Hohenlohe. 
Nro 96735. München 16. Juli 1896. 


Betreff: Prüfung der nicht im Gebrauche 
befindlichen Maße, Gewichte und Waagen. 

Die im Bereiche der Militärverwaltung vorhandenen, nicht im 
Gebrauch befindlichen Maße, Gewichte und Waagen (vubende Be: 
jtände) find den Aichungsſtellen zur Prüfung und etwa notwendigen 
Berichtigung nux in den Fällen zuzuführen, wo die Vermutung einer 
Abweichung vorliegt. 

Werden jene Maße zc. zeitweiſe in Benutzung genommen, fo 
ſind dieſelben hinſichtlich ihrer Prüfung ꝛc. durch die Aichungsſtellen 
wie die im Gebrauch befindlichen zu behandeln. 

Kriegs: Miniferium. 
Sub. Y. Aſch. 
Der Chef der 3entral-Abteilung: 
Ju Vertretung: 
Töhlemann, Major 3. D. 


Nro 10532. Miinden 16. Juli 1896. 
Betrejf: Schußtafeln. 

Die Schußtafeln Nvo 9 für Die ſchwere 12 cm Sanone und 
Nro 10b für die furze 15 cm Nanone zum Sammelheft dev Schuß: 
tafeln ſowie die gleichnamigen Gebrauchsſchußtafeln werden hiemit 
auger Kraft gejett. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Mid). 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D 
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Nro 10748. | Miinchen 16. Juli 1896. 


Betreff: Schußtafeln. 


Die Schußtafel Nro 19a für den 15 cm Mörfer zum Sammtel- 
heft der Schußtafeln und Die gleichnamige Gebrauchsſchußtafel 
— Minden 1895 -- werden ftemit außer Mraft gejert. 


Kriegs: Miniferium. 
sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Yiry 10924. Winden 16. Juli 1896. 


Betreff: Ausrüſtungs-Machweiſung für Feld— 
und Reſerve Batterien. 


Die im Betrefie genamte Ausrüſtungs-Nachweiſung it new auf: 
geitellt worden und gelangt als Druckvorſchrift ro 372 durch Die 
Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 

Die bisherige Druckvorſchriſt Nvo 254 ift auszumuſtern. 


Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Nro 11088. München 16. Juli 1896. 


Betreff: Anleitung zur Fütterung der 
Dienſtpferde. 


Den Kommandobehörden ꝛc. wird eine „Anleitung zur Fütterung 
der Dienſtpferde“ durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
demnächſt mit Verteilungsplan überſandt werden. 

Die dieſer Anleitung entgegenſtehenden Beſtimmungen Der In— 
ſtruktion zum Reitunterricht für die Königlich Bayeriſche Kavallerie 
IV. Teil 2. Abſchnitt treten außer Kraft. 

Im Druckvorſchriften-Etat iſt die neue Vorſchriſt unter Nro 302 
nachzutragen. 
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Den zum Empfang des Pferdegelds bevechtigten Offizieren wird 
Die Anleitung, welde aus der Lithographifchen Offizin des Kriegs⸗ 
miniſteriums käuflich bezogen werden kann, im Intereſſe der Erhaltung 
ihres Pferdematerials zur Beachtung empfohlen. 


kriegsMiniſterinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 


Durch die Zentrals Abteilung des Krieg8minifterinma: 
Tedblätter Nro 51 —80 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für den Oberbefehls⸗ 
Haber einer Armee bezw. einer Armee-Abteilung; 
Dedblátter Nro 55—67 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Feldlagaret; 
Dedblätter Nro 74—99 zur Traindepot-Ordnung; 
Dedblátter Nro 1—6 zu den Vemerhingen und Zujäßen gum Beiheft zum 
Sammelheft der Schußtafeln für den @ebraud) bei den $, Y, Geſchützen; 
Berichtigung zu den Deckblättern Nro 2—5 zur Verordnung über die Er— 
ganzung der Offiziere des Friedensſtandes nebjt Bejtimmungen über den 
Geſchäfisgang der Oberſtudien- und Eraminations-Kommiltion bei den 
Prüfungen. München 1883. ; . 


Ded bliitter Nro 80—94 zur Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie= 
'epot3; 


Dedblätter Nro 38—45 zum Verkaufs-Rreis:VBerzeihnig zu den Handwaffen 
in der Gewebrfabrif zu Amberg. 


Berichtigung. | | 
Im Berordbnungsblatt Nro 18 Seite 174 Zeile 8 von oben ijt jtatt 
„40.000 . M.“ zu fepen: „44000 4“ 
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Anlage 1 zum Striegsminifterial-Erlak vom 16. Juli 1896 Nro 10557 a. 


Requlativ 
betreifend 


die Wahlen der Perireter der Arbeiter und der von diefen zu wählenden 
Scifiber zum Schiedsgericht anf Grund des Unfallverfiderungsgeiebes vom 
6. Juli 1884 und des Ausdehnungsgelebes vom 28. Mai 1885 


für den 
Bereih der K. Baheriſchen Heeresverwaltung. 


Auf Grund der Ss 41 bis 44, ss 47 und 49 des Unfallver: 
iherungsgejeges vom 6. Juli 1884 in Verbindung mit 8 1 ff. des 
Ausdehnungsgejetes vom 28. Mai 1885 werden behufs der Wahl 

1) der Vertreter der Arbeiter und 

2) der don Diejen zu wählenden Beifiker zum Schiedsgericht 
nachſtehende Beltinmmmumgen getroffen. 


I. Wahl der Vertreter der Arbeiter. 


sl. 

Die Wahl der Rertreter der Arbeiter und ihrer Erſatzmänner 
erfolgt unter Yeitung eines Beauftragten des Kriegsminiſteriums 
mittelit ſchriftlicher Abſtimmung. Die Zahl der zu wáblenden Ber: 
treter der Arbeiter beträgt für Die Betriebe der bayerijchen peered: 
verwaltung 10. 

Die Abgrenzung der Wahlbezirfe und die Beſtimmung der Zahl 
der in jedem Wahlbezirfe zu wählenden Vertreter der Arbeiter wird 
durd) die Intendantur der militäriichen Inſtitute unter Berücdfichtig- 
ung der Zahl der Mitglieder bewirkt, weldje den wahlberechtigten 
Rajjen angehören und im Betrieben der Heeresverwaltung bejchäftigt 
werden. 

Die Zahl der Für die Betriebe Der bayeriichen Heeresperwaltung 
zu wählenden Vertreter der Arbeiter, die Zujammenjegung der Wahl: 
bezirfe, fowie Die auf jeden Bezirf enttallende Zahl der Arbeiterver: 
treter find aus einer Nachweiſung erſichtlich, welche auf der Rückſeite 
jedes Stimingettels i$ 2) enthalten ift. 
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Ss 2. 

Die Vorſtände derjenigen Orts-, Betriebs: (Fabrik-) und Inn— 
ungsfrantentajjen, jowie der Knappſchaftskaſſen, welchen mindeſtens 
zehn in Den Betrieben Der Heeresverwaltung bejchäftigte verficherte 
Perſonen angehören, erhalten von der Intendantur der militärischen 
Inititute behuts Der Wahl Der Arbeitervertreter und ihrer Erjaß- 
männer je einen mit Dent Stempel Der genannten Intendantur ver: 
jchenen Stimmzettel, auf welchen der Wahlbezirk, der Name und die 
m Betracht fommende Mitglieder: und Stimmenzahl der wahlberech- 
tigten Sajje, endlich der Name und Wohnort des Benuftragten des 
Sriegsminifterioms angegeben ſind. 

Jedem Stimmzettel wird em Exemplar Diejes IBablregulativs 
beigetiigt. 


. [2 
Sn. 


Die Feſtſetzung der den wahlberechtigten Nörperichaften zuſtehen— 
den Stimmenzahl erfolgt unter Berüclichtigung der von den örtlichen 
Berwaltungsbehörden mitgeteilten Zahlen der für die Betriebe der 
Peeresverwaltung in Betracht fonimenden Mitglieder der Körperichaft. 

Den Wahlförpern, welchen weniger als 50 fiir die Betriebe der 
Hecresverwaltung in Betracht kommende Perjonen angehören, wird 
eine Stimme, den Wahlfürpern, welchen mindeitens 50, aber weniger 
als 100 derartige Mitglieder angehören, werden 2 Stimmen, den 
Wahlförpern, welchen 100 wd mehr derartige Mitglieder angehören, 
wird Fiir je volle 100 weitere Mitglieder eine weitere Stimme zus 
gebilligt. 


S 4. 

Wählbar find mr männliche, großjährige, unfallverlicherungsgs 
pflichtige Raljenmitglieder, welche tm Betrieben Der Hecresverwaltung 
ud im Wahlbezirfe befhäftigt find, fid im Befige der bürgerlichen 
Ehrenrechte befinden und nicht Durch richterliche Anordnung in der 
Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind. 


SH. 

Die Wahl erfolgt Durch Die jeitens Der Naflenangehörigen ge: 

wählten Mitglieder Der Vorstände der zu einem Wahlbezirfe gehörigen 

Kaſſen. Die den Kaſſenvorſtänden angehörenden Vertreter der Arbeit: 
geber find von der Teilnahme am der Wahl ausgeichlojien. 

jeder Borttand beruft zur Vornahme der Wahl alsbald nad) 

Empfang des Stimmzettel jeme wahlberechtigten Mitglieder, welche 
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darüber durch Stimmenmehrheit zu beichliegen haben, wen tie durd) 
Yusfüllung des Stimmzettels als Arbeitervertreter vder Erſatzmann 
wählen wollen. 


Behufs Ausübung der Wahl haben die genannten Vorſtandsmit— 
glieder unter Benutzung des auf dem Stimmzettel enthaltenen Vor— 
drucks Die Namen und Wohnorte (Wohnungen) von jo vielen wähl— 
baren Perſonen in den Stimmzettel einzutragen, wie von ihnen 
Arbeitervertreter und Erſatzmänner zu wählen ſind. Gleichzeitig iſt 
für jede Perſon der Betrieb, in welchem ſie beſchäftigt it anzugeben. 

Der Stimmzettel iſt von den Wählenden zu unterſchreiben und 
mit Der auf demſelben vorgedruckten Beſcheinigung zu verſehen, daz 
die wahlberechtigten Vorſtandsmitglieder in üblicher Weile zur Wahl 
eingeladen worden find, und Dar mehr als die Hälfte der Erichienenen 
denjenigen Berjoucn, deren Namen im den Stimmzettel eingetragen 
worden, igre Stimme gegeben Dat. 

Zpäteltens nach Ablauf von zwei Wochen nach Empfang des 
Stimmzettels it Der lestere portofrei an den Beauftragten des Nriegs: 
miniſteriums cinzujenden. 


8 6. 


Stimmzettel, welche nicht den richtigen Vordruck und den Stempel 
der Intendantux der militäriſchen Inſtitute tragen, md ungültig. 
Envaige Berichtigungen Ditrien mur durch Ausſtreichen und Zuſetzen 
bewirft werden. 


Sa 


Der Beauftragte des Kriegsminiſteriums, welcher von der inten: 
dantı der militärifchen Inſtitute mit Dem erforderlichen Liſtenmaterial 
vergeben und von dent Lage der Ablendung dev Stimmzettel in 
Keuntnis gelegt wird, jrellt binnen zwei Wochen nach Ablauf Der 
Einlieferungsfriſt (S ds Die Wahlergebniſſe wahlbezirfsiweile zuſammen 
und nimmt hierüber unter Zuziehung eines vdereidigten Brotofoll: 
führers für die Intendantur ein Prototoll auf, aus welchen die 
Namen und Wohnorte dev Perionen, auf welche Stimmen getallen 
find, Die Zahlen der auf Die einzelnen Perſonen enttallenen gültigen 
und ungiiltigen Stimmen (55 6, 201 und die Namen der gewählten 
Arbeitervertreter wid Erſatzmänner qu erpehen find. Der Grund der 
Ungiiltigfett von Ztinunzetteln oder Stimmen muy aus dent Proto— 
foll erfichtlich jein. 
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S 8. 

Auf Die in die Stimmzettel eingetragenen PBerjonen entfallen fo 
viele Stimmen, wie von der Futendantur Der militdrijden Injtitute 
als Stimmenzahl des betreffenden Wahlförpers in Gemahheit des 
S 3 feftgejegt und in die Stimmzettel eingetragen worden find. 

Über die Mahl entjcheidet die einfache (relative) Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen, bei Stimmengleichheit das von dem Beauj: 
tragten des Nriegsminijteriums zu ziehende Los. 

Die Ermittelung des Wahlergebnijjes erfolgt getrennt, zunächſt 
für die Arbeitervertreter, demmächit für die Erjagmánner. 

Sind in einem Wahlbezirk mehrere Arbeitervertreter und deren 
Erſatzmänner zu wählen, jo gilt derjenige, welcher die meijten Stimmen 
alg Arbeitervertreter erhalten hat, als eriter, derjenige, welcher die 
nächſtmeiſten Stimmen erhalten hat, als zweiter, derjenige, welcher 
danad) die meijten Stimmen erhalten Hat, alg dritter Arbeitervertreter 
und jo fort. 


Derjenige, welcher die meijften Stimmen als Crjagmann erhalten 
hat, gilt als erjter Erſatzmann des erjten, derjenige, twelcher Die nächft- 
meijten Stimmen erhalten hat, als erjter Erſatzmann Des zweiten, 
derjenige, welcher danad) die meijten Stimmen erhalten hat, als erfter 
Erjagmann des dritten Ardeitervertreters und jo fort. Nad) Erfüll: 
ung der Zahl der eriten Erſatzmänner ift diejenige Perſon, welche 
weiter Die meijten Stimmen als Erjagmann erhalten hat, al$ zweiter 
Erſatzmann des erjten, derjenige, welder Die nächitmeilten Stimmen 
erhalten hat, als zweiter Erſatzmaun Des zeiten, derjenige, welcher 
Danad) Die meiften Stimmen erhalten hat, als zweiter Erfagmann 
des Dritten Arbeitervertreters gewählt und jo fort. Dit eine Perfor 
als Arbeitervertveter gewählt, jo kommen die auf Diejelbe bei der Gr: 
jagmánnermabl etwa gefallenen Stimmen nicht mehr in Betracht. 


S. 9. 


Die gewählten Arbeitervertreter und Erſatzmänner werden durch 
den Beauftragten des Kriegsminiſteriums von der auf fie gefallenen 
Wahl Ichriftlid in Kenntnis geſetzt. 


S 10. 


Wird bei der erjten Wahl die vorgejd)riebene Zahl der BVertreter 
und Erjagmánner nicht erreicht, jo wird unter Beachtung der vor: 
ftehenden Beitimmungen eme Nachwahl vorgenummen. Die Wahl der 
Beifiger ¿un Schiedsgericht wird dadurch nicht aufgehalten. 
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II. Wahl der Veijiger zum Schiedsgericht. 
s 11. 

Die Wahl der Beiliger zum Schiedsgericht und ihrer Stellver- 
treter erfolgt durch Die gewählten Arbeitervertreter. Diefelben treten 
zu dieſem Zweck auf Einladung und unter Leitung des Beauftragten 
des Kriegsminijteriums zujammen und haben fid) hierbei durd) das 
Schreiben, mittelft dejjen fie von ihrer Wahl benachrichtigt worden 
find (S 9), zu legitimieren. 

Der Wahlaft ijt nicht früher als acht und nicht jpdter als eins 
undzwanzig Tage nach der Feititellung des (Ergebnijjes Der Wahl der 
Arbeitervertreter (S$ 7) anzujeßen. 

Gelangt das Ausbleiben eines Der Cingeladenen rechtzeitig ¿ur 
Kenntnis des Beauftragten des Kriegsminiſteriums, jo ijt der erfte, 
und wenn aud) das Ausbleiben Diejes angezeigt wird, dev zweite Er- 
jagmanı zu dem Wahlafte einzuladen. 


s 12. 
Mählbar find die in einem Betriebe Der Heeresverwaltung be: 
Ihäftigten, dem Arbeiterjtande angehörenden verlicherten Perſonen, 
welche Viitglieder einer Der im § 2 genannten Stajjen find. 


. 8 13. 

Die Wahl erfolgt ohne Rücklicht auf die Zahl der Crichienenen 
durch Stimmzettel, wobei jeder erjdjienene Arbeitervertreter cine 
Stimme hat. Dicielbe kann auch, fofern feiner der (Erid)jienenen 
widerjpricht, durch Acclamation erfolgen. 

Die beiden Beiliger, Die beiden eriten und die beiden zweiten 
Stellvertreter find je in einem bejonderen Wahlgange zu wählen. 


S 14. 

Gewählt find bei jeden Wabhlgange diejenigen, welche Die ein- 
fadye (relative) Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit enticheidet das von dem Beauftragten des 
Kriegsminiſteriums zu ziehende Vos. 

s 15. 

Über die Wahl iit von dem Beauftragten des Kriegsminiſteriums 
en Protokoll aufzunehmen, welches von den amvejenden ſtimmberech— 
tigten Perjonen mitzuvollziehen tt. Mus dem Protokoll miijjen das 
Wahlverfahren, dic Namen ind Wohnorte der erichienenen ſtimmbe— 
rechtigten Perjonen, die Zahlen der auf die einzelnen Berjonen ent: 
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fallenen gültigen und ungültigen Stimmen und die Namen und 

Wohnorte der Gewahlten zu erjehen jein. Der Grund, weshalb 

einzelne Stimmzettel oder Ztimmen für ımgültig erflart worden find 

(S 20), muß in das Protofoll aufgenommen werden. | 
S 16. 

Die gewählten Veiliger und deren Stellvertreter werden durch 
den Beauftragten des Striegsminifteriums von Der auf tie gefallenen 
Wahl Ihriftlich in Kenntnis gejetst. 

Vehnt einer der Gewählten die Wahl aus einem gejeßlichen Grunde 
ab iss 24 Abſatz 2 und 49, Abjar 2 des Unfallverlicherungsgejeßes), 
jo iit, falls der Gewählte bei dem Wahlaft amvejend ijt, fofort, 
andernfall$ iur Wege schriftlicher Abjtinmung eine Nachwahl durd) 
den Beauftragten des Kriegsminiſteriums herbeizuführen. 

Vent Der Gewählte die Wahl ohne gejeglichen Grund ab, jo ijt 
nach S 49, Abjag 3 und 4+ a. a. OC. zu verfahren. 


III. Semeinfame Beftimmungen. 
s 17. 
Vie viergährigen Wahlperivden laufen vom Tage des Insleben— 
tretens Der Unfallverjicherung - - dem 1. Oftober 1885 — an. 


s 18. . 

An die Wahl der Bentiger zum Schiedsgericht und ihrer Erjuk- 
männer jchließt fic) in Gegemvart der erjchienenen WArbeitervertreter Die 
Auslojung dev nach zwei Jahren ausicheidenden Arbeitervertreter an. 
Bu dieſem Zwecke wird der Name eines jeden Arbeitervertveterd auf 
einen bejunderen Zettel geichrieben. Die Zettel werden in eine Urne 
gelegt und aus Derjelben Durch cinem von dem Beauftragten des 
Kriegsminiſteriums zu beſtimmenden amvejenden Arbeitervertreter jo 
lang Zettel gezogen, bis Die Zahl dev Auszulojenden erreicht ift. 

Úber die Austojung ijt von dem Beauftragten des Kriegsmini— 
ſteriums ent Brotofoll aufzunehmen, welches von den ammejenden 
Arbcitervertretern mitzuvollzichen üt. 

Der Beauftragte des Kriegsminiſteriums hat die nad) der Lofung 
ausſcheidenden Perſonen von ihrer Ausloſung in Kenntnis zu jeßen. 

Die ausgeloften oder jpáter im regelmäßigen Wechjel austcheiden: 
den Perjonen bleiben yo lange in Funktion, bis die Neuwahlen jtatt: 
gefunden haben. 

s 10. 

Binnen act Tagen nach der Wahl der Beiliger zum Schieds— 

gericht reicht Der Beauftragte des Kriegsminiſteriums Die von ihm auf: 
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genommenten fámtlidien Protofolle unter Beifiigimg der Stimmgettel 
der Intendantur der militärischen Inſtitute ein. Lewtere Hat dem 
Kriegsminifterium (vergl. § 48 des Unfallverficeriungsgejeses) über 
den Ausfall Der Wahlen der Beifiter zum Schiedsgericht und über 
den Ausfall der Wahlen der Arbeitervertreter Bericht zu erjtatten. 


Ss 20. 


Stimmen, welde auf nicht Wählbare entfallen oder die Gewahlten 
nicht deutlich bezeichnen, werden nicht mitgezählt. 

Befinden fid) auf einem Stimmzettel die Namen von mehr Ber: 
jonen eingetragen, als zu wählen find, jo jind mir die Stimmen 
gültig, welche auf die zuerit und bis zur Erfüllung der Zahl der 
zu Wählenden eingetragenen Namen entfallen. 

Über die Gültigkeit von Stimmzetteln umd Stimmen entjcheidet 
vorbebaltlid) der Bejchiwerde an das VLandes-Verjiderungsamt der 
Beauftragte des Kriegsminijteriums. 

Streitigfeiten über die Giiltigfeit der vollzugenen Wahlen werden 
vom Landesverfiherungsamt entíchieden. Befindet dasjelbe die Un: 
gültigfeit einer vollzugenen Wahl, fo ijt Die betreffende Wahl nach Mak: 
gabe Diejes Hegulativs zu wiederholen. 

Iſt die Wahl cines Alrbeitervertreters oder Erſatzmannes un: 
gültig erklärt worden, jo ijt die Wahl der Schiedsgerichtsbeiftger nur 
dann zu wiederholen, wenn in der Enticheidung fejtgeftellt worden 
“tt Daß die Ungitltigtcit dev Wahl des Arbeitervertreters oder Erjak- 
mannes auf Dic Wahl der Schiedsgerichtsbeifiger von Einfluß ge- 
wejen ift. 

§ 21. 

Alle Zuftellungen des Kriegsminiſteriums und feines Beauftragten 
an die wahlberechtigten Majjenvorttände, an Die Arbeitervertreter und 
die gewählten Perfonen erfolgen, jofern fie den Yau] von Friſten 
bedingen, durch die Poſt mittelft eingeschriebenen Briefes gegen (Em: 
pfangsichein. 

IV. Bergütungen. 
8 22. 

Die zur Wahl der Sciedsgerichtsbeifißer erjchiencnen Vertreter 
der Arbeiter erhalten aus der Najje der Heeresverwalting auf An— 
weilung der Intendantur der militärischen Inſtitute Erſatz fir not- 
wendige bare Auslagen und entgangenen Ylrbeitsverdienft, letzteren 
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mad) Dex Accord: bezw. Tagelohnklaſſe, welder der Arbeitervertreter 
in dem Betriebe, in welchem er bejdráftigt it, augebirt. 

Für Meijen, welche Die Vertreter der Arbeiter auf Einladung 
oder Anordnung dev genannten Intendantur oder des Borfigenden 
des Schiedsgerichts unternehmen, erhalten diejelben außer der Ent: 
ſchädigung für entgangenen Arbeitsverdienit Die bei Ausführung von 
Dienſtreiſen zuſtändigen Reiſekoſten und Tagegelder umd gwar nad) 
den Sätzen für Unterbeamte, jofern ihnen nicht höhere Reijegebiihrnijje 
zuſtehen. Aertreter der Arbeiter, welche ein feititchendes Monatsein: 
foramen beziehen, erhalten feine Entſchädigung für entgangenen Tages: 
verdienjt. 

Die dieſerhalb aufzuſtellenden Yiguidationen, belegt mit einer 
Keſcheinigung Der ürtlichen Nerwaltungsbehörde über Die Hohe des 
zuſtändigen Accord. bezw. Tagelohnſatzes, find nad Schluß des Wahl: 
termins ixX 11) von dem Beauftragten des Kriegsminiſteriums bin: 
ſichtlich der ur Anſatz zu bringenden Tage und zurüdgelegten Ent: 
iernungen anf ihre Nichtigkeit qu prüfen und zu beideinigen und von 
ihm alsdann tofort an Die Antendantur der militäriſchen Inſtitute zur 
JFablungvanweiſung einzuſenden. Gegen Me Anweiſung it die Be: 
ſchwerde an das Nriegsummimertum zuläſmg. 


Kriegs: Minikerium. 
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Stimmsettel für die Wahl der Vertreter der Arbeiter. 


Bezirk der Ausführungsbehörde: Futendantur der milttäriichen Inſtitute 
in München. 
Mahlbezirf Nr... ....... (die Nummern und die Zuſammenſetzung der 
Wahlbezirfe ſiehe umpjeitig). 
Wahlberechtigte Kaſſe (Name, Sik) 
Zahl der für die Betriebe Der bayerijchen Heeresvenvaltung in Betracht 
fommenden Najjenmitglieder .. .. o 


Zahl der Stimmen : 2° - 


Die unterzeichneten Kaffenvorjtandsmitglieder wählen (vergleiche 
S§ 4 und 5 des Wahlregulativs): 
alg Arbeitervertreter:*) alg Erfaßmänner: 
(Bor: und Zuname, Wohnort, Wohnung. Beichäftigt im Betriebe 
der — Angabe der örtlichen Verwaltung —) 
1. 1. 





*) Vergleiche umfeitig, wie viele Arbeitervertreter der Bezirk zu wählen hat. 


Beicheinigung. 

Dap die wahlberechtigten Najjenvorftandsmitglieder in üblicher 
Weile zur Wahl der Vertreter der Arbeiter eingeladen worden find, 
und dag mehr als die Hälfte der Erichienenen denjenigen Perjonen, 
deren Namen vorjtehend eingetragen find, ihre Stimme gegeben haben, 
beicheinigen 

(Crt und Datum.) :Unterjegriften der Wähler.) 
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nad) der Accord: bezw. Tagelohntlajje, welder der Arbeitervertreter 
in dem Betriebe, in welchem er bejchäftigt tft, angehört. 

Sir Reijen, welche die Vertreter der Arbeiter auf Einladung 
oder Anordnung der genannten Intendantur oder des Vorfißenden 
des Sciedsgerihts unternehmen, erhalten diejelben außer der Ent: 
Ichädigung für entgangenen Arbeitsverdienit die bei Ausführung von 
Dienftreijen ¿uftándigen Heijetoften und Zagegelder und zwar nad) 
den Sägen fiir Unterbeamte, fofern ihnen nicht höhere Reiſegebührniſſe 
zuftehen. Vertreter der Arbeiter, welche ein feititchendes Monatsein- 
fommen beziehen, erhalten feine Entjchädigung für entgangenen Tages: 
verdienft. 

Die diejerhalb aufzuftellenden iquidationen, belegt mit einer 
Belcheinigung der örtlichen Verwaltungsbehdrde über die Höhe des 
zuftändigen Accord: bezw. Tagelohnſatzes, find nad) Schluß des Wahl- 
termins ($ 11) von dem Benuftragten des Kriegsiminifteriums bin: 
jichtlich der in Anja zu bringenden Zuge und zuriücdgelegten Ent: 
fernungen auf ihre Nichtigfeit zu prüfen und zu befcjeinigen und von 
ihm alsdann fofort an Die Intendantur der militärischen Inuftitute zur 
Zahlungsanweiſung einzujenden. Gegen die Anweiſung ift die Be: 
Ihwerde an das Kriegsminiſterium zuläſſig. 


Kriegs: Miniflerinm. 
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Stimmzettel für die Wahl der Vertreter der Arbeiter, 


Bezirk der Ausführumgsbehörde: Intendantur der militärifchen Yujtitute 
im München. 
Wahlbezirk Wr. .. . (die Nummern und die Zuſammenſetzung Der 
Wahlbezirfe fiehe umſeitig). 
Wahlberechtigte Kaffe (Name, Sit) 
Zahl der für die Betriebe der bayeriſchen Heeresverwaltung in Betracht 
fommenden Ntafjenmitglieder ... . | 


Zahl der Stimmen 


Die unterzeichneten Kafjenvorjtandsmitglieder wählen (vergleiche 
§§ 4 und 5 des Wahlregulativs): 
al3 Arbeitervertreter:*,) als Erfagmánner: 
(Bor: und BZuname, Wohnort, Wohnung. Beichäftigt im Betriebe 
der — Angabe der örtlichen Bermwaltung —) 


I. 1. 
> 

2. 1 
2. 

3. 1 
2. 


*) Vergleide umfeitig, wie viele Arbeitervertreter der Bezirk zu wählen Hat. 





Beicheinigung. 

Dap die wahlberecjtigten Stajjenvorftandsmitglieder in üblicher 
Weile zur Wahl der Vertreter der Arbeiter eingeladen worden find, 
und daß mehr als Die Hälfte der Erjchienenen denjenigen Perjonen, 
deren Namen vorjtehend eingetragen find, ihre Stimme gegeben haben, 
beicheinigen 

(Crt und Datum.) Unterſchriften der Wähler.) 
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Tame 


Hummer Bufammenjeßung EN zeichnung 53 und 
Bahl der bezirte gu der Aus⸗ des Beauftragte 
bezicte Bahbegirte  |Mäblenden Führungs» “ 
$ 3 Arbeiter= | behörde Seriegeminifteriums 


| vertreter . 
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wm 16. Juli 1896 Nro 10557 a. 


(ufallverseidjnis. 


Folgen des Unjalls Angabe der 








eras 
__  ____—__ ⸗— — —— Bezeichnung im Todesfall Be⸗ 
| Störung der (Er: der _ | Berbleib | vorhandenen | merfungen 
' werbsfähigfeit | Krantentajje, des und (Über bie Art der 
Ä u -1 welcher der abi Heilung, die Höhe 
Zod vorüber- dau— Verletzte Berfepten | entſchädigten | der suertannten 
| -. Ñ , 
| gehende : ernde 5 Hinter⸗ äbiaungen ıc. 
on — bis (um wie angehört hat bliebenen Ihäbigungen 2c.) 


... Woden) viel) 





224 


Die neue Probe der Hemden ift and) fiir die gefamten übrigen 
Truppen, Die der Unterhojen für die übrigen Fußtruppen maßgebend. 


3. Bei den fámtlidjen Fußtruppen erhalten die Waffenröde an 
den Ärmeln einen Salix zum Auf: und Zuknöpfen des unteren 
Armels. Auch werden die Waffenröde im allgemeinen weiter, Die 
Kragen an Denfelben um einen halben bis einen Zentimeter niedriger 
und etwa einen Rentimeter weiter, als bisher üblich, angefertigt und 
berpaßt. 


4. Die Mäntel für Unberittene find in den Armeln und im 
Rüden ohne Futter und nad) anderem Schnitt herzujtellen. 


Bei den Mänteln aller Truppen hat Fünftighin ein ftarferes Tuch 
zur Verwendung zu fommen. 


5. Die Drillid)- (bezw. weißgleinene) Hofe fcheidet aus Der Feld— 
ausriiftung der Infanterie und Fáger aus. 


6. Die Handſchuhe find bei Der Yufanterie und den Jägern in 
den Monaten April bis einfchließlich September im ¿falle eines Ang: 
marſches zurückzulaſſen. 


7. Die aus vorſtehenden Ziffern 1—4 ſich ergebenden Anderungen 
in der Ausrüſtung uno Bekleidung der Truppen gelangen zur Aug: 
führung, joweit die Mittel hierzu verfügbar find. Aud) find Die 
Anderungen bei den Ausrüſtungsſtücken derart durchzuführen, daß die 
Bataillone für Die Kriegsſtärke jederzeit in fic) gleichmäßig ausge: 
{tattet find. Nur bei den fir die Erjaßbataillone bezw. Abteilungen 
niedergelegten Ausrüftungsftüden fann während der Übergangszeit 
über Verjchiedenheiten Hinweggefehen werden. 


8. Das Kriegsminiſterium Hat bienad) das Weitere zu veran— 
lafjen. 

Vorftehende Allerhöchite Entfchliegung wird mit dem Beifiigen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, daß die Ausgabe von Proben und 
Ausführungsbeſtimmungen vorbehalten bleibt. 


Kriegs: Minifierinum. 
Sch. v. Mid). 
Der Chef der Zentral-Wbteilung: 


In Vertretung: 
Doblemann, Major 3. D, 
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in der erforderlichen Anzahl von Eremplaren durch die Zentral-Ab- 
teilung des Kriegsminifteriums mit Verteilungsplan zugehen. 

Die Vorſchrift tann auch fúuflid aus der Lithographifchen Offizin 
des Kriegsminifteriums bezogen werden. 


Rriegs:Minifierinum. 
Sch. v. Mich. 


Der Chef der Zentral-Abtcilung: 
Jn Bertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


Nro 11395. Münden 22. Juli 1896. 
Betreff: Rekrutierung der Wrmee 
fiir 1896/97. 

Im Berfolg der Ziffer II B, vovrlegter Abſatz, der Allerhöchiten 
Entjchließung vom 14. Februar 1896 und der Ziffer 11, exfter Wbjag, 
der hierzu ergangenen Ausführungsbeftimmumngen bom 28. Februar 1896 
— Verordnungs-Blatt Seite 63/65 — wird hierdurd) Nachftehendes feft- 
gejebt: 





Die Einstellung der Rekruten bei den Truppenteilen, fiir weldye 
gemäß der vorerwähnten Allerhöchſten Entjchliegung amd der ange: 
zogenen Ausführungsbeſtimmung die Feſtſetzung des Rekruteneinſtellungs— 
termins nod) vorbehalten ijt, hat nad) näherer Anordnung der General: 
Kommandos in der Beit vom 10. bis einſchließlich 15. Oktober ds Ys 
zu erfolgen. 


Auf den zweiten Abſatz der Ziffer 11 der erwähnten Ausführ— 
ungsbeſtimmung wird hierbei beſonders hingewieſen. 
Kriegs-AMiniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 
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oder Amtsanmwalt, in Forſtrügeſachen der Amtsrichter die Verurteilung 
und die Dauer der bewilligten Bewährungsfrift den einjchlägigen in 
Biff, L I und III der Befanntmadung vom 22. Januar 1891 bezeid)- 
neten Behörden mitzuteilen. Bet Verurteilten, die nod) nicht in das 
Alter der Militärpflicht getreten find und aud) nicht durch freiwilligen 
Eintritt in dag ftehende Heer die Eigenjchaft einer Militärperjon er: 
langt haben, hat die Mitteilung aber nur Dann ftattzufinden, wenn 
fi) die Dauer der Bewährungsfrift in das Alter der Militärpflicht 
des Verurteilten hineinerftredt. 

Hinfichtlich der ¿form der Mitteilung gilt die Beftimmung unter 
Ziffer VII der Befanntmadung vom 22. Januar 1891. 

Hat eine Bekanntgabe der Verurteilung bereits im Hinblid auf 
Biff. V der Befanntmahung vom 22. Januar 1891 ftattgefunden, jo 
ift die Bewilligung der Bewährungsfriit unter Befauntgabe ihrer 
Dauer nachträglich der betreffenden Behörde mitzuteilen. 

III. Benn ein Widerruf der Bewilligung der Ausjeßung des 
Strafvollzuges erfolgt, fo ift Hievon diejenige Behörde, an welche ge: 
mäß der vorjtehenden Beftimmungen unter Ziffer I und II eine Mit— 
teilung gejchehen ift, geeignet zu verftándigen. 

Münden, den 17. Yuli 1896. 


Der KR. Staatsrat 


y. Raftuer. 
„uebingte Meqnadiguig hier Der Generalfetretár, 
Mitteilungen über jtrafgerichtliche iniſter 
Aburteilungen an die Erſatz- und Miniſterialr at 
Militärbehörden betr. v. Petri. 
Nro 11732. München 6. Auguft 1896. 


Betreff: Verluſt un Geräten, Materialien 
und Naturalien bis zum Wertbetrage 
von 100 «WM 

Unter Aufhebung aller entgegenftehenden Verfügungen, insbefon: 
dere des Ktriegsminifterial= Evlaffes vom 24. Juli 1879 Nro 10058 
— Verordnungs-Blatt Seite 312 — wird beftimmt, day 

1. die General-Rommandos Hinfihtlih des Feldgeräts der 
Infauterie (Jäger) und Saballerie, 

2. die Infpeltion der FuB-Artillerie bezüglich der Artillerie: 
Depots, Der techniſchen Yuftitute dev Artillerie wid der Gewelrfabrif, 
dann der Train: Depots, forveit der Gejchijtstreis leßterer nicht von 
den Sanitütsämtern bezw. den Gorpsintendanturen reffurtiert, 
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bedürfen nad wie vor der Ausgabe : Genehmigung des Mriegs- 
minijteriums. 

Für Die übrigen hier nicht genannten Dienftzmeige bleibt die Ge- 
nehmigung zu dergleichen Ausgabe-Berrechnungen dem Ktriegsminifterium 
vorbehalten. 

Kriegs: Mintfierium. 
Sch. v. Wich. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Sn Vertretung: 
Döhlemann, Major ¿. D. 


Nro 10944. Münden 2. Auguft 1896. 


Betreff: Bemerfungen über die Bes 
handlung, Reinigung 2c. der Waffen. 


Auf Grund der (Ergebnifje der legten Waffeninfpizierungen ge: 
langen „Bemerkungen über die Behandlung, Reinigung zc. dex Waffen” 
für entiprechende Beachtung zur Nusgabe. Diefelben werden den Be: 
hörden und Truppen in der erforderlichen Zahl von Abdrücken nebft 
Verteilungsplan durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
übermittelt. 

Kriegs: Minifierium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Nro 12166. München 31. Juli 1896. 


Betreff: Fortjall der Anzeige über Schei— 
bengelder für BezirfStonmmandos. 
Die Beſtimmung in Abſchnitt 11 Biffer 2 des CErlaffes vom 
9. Juni 1886 Nro 10123 (Verordnungs-Blatt S. 298), nad) welcher 
Die ¡¿ntendanturen dem Kriegsminiſterium zum 15. Mai jeden Jahres 
den Betrag dev fiir Bezirfsftommandos angewiejenen Scheibengelder 
anzuzeigen haber, wird hierdurch aufgehoben. 


Kriege-Minikerinm — Mililär-Ökonomir-Ibteilnng. 
Thater, Oberjtlientenant. 
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Notiz. 
ES gelangt zur Berteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifterinms: 
Dedblatt Nro 3 zur Remontierungsordnung. 


Berichtigung. 
Im Berordnungsblatt Nro 21 Seite 225 leßte Zeile unten ijt jtatt ,397" 
zu jeßen: j 
393“. 
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Abdrud. 


Gejeg wegen Abänderung des Gejegea vom 22. März 1891, betreffend die 
Kaiſerliche CSchubtruppe für Deutjd)- Oſtafrita und des Geſetzes vom 
9. Juni 1895, betreffend die Kaiſerlichen Schutztruppen für Südweſtafrika 
und für Kamerun. Vom 7. Juli 1896. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, 
König von Preußen 2c. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 


Mrtifel I. 
An Stelle des S. 1 des Gejeges vom 22. März 1891 und des 
S. 1 des Gejeßes vom 9. Inni 1895 tritt die folgende Beſtimmung: 
Bur Aufrechterhalting der öffentlichen Ordnung und Sider: 
heit in den Wfrifanijden Schutgebieten, insbejondere zur Bes 
kämpfung des Sflavenhandels, werden Schutztruppen verwendet, 
deren oberſter Kriegsherr der Kaiſer iſt. 


Artikel II. | 

An Stelle der Ss. 3, 4, 5, 6 Abſatz 2, $. 7 Mbjat 1, $s. 14, 16 
Abſatz 1 und S. 17 des Gejeges bom 22. März 1891 treten Die fol: 
genden Beſtimmungen: 

x. 3. 

Die den Schußtruppen zugetheilten deutſchen Militärperſonen 
und Beamten jcheiden aus dem Peeve, und foweit fie der Saijer: 
lihen Marine angehören, aus Diejer aus, jedoch bleibt ihnen 
der Riieftritt, bet Wahrung ihres Dienftalter3, unter Der 
Vorausſetzung ihrer Lauglichkeit, vorbehalten. Die den Schutz— 
truppen zugetheilten Beamten gelten als Militárbeamte. 

S. 4. 

Hinſichtlich des Ttrafgerichtlichen Verfahrens gegen Die Den 
Schußtruppen zugetheilten Milttarperjonen finden die Vorjchriften 
der Militär Strafgerichtsordnung Muvendintg vorbehaltlich der 
durch die betonderen Verhältniſſe gebotenen Abweichungen, weldje 
durch Kaiſerliche Verordnung bejtimint werden. 

ð. 5. 

In Betreff der Verſorgungsanſprüche der den Schutztruppen 
zugetheilten Militärperſonen und ihrer Angehörigen finden, 
ſoweit fie Dent Heere angehörten, die Beſtimmuungen, welche fiir 
Die aus Den Etats fir Die Verwaltung des Reichsheeres bejol: 
deten Militárperjonen gelten, und joweit fe der Kaijerlichen 
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Marine angehörten, die Beftinmungen für die aus dem Marine: 
etat bejuldeten Militärperjonen mit Den nacjitehenden Maß— 
gaben Anwendung. 

S. 6 Abjak 2. 

Die Entſcheidung darüber, vb eine mit dem Dienft in Den 
Schutztruppen iu urſächlichem Zujammenhange jtehende Dienft- 
beſchädigung vorliegt, erfolgt fir diejenigen Perfonen des Sol: 
datenftandes, welche in das Heer zurückgetreten find, Durch) die 
oberjte Militärverwaltungsbehörde des Nontingents und fiir Die 
in die Saijerlide Marine Zurückgetretenen durch den Reichs: 
fanzler Reichs-Marine-Amt). 

s. 7 Abjas 1. 

Bei Bemejiung der Höhe der Penſion bleiben die Bezüge 
in den Schußtruppen außer Betracht. Hinſichtlich der Offiziere, 
Ingenieure des Suldatenjtandes, Deckoffiziere, Sanitátsoffiziere 
und oberen Beamten werden als penfionsfähiges Dienftein- 
fommen die Gebührnijje zu Grunde gelegt, welche ihnen nad) 
ihrem Dienjtafter und ihrer Charge, bei Fortſetzung ihres 
Dienjtverhältnijfes in der Heimath zugeltanden hätten. Soweit 
fie in ihrer früheren Stellung ein Dienjteinfontmen nicht gehabt 
haben, wird der der Berechnung der Penjion zu Grunde zu 
legende Betrag vom Reichskanzler beitimmt. 

s. 14. 

Werden Wilitdrperfonen nad) dem Ausjcheiden ans der 
Schuptruppe wegen einer mit dem Dienft in legterer in urſäch— 
lihem Zuſammenhange ftehenden Dienſtbeſchädigung penfionirt, 
nachdem fie im den Dienit des Heeres oder der Staijerliden 
Marine wieder übernommen waren, jo fällt die geſammte von 
ihnen exdiente Penſion dent Penſionsfonds des Reichsheeres 
bx. Der Kaiſerlichen Marine sur Vat. 

S. 16 Abjas 1. 

Die in den SS. 41 ff, S. 56 und SS. 94 ff. des Gefeves 
vom 27. Juni 1871 vorgejehenen Beihitlfen jtehen den Minter: 
bliebenen auch Dann zu, wenn der Tod in Folge einer mili 
tärijchen Aktion oder klimatiſcher Einflüſſe und vor Ablauf von 
ſechs abren nad) dem Ausfcheiden aus der Schugtruppe cin: 
getreten ift. Iſt Der Tod in Folge einer ſolchen militärischen 
Aktion oder Elimatijcher Einflüſſe eingetreten, jo ſind Dieje als 
Siriegsdienitbeihädigung im Zinne des S. 14 des Reichsgeſetzes 
vom 13. uni 1805 anzujepen. 
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Ss. 17. 

Dberite Verwaltungs: beziehungsweile Reidsbehirde im 
Sinne der Penfionggejege tft für Die Schußtruppen der Reid)3- 
fangler (Auswärtiges Ant, Stolonialabtheilung). 

Artitel I. 
Hinter Abfchnitt II des Geſetzes vom 22. März 1891 wird fol: 
gender Abſchnitt eingeychaltet: 
IIa. Wehrpflicht. 
| 8. 17 a. 

Durd) Raijerlidje Verordnung wird beitimnit, in welchen 
Schußgebieten und unter melden Vorausſetzungen wehrpflichtige 
Reichsangehörige, die Dajelbjt ihren Wohnfig haben, ihrer aftiven 
Dienitpflicht bei den Schugtruppen Geniige leisten dürfen. 

s. 17 b. 

Die in den Schußgebieten fic) dauernd aufhaltenden Per: 
jonen des Beurlaubtenjtandes Des Heeres und Der Saijerlidjen 
Marine fünnen durch Suaijerlide Verordnung in Fällen von 
Gefahr zu nothwendigen Veritärfungen der Schußtruppe heran: 
gezogen werden. In dringenden Füllen können folde Vers 
ftärfungen vorläufig Durd) den oberjten Beamten des Schuß: 
gebietes angeordnet werden. ede Einberufung diefer Art ijt 
einer Diemtleiftung im Heere oder in der Statjerlichen Marine 
gleich) zu achten. 

s. 17 ee. 

Auf Geiftliche, jowie auf Miflionare Der in den Schuß: 
gebieten thätigen Miſſionsgeſellſchaften finden Die vorftehenden 
Beitimmungen (SS. 17 a und b) feine Anwendung. 

s. 17d. 

In Betreff der Verſorgungsanſprüche Der in den XS. 17a 
und 17 b bezeichneten Militärperſonen finden die Bejtimmungen 
Diejes Geſetzes mit folgenden Einſchränkungen Anwendung: 

1. Die Penfionserhihung des $. 9 iſt nur bei Yuvaliditat in 
Folge Eriegeriicher Unternehmungen zu gewähren, 

2. Die Doppelvechnung der Dienitzeit nach Maßgabe des $. 11 
findet mur für die auf friegeriiche Unternehmungen ent: 
fallende Zeit Ttatt. 

Treten Die in den SS. 17a und 17b genannten Ange— 
hörigen der Schugtruppen in ein Napitulationsverhältniß zu 
Diejen über, jo fallen für das nunmehr beginnende Dienftver- 
Haltnip Die vorjtehend erwähnten Einſchränkungen fort. 
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Avtitel TV. 
Der $. 2 des Gejeses vom 9. Juni 1895 wird aufgehoben. 
Artifel Y. 
Der $. 4 des Gejewes dom 9. Juni 1895 erhält folgenden Zuſatz: 
Vorjtehende Beſtimmungen finden auf die bei der Landes: 
hauptmannſchaft von Togo auf Grind von Dienjtvertrágen 
gebildeten Truppen entiprechende Anwendung. 
Artikel VI. 
Su dem Geſetze vom 22. März 1891 erhält die Weberjchrift des 
Abſchnitts III die Faſſung: 
„Uebergangs- und Schlußbeſtimmungen.“ 
Hinter 8. 20 tritt die folgende Beſtimmung: 
S. 21. 
Die näheren Vorſchriften über Die Crganijation der Schutz— 
truppen werden vont Neichsfangler erlaſſen. 
Artifel VI. 

Der Reichskanzler wird ermächtigt, die Beſtimmungen der Gelege 
Dom 22. März 1801 und 9. Juni 1805, wie fie tidy aus Den Vender: 
langen Diejes Geſetzes ergeben, als Geſetz, betreffend die Kaiſerlichen 
Schuttruppen in den Afrifanifchen Schußggebieten und die Wehrpflicht 
Dajel6jt, durd) das Reichs-Geſetzblatt befannt zu machen. 

Urfundlid) unter Unjerer Höcjiteigenhändigen Anterjchrift und 
Beigedructem Naiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben zu Code ant Bord M. Yacht „Hohenzollern“, dew 7. Juli 1896. 


(L. 5.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 
ro 12537. Minden 20. Auguft 189€. 


Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſung 
für cine Fuhrpark-Kolonne. 

Die im Betreffe genannte Ausrüſtungs-Nachweiſung iſt neu auf— 
geſtellt worden und gelangt als Druckvorſchrift Nro 386 durch die 
Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 

Dies bisherige Druckvorſchrift Nro 114 tft auszumuſtern. 

fricgs-Minifierinm. 
rh. y. Aſch. 
Ter Chef der 3entral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Töhlemann, Wajor 3. 2. 
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Nro 11914. München 20. Auguft 1896. 
Betreff: Vorichrift für die Inftand- 
haltung der Waffen bei den Truppen. 


Die im Betreffe genannte Vorſchrift ijt neu aufgejtellt worden 
und gelangt alg Druckvorſchrift Nvo 387 durd) die Zentral-Abteilung 
des KrieqSminijteriums zur Verteilung. 

Eremplare diefer Vorſchrift können bei der Lithographifden Offigin 
des Kriegsminijteriums käuflich bezogen werden. 

Die bisherige Drudvoricdrift Nro 61 tritt hiemit außer Kraft. 

Kriegs: Miniferinm. 
Sch. y. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Jn Bertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


Nro 12514. München 20. Auguſt 1896. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 

Die Ausriiftungs-Nachweijung für die Stäbe der Feld-Artillerie, 
jowie jene für mobile Yandwehr-Batterien u. ſ. w. find neu aufgeftellt 
worden und gelangt erftere alg Druckvorſchrift Nro 389, letztere als 
Druckvorſchrift Nro 384 durch die Zentral-Abteilung Des Kriegs— 
minifterions zur Berteilung. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nro 331 yt auszumujtern. 

KriegsMiniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Nro 12685. München 20. Auguſt 1896. 
Betreff: Fußbodenanſtrich in militär— 
fiskaliſchen Gebäuden. 

Erfahrungsgemäß werden die mit reinem Leinöl getränkten Fuß— 
böden nach kurzer Zeit fleckig und müſſen bei Erneuerung des An— 
ſtriches ſtets mit einem Zuſatz von Olfarbe behandelt werden, damit 
ein gleichmäßiges Ausſehen erzielt wird. 

In Abänderung und Ergänzung der im Erlaſſe vom 18. Mai 1889 
Nro 8335 Verordnungs-Blatt Seite 226 — gegebenen Vorjchrift 
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wird Daher hierdurch bejtimmt, dap in Zukunft ſowohl neue als alte 
Fußböden in den unter Abjchnitt 2 zu a bis g aufgeführten Räumen 
an Stelle des Olanftriches auch einen Sifarbenanftrid) erhalten 
dürfen. 

Für die Ausführung des Olfarbenanjtricjes tritt an Stelle der 
in Abjchnitt 3 des genannten Crlajfes angegebenen Vorſchrift Die 
Bejtimmung, dag auper dem zweimaligen gut dedend herzu- 
itellenden Olfarbenanſtrich eine einmalige Grundierung genügt. 

Dieje Grundierung fann mit reinem, aber heiß aufzutragendem 
Peinöl, bejjer aber unter mäßigem Farbzuſatz zum Leinöl hergejtellt 
werden. 


Kriegs: Miniflerinm. 


Sch. v. Aſch. 
Ter Chef der Zentraf-Abteilung: 
In Vertretung: 
Dohlemann, Major 3. D. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Mbteilung des Kriegsminiſteriums: 
Tedblätter Nro 48—6O zur Vorjehrift Über das Stempeln der Handwaffen; 


Deckblätter Nro 1 zu den Schuptafeln Nro Va, Ob, 14 und 14a des Sammel⸗ 
beftes und der Gebrauchsſchußtafeln. 
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Annahme des Gtiftung3tapitals die Stiftung Allerhöchſt landeSherrlid 
zu beftätigen und zugleich Allerhuldvollit zu genehmigen gerubt, daß 
diefelbe unter dem Ausdrude Allerhöchitwohlgefälliger Anerkennung 
des befundeten Wohlthätigkeitsfinnes Durd) das Kriegsminifterial- 
Verordnungsblatt befanntgegeben werde. 
Kriegs: Miniflerinm. 
rh. v. Mid). 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
b. Fliigel, Oberftlientenant. 


SM. d. 3. Nro 13554. 


KM. Nro 10574. 
Belanntmadung, die zur Anzjtellung von Zeugniffen über die wiffen- 
Ihaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Meilitärdienft berechtigten 
Lehranſtalten betreffend. 
KR. Sinntsminiferinm des Innern 
und 
KR. Sriegsminiflerinm. 

Jm Hinblide auf $ 90,s der Wehrordnung für das Königreich 
Bayern folgt Abdruck des einschlägigen Geſammtverzeichniſſes der Lebr: 
anftalten, welches alg Anhang zu Nro 26 des Centralblattes für 
das Deutiche Reich vom 26. v. Mts veröffentlicht wurde. 

München, den 11. Juli 1896. 


Schr. v. Feilitzſch. Frhr. y. Alch. 
Der General:Sefretär: 
Miniſterialrath v. Sopplftátter. 





Nro 12953. München 31. Auguft 1896. 
Betreff: Die zur Ausstellung von Zeugnijjen 

über die wiffenfchaftliche Befähigung für den 

einjährigsfreiwilligen Wilitärdienft berechtigten 

Lehranftalten. 

Der in vorftehendem gemeinjchaftlichen (Evlaffe des K. Staats: 
miniſteriums Des mern und des Kriegsminiſteriums erwähnte Ab- 
druck Des Verzeichniſſes der militarberechtigten Yehranftalten ift fiir 
die Militärbehörden der vorliegenden Nummer des Verordnungs— 
blattes in befonderer Anlage beigefügt. 


fricgo-Minificrinm. 
Sch. Y. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlicutenant. 
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©. 270) wird biemit den Inhabern der Schuldverfchreibungen des 
Aprozentigen bayerischen allgemeinen Anlehens, der Aprozentigen 
bayeriſchen Landeskulturrentenſchuld, foie Der 4 prozentigen bayerijden 
Staatseifenbahnanlehen die Umivandiung in 31/, prozentige Obligationen 
mit der Wirkung angeboten, daß das Angebot fiir angenommen gilt, 
wenn nicht bis zum 15. September l. Is einjchießlich eine gegen= - 
theilige Erklärung nach Maßgabe der folgenden Beftimmungen abge: 
geben wird. 

Die Erflärung, daß die angebotene Umwandlung in 3!/,prozentige 
Dbligationen nicht angenommen werde, ift gefondert für jede Der 
drei Sculdgattungen unter gleichzeitigev Vorlage Der treffenden 
Origimal-Schuldverfchreibungen (ohne Coupons) ſchriftlich, 

in Münden bei der € Staatsjchuldentilgumngs : Haupttajfe oder 
der E. Siendahnbau-Dotations-Dauptfaffe, 
auswärts bei einem Der f. bayerijchen Rentämter oder bei der 
f. Sauptbant in Nürnberg oder einer der fF. Filial- 
banfen oder bei einem der Bankhdujer M. A. von 
Roth] Hhild und Söhne und von Erlangerund Söhne 
in Frankfurt a. M. oder bei der Direktion der Dis: 
fontogejellichaft in Berlin 
abzugeben. 

Der Erklärung ift ferner ein Verzeichniß, welches die Schuld» 
gattung, Die Kataſternummern und Den Nennwerth der Schuldver: 
Ihreibungen zu enthalten hat, in doppelter Ausfertigung beizufügen; 
das cine Cremplar wird mit einer darauf zu jeßenden Empfangsbe— 
Ihemiguug dem Einreichenden jofort zurücgegeben. Die eingereichten 
Schuldverjchreibungen werden mit einem amtlichen Vermerfe liber die 
erfolgte Ablehnung der Umwandlung verjehen und gegen Nücgabe der 
ausgeftellten Empfangsbejcheinigungen dem Ginreichenden wieder aus: 
gehändigt. Die näheren Beſtimmungen iiber das bezügliche Verfahren 
werden von der k. Staatsſchuldentilgungskommiſſion erlaffen. 

Die Beltimmung des Zeitpunftes, zu welchen den Inhabern der 
mit dem Bermerfe iiber die erfolgte Ablehnung der Umwandlung 
verjehenen Schuldverichreibungen das Sapital zur baaren Heimzahlung 
gefiindigt wird, bleibt vorbehalten. Für Schuldverjchreibungen, welche 
mit einen Vermerfe nicht verjehen find, fan nur die Umwandlung 
in 31/, prozentige Obligationen beanfprucht werden. 

Schuldverjhreibungen, für welche das Angebot als angenommen 
gilt, werden zu einem ſpäter feitzujegenden Zeitpunkt zum Umtauſch 
gegen 31:,prozeitige Obligationen aufgerufen, jedenfalls aber nod 
bis 31. März 1897 mit 4 Prozent verzinft. Inhaber von 
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Schuldverſchreibungen dev bezeichneten tprojentigen Schuldgattungen, 
welche mit der Umwandlung in 31 prozentige Obligationen einver— 
itanden find, haben daher zur Zeit feinerlei Erklärung abzugeben 
oder ſonſtige Schritte vorzunehmen, da binjidtlid) des Umtauſches 
older Schuldverjchreibungen in neue auf 31, Prozent lautende 
Obligationen nod) gejonderte Bekanntmachungen ergehen werden. 


Miinchen, den 27. Auguſt 1896. 
Dr. Frhr. von Riedel. 


Der General-Sefretär: 
Minijterialratd 
vb. Pauſch. 


Abdrud. 
Ne 16608, 


An die €. Negierungsfinanzfammern und k. Nentämter. 
figl. Staatsminikerinm der Finawen. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung bez. Betrefís vom 
27. Auguft Ll Is. (Oej.- u. Verordi Blatt Seite 561.562) folgt 
nadjtchend im Abdrucke die Inſtruktion, welche von der €. Staats: 
ſchuldentilgungs-Kommiſion für die Mitwirkung der €. Hentámter bei 
der Entgegennahine Der die Umwandlung von 4 proz. in 31, prog. 
Staatsobligationen ablehnenden Erklärungen crlajjen wurde. 

Die € Rentämter mit Ausnahme jener im Miinchen — 
werden angewieſen, ti Den dorfommenden Fallen die Beltimmungen 
diejer Inſtruktion genauettens zu beachten. 

An die k. Regierungsfinanzkammern ergeht der Auftrag, bei fic) 
Darbietender Gelegenheit den Bollzug überwachen zu lafjen. 


München, den 28. Auguſt 1806, 
Dr. Frhr. von Riedel. 


Tie Umwandlung der Zchuld- Dare (Boeuerialinfretir⸗ 
verſchreibungen des Apres. allge ver Generalſekretär 
meinen Anlehens, der Aproz. an deſſen Statt: 
Landeskulturrentenſchuld und der der f. Iberregierungsvarh 
4 pru3. Ztaatseiienbabnanleben ~ “ha” 

in 3/2 prog. Cbliqationen betr. <damberg. 
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Inftruction 
für die Mitwirkung der kh. Bentämter bei Eutgegennahme der die AImmandlung vox 
4°/ogen in 3'/2°/oge Stantsobligatienen ablehuenden Erklärungen. 

Gemäß Der Höchiten, im Geſetz- und Berorónung3blatte Seite 
561/562 veröffentlichten und im Finangminifterialblatte zum Abdrude 
gelangten Bekanntmachung des k. Staatsminiſteriums der Finanzen, 
vom 27. Auguft L Is., fann die Abgabe der Erflärung, daß die an- 
gebotene Umwandlung von 4°/, gen in 31/,%, ge Obligationen nicht an: 
genommen werde, unter gleichzeitiger Borlage der treffenden Original: 
Ihuldverfchreibungen außerhalb Münchens aud) bei den k. baver. 
Nentämtern erfolgen. 

Ueber den Vollgug des Vermittlungsgejchäftes werden mit Ge- 
nehmigung des k. Staatsminifteriums der Finanzen folgende Be: 
ſtimmungen getroffen: 6 1 


Die Erflärungen über Ablehnung der Oblgationen-Umwandlung 
find {djviftlid) und befonders für jede Der betheiligten Drei 
Schuldgattungen zu übergeben, und gleichzeitig die Driginal-Schuld- 
berjchreibungen ohne Coupons einzureichen. 

Die Obligationen find in einem Doppelt anzufertigenden Ver: 
zeichniffe genau nad) Schuldgattung, Kaſſa-Kataſter-Nummern und 
Kemmverth zu bezeichnen. 

Den Erklärumgen von Stiftungsverwaltungen, “Pfarreien 2c. find 
zugleid) die erforderlichen Legitimativnspapiere beizulegen. 

Zur Bermeidung von Mipverftandniffen find dic Betheiligten von 
den Nentämtern auf Anfrage über den Zweck und Die Folge der 
Erklärungsabgabe entſprechend zu belehren und insbejondere auf die Un: 
widerriflichfeit der einmal abgegebenen Erklärung aufmerfyam zu machen. 

Bei Uebereinſtimmung Der übergebenen Berzeichniffe und Obli: 
qationen tft ein Eremplar des Verzeichniffes mit dev Bejcheinigung 
über den Empfang der Obligationen zu verfehen und dem Cinreider 
jofort zurückzugeben. 

Ss 3. 

Die übernommenen Obligationen md in eine Gonfignation, 
welche den Ramen des Einreichers, die Schuldgattung, Stückzahl und 
den Henmvertl) der Obligationen erjehen läßt, einzutragen. 

Nad) Ablauf von 8 Tagen find ſodann die Obligationen nebft 
den zugehörigen Grflärungen, Verzeichniſſen und den betreffenden 
Legitimationspapieren mit einem aus der Gonfigiation zu fertigenden 
Auszuge, und gwar: 
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Rro 12799. München 22. Auguft 1896. 
Betreff: Schubtafeln. 

Durd) die Zentral:Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangt Die 
Schußtafel Nro Iba in der fir die Sammelbefte benötigten Anzahl 
zur Berteilung. 

Sriegs- Minikerinm — Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegeuheiten. 
3. Y. 
Lobenheffer, Major. 
Nro 13390, Müuchen 26. Auguſt 1896. 


Betreff: Wohnungsgeldzuſchuß fiir ver: 
ſetzte Dienſtwohnungsinhaber. 


Sut Sime der Feſtſetzung unter Nro 15 Ziffer 1 Abſatz 2 der 
Nachträge zu dem Reglement über die Servis-Kompetenz der Truppen 
im Frieden gilt bei Verſetzung von Dienſtwohnungsinhabern als Zeit— 
punkt des Verlaſſens der Dienſtwohnung derjenige Tag, an welchem 
die Verlegung des dienſtlichen Wohnſitzes ſtattfindet. Ein verſetzter 
Dienſtwohnungsinhaber, der in der neuen Garniſon Selbſtmieter 
wird, iſt daher, auch wenn die zurückgebliebene Familie auf Grund 
des 8 15 des Servis-Reglements einen Teil der Wohnung noch auf 
einige Zeit weiter benützt, von dem gedachten Tage ab nicht mehr als 
Inhaber einer Dienſtwohnung im Time des § 6 der Allerhöchſten 
Verordnung vom 24 Auguſt 1873 „die Bewilligung von Wohnungs— 
geld-Zuſchüſſen betreffend“ anzuſehen und demgemäß mit Wohnungs— 
geldzuſchuß rac) der eingangs erwähnten Beſtimmung abzufinden. 

£riegs:IHinifterium — Militär⸗Okonomit⸗Abteilnug. 
In Vertretung: 
Lobenhoffer, Major. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Dedblätter Nro 20- 29 zur Garniſondienſt-Vorſchrift; 
Decbldtter Mro 3-8 zum „Borlänfigen Entwurf zu da Ausrüſtungs-Nach— 
weifung für 1. eine Feldluftſchiffer-Abteilung, 
2. cine Gaskolonne einer Feldlujtiditfer Abteilung“ ; 
Deckblätter Nio 1-4 zur Ausrüſtungs Machweiſung fiir Feld und Rejerve: 
Batterien; 
Deckblätter Nro 1-4 zur Ausrüſtungs Machweiſung fin cine Artillerie- oder 
Reſerve-Artillerie Munitions Kolonne. 
Durch die Inſpektion der Fuß Artillerie: 
Deckblätter Nro 112—141 zu den Bemerkungen des Inſpizienten des Feld— 
Artillerie-Materials. 
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Die Vorfehrift kann auch fáuflid aus der Lithographifden Offizin 
des Kriegsminijteriums bezogen werden. 

Im Drudvoridriften-(£tat ift die neue Vorjchrift unter Nro 394 
nachzutragen und ebendajelbjt die bisherige Nro 44 zu ftreichen. 


Kriegs: Minifierium. 
Sch. Y. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberft. 


Nro 13488. Miinchen 4. September 1896. 


Betreff: Einführung der Verkehrsordnung 
für die Eiſenbahnen Peutjchlands in 
Bayern. 

Die im Geſetz- und Verordnungs-Blatt 1896 Nro 41 — Seite 
233 und 534 — veröffentlichte Bekanntmachung des $. Staats: 
miniſteriums Des St. Haujes und des Aufern wird nachitehend zur 
Kenntnis der Armee gebradıt. 


Kriegs: Minifteriom. 
Sch. v. Mid). 
Der Chef der Zentraf-Abteilung : 
b. Flügel, Oberft. 
Abdrud. 
No. 4211 1L 


BVefanntmadung, die Einführung der Verfehrsordnung fiir die Eijen- 
bahnen Deutſchlands in Bayern betreffend. 


£. Stnatsminifterinm des Königlichen Hanfes mud deo Acnkern. 


Die Beſtimmungen der Anlage B zur Berfehrsordnumg für Die 
(Sijenbahnen Deutjchlands (Geſetz- und Verordnungsblatt 1895 Wr. 7) 
werden in nachltehender Weiſe ergänzt beziehungsweiſe abgeändert: 

1. In der Eingangsbejtimmung unter Nr. XX iſt folgender 

vierter Abſatz nachzutragen: 
„G) Kohlenwaſſerſtoffe anderen Urſprungs, Die bei 
17,, Grad Celſius ein ſpezifiſches Gewicht von mindeſtens 
Ono haben.“ 

2. Die Beſtimmungen unter Nr. XXXII ſind wie folgt zu er— 

gänzen: 
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a) Dinter Ziffer 3 ijt folgende neue Beftimmung einzujejalten : 
vt. Trodene oder ausgeprepte feuchte Sefjel- 
rückſtände von Der Xederleimfabrifation (Leimfalf, 
Yeimfäje oder Yeimbdiinger) miijjen mit zwei liber- 
einanderliegenden großen, wafferdidjten, nicht getheerten 
Wagenplanen volljtändig Dedectt jein. Die untere Dede ijt 
mit verdiinnter Narboljdure derart zu tránten, daß ein 
fauliger Geruch nicht wahrnehmbar ijt. Zwiſchen den beiden 
bom Abjender zu ftellenden Deden ift eine Schicht von 
trockenem, gelöfchtem Ralf, von Torfmull oder von gebrauchter 
Lohe anzubringen. 

Kicht ausgeprefte, najje derartige Rüdjtände 
müſſen in feste, Dicht verſchloſſene Fäſſer oder Kübel derart 
berpactt werden, Day fid) der Inbalt der Gefäße nicht durd) 
Geruch bemerflid) macht.“ 


b) Die Ziffern 4 bis 8 find in 5 bis 9 abzuändern. 
c) ¿in Der neuen Ziffer 5 ijt Der Eingang wie folgt zu fallen: 


„Die Beförderung der vorstehend unter Ziffer 3 
und 4 nicht genannten (Gegenstände. 
3. Am Schluß der Wr. LIT ift folgender zweiter Abjak hinzuzu— 
fügen: 
„Während der Monate Oftober, Movember, Dezember, 
Januar, Februar und März werden aud ungefalzene 
frijche Nälbermagen, fofern fie von allen Speijerejten 
gereinigt ſind, im feſten, Dicht verſchloſſenen Fäſſern oder 
Mitbel und unter Beachtung der Beitimmungen im Ab: 
jas 1 Sitter 4 und 5 zur Befórderung ¿ugelajjen. Die 
Deckel der Miibel müſſen mit einen eijernen Ueberwurfe 
befeſtigt jet.” 
Die Nenderungen treten am 1. September ds Ys in Mraft. 


München, den 28. Juli 1806. 
In Vertretung: 
Staatsrath Y. Mager. 


Der Generaljefretär: 
Statt deſſen: 
der £. Minifterialratl) Dr. v. Humpler. 
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Nro 13483. München 4 September 1896.- 
Betreff: Geſetz, betreffend die Kaiferlichen | 
Schugtruppen in den Afrikaniſchen Schuß 
gebieten und die Wehrpflicht dafelbit. 
tachjtehender Abdruck der Bekanntmachung des Reicdhsfanglers 
vom 18. Juli 1896 wird unter Bezugnahme auf die Ausjchreibung 
vom 20. vor. Mts Nro 12589 — Verordnungs-Blatt Seite 235 ff. — 
hiemit zur Kenntnis der Armee gebradit. 
Ariegs: Minifierinm. 
Feb. v. Wich. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
b. Flügel, Oberft. 
Abdrud. 

Auf Grund des Artikels VII des Gefeges vom 7. Yuli 1896 
(Reichs-Geſetzbl. ©. 187) wird der Text des Geſetzes, betreffend die 
Staijerliden Schußtruppen m den Afrifanifchen Schußgebieten und die 
Wehrpflicht dafelbjt, nachjtehend befaunt gemacht. 

Alt:Auffee, den 18. Kult 1896. 


Der Reichskanzler. 
Fürſt zu Hohenlohe. 


Gelert, 


betreffend 
die Kaiſerlichen Schugtruppen in den WAfrifanifden Schuggebieten 
und die Wehrpflicht dafelbit. 


8. 1. 

Zur Aufredterhaltung der öffentlihen Ordnung und Sicherheit 
in den Afrikanischen Schußgebieten, insbejondere zur Bekämpfung des 
StlavenbandelS, werden Scuttruppen verwendet, Deren oberjter 
Striegsherr der Saijer ift. 

1. Bildung, Ergänzung und Nechtsverhältnifie. 


NS» 


S. 2. 
Die Schußtruppen werden gebildet: 

a) aus Cffigteren, Ingenienren des Suldatenjtandes, Sanitáts: 
offizieren, Beamten und Unteroffizieven Des Neichsheeres und 
der Naiferlicdjen Marine, welche auf Grund ſreiwilliger 
Meldung den Schutztruppen zeitiveife zugetheilt werden, 

b) aus angeworbenen ¿yarbigen. 


— 
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zu Grunde gelegt, welche ihnen nad) ihrem Dienftalter und ihrer 
Charge bei Fortjeßung ihres Dienftverhaltnijfes in der Heimath, zu- 
geftanden Hätten. Soweit fie in ihrer früheren Stellung ent Dienjt- 
einkommen nicht gehabt haben, wird der der Berechnung der Penfion 
zu Grunde zu legende Betrag vom Reichskauzler beftinmt. 

Als penfionsfühiges Dienfteintommen gilt: 

für den Oberbüchjeiimacher der Betrag von 2 200 Mart, 
für eldwebel der Betrag von . . . . 2000 , 
für Büchſenmacher, Sergeanten, Unteroffiziere 

und Lazarethgehülfen der Betrag von . 1600 „ 

1010 

für Das jonftige Perſonal der Schuttruppe 

der Betrag von . . . . . . 1200 , 

jährlid). 
$. 8. 

Die Bemeſſung der Penfion der Perjonen des Soldatenftandes 
der Unterflafjen erfolgt unbefchadet ihres Anjpruds auf Penſions— 
erhöhung und den Civilverſorgungsſchein nad) den Beſtimmungen des 
Reid)sbeamtengejeses, fofern es für fie günftiger ift. 


s. 9. 


Jeder Offizier, Ingenieur des Suldatenftandes, Derfoffizier, 
Sanitätsoffizier oder obere Beamte, welcher nachweislich durd) den 
Dienft in der Schutztruppe invalide und zur Fortſetzung Des aftiven 
Militärs oder Secdienftes unfähig geworden ijt, erhält an Stelle der 
im S. 12 des Gefeges vom 27. Juni 1871 vorgefehenen PBenfions- 
erhöhung eine Erhöhung der Penfion, welche beträgt: 

a) 1020 Mart jährlich, wenn die Penſionirung aus der Charge 
eines Dedoffiziers beziehungsweiſe eines Lieutenants oder 
Hauptmanns (Sapitánfientenants) 11. Klaſſe vder, bei oberen 
Beamten, aus einem penfionsfábigen Dienſteinkommen von 
weniger als 3600 Mark erfolgt, 

hb) 750 Marf jährlich, wenn die Penfionivinig aus einer anderen 
militärischen Charge ($. 7) oder, bei oberen Beamten, aus 
einem penſionsfähigen Dienſteinkommen von 3 600 Mart und 
Darüber erfolgt. 

Militárperjonen der Unterklaſſen, welche in der vorbezeichneten 
Weije ganz invalide geworden ſind, erhalten an Stelle der im $. 71 
a. a. D. vorgejehenen Zulage eine Penſionserhöhung von jährlich 
300 Mart. 
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Für Diejenigen, welche der Schutztruppe ohne Unterbrechung 
länger alg drei Jahre angehört Haben, findet fiir jedes weitere volle 
Dienjtjabr cine Steigerung der Penfionserhöhung um cin Sechftel 
bis zur Erreidung des Doppelbetrages jtatt. 


s. 10. 

Bei denjenigen aus Dent Dienft der Kaiſerlichen Schußtruppen 
idcidenden Perfonen, welche denfelben ununterbrochen mindejtens zwölf 
bolle Jahre angehört haben, it eingetretene Dienſtunfähigkeit nicht 
Vorbedingung des Anjprud)s auf Penfion. 

Für den Anfpruch auf die Penſionserhöhungen (S. 9) ijt jedoch 
der Nachweis der Invaliditát erforderlich). 


8. 11. 

Die Zeit der Verwendung in Afrika wird bei der Penſionirung 
doppelt in Anrechnung gebracht, jofern fie mindeftens ſechs Monate 
ohne Unterbrechung gedauert hat. Geeveijen außerhalb der Oft: und 
Nordſee vechnen hierbei der Verwendung in Afrika gleid). 

Ausgenonmmen von diejer Doppelrechnung iſt die in ſolche Jahre 
fallende Dienftzeit, welche bereits als Ktriegsjahr zu erhöhtem Anja 
kommt. 

Die Doppelrechnung der Dienſtjahre in der Schutztruppe hat 
auch für diejenigen Militärperſonen ſtattzufinden, welche ohne Penſion 
aus der Schutztruppe in ihr früheres Dienſtverhältniß zurücktreten 
und demnächſt aus dieſem letzteren Dienſtverhältniß penſionirt werden. 


8. 12. 

Verſorgungsanſprüche wegen einer in der Schutztruppe erlittenen 
inneren Dienſtbeſchädigung können nur innerhalb feds Jahren nad) 
dem Ausſcheiden aus der Schutztruppe geltend gemacht werden. 

Bei Verwundungen, äußeren Dienſtbeſchädigungen und der konta— 
giöſen Augenkrankheit ijt die Geltendmachung von Verſorgungs— 
anſprüchen ohne Zeitbeſchränkung zuläſſig. 

Verſorgungsanſprüche, Die nicht wegen Dienſtbeſchädigung erhoben 


der Schutztruppe erhoben ſind. 


8. 13. 

Scheiden Perſonen des Soldatenſtandes aus der Schutztruppe 
mit Penſion aus, ſo beginnt die Zahlung der letzteren mit dem Ab— 
lauf des Vierteljahres, welches auf den Monat folgt, in welchem das 
Ausſcheiden ſtattgefunden Hat. Bis zum Begin Der Penſionszahlung 
wird dem Penſionär das bisherige Gehalt belaſſen. 
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S. 14. 

Werden Militárperfonen nad) dem Ausſcheiden aus der Sehug- 
truppe wegen einer mit dem Dienft in legterer in urfadlidem Bu: 
janmenbange ftehenden Dienftbeihädigung penfionirt, naddem fie in 
den Dienft Des Heeres oder der Saiferlien Marine wieder liber: 
nommen waren, jo fällt die gefammte von ihnen erdiente Penfion 


. dem Penfionsfonds des Neichäheeres beziehungsweife der Saiferlichen 


Marine zur Laft. 
§. 15. 

Hinterläßt eine der Schubtruppe angehörige Perjon des Soldaten 
ftandes eine Wittwe oder eheliche Nachfommenjdaft, fo gebithrt den 
Hinterbliebenen für das auf den Sterbemonat folgende Vierteljahr 
noch das volle Gehalt des Beritorbenen. 


8. 16. 

Die in den $$. 41 ff, S. 56 und ss. 94 ff. des Geſetzes vom 
27. Juni 1871 vorgejehenen Beihiilfen ftehen den Hinterbliebenen. aud) 
dann zu, wenn der Tod in Folge einer militdrijden Aftion oder 
klimatiſcher Einflüffe und vor Ablauf von fechs Jahren nad) dem Auss 
{deiden aus der Schußtruppe eingetreten ijt. Iſt der Sod in Folge 
einer ſolchen militärischen Aktion oder klimatiſcher Einflüffe eingetreten, 
jo find dieſe als Kriegsdienſtbeſchädigung im Sinne des 8. 14 des 
Reichsgeſetzes vom 13. Juni 1895 anzuſehen. 

Die Beſtimmungen dieſes Paragraphen finden auf die Angehörigen 
ſolcher Militärperſonen, welche nach einer militäriſchen Aktion vermißt 
werden, gleichmäßig Anwendung, wenn nach dem Ermeſſen der oberſten 
Militärverwaltungsbehörde das Ableben mit hoher Wahrſcheinlichkeit 
anzunehmen iſt. 

8. 17. 

Oberſte Verwaltungs- beziehungsweiſe Reichsbehörde im Sinne 
der Penſionsgeſetze iſt für die Schutztruppen der Reichskanzler (Aus— 
wärtiges Amt, Kolonial-Abtheilung). 


III. Wehrpflicht. 


s. 18. 

Durch Saijerlidje Verordnung wird beſtimmt, in welchen Schuß: 
gebieten und unter welden Vorausſetzungen wehrpflichtige Reichs— 
angehörige, Die Dajelbjt ihren Wohnfig haben, ihrer aftiven Dienft: 
pjlicht bei den Schustruppen Geniige leiften dürfen. 
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aus Diefer bereits ausgejchieden jind oder in die Kaijerlide Schub» 
truppe nicht übernommen werden, und ihren Hinterbliebenen fónnen 
Verſorgungsanſprüche nad Maßgabe der bisherigen Beftimmungen 
über die Verjorgung der Militärperfonen des Heeres und der Sailer: 
lichen Marine und ihrer Hinterbliebenen vom Reichskanzler zuge- 
ftanden werden. 


wm 


2 

Die Kaiſerliche Schuttruppe für Sitdwejtafrita beſteht aud) aus 
Gemeinen des ReichSheeres und der Kaijerliden Marine. ALS pen: 
ſionsfähiges Dienfteintommen im Sinne des $. 7 dieſes Geſetzes gilt: 

für Gemeine, welche einjdjlieBlich der im Heere oder in Der 

Marine abgeleijteten Dienftzeit länger als drei Jahre ge- 

dient haben, der Betrag von 1400 Mart, für die übrigen 

Gemeinen der Betrag von 1200 Martf. 

An die Stelle der SS. 22, 23 und 24 diefes Geſetzes treten für 
die Saijerligen Schugtruppen fir Ciidweftafrifa und für Kamerun 
folgende Uebergangsbejtimmungen: 

Für Diejenigen Meilitärperjonen, weldje aus Den bei Der 
Landeshauptmannſchaft für Sidmeltafrifa oder dem Gouverne- 
ment von Kamerun auf Grund von Dienftverträgen gebildeten 
Truppen in Die betreffenden Kaiſerlichen Schußtruppen über— 
nommen werden, ijt Der in Den erfteren bereits abgeleiftete 
Dienjt im Sinne Diejes Gefeges demjenigen in dev Schußtruppe 
gleich zu achten. 

Denjenigen Militärperjonen, welche aus den borbezeich- 
neten Truppen der Landeshauptmannſchaft fiir Südmweltafrifa 
oder des Gouvernements von Kamerun bereits ausgeichieden 
find oder in Die Saijerlide Schutztruppe nicht übernommen 
werden, 1110 ihren Hinterbliebenen fünnen Verjorgungsanipriidje 
nad) Maßgabe der bisherigen Beſtimmungen über die Verjorg- 
ung Der Militárperjonen des Heeres und der Kaijerlidjen Marine 
und ihrer Hinteroliebenen vom Reichskanzler zugejtanden werden. 

Vorſtehende Beftimmungen finden auf die bei der Candeshaupt- 
mannſchaft von Togo auf Grund von Dienjtverträgen gebildeten 
Truppen entjprechende Anwendung. 

S. 27. 

Die näheren Vorſchriften über die Organijation der Schup- 

truppen werden vom NReichsfanzler erlaffen. 


er 
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Einziger Paragraph. 

Die Militár-Strafgejege Des Deutiden Reichs treten im den 
Wfrifanijden Schußgebieten gleichzeitig mit dem Gefege, betreffend die 
Schutztruppen in den Afrikaniſchen Schußgebieten und die Ableiftung 
der Wehrpflicht dajelbft, vom 7. Juli 1896 mit der Maßgabe in 
Kraft, daß im Sinne des Militdv-Strafgefegbuds vom 26. Juni 1872 
(Reidjs-Gejegbl. S. 173) unter Heer auch die Kaijerliden Schuß- 
truppen zu verftehen find. 

Urkundlih unter Unferer Höchlteigenhändigen Unterjchrift und 
beigedDrudtem Saijerlichen Inſiegel. 

Gegeben Merof an Bord Di. Y. „Hohenzollern“, den 26. Juli 1896. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 


(Nr. 2329.) Verordnung , betreffend das ftrafgerichtliche Verfahren gegen 
Militärperfonen der Kaijerlihen Schugtruppen. Vom 26. Juli 1896. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, 


König von Preußen 2c. 

verordnen auf Grund des ArtifelS II §. 4 des Gefekes bom 7. Juli 1896 
wegen Abänderung des Geſetzes vom 22. März 1891 (Reichs-Geſetzbl. 
©. 53), betreffend die Staiferliche Schußtruppe für Deutſch-Oſtafrika, 
und Des Gejeges vom 9. uni 1805 (Reichs-Geſetzbl. S. 258), 
betreffend die Naijerliden Schugtruppen für Sitdweftafrita und für 
Stamerun, im Namen des Reid)s, was folgt: 

8. 1. 

Das Itrafgerichtliche Verfahren gegen die Angehörigen der Schuß: 
truppen richtet fid) nad) den Vorjchriften der PBreugifden Militär: 
Strafgerichtsordnnung vom 3. April 1845, foweit nicht in Nachſtehendem 
abweichende Beſtimmungen getroffen jind. 

8. 2. 

Die Militär-Strafgerichtsbarfeit bei der Truppe wird verwaltet 

1. durch das Gericht des Oberfommandos der Schugtruppen, 

2. durch Gouvernementsgerichte, 

3. Durch Abtheilungsgerichte. 

Ss. 3. 

Das Gericht des Obertommandos der Schußtruppen beftebt aus 
dem Reidjsfangler alg Gerichtsherrn und einem mit Ridterqualitát 
verjehenen burtragenden Rath als Auditeur. Dem Reidstangler 
ftelt Die höhere Gerichtsbarkeit und die niedere Gerichtsbarfeit über 
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cie Anzehörzer Ir RoverhSen Ziusmuirgen ru wer Moe 
mtr er Genártaia ler ore Nr Maras 
genia acer. An Darvhlan) Serndiude Angebdrge der Zn 
truppen treten während thre? Nurenthalts darelb unwr Die Gericht 
barteit NS Therfommandos der Scustruppen. 

S 4. 

Tas Gouvernementigeridbt beitcht aus dem Gouverneur vider 
Yandeshauptmann als Gerichtsherrn und einem Auditeur. Dadielbe 
bar die höhere und niedere Gerichtsbarkeit über ſämmtliche Angebörige 
der ihm unteritelíten Zchugtruppe. 

S$. 5. 

Ein Abrheilungsgericht wird gebildet bei jeder von dem Aultün- 
digen Gouverneur beziehungsweite Yandeshauptmann beitinnaten Ab. 
theilung. Dasſelbe beiteht aus dem Berehlähaber dieſer Abrbeilung 
al3 GeridtSherrn und einem unterſuchungsführenden Offzier. 

Die Abtheilungsgeridte Haben die niedere Gberichtäbarfeit über 
die zur Abtheilung gehörigen, jowie über Die Derjelben vorübergehend 
überwietenen Militárperjonen. 

Treten mehrere derartige Abtheilungen örtlich unter einen 
gemeinjamen Befehl, jo übt der rangälteite Offizier die Befugniſſe 
de3 Gerichtäherrn über fie aus. 

S. 6. 

Bur Bildung eines Unterſuchungsgerichts genügt in allen Fallen 
die Zuziehung eines Offiziers oder Sanitätdoffiziers als Beifiger. 

Der Beifiger hat in den Straffällen der Offiziere thunlichſt dem 
Dienjtgrade des Angefchuldigten zu entjpredjen. Bei joldyen Verhand- 
lungen, welche unter Zuziehung eines Aktuars oder cines durd) Hand» 
flag an Cidesftatt verpflichteten PBrotofollfithrers aufgenommen 
werden, fann von Zuzichung eines Beifikers abgeſehen werden. 

8. 7. 

Sn Ermangelung eines Anditeurs können feine Obliegenheiten 
durch einen gum Richteramte befühigten Beamten oder Offizier, und, 
fall8 ein folder nicht verfiigbar ift, Durd) einen unterfuchungsführenden 
Offizier oder einen anderen Offizier wahrgenommen werden. ‘Die 
Vereidigung eines foldjen Offigiers erfolgt nad) $. 80 der Meilitär 
Strafgerichtsordnung. Jedoch bedarf es der Zuziehung eines weiteren 
Offizier zur Vereidigung nicht. 

8. 8. 

Sprudgeridjte hinfichtlich jümmtlicher Angehörigen der Schutz 

truppen find Kriegs- und Standgericte. 
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Die bejonderen Beftimmungen der Militär-Strafgerichtsordnung 
über dad Verfahren gegen Militärbeamte finden auf die Beamten bei 
den Schuttruppen feine Anwendung. Die oberen Milttärbeamten 
werden hinfichtlich der Koftenfreiheit den Offizieren gleichgeftellt (Mili- 
tär-Strafgerichtsordnung $. 274). 


s. 9. 
Bor der Einleitung der fürmlichen Unterfuhung gegen den Som: 
mandeur einer Schußtruppe ijt ſtets Meine Eutjcheidung einzuholen. 


8. 10. 

Bu einem Striegsgericht find als Richter zu berufen: 

a) über einen Offizier: ein älterer Stompagnieführer alg Präſes, 
zwei Stompagnieführer, ¿wei Lieutenants; 

b) über einen Unteroffizier: ein älterer Stompagniefiibrer ala Prájes, 
zwei Offiziere, zwei Unteroffiziere; 

c) über einen Gefreiten oder Gemeinen: ein älterer Sompagnies 
führer als Práfes, zwei Offiziere, zwei Gefreite oder Gemeine; 

d) über einen Militärbeamten: ein älterer Kompagnieführer ala 
Präfes, zwei Offiziere, zwei obere Militärbeamte, thunlichſt vom 
Dienftzweige des Angejchuldigten. 

Die aktiven Offiziere und die oberen Militärbeamten können im 
Bedarfsfalle durch Ojfiziere des Beurlaubtenftandes, durch Ganitats- 
offiziere, oder durch Ingenieure des Soldatenjtandes, bet Krieg: 
gerichten über Mannjchaften (b und c) auch durch andere geeignete 
Militdrperfonen erfegt werden. 

Ss. 11. 

Bu einem Standgeridt find als Richter zu berufen: 

a) über einen Unteroffizier: ein Kompagnieführer alg Brafes, ein 
Lieutenant, ein Unteroffizier; 

b) über einen Gefreiten oder Gemeinen: ein Sompagniefiibrer als 
Präſes, ein Lieutenant, ein Gefreiter oder Gemeiner ; 

ec) über einen unteren Militdvbeamten: ein Stompagnieführer als 
Prajes, ein Lieutenant, ein unterer Militárbeamter. 

Sm Bedarfsfalle können die aktiven Offiziere durch Offiziere des . 
Beurlaubtenftandes, durd) Sanität3offiziere oder Ingenieure de3 Sol: 


Datenftandes, jowie durch andere geeignete Militárperjonen — Die 
unteren Militärbeamten durch Unteroffiziere — erjeßt werden. 
8. 12. 


Die Gerichte des Heeres, der Marine und Der Schutztruppen 
haben einander Rechtshülfe zu leiſten. 
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bres nicht ſchon gefchehen ift, über jeine Vertheidigungsbefugniffe belehrt.- 
Tarauf folgen: die Beweiserhebung, der Vortrag des Auditeurs oder 
unterjuhungsführenden Offiziers und die Vertheidigung. Dem An- 
AeiGuldigten gebührt das legte Wort. Die Aburtheilung fchließt ſich 
unmittelbar an. Sie erfolgt in Abwefenheit des Angefchuldigten und 
des Vertheidigers. Als Protofollführer wird eine durch Handfdlag 
an Eidesftatt zu verpflichtende Militärperfon zugezogen. Ueber bie 
Verhandlung it ein Protofoll aufzunehmen, welches von dem Bor: 
figenden, von dem die Verhandlung führenden Auditeur oder Offizier 


ud bon dem Protvfollführer zu unterfchreiben ift. Dasjelbe muß 
enthalten: 


1. den Ort und den Tag der Verhandlung; 

2. die Namen der Mitglieder des Gerichts, des Auditeur3 oder 
unterjudungsführenden SOffizier3, des Protofollführers und 
des etiva zugezogenen Dolmetfdjer3, fowie den Vermert der 
Beeidigungen; ' 

3. die Namen der Angefchuldigten und ihrer Vertheidiger; 

4. die Namen der vernommenen Zeugen und Sachverſtändigen 
und den Vermerf über die ftattgehabten Beeidigungen. 


Das Protofoll muß den Gang und die Ergebniffe der Sprud)- 
ligung im Wefentlichen wiedergeben und die Beobadjtung aller mefent- 
lichen Förmlichkeiten erfichtlic) madjen, auch die Bezeichnung der vers 
lefenen Scriftftücde, fowie die im Laufe der Verhandlung geftellten 
Anträge, die ergangenen Entjcheidungen unter Angabe der Abftimm- 
ung Der einzelnen Ridjterflaffen und die Urtheilsformel enthalten. 
Bon dem Inhalt der Erklärungen des Auditeurs oder unterſuchungs⸗ 
führenden Offigiers, des Angeſchuldigten und des Vertheidigers, der 
Zeugen und der Gachverfttindigen wird nur das Wefentlide in das 
Protofoll aufgenommen. Inſoweit diefe Perjonen bereits im Ermit- 
telungsverfahren vernommen waren, ift in dem Protofoll nur zu ber: 
merfen, ob und inwiefern ihre Erflärungen etwa von den früheren 
Ausfagen in erheblichem Punkte abweichen. 

Kommt es auf die Feltitelling eines Vorganges in der Sprud): 
gung oder des Wortlautes einer Ausſage oder einer Aeußerung an, 
jo Hat der Präſes die vollftändige Niederjchreibung und Verlefung 
anzuordnen. In dem Brotofoll ijt zu vermerken, daß die Verlejung 
geichehen und die Genehmigung erfolgt ift oder welche Einwendungen 
erhoben find. Jm Uebrigen bedarf eg der Verlejung des Protofolls 
nicht. Hat ausnahmeweiſe jhon dor der Eprucfitung die eidliche 
Vernehmung von Zeugen ftattgefunden, jo fann, wenn die Lage der 
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Sade Dies geftattet, bon der nochmaligen Vernehmung abgejehen 
werden. In Diejem ¿valle genügt die Verleſung des friiher auf: 
genommenen Protokolls. 

8.18. 

Ueber das Ergebnig der Beweisaufnahme enticheiden die Sprud)- 
geridjte nach ihrer freien, aus dem Qubegriff der Verhandlungen 
geichöpften Ueberzeugung. Aus den Erkenntnißgründen muß ftet3 
genau hervorgehen, welche Thatjachen vom Spruchgericht für feftgeftellt 
eradjtet find. 

8. 19. 

Stein Richter darf die Abftiminung über eine Frage verweigeri, 

weil er über eine vorhergegangene Frage in der Miinderbeit geblieben ift. 
s. 20. 

Die Ausfertigungen der Crfenntniffe werden nur von dem 
Prajes und dem Referenten unterzeichnet. Eimer Unterfiegelung 
bedarf e3 nicht. 

Ss. 21. 

Der Reichskanzler hat das Beltätigungsrecht eines komman— 
direnden Generals, der Gouverneur beziehungsweiſe Landeshauptmann 
das Beſtätigungsrecht eines Divifionsfummandeurs, der Kommandeur 
einer oder mehrerer, mit Gerichtsbarkeit verfehener Whtheilungen Das 
Beftátigung38redt eines Regimentsfommandeurs. 

Sm Uebrigen behalte Ich Mtir das Beftätigungsrecht vor. Aud) 
bedürfen die Erkenntniſſe wider obere Militärbeamte, rie die (Srtennt: 
niffe wider Offiziere und Sanitätsoffiziere Meiner Beftátigung. 

S. 22. 

Die Begutachtung eines Friegsgerichtlihen Crfenntniffes erfolgt 
durch einen Auditeur oder durch einen zur Ausübung des Richteramts 
befábigten deutichen Beamten oder Offizier. Die Begutachtung joll 
nicht durch einen Beamter oder Offizier gejchehen, welcher Referent 
in dem Gprudgeridt war. 

Der Befehlshaber, welchem die Betätigung zufteht, hat eine 
Begutachtung nur darn anzuordnen, wenn die Entſcheidung des 
Kriegögericht3 von dem Antrage des Referenten wejentlid) abweicht, 
oder wenn ihm die Entjcheidung aus fonftigen Gründen bedentlid) 
ericheint. Eine Begutachtung ift jtetS erforderlich, wenn auf mehr als 
einjährige Freiheitsſtrafe erfannt ijt. 

8. 23. 

Eine Begutachtung der Crfeuntniffe der Abtheilungsgerichte 

findet nicht ftatt. 
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Glaubt der Gerichtsherr die Betätigung berjagen zu miiffen, 
jo bat er unter Begriindung der Verjagung das Erkenntniß nebft 
den Akten dem mit der höheren Gerichtsbarkeit verjehenen Vorgefesten 
vorzulegen. Diejer muy das Erkenntniß durch einen Auditeur ($. 22) 
begutachten laffen und kann dasjelbe aufheben, wenn er e3 in Ueber- 
einftimmung mit dem Gutadten für nichtig, gejegrmidrig oder aften- 
widrig erachtet. 

Unter den gleihen Vorausſetzungen dürfen Die bei dem Gericht 
des Oberkommandos der Schuktruppen beziehungsiweije den Gouver⸗ 
nementsgerichten ergangenen noch nicht rechtsfräftigen jtandgerichtlichen 
Erfenntnifje von dem an fid) zur Beltätigung zujftändigen Gerichts: 
herren aufgehoben werden. 

S. 24. 

Erfolgt die Aufhebung eines Erkenntniſſes, fo Darf zu dem neuen 
Spruchgericht der frühere Referent als jolcher wieder zugezogen werden. 
Das neue Spruchgericht hat die vechtliche und militárdienftlide Beur- 
theilung, welche der Aufhebung des Erfenntniffes zu Grunde gelegt 
ijt, auch feiner Entſcheidung zu Grunde zu legen. 

S. 25. 

Die Vollſtreckung einer ¿ireibeitoftrafe bis zu einem Fabre eins 
ichlieglich erfolgt, foweit died angängig, an Ort und Stelle; die Bol: 
jtveing einer @reiheitsitrafe von längerer Dauer erfolgt in der 
Heimath und ijt vom Gerichtsherrn — $. 180 Militär-Strafgericht3- 


ordining — in fimmgemárer Anwendung der fiir die Angehörigen 
Meiner Armee beitehenden Vorſchriften zu veranlaffen. 
8. 26. 


Die Gejchafte des General-Auditoriats und des General-Auditeurs 
werden bon dem General-Anditoriat und dem General-Wuditeur Der 
Armee und Marine wahrgenommen. 

S. 27. 

Die ergangenen friegS- und ftandgerichtlidjen Erkenntniſſe find 
nad) Erledigung der Sache mit den Akten von dem Gerichtäherrn 
dem General-Wudttoriat zur Prüfung vorzulegen. 

Urtundlid unter Unjerer Höchjteigenhändigen Unterjdrift und 
beigedrudten Staiferlichen Inſiegel. 

Gegeben Merof an Bord M. Y). „Hohenzollern“, den 26. Juli 1896. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe- 
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der früheren Gorm und dem früheren Material nad) einer befonderen 
Konftruftion oder einem beftimmten Modell erfolgen fol, nur dann 
die Diesfeitige Genehmigung herbeizuführen ift, menn die Befdhaffungs- 
foften Diejenigen für gewöhnliche fünftlihe Glieder erheblid 
überjchreiten. 
Ariegs: Miniflerium. 
Sch. Y. Wich. 
Der Chef der Lentral-Wbteilung: 
v. Flügel, Obert. 


Nro 14073. Münden 14. September 1896. 
Betreff: Einführung von Lötöl an Stelle 
von Lötwaſſer. 
Sn Ergänzung des Erlaffes vom 18. Februar 1896 Nro 2090, 
Abfag 3 — Verordnungsblatt Seite 52 — wird Nadf{tehendes beftimmt: 
Soferne es fic) bei Unterbringung des Lötölgefäßes im Fleinen 
Büchſenmacherkaſten als notwendig ergibt, ¡ft außer der Entfernung 
der Filzeinlage der vorjtehende Rand der hölzernen Hülfe im Saften: 
dedel C um 3—5 mm zu fürzen und entiprechend Dem fegelfdrmigen 
Teile des Blechgefages auf die richtige Gorm zu bringen. 
Dieje Arbeit ift vom Büchſenmacher ohne Entjchädigung auszu- 
führen. | 
Ariegs-Miniflerium. 
Sch. y. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjt. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Nbteilung des Kriegsminijteriums: 
Tedblätter Nro 163—177 zur Dienftanweijung für die Bagagen, Munition: 
Kolonnen und Trains; 
Dedblätter zu Wusriiftungs-Nadhiweifungen und zwar: 
Nro 19—21 für eine Proviantfolonne mit dvierfpännigen Fahrzeugen; 
Nro 1—3 für cine Fubrpartfolonne; 
Nro 78—83 für eine Infanterie oder Referve-Infanterie-Munition3folonne; 
Nro 1—4 für immobile Batterien der Feld-Artillerie; 
Nro 1—6 für eine leichte fahrende Batterie; 
Nro 1—26 für eine Etappen-Munitionstolonne; 
Nro 27—32 für eine Ctappen-Munitionsfolonne; 
Nro 1—4 für mobile Landiwehr-Batterien; 
Nro 1—4 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stäbe der Feld-WArtillerie. 





WUulage gum Griegtminificrial-Erlag vom 14. September 1896 Nro 18788. 


Anmentlihes Verzeithnis 
des Borfifenden und der Beifiker des Schiedsgerichts für die 
Betriebe der Bayerifhen Seeresverwaliung und deren Htellvertrefer. 





des Borfikenden | des Stellvertreters 





“Name und Dienftes- Name und Dienftes- 
ftellung Wohnort ftellung Wohnort 


Oberftabsauditerr | Minden | Oberftab3auditeurlindl München 
Stuhlreiter, Direktor des Militärbezirks⸗ 

dez Militärbezirfs- gerihts München 

geriht3 München 








Nro 


: Name undDienftesftell- 
ung bezw. Beſchäftigung 


20 


1 |Chemifer 2. Klaſſe 
Dr Stinfelin des 
Hauptlaboratoriums 


2 | Ingenieur 2. Klaſſe 
Weber Der Ar: 
tillerie-Werfftätten 


31 Arbeiter Stein! der | Yngolftadt 


Geſchützgießerei und 
Geſchoßfabrik 


der Beiſitzer 


| 
| 





| 





München 








Wohnort 






ST 


SIugolftadt |1 | Chemifer 2. glaſe Pulverfebrik 


Dr Daniel der bei Ingol— 
Pulverfabrik ſtadt 





2 | Ingenieur 2. Klaſſe München 
Kleyla der Ar— 
tillerie-Werfftätten 


1 |Ghemifer 2. Klaſſe | Pulverfabrif 
DrGerdeipender| bet Ingol— 
Pulverfabrif jtadt 







Ingenieur 2. Kaffe | Ingolftadt 
Dr Zriebel der 
Geſchützgießerei und 
Geſchoßfabrik 


1 | Meiftergebilfe Hod | Oberftimm 
der Pulverfabrit 


2 | Dreher Ganer des | Yugolftadt 
Sauptlaboratoriumg 


4 | Schreiner Scer: München 1 | Arbeiter Trummer | Amberg 


mepyer der Ar: 
tillerie-Werkſtätten 


| 
I 
1 


der Gewebrfabrif 





21 Sattler Loibl der | München 
Artillerie - Werk: 
jtätten 
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Abdruck. 
se 
N 18075. 


> Vefanntmabung. 
ie Umwandlun MS i ozenti 
Unlejens, der 4 prosentigen Sanbestuftirzentenfchuld wad Dr 4 prajentigen 

Staatseiſenbahnanlehen in 31/aprozentige Cbligationen betreffend. 

Königl. Bayer. Stantsminifterinm der Finanzen. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 27. Auguft 
[. 38. (Gef. u. V. O. Bl. ©. 561) werden nunmehr diejenigen Schuld: 
verichreibungen de3 4prozentigen bayerischen allgemeinen Anlehens, der 
4prozentigen bayerischen Landeskulturrentenſchuld, fuwie der 4pro: 
zentigen bayerifchen Staatseijenbahnanlehen, fiir welche die angebotene 
Umwandlung in 31/,prozentige Obligationen nit angenommen 
wurde, und welche daher mit dem amtlichen Vermerte: „Die gemäß § 21 
des Binanggefeges bom 17. Juni 1896 angebotene Umwandlung wurde 
abgelehnt“ verjehen find, auf Grund des $ 21 des Finanggefeges für 
die XXIII. Finanzperiode vom 17. Juni 1896 (Gef. u. YB. O. BL. ©. 270) 
zur baaren Heinzahlung für den 1. November I. Ys. gefiindigt, von 
weldjem Tage an dieje Schuldverjchreibungen außer Verzinfung treten. 

Den bezeichneten Vermerk tragen und {tnd daher gekiindigt: 

1.) bom Aprozentigen allgemeinen Anlehen die Obligationen 


a 1000 4 Serie 48 
| Vat. Nr. 2368 ' 
a 200 4. Serie 45 82 
fat Nr. 11113 20363 ” 


2.) von der 4prozentigen Landeskulturrentenſchuld dev Rentenſchein 
a 100 ™ lit. D Rat. Nr. 156, 

3.) von den 4prozentigen Staatseijenbahnanlehen die Obligationen 
a 10000 AM Serie 1744 


Kat Nr. 8719 ' 
a 2000 M Serie 996 996 1939 27592 
Rat. Nr. 24892 24895 48408 68798 
Serie 3477 3477 347 3477 
Klat.\r. 86922 86923 86924 86925 
Serie 3478 3478 3478 3478 
Rat. Nr 86926 86927 86928 86929 
Serie 3781 3781 3781 5310 
KatIr. — 9414 O401H 9616 132736 
Serie D310 2011 6347 
Sat). 1323737 137765 158098 ' 
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und von Erlanger u. Söhne in Frankfurt a. M., jowie bei der 

Direktion der Disfontogejellichaft in Berlin nad) den für die Sin: 

löjung gefiindeter und verloofter Obligationen geltenden Beltimmungen. 
Münden, den 22. September 1896. 


Dr. §rbr. v. Riedel. 
Der General-Sefretär: 


Minijterialrath 
dv. Pauſch. 
Jero 4572 JA. Minden 24. September 1896. 
Betreff: Die Johann von Gott Bebhart’iche 
Weihnadtitiftung. 


Aus der Yohann von Gott Gebhart’{dhen Weih— 
nadtitiftung für 8. Baverijdhe Militär- Witwen und 
Waiſen gelangt zu Weihnachten heurigen Jahres eine Anzahl von 
Unterftiigungen im Diindeftbetrage von 100 .” an bejonder3 hilfs- 
bedürftige Witwen und Waijen von Offizieren und Militärärzten 
im Range unter dem Hauptmann, jowie von zu den gleichen 
Reliktenpenſionsklaſſen gehörigen Beamten der Militár-VBermaltung, 
dann don Unteroffizieren und Soldaten zur Verteilung. 


Bezüglihe Bewerbungen find durch Vermittlung der ein: 
Ichlägigen Behörden bis 1. November l. Is der K. Militär: 
Fonds-Kommiſſion dahier einzujenden, und wollen insbejondere diefe 
Behörden fid) zu den Uejuden über die Vermigens:, Erwerbs-, 
Einkommens- und Familienverhaltnijje jowie über die Wiirdigfeit 
der Bewerber eingehendft äußern. 

Witwen, deren Che nicht nad militärischen Normen ge: 
ichlojjen war, und Waijen, welche nicht aus einer mad) Jolchen Normen 
gejeplojjenen Che ftammen, ferner Witwen und Waiſen vormaliger 
Mannſchaften des Gendarmerie-Corps vom Oberwachtmeiſter abwärts 
find zur Bewerbung nicht zugelajjen. 


Ariegs-Miniferium. 
Sch. v Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Rro 14587. 
Betreff: Selifepung der Verpflegungszuſchüſſe 
J 


I. Armee:Corps. Ä II. Armer-Corps. 
¡ Augsburg 15 | Amberg 
: Benediftbeuern . 16 | Ansbabh . . 
Dillingen . - 17 Midiaffenturg 
I Eichitätt . 13 | Bamberg . 
Freiling . 17 Bayrentó . 
| Füritenfefd- Brut | 18 | Erlangen 
' Bunzenhaujen . 16 Fürthe. 
Ingolſtadt 19 | Germersheim 
Kempten . 16 | Sammelburg 
Landsberg 18 Det o 
Cand3but 15 aijer2lautern 
Lechfeld 29 | Kiffingen . 
Lindau 19 | Sigingen . 
Windelbcim . 17 | Landau. 
Miinden . 15 Und wigShafen a./Rh. . 
Neu-Uím . 18 | Neuburg a./D.. 
Paſſan 16 | Neumartt i. d. Oberpf. 
Roſenheim 17 Nürnberg. 
| Vil8bofen . 15 | Regensburg . 
, Rajjerburg . 18 | Speyer 
Weilheim . 18 | Straubing 
| Zulsbad) . 
Weiden 
Winzburg 
3weibriiden 


für das 4. Bierte 


jahr 1896. 
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Miinchen 24. September 1896. 


Die für Das 4. Vierteljahr 1896 zahlbaren Öarnijonsverpflegungs- 
zuſchüſſe — einjchlieglich des Zuſchuſſes zur Bejtreitung eines Früh— 
ſtückes — werden nadjtehend befanntgegeben: 


Für die Garnifonsorte ¡ und 
7 


Kriegs: Miniſterinn — Militér-Okouomie Abteilung. 





Für 
Mann 








In Vertretung: 
v. Flügel, Cberjt. 


| 
Für die Garnijonsorte u 
| 


— 
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Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Bentral-Abteilung de3 Kriegsminifteriums: 

Dedblätter Nro 5—20 zur Ausriiftunganadweifung far eine Artilleries oder 
Reſerve-Artillerie-Munitions-Kolonne: 

Deckblätter Nro 9I2—94 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Infanterie- 
oder Jäger-Bataillon, ausgerijtet mit 4 zweilpännigen Kompagnie-Patronen- 
wagen K/87; 

Dedblätter Nro 79—81 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Infanterie- 
Bataillon, ausgeriijtet mit einem fehsjpännigen Bataillond=-Batronenwagen; 

Dedblatt Nro 62b zu den Beitimmungen für die Feld-Artillerie-Schiepichule; 

Dedblátter Nro 11—17 zur Vorfdhrift für die Verdingung von Lieferungen 
und Leijtungen bei den Artillerie-Depot3 ꝛc. 2. 





Anlage 1 zum Kriegsminifterial-Erlaß vom 24. September 1896 Aro 14546. 


Eimter lung 
und 
Standorte der Infanterie 


vom 1. April 1897 ab. 


I. Armee-Gorps: München. 


1, Divifioa: Münden. 


2. 3. Brig.: München. 


— u ou 2. Münden. 
as == mu 16. Pajjau. 
I. Landshut. 
== 1.3g. Straubing. 


1. 3. Brig.: Münden. 


— u LER. Münden. 
u oe 1. München. 


| 
| 
| 


2. Divifion: Augsburg. 


11. 3. Brig.: Neu-Ulm. | 4. 3. Brig: Ingolitadt. | 3. 3. Brig.: Augsburg. 


— — m 12 Neu-Um. — m 10. Ingolſtadt. — — — 3. Augsburg. 
— — om 1D. Neuburga. D. — — — 13. Ingolſtadt. — — — 20. J. Lindau. 
Il. Kempten. 
111. Landsberg. 





IL Armee-Gorps: Würzburg. 


3. Divifion: Nürnberg. 


6. 3. Brig.: Nürnberg. | 5. 3. Brig.: Regensburg. 


— u == 19. Erlangen. | mu mu om 21. 1. Fürth. 
| Il. Sulzbach. 
II. Eichſtätt. 


| 
= = 14. Nürnberg. ¡ a os om 11. Regensburg. 
| 


4. Divifion: Würzburg. 


8. 3. Brig.: Bayreuth. 7.3. Brig.: Würzburg. 


== 7. Bayreuth. a == 9. Würzburg. 
am 2. Ig. Aſchaffenburg. 


| 
| 

== 6. Amberg. | — — == 2). Bamberg. 
| um 


>. Divifion: Landau. 


12.3.Brig.: Zweibrüden. 10. 3. Brig.: Wes. 9. 3. Brig.: Landau. 
ae == 22. Zweibrücken. — — — Lt Vieh. u u 17. Germersheim. 
a ow 23.1. Landa. o Mi e os e 18. Landa. 


| 
II. Gaargemiind. | 


5 


Anlage 2 zum Kriegsminifterial-Erlak bom 24. September 1896 Rro 14546. 


Uberfidyt 


der durch Bereinigung der IV. BWataifone zu Bollbataillonen und 


deren Bufammenfaffung in Regimenter nofwendig werdenden 
Garniſousandernugen. 


Wird gebildet 


— 


Regiment 


Bezeichnung ber Neuformationen 


Stab 
bezw. 
Bataillon 








aus der 13. und 

14. Kompagnie 
de3 

Regiments 52) 


Bisherige 


Garnijon J 
Garniſon 












































20. Jrfarterie- Regt. | Stab Lindau 
Inf. Leib⸗ Regis. München | 
I. Lindau — — — — an 
3. Inf Regis. Augsburg 
4. Inf. Megts. Münden 
IL. Kempten = mm | 21 — 
Bo, ” Ingolſtadt 
2. Inf. Regts. München 
II. Landsberq 
16. „ ” 

21. Infanterie-Negt. | Stab Fürth | 
| 14 Inf. Regt. Nürnberg | 
| I, Fürth — — — — — — 

19. „ ” Erlangen 
——— — ll — a | 

6. > Inf Regis. Amberg | 
I | Sulzbach — — 
11. ” ” Regensburg | 
| — — — — — — — 
| 10. uf Regts. Ingolſtadt 
) ML, Eichſtätt — — — — - | 
| 15. , 5 Neubur g | 


Bemerfungen: 


1) Hinfidtlid der Vataillonsftdbe wird befondere Verfügung getroffen werden. 

2) Um den neu zu formierenden Bataillonen cine genügende Zahl dienftthuender Mannschaften mitgeben 
zu tónnen, ohne daß zum 1. April 1897 zahlreiche Berfegungen notwendig werden, ift auf möglichfte 
Beihräntung der Zahl der Abfommandierten bei dicien Fompagnien Vedacht qu nehmen. 


Bezeichnung der Neuformationen 





Stab 
bezw. 


Regiment 
| Bataillon 


22. Infanteric-Hegt. | 
1 
| .. 


23. Jnfantevie-Negt. 


VBemerlungen: 1) und 2) jiche Seite 5. 


acbifbet 









Wird 




















aus der 13.und | Bisheri 
Garnijon 14. Kompagnie herige 
des Garniſon 
Regiments 1)2) 
Zweibrücken 
5. Inf. Regts. Bamberg 
Zweibrücken m —— ES 
Bayreuth 
9. Inf. Regts. | Würzburg 
Zweibrücken — — — 
12. „ ” Neu-Uím 
Landau 
17. Inf. Regts. | Sermersheim 
Landau en 
18. , " Landa 
4. Inf. Regte. Meg 
Saargeniind — — — | — 
So. n Meg 
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c) die auf die Dauer der Aufbewahrung der Strafuad)rid)ten 
bezüglichen Vorjchriften teilmeife geändert (Art. 3 und Art. 6 
Ab}. 3); 

d) die Ausfunftserteilungen über Beftrafungen auf grind des 
S 361 Nr. 1 bis 8 des Strafgejetbuches vereinfacht (Art. 4); 

e) die Strafregiiter aud) für die Ermittlung bon Perſonen ums 
bekannten Aufenthaltes dienftbur gemacht (Art. 5). 

Soweit nicht der Inhalt der neuen Beitimmungen Ausnahmen 
bedingt, bleiben die Bejtimmungen der Verordnung vom 16. Juni 1882 
wid die zur Ausführung derjelben erlajjenen Vorjchriften auch ferner 
in Geltung. . 

Die Staatsanwälte werden dem Vollguge der vom Bundesrat 
erlajjenen neuen Bejtimmiungen, forie der gegenmwärtigen Anordnungen 
feitens der Amtsaniwalte entjprechende Aufmerfiamteit zumenden 1010 
namentlic) jich iiber die vorjchriftsmäßige und rechtzeitige Anlegung 
der Strajlijten Gewißheit verichaffen. 

2. Von der Ermächtigung, den Inbalt mehrerer diejelbe Perjon 
betreffenden Bermerfe in eine Strafliite zu iibertragen, haben Die 
Amtsanwälte in nachjtehender Weile Gebraud) zu machen. 

Wenn nad) dem 1. Oktober 1890 für eine Perfon, für melde 
eine zur Aufnahme in die Straflifte geeignete Strafnachricht vorliegt, 
eine weitere Derartige Nachricht einläuft, oder beziiglid) einer Perjon, 
fir welche mehrere zur Übertragung in eine Straflifte geeignete Ver: 
merfe vorliegen, um Austunft über die Vorftrafen gebeten wird, ijt . 
ftets jofort eine Straflijte anzulegen. In den Hier nicht berührten 
allen kann die Anlegung von Strafliiten allmählich erfolgen, doch 
muß, joweit Stoff für Jolche vorhanden, die Herſtellung der Straflijten 
bis 1. Oftober 1899 durchgeführt jein. 

In die Strafliften find aud) Die durch Ziff. 11. der Bekannt: 
machung bezeichneten Betreffs vom 24. Juli 1882 angeordneten Nach: 
weiſungen aufzunehmen. 

Mitteilungen über die im Ausland erfolgten Verurteilungen dürfen 
nicht in die Strafliſten aufgenommen werden, ſind aber mit dieſen im 
Regiſter aufzubewahren und bei Auskunftserteilungen an den der Zeit 
der einzelnen Verurteilungen entſprechenden Stellen einzuſchalten. 

Den Amtsanwälten ſteht es frei, den Inhalt einer vor Einführung 
der Strafregiſter nach den früher gültigen Vorſchriften angelegten 
Strafliſte in die neue Strafliſte zu übertragen oder die ältere Liſte 
nach bisheriger Art im Regiſter zu verwahren. Wenn die ältere Liſte 
nur wenige Einträge enthält, wird ſich im Der “Hegel Das erſtere 
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beziehen, VBorforge getroffen wurde, find dieſe Strafliften und Ver 
merfe, joweit fie Perjunen betreffen, die das 80. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben, ſowie die etwa nod) bei den AmtSanmálten verwahrten 
Strafliften und Vermerfe, melde fic) auf Perjonen beziehen, die erft 
im laufenden Kalenderjahre SO Sabre alt geworden find, in das all- 
gemeine Strafregijter einzuordnen. Dieje Einordnung fann fofort 
borgenommen werden und muß. jedenfalls bis Ende diejes Fabres 
durchgeführt fein. 

Hiebei und ebenfo bei Anlegung der neuen Strafliften ijt auf 
thunlichite Ausfcheidung derjenigen Strafliften älterer Art und Ber: 
merfe Bedacht zu nehmen, welche fic) auf Berjonen beziehen, die nicht 
mehr am Leben find. 

) Die neu eingeführten Stecbriefuadridten bezweden allerdings 
zunächſt nur die leichtere Ermittlung von Perjonen, die einer ftraf- 
baren Handlung bejchuldigt find, oder gegen welche eine Strafe zu 
volljtreden ijt, fünnen aber and) zur Ermittlung von Zeugen unbe: 
kannten Aufenthalts oder fonitigen behdrdlid) gejuchten Perjonen 
benützt werden, legtere3 vornehmlich dann, wenn der Geburtsort des 
Gefuchten in Bayern gelegen ijt. Yu folden Fallen ift dag Formular D 
durch handſchriſtliche Anderungen feinen jeweiligen Zwecke anzupaſſen 
und insbefondere in Der erften CQuerjpalte das Wort ,, Verfolgende~ 
bor dem Wort „Behörde“ in das Wort „Erſuchende“ oder „Nach— 
forfchende”, ferner das Wort „Stedbriefnadhricht“ in das Wort „Erz 
fuchen” oder ,Vermert” umzuándern und in der neunten Ouerfpalte 
furz anzudeuten, wodurch die Aufenthaltsermittlung veranlagt ijt. 
Auch bezügliche Erjuchen nichtbayerifcher Behörden find ebenjo wie 
eigentliche „Stedbriefnachrichten“ zu behandeln. 


Dem (Ermejjen der erfuchenden Behörde bleibt es überlafjen, in 
welchen Fallen fie von der neuen Einrichtung Gebrauch machen will; fie 
wird aber, insbejondere wenn es fic) nicht um die Verfolgung bejchuldigter 
oder verurteilter Perfonen handelt, ftet3 zu prüfen haben, ob aud 
mit einigem Grund jachdienlicher Aufſchluß aus dem Strafregijter zu 
eviwarten ijt, und überhaupt überflüjfige Inanſpruchnahme der Regifter 
führenden Beamten thunlichſt zu vermeiden juchen. Selbjtverftändfich 
bildet die Berjendung einer Gtecbriefuad)ridjt oder eines gleid)bedeu: 
tenden Vermerks fiir Das Strafregijter fein Hindernis, daneben aud) 
andere für die Erfundung des Aufenthalts einer Perfon geeignete 
Mittel anzumenden; voransfichtlic) wird aber nicht jelten die Anfrage 
bei der Negijterbehörde für den vorgejegten Zweck genügen und weitere 
dachforſchungen entbehrlich machen. 


281 

Die Steckbriefnachrichten (Formular D) find im gleichen Format 
wie die Stramadridten auf ftarfem Papier von voter Farbe gu druden. 

6. Was besiialid) der Anfchaffung der Drudformulare und Der 
Lieferung des eriten Bedarfs in Biff. VI der Bekanntmachung bezeich— 
neten Betreff vom 20. September 1882 bejtimmt wurde, gilt aud) 
für Die mun eingeführten neuen Formulare. 

Die neuen Formulare A, B und C diirfen, jomweit Die Vorräte 
an älteren Formularen noch ausreichen und Formular A nicht zur 
Anlegung von Strafliſten dient, erſt vom 1. Januar 1897 ab in 
Verwendung genommen werden. Vom gleichen Zeitpunkte ab dürfen 
die bisherigen Formulare nicht mehr verwendet werden. 


München, den 22. Auguſt 1896. 


Schr. v. Feilitzſch. v. Kaſtner, Staatsrat. 
v. May, Staatsrat. 


Die Cinridtung von Strafregijtern Der Oeneralfefretár, 
und die wechjeljeitige Mitteilung der Minifterialrat 
Strafurteile betr. v. Betri. 


Notiz: Für die Militärbehörden find die benötigten neuen Formulare A, C, 
D aud der Lithographijden Offizin des Kriegsminiſteriums käuflich zu 
beziehen. 


emulate 
EN pis O. 
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Der Bundesrat hat. in feiner Situng vom 9. Quit. 1896 
nachftehende | | 


Beitimmungen — 


zur Abänderung der Verorduung vom 19. Juni 1882, betreffend 
die Cinrihtung von Strafregiftern und bie wedhfelfeitige Mit- 
teilung Der Strafurteile, 
beichlojfen: | 
Artikel 1. 
Die durch die Verordnung bom 16. Juni 1882 eingeführten 
- ormulare A bis C erhalten die aus den Anlagen erjichtliche abge- 
änderte Faſſung. 
Artifel 2. 
Im $ 15 der Berordnung werden alg Abfag 2 big 5 folgende 
Beltimmungen eingeftellt: 

Der Inhalt mehrerer Diefelbe Perjon betreffenden Vermerte 
fain in eine Straflifte tibertragen werden. 

Als Straflifte dient die erfte, diefe Berfon betreffende Straf: 
nachricht A oder das ¿formular zu einer joldjen Strafnachricht; 
erforderlichenfall3 wird die Lifte auf einem beigefügten Bogen 
fortgefegt. Yn die Lifte wird der mwejentliche Inhalt der Vers 
merfe nad) den beiliegenden Muftern eingetragen. Crbeblide 
Abweichungen in Den Die Perjon betreffenden Angaben werden 
auf der Vorderjeite der Lifte unter Hinweis auf die laufende, 
Kummer der Eintragungen vermerkt. 

Sit eine Straflifte angelegt, jo können die Urjchriften der 
in Diefelbe übertragenen Vermerfe aus dem Regifter entfernt 
werden. 

Mitteilungen über die im Auslande erfolgten Verurteilungen 
werden in die Strafliſte nicht aufgenommen, ſind aber mit 
dieſer im Regiſter aufzubewahren und bei Auskunftserteilungen 
zu berückſichtigen. 

Artikel 3. 
Der $ 16 der Verordnung wird folgendermaßen abgeändert: 
§ 16. 

Vermerfe iiber Perjonen, deren God dem das Regijter 
führenden Beamten glaubhaft nachgewiejen wird, find aus dem 
Regifter zu entfernen. 
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Sit nad) dem Inhalt des Strafregifter3 anzunehmen, daß 
der Verjulgte fic) in Haft befindet, oder ijt fein Aufenthalt 
jonft bekanut, fo hat der Regifterbeamte die Stecbrienachricht 
nit der entipredjenden Auskunft der verfolgenden Behörde 
wieder zu iiberfenden. Iſt der Aufenthalt des Verfolgten 
nicht befannt, liegt aber aus Der legten Zeit eine Strafnachricht 
oder ein Erfuden um Auskunft iiber den Verfolgten jeitens 
einer anderen Behörde vor, fo hat der Beamte hierliber der 
verfolgenden Behörde unter Zurückbehaltung der Sterbriefnad): 
richt bejfondere Mitteilung zu machen. 

Rad Maßgabe des vorhergehenden Wbfages ijt auch zu ber: 
fahren, wenn jpäter der Aufenthalt des Berfolgten befannt 
wird oder bon einer anderen Behörde eine Strajnadridt oder 
ein Erſuchen um Austunftserteilung eingeht. 

Liegen Hinfichtlicd einer Perſon Stedbriefnachrichten von ver 
icpiedenen Behörden vor, fo ijt jeder diefer Behörden von den 
Nachrichten der anderen Behörden Mitteilumg zu machen. 

Solange der Aufenthalt des PVerfolgten nicht bekannt ift, 
wird die Steckbriefnachricht im Strafregijter aufbewahrt. Sie 
wird vernichtet, wenn eine Mitteilung über die Crledigung des 
Stedbrief$ eingeht, oder wenn feit der Niederlegung drei Fabre 
verflojjen find. 

Artikel 6. 

Die vorjtehenden Beſtimmungen treten am 1. Oftober 1896 in 
Wirkſamkeit. 

Die bisher vorgeſchriebenen Formulare zu den Strafnachrichten 
und Auskunftserteilungen dürfen, ſoweit der vorhandene Vorrat reicht, 
noch bis zum 31. Dezember 1896 verwendet werden. Jedoch iſt die 
Verwendung des bisherigen Formulars A zur Anlegung einer Straf— 
liſte ausgeſchloſſen. 

Vermerke, welche auf grund der bisherigen Faſſung des 8 16 der 
Verordnung vom 16. Juni 1882 aus dem Strafregiſter entfernt 
wurden, nach Maßgabe der neuen Faſſung desſelben aber darin zu 
belaſſen wären, find, ſoweit fie nod) vorhanden, in Dasjelbe wieder 
einzuordnen. | 

Berlin, den 6. Auguft 1896. 


Der Reichsfanzler. 
Im Auftrage: Gutbrod. 
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Umſtehend bezeichnete Perfor ijt weiter verurteilt worden*): 








| nad) 
er Akten: | | auf rund 
Nr. Deitteilung zeichen am dur . wegen von zu 











a | | 
| 


*) Hier tónnen von der Regifterbebhdrbe alle ipäter mitgeteilten Beftrafungen, von der mitteilenden 
Behörde die bei der Regifterbehdrde nod) nicht regiftrierten Vorbeftrafungen eingetragen werben. 
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Umſtehend bezeichnete Perſen ijt weiter verurteilt worden®): 


Atten= | 


auf Grind 
zeichen | 


nad) 
Nr.| Mitteilung von 


Von 


am durch wegen 

















— — — — — —— — — — — Ce — —— —— — —— — — Oe - 
' . 


| 


— — — — — 


*) Hier können von ber Regiſterbehörde alle ſpäter mitgeteilten Beſt zafungen, von der mitteilenden 
Behörde bie bei der Regiſterbehörde nad) nicht regiſtrierten Vocbeſtrafunzen eingetragen werden. 
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Umſtehend bezeichnete Perſon ijt weiter verurteilt worden”): 


nad) 

















Berlin 


** Akten⸗ 
Nr.) Mitteilung | >. 
bon zeichen | 
2 | Amtsger. |E 301/94 
Rixdorf | 
o 
3 MEE „Präsid. 
| 


Ä 
si. | 1205 | 8 
| 


Potsdam | | 


-—— — 








Amtsger. |C 200/95, 
| Nauen | 
| 
| 
| 
| | 
— 


C 202/95 


6 | Amtsger. 
' Spandau | 
| 
Pe 
7! Amtsger. ¡E 160/95 
Potsdam | | 


sl A mtsger. 


E 92/95 
| Branden- 
burg a. H. 











4  Staatsanw. L NA 15/12 Landger. versucht. 





| 














| d 
ant | durch wegen auf rund zu 
| 
5/7 | Landger. Land- |§ 361 Nr. 3 7 Tagen 
1894 II Berlin | strei- St. G. B. |, Haft 
chens | Uberweis. 
; an die 
| Landes- 
u | J polizeibeh. 
8/7 pole -Präs. |vgl. Nr. alg 362 Abs. 2) 3 Monat 
1894 | Berlin | P St. G. B. Arbeits- 
| haus 
(Rummels 
| 7 | burg) 
r S$ 271, 43 | 14 Tagen 
1894 ¡ Potsdam | | intellekt. | St. G. B. Gefängn. 
Ur- 
| kunden- 
| mix hung) | 
! | 
31/1 | Amtsger. | J Bettelns [$ 361 Nr. 4| 3 Tagen 
1895 | Nauen | St. G. B. Haft 
Pf | 
— — — o 
2/3 | Amtsger. | Bettelns | s 361 Nr. 4| 3 Tagen 
1895 _ Spandau St. G. B. Haft 
| I —.— 
Bun | Schiffen-' Bettelns , § 361 Nr. 4 14 Tagen 
18% * gericht | | St. G. B. | Haft 
a Potsdam | | 
| 
_ 3/10 ‚ Schöffen- | Bettens S 361 Nr. 4; 4 Wochen 
18095 | gericht ' St. GB. ' Hatt 
Branden- , 
burg a. H. 


*) Hier rönnen von der Regiſterbehörde alle ſpäter mitgeteilten Beſtraſungen, von der mitteilenden 
Behörde die bei der Regiſterbehörde noch nicht regiſtrierten Vorbeſtrafungen eingetragen werden. 
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Umſtehend bezeichnete 














| nad) Akten⸗ 
Nr, Mitteilung | 
von zeichen 
2 | Amtsanw. | 335/89 | 
IA. Traun- | | 
| stein | 
| | 
| | 
3 | Amtsanw, | 1506/89 . 
München I | 
| | 
4 7 Amtsger. | St. B. 
| Plauen : 25/90 
| 
| | 
6 Amtsanw. + A nf | 
B. Straub- , 131/91 
| ing | 
| | 
| 
"Bezirksamt : — 
J Straubing | 
| 


7 | Staatsanw. | 288/93 
Regensburg 


8 Staatsanw, 
| Mainz 


o 
| o 


L 105 94 


| 
| 
| 
| 
ol 


Perjon ijt weiter verurteilt worden?): 


| | auf Grimd | 





am durd) wegen | von zu 
12/8 cel Unter- § 246 14 Tagen 
1889 | gericht sehlagung] St. G. B. Gefángn. 
| Traun- 
stein Ä | 


4/11 ; Schöffen. Nichtbe- ;$ 361 Nr. 8* 8 Tagen 





1889 ; gericht ischaffung: St. G. B. Haft 
Múne hen] eines | | 
| ; Unter- 
‚kommens 
5/3 ; Amtsger. | Bettelns 8 361 Nr. u 14 Tagen 
1890 Plauen | . St. G. B. Haft 
| o 
29/1 Schüöffen-|W iderst., ER 113, 185, 1 Mon. Gef. 
1891 : gericht ¡Berufsbe-| 196, 361 3 Wochen 
Straubing leidigung, Nr. 3 und 4; Haft, 
| ; Bettelns | St. G.B. Ueberweis. 
Ä und Land- an die 
streichens Landes- 
polizeibeh. 
15/3 Bezirks- vgl. N. 5 s 362 Abs, 2: 3 Monat 
1891 amt | - St. G. B. Arbeits 
Straubing | haus 
| 
| i o J J 
21/10 Landger. Betrugs S 263 2 Monat 
. 1893 Regens- | | St. G. B, , Gefängnis 
burg : 
19,8 Landger. | Sittlich- 8 176 Nr. 3 6 Monat 
1894 Mainz  keitsver- St. G. B. Gefängnis 


brechen | 


*) Hier können von der Regifterbehdrde alle jvüter mitgeteilten Beſtrafungen, von der mitteilenten 


Behörde tie bei der Regifterbehdrde 104) nicht y 


»giſtrierten! Wordeitenfiungsn eingetragen werden. 
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Fortsetzung der Strafliste fiir Bauer, Arnold Xaver, 
geb. am 13. Sept. 1864 in Hügglingen. 




















| nad) Akten⸗ | auf Grund 
Re. Mitteilung zeichen | durch wegen von zu 
| 
9 Staatsanw.. IV L. | 19/9 | Lander. Sittlich- P 176 Nr. 3; 6 Mon. 
Diisseldorf | 11/94 | 1894 | Diissel- i keitsver- | St. G. B. Gefängn. 
| dorf | brechen zusätzlich 
| 0 zur Strafe 
| | | unter Nr. 8. 


Nach Mitteilung der Staatsanw. Düsseldorf vom 9/3 1896 — L 739/95 — ist die hier 


registrierte 


erurteilung infolge einer Wiederaufnahme des Verfahrens durch 


Urteil des Landgerichts Düsseldorf vom 27/2 1896 aufgehoben worden. 


Mannheim | 


| 1896 ¡Mannheim 


1 
t 


I 
. 


Betrugs | §§ 263, 74 | 8 Mon. 
St. G. B. | Gefängn. 





200 A. 
Geldstr. 

| Verlust d. 
búrgerl. 

: Ehren- 

rechte auf 
1 Jahr. 





Wften- 
{von | em a HE EEE 


| 
| 


auf „orumd 


Nr. tion am durd) wegen zu 
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blau 
Mitteilende Behörde: | Strafnachricht (B) für das Strafregijter | Attenzeidjen: 


zu 


Sleihe Strafnadridt erhielt 
bas Strafregifter zu 


gamilienname (bei Frauen Geburt38name): 
Bornamen (Rufname zu unterftreiden): 





yamilienjtanb: ledig verheiratet verwitwet gejdieden 


Bore und Familien-(Geburts-)name 
des (bezw. früheren) Ehegatten: 





Des Vater3 Bor: und Familienname: 
Ber Mutter Bor: und Geburt3name: 








O ez Tag: O e- Gemeinde: Landgeridtsbesirt : 
burt 3= Monat: burt3: ev. Straße, Stadtteil: 
tag ehr: ort Verwaltungsbezirk: Staat: 
Wohnort: ev. lepter Aufenthaltsort: 
Stand (Beruf, Gewerbe): ev. Stand des Ebemann3: 





Vorftehend bezeichnete Perjon, 
verurteilt Durch 


vom 


wegen 
ijt laut Beſchluß de 


vom 
auf Grund des § 362 Abi. 2 des Strafgeſetzbuchs 


Datum: 
Die Richtigkeit bejcheinigt: 
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blau 
Mittcilende Behörde: | Strafnachricht (B) für da3 Strafregijter | Aktenzeichen: 


o. ea: gu one 
Polizciprasidium Dresden I 2305 


Gteite-Errafnekeicht-erkiet —— 








Familienname (bei Frauen Geburtsname): Schmid 
Bornamen (Rufname zu unteritreichen): Johanne Friederike 
yamilienftand tedig -Derbeiraie- periwitwet geichieden 


Bors und Familiens(Geburts-)nanıe 
de3 (bez. friiheren) Ehegatten: Friedrich August Schulze 








Des Vaters Vor= und Familienname: (unehel.) 
Der Mutter Bor: und Geburtsname: Auguste Wilhelmine Schmid 
Oe: Tag: 15. Ge-  Genteinde: Dresden Landgeridtsbegir?: Dresden 


burt&s Monat: April | burt3: ev. Strake, Startteil: Neustadt 
tag abr: 1864 | ort Berwaltungsbegirtt: Dresden Staat: Sachsen 





Wohnort: ohne ev. legter Aufenthaltsort: Charlottenburg 





Stand (Beruf, Gewerbe): ohne ev. Stand des Ehemann: Schuhmacher 





Vorſtehend hezeidjrete Perſon, 
verurteilt durch Urteil des Kgl. Landgerichts 
II Berlin 


vom 5. Juli 1894 


wegen Landstreichens 
ijt faut Beſchluß des Kgl. Polizeipräsidenten zu Berlin 


vom 8. Juli 1894 


auf Grund deS § 362 Abſ. 2 des Strafgejepbuds auf 3 Monate dem 
Arbeitshaus zu Rummelsburg tiberwiesen worden. 


Tatum: Berlin, den 9. Juli 1894. 
Vie Richtigkeit bejcheinigt: 


N. N, 
Ober-Regierungsrat. 
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Ärſchriftlich mit der Bitte um fchleunige Riidjendung 


an 


in 


zur gefälligen Auskunftserteilung über die Vorftrafen der umſtehend bezeichneten 


Perfor. 


Datum: 
Unterſchrift: 


UV 


Üririftlich unter Bezugnahme auf beifolgenden Auszug zurüd 


an 


in 
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Auszug ans dem Strafregifter 


de - zu 





gamilienname (bei Frauen Geburtsname): 


Vornamen (Rufname zu ımterjtreichen): 





gamilienjtanb: ledig verheiratet verwitwet geſchieden 
Bor und Familien-(Geburts-)name 
des (bezw. früheren) Ehegatten: 





38 Vaters Vor: und Familienname: 
Der Mutter Vor= und Geburtäname: 














Ge Tag: y e⸗ Gemeinde: Landgcridtsbesirt : 
burt8- Monat: Durtó: ev. Straße, Gtabtrcil : Staat: - 

tag. Jahr: ort. Vermaltung3vezirt: 
Vohnort: ev. letzter Aufenthaltsort: 
Stand: (Beruf, Gewerbe): ev. Stand des Ehemanns: 

ijt ausweislich des Negijtera verurteilt 

| | ' 

' nad | 9 | | > . | 
Vr. tpi Alten⸗ | . auf Orund | 

| Mitteilung | zeichen I m durch | wegen von a 


| 


| | 
| 


a 
| | 
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= 


| Mrichriftlich mit der Bitte um ſchleunige Rückſendung 


an 
den Herrn Staatsanwalt beim Kónigl. Landgericht 
in 
Dresden. 


zur gefälligen Auskunftserteilung liber die Vorftrafen der umitebend bezeich— 
neten Perjon. 


Datum: Berlin, den 5. Dezember 1895. 


Unterfchrift: N. N. 


Untersuchungsrichter 
beim Kgl. Landgericht 1 Berlin. 


SUt 


Arſchriftlich unter Bezugnahme auf beifolgenden Auszug zurück 
an 

den Herrn Untersuchungsrichter beim Königl. Landgericht [ 
in 


Berlin. 


Dresden, den 7. Dezember 189. 


N. N. 
Staatsanwalt. 
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nad) Aften a 
ODA 2 uf Grund 
Nr. Mittellung zeichen am durch wegen von zu 





















4. Amtsger. |C 292/95 ee Amtsger. | Bettelns | § 361 Nr. 4| 3 Tagen 
Spandau Spandau St. G. B. Haft 


5.| Amtsger. |E 160/95; 30/3 |Schöffen- | Bettelns | § Sel Nr. 4| 14 Tagen 


Potsdam 1895 | gericht t. G. B. Haft 
Potsdam 
| 
6.| Amtsger. | E 92/95| 3/10 |Schöffen- | Bettelns | § 361 Nr. 4| 4 Wochen 
Branden- | 1895 | gericht St. G. B. Haft 
burg a./H. | Branden- 
| burg a./H. 
| 


Ausser den vorstehend aufgeführten Verurteilungen aus $ 361 Nr. 4 
des Strafgesetzbuchs ist die bezeichnete Person vorher noch zweimal 
auf Grund dieser Bestimmung verurteilt worden. 


—— a — — — — 
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Die neuen Lünſen 2c., welche in den betreffenden Mutterplänen 
zur Daritellung gelangen werden, find von den Artillerie-Werkjtätten 
zu beziehen. 

Kriegs: Miniflerinum. 
Sch. v. Aid). 
. Der Chef der Bentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjt. 


Nro 144T4a. München, 28. September 1896. 
Betreff: Revolvertridter. 

Es ijt ein bejonderer Reinigungstrichter fiir Revolver Eonftruiert 
worden. 

Jedem mit Revolver 79 oder 83 als Schußwaffe oder Lebr- 
mittel ausgeriifteten Truppenteil 2c. wird vow der Gewebhrfabrif ein 
Probe-Xevolvertrichter unentgeltlid) iiberwiejen werden. Die Beihaffung 
der erforderlichen derartigen Trichter wird den Truppen rc. überlaffen. 


Kriegs: Minifierinm. 
Sch. v. Wich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberjt. 


Nro 14514. Minden 28. September 1896. 
Betrejf: Ergänzung des Verkaufs-Preis— 
VBerzeichnijfes zu den Handwaäffen. 
In der Drudtvoridaift Nro 221 ijt auf Seite 17 fd. Nro 1 
hinter ,8“ zu jeter: 
bezw. 8,05 
Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 14710. München 28. September 1896. 
Betreff: Verſuchsweiſe Einführung nener 
Bedingungen für das Schuljchieen der 
Infanterie und Yager. 
Die verſuchsweiſe eingeführten Bedingungen fir das Schul— 
Ihiegen Der Infanterie bleiben auc) für das Schiegiibungsjahr 1897, 
jedod) mit einigen Abänderungen, in Kraft. 


Die Bedingungen lauten nunmehr wie folgt: 


2. Klaſſe. 
Bedingungen zu 3 Schuß. 


Borübung. 





Scheibe 





Bedingungen 





| jtehend nd aufgelegt | 
2)100] jtebe ſtehend fre jreihändig | 
E E — 


4150) liegend aufgelegt | Ring: Kopfſcheibe | fein Schuß unters 


RH ingicheibe 


[stein Schuß unter 9 











Ningſcheibe 





Ringſcheibe 








5200] liegend f freihändig| Ming: Kopficheibe fein Sub unter] 


200] tniee knieend | Ki Ring-Vruiticheibe [ein Schuß u unter y 
Hauptüb ung. 


Bedingungen zu 5 Schuß. 






Anſchlag Scheibe 





liegend aufgelegt Bruſtſcheibe 


8200} 1 liegend jreihändig | 


9309] fi fiegend bd aufgelegt | Ring: Ropficeibe _ Pfeiler: 25 Ringe 


101300] fnicen d 


— nn 


11[400| liegend freihändig | 
fnieend | 


13,500] liegend freihändig | 


ae 
ii ie stehend J Seftions: Figurſcheibe | 3: Treffer 


| 3 Figuren 








Rumpfſcheibe | 3 Figuren 








| Ring: Bruftjcheiße _ reifen: 20 Ringe 


Settions-Ropjſcheibe a Treffer, 6 Punkte 


Scttions- Figuricheibe | 4 Treffer 


Sektions Bruitidycibe B Treffer, 4 Bunte 


| Schions: Rumpficheibe pa Treffer, 3 Punkte 











knieend 





1. Klaſſe. 
Bedingungen zu 3 Schuß. 


Vorübung. 





Scheibe Bedingungen 










Anſchlag | 





ſtehend aufgelegt | Ringſcheibe 


J Aisoſ jtehend freihiindig | 


3 200| jteheud freihindig | | 


4fp0o] tiegen liegend fre freihändig ibándig| 


Ningide be 


Ringiceibe 


_ [sein Schuß unter 


| Bedingungen | Bemertungen 


Su 12 
5 Schuß hinterein: 





Kein Schuß unter ol 
fein, Shui; inter (| 


rein, Schuß unter 6| 
Ning N opfſcheibe Rein Shui unters] 
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Bemerkungen 





ein: Schuß unter o] 





» 


ander (ohne Anzeigen 
zwiſchendurch)binnen 
1 Minute von Ab— 
gabe des erſten 
Schuſſes an ge— 
rechnet. 

Tie Übung iſt mit 
nur 2 Patronen im 
Mabmen zu begénnen. 


| 3u 1 5. 


5 Schuß binterein« 
ander (ohne An zeigen 
zwiſchendurch binnen 
50 <etunten von 
Abgabe des erften 
Shufes an ge 
rechnet. 

Die Übung iit mit 
nur 2 Patronen im 
Rahmen an beginnen. 





Bemerkungen 
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Hauptübung. Bedingungen zu 5 Schuß. 














E —— a 
= ¿| Anſchlag | Scheibe Bedingungen Bemerkungen 





150| liegend aufgelegt | Kopfideibe | 3 diguren 


6 [200ftiegend freigändig| Brujticheibe | 3 Figuren n | 
7 [300] fie liegend aufgelegt at | Ring-Kopfſcheibe [5 Treffer, 30Ringe| o 
8 8 [300] fnicend | Ring-Bruſtſcheibe [5 Treffer, 25 Ringe] 


9 |s00Jliegend freigändig| Sektions-Kopfſcheibe [5 Trefier, 7 'Buntte] 


— — — — — — |, — — — — 


10[500| fnieend | Sektions⸗Bruſtſcheibe 4Treffer, Bunte) 
11/600|tiegeno freihändig|Seftiong - Rumpficeibelt Treffer, 5Buntte] 


— — — — — Ate nn — — — — 


12|300| tnicend | Sektions-Figurſcheibe | 4 Treffer Wie Nro 15 ber 2. 














Klaſſe zu erledigen. 








Bejondere Klajie. 


Borübung. Bedingungen zu 3 > Sáb 





Anſchlag 








1 [150 ftehend aufgelegt 
2 2 |150] ftehend freifiindig| Ringidcibe law Shui unter e]. 
3 3 [200] stehend freipändig| Ringſcheibe [Stein Schuß unter Y 
4 4 [200] krnnieend | 2 Ning: Bruſtſcheibe [Rein Schuß unter | 


Ringſcheibe 























Dauptübung. Bedingungen zu 5 Saus 







Scheibe Bedingungen 












5 150) liegend — Kopfſcheibe 


5 poctegenn ſthinde ¶ Beuiióciós | + Binnen | __ 


4 Figuren 














7 [B00] tiege fiegend aujgelegt | Rings Kopfſcheibe bTreffer, 35Mimge] 








8 oo] knieend | Ting Brujtidjeibe [5 Treffer, B0Ringe| 
9 9 |400]tiegend fr freigindig] € Eeftions- Kopfſcheibe E Treffer, BBuntie] — 
10500] fnicend | 3 Seftions- Bruſtſcheibe | Treffer, 6 Butte] 


11[600}tiegend freipändig| € Eecttiona- -Rumpficeibe fe‘ Treffer, 6 > Buntte] 


Wie Nvo 15 ber 2 
Kaffe zu erlebigen- 


















































12[300|liegend frei freigändigl Eeftion3- Digurſcheibe 5 Treffer 
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Ferner wird bejtimmt, Dag bei jedem Infanterie-Regiment 1 Sompagnie 
an Stelle der oben angegebenen Borübung der 2. Klaſſe die nachſtehenden 
Bedingungen mit Beginn auf Sdupweite 150 m ſchießt: 

2. Klaſſe. 
Boriibung. Bedingungen gu zu 3 Schuß. 














Bedingungen Bemerkungen 





Scheibe 






Anſchlag 








Ringſcheibe Kein Schuß unte unter 8 





11150] itehend anfgelegt | 
2/150| ſtehend freihändig | Ringſcheibe [keine Schuß unter unter 6] 


3l150] liegend aufgelegt | Ring: Kopfſcheibe be [ein Schuß unter sl 


— om — — --— — — — — 


4|200] ſtehend freihändig | Ringſcheibe [stein = Schuß unter 5] 


-5]200] liegend ireihändig| Ring Kopficheibe [stein Schuß unteró| 























_6|200] fiticend | Ring-Brujtideibe [Rein Sa Schuh unter 5] 


Die Bedingungen. für das Schulſchießen der Jäger werden ſpäter 
bekanntgegeben werden. 
kriegsMiniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der 3entral-Abteilung : 
v. Flügel, Obert. 


Nro 13809. Minden 28. September 1896. 
Betreff: Lager und Wegebau-Anleitung. 

Durch Die N. Yuipeftion des Ingenieur-Corps und der 
Feſtungen wird fir deren Dienftbereid) eine „Lager- und Wegebau- 
Anleitung” — L. u. W. A. —- ausgegeben, welde in den Ctat an 
ingenieurtechniſchen Sondervorſchriften Aufnahme findet. 


friegs:3Hinifierium — Abteilung für Allgemeine Armee: Angelegenheiten. 
In Bertretung: 
Fflaum, Major. 


Notizen. 
E8 gelangen zur Verteilung: 
Turd die Jentral-Abteilung des Kriegdminifteriumß: 
Deckblätter Nro 10 u. 11 zum Leitfaden betreffend den Sarabiner 88, dad 
(Sewebr 91 und deren Munition; 
Tedtblátter Nro HY -71 zur 3. Abteilung, Nro 62—79 zur 4. Abteilung des 
Handbuches „Tas Material der ¿yeld-Artilleric”. 
Turd die Injpeftion der Fuß-Artillerie: 
Tedblätter Nvo 48--55 zur Vorſchrift für die Unterſuchung gebrauchter Ge— 
ſchützrohre. 
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Nro 15122. Münden 2. Oftober 1896. 
Bett ei f: en Perpflegungszuſchüſſe in 

In nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung des 
$. Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 28. September 1896 über die für 
die K. Preußiſche Armee für Das 4. Vierteljahr 1896 bewilligten Ver: 
pflegungszuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beſchaffung eines 
Frühſtückes, mit der Beſtimmung zur Kenntnis gebracht, daß dieſelben 
gleichermaßen auf die in den genannten Garniſonen ſtehenden bayeriſchen 
Truppen, ſowie die dahin abfommandierten Angehörigen der bayeriſchen 
Armee Anwendung finden. 


Dieſer Verpflegungezuſchuß beträgt ar Mann und > ag: 


für Berlin . . . 16 3, 
„ Spandau . » 2 2 2 2 nn nenn. 17 8, 
„Jüterbg. 16 Y 
» Dieue o 28 
„ Saargmid . . . 2 2 nn nn . . . . . 17 y 
n MB... ee. . 16 3. 


firitgo-Minifteriam — ic anoto 


Thater, Iheritlieutenant. 


Notizen. 

E3 gelangen zur Berteilung: 
Durd die Zentral: Abteilung de3 Kriegsminijteriums: 

Dedblatt Nro 33 zum Waffen-Inſtandſetzungs-Preis-Verzeichnis für die $. 
Artillerie-Depot3; 

Dedblátter Nro 131-133 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Kavallerie- 
Regiment; 

Dedblátter Nro 1—3 zur Vorjdrift für die Befidtigung bes Yeldgerätes der 
yeldo-Artillerie; 

Dedblatt Nro 39 gum Preis-Tarif über Fabrifate der Artillerie-Werkſtätten — 
A. Felb-Artillerie; 

Dedblatt Nro 1 zum Preis-Varif über Fabrifate der Artillerie-Werkjtätten — 
B. Fuß⸗Artillerie. 


Durd die Injpeftion der Fup-UArtillerie: 
Dedblätter Nro 54—64 zu den Bemerkungen de2 Inipizienten dea Fuß-Ar— 
tillerie-Materials. 
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Die Anleitung kann auc) käuflich aus der Kithographiichen Offigin 
des Kriegsminifteriums bezogen werden. 

Im Druckvorſchriften-Etat ijt die neue Anleitung unter Nro 395 
nachzutragen und ebendafelbjt die bisherige Nro 272 zu ftreichen. 


Griegs-Miniferium. 
Sch. v. Mid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Obert. 


e 


Nro 15630. Minden 15. Oftober 1896. 


Betreff: Neudrud der Dienftan- 
weifung für die Bagagen, Munitiona- 
folonnen und Trains. 


Im Ramen Geiner Majeftát des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Inilpeld, des König- 
reih3 Bayern Bermeter, haben inhaltlid) Allerhöchſter Entfchliegung 
vom 11. Oftober 1896 den Neudrud der „Dienftanmweifung für Die 
Bagagen, Petunitionsfolonnen und Trains“ zu genehmigen ımd das 
Rriegsminijterium zu ermddjtigen gerubt, notwendig werdende (Er: 
läuterungen zu erteilen und Änderungen nicht grimdjaglider Art zu 
erlajjen. 

Dieſe Allerhöchite Entſchließung wird mit dem Beifiigen befannt: 
gegeben, daß durch den Neudrud die unter Nro 206 des Drudvor: 
Ichriften-Etat8 aufgeführte bisherige Dienjtanmweilung fürdie Bagagen2c. 2c. 
— mit Ausnahme der Beilage 1 bis 5 derjelben — außer Kraft tritt. 

Die neue Borjchrift, welche int Drudvorschriften - Etat unter 
Nro 397 nad)jzutragen ift, wird nach erfolgten Druck Den Sommando: 
behörden 2c. in der erforderlichen Anzahl von Eremplaren durch die 
3entral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zugehen. 

Die Beilagen 1 bis 5 der bisherigen Druck-Vorſchrift Nro 206 
werden als bejondere Vorſchrift: „Anhang zur Dienftanweilung fiir 
die Bagagen, Munitionskolonnen und Trains” zur Ausgabe gelangen; 
weitere Verfügung bievwegen bleibt vorbehalten. 


friegs-Miniflerium. 
Sch. Y. Mid). 
Der Chef der Gentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjt. 





Rotizen. 


Es gelangen zur Berteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminiiterium®: 
Tedblätter zur Kriegsfeuerwerferei fiir brijante Munition und rauchſchwaches 
Bulver; 
Dedblätter Nro 2—15 zur Marineorónung;: 
Tedblatt Rro 6 zur Jujtruftion betreffend den Revolver 79 nebjt zugehöriger 


Munition; 
Dedblatt Nro 6 zur Injtruttion betreffend den Revolver 83 nebjt zugehüriger 
Munition; 


Dedblatt Nro 5 zur Reparatur-Juſtruktion für den Revolver 83: 

Dedblitter au Ausrüſtungs-Nachweiſungen und zivar: 

Nro 19—21 für die Feld-Intendantur eines Armee: Corps; 

Nro 20—22 fiir das Feld-Haupt-Proviantamt eines Armce: Corps; 

Nro 23—25 für die Feld-Intendantur einer Divijion; 

Nro 37—39 für bie Krieg3tajje des Annee=Cberfommandos einer Armee- 
Abteilung bezw. Kriegäfajje eines Armee-Corps; 

Nro 20—22 für das Feld-Proviantamt einer Divijion: 

Nro 21—23 für das Feld-Badereiamt eines Arince-Corps; 

Nro 88—90 für ein Sanitit3: Detadyjement ; 

Nro 25—27 fiir die Patronenwagen ciner Kavallerie-Divijion ; 

Nro 81--86 für den CherbefehlShaber einer Armee bezw. ciner Armee Wh- 


teilung ; 

Nro 31—33 für die ¿yeld-Intendantur einer Armee bezw. einer Armee-Ab— 
teilung; 

Nro 94—97 für die Stabáwad)je und Proviant-Koloune cines Armee Ober— 
fommandvs; 


Nro 32—34 für einen Etappen=3njpecteur; 

Nro 31—33 für die Train-Kolonne eines Lazaret-Reſerve-Depots; 

Nro 27—30 für die Wagen eines Kommandierenden Generals; 

Nro 31- 33 für die Wagen eines Injanteric- oder Ravalleric-Divijions- 
Commanders ; 

Nro 23- 25 für den Wagen eines Injantericz oder Kavallerie-Brigade-Stabes; 

Tedblätter Nro 14—-384 zur Mufterungsvoricrift. 
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ro 15926. A] Miinden 21. Oftober 1896. 


Berrefi: Preis des alten Bleies. ye 
Unter Bezugnahme auf $ 16, Ziffer 4 der Wbungsmunitions- 
Vorſchriſt (Deckblatt 30) wird der vom Hauptlaboratorium für Blei 
aus verjchofjener Handwaffen-Munition zu zahlende Preis, wie folgt, 
feſtgeſetzt: 
fir 100 kg Geſchoſſe 88 . . . . . . . 18 4 — 3, 
für 100 kz Gejdjojfe 88 vermiſcht mit Ge— 
idojjen 71-84 bezw. Revolvergeichofien. . 10.1 80 8. 
Weichblei aus Gejchojjen 71/84 bezw. Nevolvergeichoffen wird 
vom SHauptlaboratoriim zum Schätzungswert übernommen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Mid). 


Ter Chef der entral-Wbteilung : 
b. Flügel, Oberſt. 


Nro 16066. München 21. Oftober 1856. 


Betreff: Eifenbahnbeförderung von Militär: 
perjonen und Militärtransporten mit Schnell- 
zügen. 


Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Sdynellgiige, mit welchen 
Militärperfonen und Diilitártransporte fir die Dauer des mit Dent 
1. Cftober ds Js in Srajt getretenen Winterfahrplans auf Militär- 
fahrfarten befördert werden fónnen, wird mit Dem Bemerfen zur all- 
gemeinen Kenntnis gebracht, daß das Seite 156.159 des diesjährigen 
Verordnungsblattes abgedructte Verzeichnis Hierdurd außer Straft tritt. 


friego-3Minifteriam — WMilitär-Ökonomie-Abteilung. 
Jn Vertretung: 
Zobenhoffer, Major. 

















Bezeichnung 
und Nummer 













Babnvermaltung | des Zuges Endjtation Bemerkung 
nad) dem und und 
Kursbuch Abfahrtszeit Antunftszeit 








d) Königliche 
Gijenbagn-Di 
reftion Pojen. 


Schnelltzug 55 [Buben 2 N. Bojen Hue R.|) Nur bis gu 40 
” 56 Poſen 10:0 Y. Guben 1 N. || In jedem Falle 

i herige Anmeldı 

\ dem Bahnbebe 

| tigten der in 

Eifenbahn = D 
[Sánellgug 17 [Múnden Zebht. Probſtzel Polen foren 
mellzug T ünden . Prol ella . 
8 Aso N. 5 12; 














Eijenbadnen. ” 18 [Probftzella Münden Btbbj. 
20 N: 104 N.| 

»  82|®udloe 4s RP leinfeld Tas N 

” 88 |Bleinfeld Tes N. AugsburglOnN. 

Bis zu 40 Mann, fofern die zufäjfige Stärke des Zuges nid 
ihritten wird, und es fid um Reifen auf größere Entfern 
bon minbejtenó 400 km — Hanbelt, oder nur durd Benüpum 
oder de anderen biejer Schnellzüge widtige Anſchlüſſe und ba 
Bielftationen der Transporte innerhalb einer beftimmten Fri 
erreicht werben können. 

IL Königlich Würt-|Schnellzug 4 [Stuttgart 540 V. Mühlacker Goo V.| Bis zu 100 Wan 
tembergifche | 
Staats = Eijen= : 
bahnen. i 
IV. Großherzoglich [Schnellzug 6 [Bremen Hpibhf. Oldenburg 
Oldenbur, ibe 10 Ye. 31 RI 
Staats = Eifen= » 10 [Bremen Hptbhf. Dibenburg, 
bahnen. 8s N. ds N, Bis zu 50 Man 


Cidenburg Bremen 126 9%] 
ls 3. 


se Y. 
Cldenburg 2 N. Bremen 3 N. 
Mainz Zibhf. Frantkfurt 

Tio ®. Gptbbj.7s Y 
Maing Ztbhf. Frantfurt 

4a N.  Optbbj. 5s N 





V. Qejiiide Lud⸗ 38 
wigs-Eijenbahn. 





2 anffurt 
1010 RN. HptbHf.10ss 2 
» 39 (rantjurt Mainz SS. 
Hptbhf. Las N. 2 Ml 
» 43 [Brantiurt yy Minima, BEB Bis zu 80 Man 
f. 315 N. 300 2 


i —JJ 
» 53 |Brantfurt Mainz Ztohf. 
Bf. Bss Y. Y 9 
Mainz Btbbj. Darmftadt 
lls 8, 


8. 


s 8.| 1 
'ainz Ztbhf. [Parmitadt 
114 a 12 N. 
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Bahnſtrede 

Dear a 

Anfangsſtation ir Fndſtation 
d 


Bezeichnung 
und Nummer 
des Zuges 
nach dem 
Kursbuch 


nverwaltung Bemerkungen 






ún 
Abfahrtszeit Antunftägeit 





Schnellzug 67 [Darmjtadt 
730 
n 77 [Darmftadt Maing Bit 


440 N. 
» 116 Stanfut Achaffenburg 
f. 1189. 12: B 


Mainz 3 
V. 


Bis zu 80 Mann. 


1 
zfälziſche Cifen- 12 ——— Neuſtadt a. H. 
hnen. a. Rh. 1 126 N. 
„ 26/122 [Worms m V. Weißenbur⸗ 3 
35 . 
„ 21/1 Weißenburg Worms 55 Vil Bis zu 10 Mann im 
a6 Y. Diente. 
” 88 Qubwigghaten Lauterburg 
a. Rh. Ys B. 
» 105 Sauterburo Ludwigshafen : 
ner E sleibe 10% 3 Bi ne y 
idener Cijen- u 3 [Rübe 47 lider. 124s 
ra » . 10 PBüchen 95s N. Lübeck 1055 Y. Bis zu 100 Mann. 


Bezüglich der Benützung von Schnellzügen durch beurlaubte Soldaten vergleiche Erlaß 
19, April 1895 — Verordnungsblatt S. 102. — 


Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Rrieg8minifteriuma: 
Decblatter Nro 20—62 zur Übungs-Munitions-Vorſchrift 1894; 


Dedblátter Nro 10 und 11 zum Xeitfaden betreffend das Gewehr 88 und 
jeine Munition. 


E 


"HS" at 





328 


Rro 16634. Minden 8. November 1896. 


Betreff: Verlegung des Yilial-Artillerie- 
Depots von Nürnberg nad) Fürth. 


Im Hamen Heiner Majeſtät des Königs. 


Seine Kiniglide Hoheit Pring Initpold, des König: 
reich Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchfter Entjchliegung 
vom 31. vor. Mt3 Allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß dad bisher 
in Nürnberg befindliche ¿ilial-Artillerie-Depot vom 5. d3 ab nad 
Fürth verlegt wird. 

Vorſtehende Allerhöchite Entſchließung wird mit dem Anfiigen 
befanntgegeben, daß die bisher dem Filial-Artillerie-Depot in Nürnberg 
zugewiefenen Gebäude an die dortige Garnijons-Verwaltung zu liber: 
geben und Die einjchlägigen Borjchriften biernad) zu ändern find. 

Bon der Ausgabe von Dedblättern wird abgejehen. 


Sriegs-Miniflerium. 
Sch. y. Aid). 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberit. 


Nr. 20152. 


Befanntmadhung, Erneuerung der Meldungen Der in den Berverber: 
berzeichnijjen Der Behörden aufgeführten Militäranmwärter betreffend. 


RK. Staatsminifierium des Innern 
und 


K. Kriegominiferiam. 


Unter Bezugnahme auf § 15 der Anjtellungsgrindjagke wird 
darauf aufmerfiam gemadt, daß zur Vermeidung der Streichung in 
den Beiwerberverzeichnijfen die Wiederholung der Meldung der vor 
dem 1. Januar 1896 in denjelben vorgemerften Militäranmärter durd) 
Letztere bis gum 1. Dezember 1896 bei der betreffenden, die Verzeichniſſe 
führenden Behörde zu bewerfitelligen ijt. 

Hiebei find die in den Familien-, Vermögensd-, Gejundheits- und 
jonftigen wefentlichen BVerhaltnijjen etwa eingetretenen Aenderungen 
anzugeben und ift die Nichtigkeit der beziiglichen Angaben Seitens der 
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Nro 16787. | Münden 8. November 1896. 
Betreff: Nebenfojten bei Dienjt- 
reifen auf Schiffsfahrzeugen. 

Bei Dienftreifen auf fisfaliihen Schiffsfahrzeugen it regelmäßig 
nur ein einmaliger Anfag der Gebühr für Bue und Abgang geftattet. 
Die Beredjnung weiterer Zu: und Abgänge bei dem Verlaffen des 
Fahrzeugs während der Reije zwecks Vornahme örtlicher Befichtigungen 
tft in jedem Falle zu begründen und hat zur Vorausjegung, daß 
hierbei thatfächliche Stoften, 3. B. Durd) das Anbooten, die Gepädbe- 
förderumg und dergleichen, entftanden find. Bei dem Berlafjen des 
Fahrzeugs zum Zwecke der Übernachtung oder bei einem Wechjel des 
TransportmittelS ¡ft der Anfat der Gebühr ohne weiteres zuläflig. 


Aricgo-Minifterinm. 
Sch. Y. Mid. 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberit. 


Nro 5348 JA. | Münden 8. November 1896. 


Betreff: Stiftung der Generalmajor3- 
witwe Marie Rohlermann. 

Aus der Generalmajorswitwe Kohlermann iden Stiftung 
fommen pro 1896/97 einige Unteritügungsbeträge von 100—200 A. 
an dürftige Offizierswitwen und Offizierstóbter — und zwar bei 
gleicher Dürftigfeit unter vorzugsweiſer Berücfichtigung derjenigen, 
deren Gatten bezw. Väter dem 4. Infanterie-Regiment „König Wilhelm 
bon Württemberg” angehörten — zur Verteilung. 

Gejude um Verleihung einer folchen Unterftügung find mit den 
entiprechenden Belegen, insbejondere über die Dürftigfeit, verjehen bis 
zum 20. Februar 1897 bei der Militär-Fonds-Kommiſſion dahier 
einzureichen. 

Witwen, deren Ehe nicht nach militärifchen Normen geſchloſſen 
war, und Waiſen, welche nicht aus einer nach ſolchen Normen 
geſchloſſenen Ehe ſtammen, ſind zur Bewerbung nicht zugelaſſen. 


kriegs-Minikerinm. 
Sch. Y. Mich. 


Der Chef der Zentral-W bteilung: 
vb. Flügel, Oberſt. 
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Abrechnung 


über den Offiierss, Laudwebroffisiers: fowie den Unleroffiziers: und 
Soldaien-Anterkühungsfunds für das Iahr 1895/96. 





Unterftügungsfonds für 





— oo. 


2 foe Landwehr: f Kader 
offiziere 
und Beamte Offiziere Soldat 


MA A TEL A 


Bortrag 





I Einnahmen. | 


Summe der Einnahmen 917,844/01 94,810 48] 78,90 


| 
| | 
| 
| 
] 


| 
I, | Kafjenbejtand (Wktivrejt) am Schluſſe des sol... 
vorigen Etat8jabres . . *102,058/23]. 12,4321721 .***8,5€ 
11. Binfen aus dem angelegten Kapitalver- | o = ° 
mögen . ; 97585148] 17 ‚31406 16,11 
MI. Schankungen und Vermaͤchtniſſe — | — 
IV. Heimbezahlte Rapitalien . . . . . .220,720 41 14,000. — 19,2 
V. | Münze und Kur8-Gewinn . . . . .. — — | — 
VI. Fondsbeiträge . . 63,272:08 4,463 70 5,33 
VII. le aus dem Haupt-Militär- tat re. — — — — — 
VID. | Zuſchüſſe aus anderen Fonds . . 4,707.81 — 1,56 
IX. | Rechnungsdefelte . . os = — — — 
X. | Sonjtige zufällige Einnahmen en = — - — — 
XI. | Vorübergehend angelegte Kapitalien . . 429,500, — 46,600|\—} 35,06 
| 
| 





.ad* - 


Hievon gehören: 

dem Hauptfonds . . . 

der AN ſchen 
Stiftung ,.. o 


ad ** 


Kapitalien.. . 
Unverzinsliche Darlehen 


220,720 141) | 
ad eee : : 


Hievon gehören: 
dem Hauptfonda . 
der Bifdy off: Pitati en 


Stiftung 


— — —ñ — — — — — — — — — 








st giere, 


Bortrag te 


und Beamte 


Tl. Ausgaben. 


Unterftügungen vgne Rüderfag . 


Aus Mitteln des Dffizierd-Unter- 
ftügungsfonde: 


a) Unterjtiigungen zur 
eviten Anfeaffung von 
Uniformierungsftücen . 

b) Unterjtügungen wegen 

Pferbeverlufte 
e) Sonftigellnterftügungen 
4) Königsader’jce 
Buftiftung . 


Penfionen und UnterhaltBbeitriige nicht 
Penfionsberectigter Me W und 
laiſen 





Neuangelegte Kapitalien . 


und zwar: Sapitaldanlagen 172,000. — 4 
Unverginslide Darlehen 87,644 ,, 10,, 


wie vor: 259,644.K108 
Münze und KAurs-Berfufte . 
Nadliffe, Kapitals: und Zinfenverlufte 
Berwaltungstoften . . 
Zuſchüſſe an andere Fonds 
Rednungsdefefte . . . 
Sonjtige Ausgaben . 
Borübergehend angelegte Sapitalien 

Summe der Ausgaben 


Landwehr: 
Offiziere 





offiziere und 
Soldaten 





































Rehnungs:Abjchluf. 
Die Einnahmen betragen . 2 2220 
Die Ausgaben betragen 


| ad * Hievon gehören: 
dem Hauptfonds 
der Königsacker! ſchen HZuſfung 


ad ** Hievon gehören: 
| den Hauptfonds 
der Biſchoff⸗ Pilati fGen Stiftung 


Ausweis des Vermögen‘ 
ftandes. 

. Berzinslid angelegte Rapitalien: 

Stand am Schluſſe des vorigen Sabres 

Neu angelegte Kapitalien . 






Summe 
ab die heiuibezahlten Kapitalien . 


Reft der verzinslich angelegten Rapitalien 





I, Unverzinslige Darlehen: 
Stand am Schluſſe des vorigen Jahres . 
Renbewilligte Darlehen... . 2. - 











2 Summe 
Dievon: 


die baren Rückerſätze a 
Reit der unverginsliden Darlehen 


Dffiziere, 


rate 
und Beamte 


2'553,257 










416,871 









92,420/41 
324,456/84] 











I. Rechnungs-Aktivreſt 








Offidiere, 
rate 
und Beamte 





Bortrag 


Hiezu: 
I. die verzinsfich angelegten Kapitalien . . . |2:494, 
IL. die unverzinzlihen Darlehen . . . . . | 324,456/84 


Gejamtbetrag des Bermigens . . |2:886 ‚141195 452 aa] a, 419,551 


Das sub. I auSgewiefene verzingslid 
angelegte Kapitalövermögen beſteht 


1. K. B. Staatspapieren. . . . + | 764,100/— 
2. Biandbriefen . . . . . . . . | 102,700; — 
3.8. 8. Efterr. Schulbverſchreibungen 2 —_— — 
4. Emiggeld-Fapitalien . . . 2 2 200. 88,628158 
5. Hnpothet-Sapitalien . . . 2.2.2.2. 11469,528|57 


Summe wie oben |9'424 957115 


Münden, 15. Juli 1896. 


Landwehr⸗ 








Offiziere 





210,143.03 
29,000 — 
211,100; — 
450,248/03 


vffiziere und 






Soldaten | 


173,61412% 
15,200 — 
7001 — 
6,857/14 
213,580 — 


409,95114 | 


$. General: Militär-Rnffe als Mililär-Fonds:Kaffe. 
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Nro 11337. München 20. November 1806. 
Betreff: Stiftung des Majors a. D. 
Joſeph Freiheren von Fiin3berg. 
Im lamen Heiner Majeftat des Königs. 

Der am 27. Auguft I. 38 verjtorbene Major a. D. Yojeph 
Freiherr von Riinsberg hat legtiwillig den Betrag von 1000 mM dazu 
beftimmt, daß die Binfen Hieraus alljábrlid au dem TodeStage des 
Genannten als Unterftitgungen fiir bedürftige Perjönlichfeiten der 
2. G8fadron des 6. Chevaulegers - Regiments vacant Groffiirit 
Konſtantin Nitolajewitich nad) Beſtimmung des jeweiligen Esfadrons- 
chefs zu verteilen ſeien. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Initpald, des König- 
reid)3 Bayern Berwmefer, haben durd Allerhöchſte Entichließung 
bout 13. November I. 38 unter Allergnädigfter Ermächtigung zur 
Annahme des Stiftungsfapitals diefe Stiftung unter der Bezeichnung 
„Major Joſeph Freiherr von Künsberg'ſche Stiftung“ Allerhöchſt 
landesherrlich zu beftätigen und zugleich Allerhuldvollit zu genehmigen 
geruht, daß Ddiefelbe unter dem AuSdrude Allerhöchftiwohglgefälliger 
Anerkennung des von dem Stifter befundeten Wohlthätigkeitsfinnes 
Durd) das Striegsminifterial- Verordnungsblatt befanutgegeben tverde. 


Kriega-Minifieriam. 
Sch. v. Mid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cberjt. 


Nro 17545. München 20. November 1896. 
Betreff: Diszipfinarjtraigewalt. 


Im lHamen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Íuitpold, des König: 
reid3 Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung 
vom 17. d8 Mts 

1. dent Chef des Generaljtabes eines Armee-Gorps, ferner Dent 
Chef des Generalftabed bei dent Oberfommando einer mobilen 
Armee und bei dem Oberfommando einer mobilen Armee-Abtetl: 
ung die Dissiplinarftrafgewalt eines Regiments-Commandeurs, 





* 


10. 


11. 


12. 


. Seite 9. Statt der Morte in Abjay 2 des Sb: „Denjelben ein 


ausreichender Teil der Stallbodenräume zur Berfügung zu ftellen“ 
ijt zu jeßen: 
„über einem Zeile der Stallungen ein geeigneter Bodenraum 
herzuitellen“. 


. Seite 10. $7 erhält am Edlug folgenden Bujak: „Bei Neu: 


bauten werden aud) Springgärten auf dem Rafernengrundititd 
mit angelegt*).“ 

Hierzu als Erläuterung folgende Fupnote: 

*) „Die Koſten der Hindernisanlagen find jedod) auch in Diejem 
¿yalle von dem Truppenteile zu bejtreiten. Letzteres gilt in allen 
Fällen aud) von einer etwaigen Einfriedung der offenen Reit: 
plage.” 


. Seite 10. Jm § 9 ijt am Schluſſe des erjten Abjates fol: 


gender 3ujag eingufdalten: 
„Für Pierde ſchweren Schlages erhöht fid) die Standbreite um 
0,05 m.“ 


. Seite 12. Am Scluffe des $ 11 ijt folgender Bujak anzu: 


fügen: „Für die Anfichtsflächen der Krippenumtermauerung ijt ein 
Material zu verwenden, in welchem diefelben ebenfo hart und feit, 
wie glatt Herzuftellen find.“ 


. Seite 13. Am Sclujje des Abjates 1 Des § 17 ijt nad) dem 


Worte: befeftigt” anzufügen: „oder bei Anwendung glocenför- 
miger Füße unmittelbar in den Boden eingebettet und forgfáltig 
unterftopft.“ 

Seite 16. Ym § 21 fallen die Abjdge 1 und 2, im 3. Abſatz 
die Worte: , Mo Klinter” bid „verwendet werden” fort; dafür 
it gu jeßen: „Härte, Unduredhlajfigfeit und möglichſt dauernd 
raube Oberflade des Stallfußbodens find wejentlidje Crfor- 
dernijje”. 

Chendajelbit ijt ftatt ,Pilajter” bezw. ,Slinterpflajter” überall 
„Fußboden“ zu feßen. 

Seite 16. Jm Abjay 1 des § 23 ¡ft nad) den Worten: „durch— 
geritten werden” ftatt des Punttes ein Komma und Gedanfen- 
ftvid) gu jegen und Dann fortzufahren: „fiir die Breite, dak ge: 
legentlid) Gejchiige und Fahrzeuge in den Stallimgen unter: 
gebradjt werden können.“ 

Seite 17. Am Sehlujfe des Abjages 2 des § 24 ijt vor dem 
Worte: „auszuführen“ einzuſchalten: „oder in Schmiedeeijen”. 





Der Fupboden ijt alg Zementeftrid) oder al¥ Dielung auf 
Lagerhölzern (mit Fiillmaterial bis Oberfante Lagerholz) herzu- 
jtellen. Die Zwiſchenwände fünnen je nad) Beftimmung und Lage 
der einzelnen Räume aus geftitlpten rauhen Brettern oder aus 
Vatten u. j. w. bergeftellt werden.“ 

18. Seite 21. Im legten Abfag des $ 31 ftatt: „30 cm.” zu 
jegeit: „25 cm.“ 

19. Seite 23. Im erften_Abfat des § 38 ftatt: „30 cm” zu 
jegen: „25 cm.“ 

20. Seite 30. Im § 49 find unter „d Eingänge“ die Worte: 
„Den Eingängen — zu geben“ fortgulaffen; dafür ijt zu ſetzen: 
„Die Eingänge zu den Beichlagräumen erhalten eine Höhe von 
2,50 bis 3,0 m und eine Breite von 1,50 bis 1,75 m.” 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniferinm. | 
Frh. Y. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 17246. München 20. November 1896. 


Betreff: Einführung eines verlängerten 
Deichſelzughakens mit Sperring. 
Bei Neuanfertigung der nachſtehend aufgeführten zweiſpännigen 
Fahrzeuge: 

a) des Train- und Truppen- (Infanterie und Kavallerie) 
Feldgeräts, 

b) der Lebensmittelwagen C:87 und Packwagen C'94 des Feld— 
geräts der Feldartillerie, 

e) der Packwagen C/87 des Feldgeräts der Fußartillerie und der 
Pionierformationen, jowie der Regijtraturmagen C:87, 

d) des Feldgeräts der Eifenbabn: und Luftfchiffer- Formationen, 
dann der Materialienwagen G.91 der Divilions-Telegraphen- 
Abteilungen 

gelaugt ein verlángerter Deichjelzughafen mit Sperring nad) feit- 
geitelltent, in den bezüglichen Zeichnungen zur Darftellung gelangenden 
Mufter zur Einführung. 
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Das neue Preis-Verzeihnis tritt für alle einjchlägigen und 
nod) nicht bezahlten Beftellungen jofort in Sraft. 

Die bisherige artilleriftiihe Spezial-Vorſchrift Nro 131 ijt 
aus¿umujtern. 


Kriegs:Minifierinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 16904. München 20. November 1896. 
Betreff: Beſchaffung von Ferngläſern für 
Infanterie und Kavallerie. 

An Stelle des Abſatzes 3 der Ziffer 4 des Erlaſſes vom 14. Mai 1895 
Nvo 7206 (Berordnung3-Blatt Nro 18) tritt folgende Beſtimmung: 

Für die bei den Truppen gu Verluft gegangenen Fernglajer (mit 
Zujchen) der Ynfanterie und Kavallerie ift auf Anweiſung der General: 
Kommandos aus verfügbaren Beftánden der Artillerie-Depot3 Erſatz 
gu leiften. Letzterer findet unentgeltlid) ftatt, joferne der Verluft ohne 
Verſchulden eines (Einzelmen bezro. Der Truppe entftanden ift; gegen 
Bezabíuig, foferne ein foldes Verſchulden vorliegt. Die Erjagpflicht 
ijt in zweifelhaften ¿fallen auf dem Wege der adminiftrativen Be: 
ſchlußfaſſung feftzuftellen. Die Nachichaffung dev abgegebenen Fern: 
rohre 2c., erfolgt jeitens der Artillerie-Depots für Rechnung des Ra: 
pitels 24, Titel 18a der Sachausgaben, bei welchen gegebenenfalls 
aud) die Erjatß- Beträge für verlorene Fernrohre zc. zu vereinnahmen find. 


Sriegs-Miniferinm. 
Sch. v. Wich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cberjt. 


Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral Abteilung des Kriegsminijteriumg: 
Dedblátter Nro 21—50 zur Kriegs-Beſoldungs-Vorſchrift; 
Dedblitter Nro 13—28 zu den Bejtimmingen zum Vollzuge der Kriegs-Be⸗ 
joldung3-Vorjchrift im Bereiche der bayerijden Militirvermaltung; 
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Tedblätter Nro 1—22 zum Entwurf der Vorjdrift „Das Artillerie-Feldbahn- 
material”; 

Dedblätter Nro 5 und 6 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für mobile Landwehr⸗ 
batterien u. ſ. w.; 

Dedblätter Nro 78--95 zur Anleitung zur guten Erhaltung der Artilleries 
Depot-Beſtände x.; 

Dedblätter Nro 95—109 zur Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie= 
Depots; 

Decblatt Nro 167 zur Vorſchrift für die Verwaltung der techniichen Inftitute 
der Artillerie, ausſchließlich Pulver-Fabrik; 

Deckblatt Nro 198 zur Vorfdrift für die Verwaltung der K. Pulverjabrif; 

Dedblatt Nro 1 zur Vorjchrift für die Verwaltung der K. Gewehrfabrif; 

Dedblätter Nro 152—154 zur Anleitung zu den Smitandfegungen an den 
Schußwaffen 88 und 91; 

Dedblátter Nro 24—40 zur Ausriiftungs-Nachweijung für die Stäbe und 
Lruppenteile der Zubartilferie und für die Stäbe der Belagerung3-Artillerie, 


Der 11. Band des vom Generalmajor a. D. Köftler herausgegebenen 
Werkes „Handbud zur Gebiet: und Ortskunde des Königreichs Bayern’, 
auf defjen literarifchen Wert im Verorónung3:Blatt 1895 — Geite 120 — 
aufmerffam gemacht wurde, ift nunmehr erjchienen und von der Lindauer'jdjen 
Buchhandlung (Schöpping) in Münden zum Preife von 12 M zu beziehen. 
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Nro 17786. Münden 8. Dezember 1896. 


Vetreff: Beftimmungen, betreffend die 
Vefugatifje zur Beurlaubung. 
Im lamen Seiner Majefat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Initpald, des König- 
veichs Bayern Verwefer, haben mit Wllerhodfter Entfchließung 
vom 19. db. MIS Die als Anlage beigefügten „Beſtimmungen, betreffend 
dic Befugniffe zur Beurlaubung“ unter Aufhebung der bisher ein: 
Ichlägigen Beftimmungen — Verordnungs-Blatt 1886 Seite 63 u. ff. — 
yu genehmigen und das Krieg3minifteciom zum Erlajje von Abänderungen 
und Zufäßen nicht grundfäglicher Art zu ermächtigen gerubt. 

Vorſtehende Allerhöchſte Cutjdliepung wird mit dem Beifiigen 
befammtgegeben, daß Sonderabdriide der betreffenden Beltimmungen 
von der Lithographijden Sffizin des SKriegsminifteriums Fäuflich 
bezogen werden können. 


Kriegs: Miniflerium. 
Sch. Y. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cberjt. 


Nro 18029. München 8. Dezember 1896. 
Betreff: Augjcheiden einer Drudvorjdrift. ' 

Durd) die Beitimmungen des § 86 Abſatz 2 der Vorjchrift für 
die Inftandhaltung dev Waffen bei den Truppen bezw. Der dort qn: 
gezogenen Beilage D und deren Fußnoten ijt die bisherige Anleitung 
für die Verpadung der Büchſenmacherkaſten (Druck-Vorſchrift Nro 271) 
entbehrlich geworden und ift diefe Anleitung deshalb auszumnftern. 


Rriegs:Minifieriam. 
Sch. y. Mid). 


Der Chef der Bentral-AWbteilung : 
v. Flügel, Oberft. 
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by den in Generalsſtellung befindlichen Stab3ojffizieren, den 
Regiments-Commandeuren und Der einem Sormmandierenden 
General oder einem mit der Beurlaubungsbefugnis eines ſolchen 
ausgeftatteten Borgefegten nicht unterftellten Offizieren bis 
zu 3 Monatert; 


. ein Sommandierender General: 


a) den ihm als Divifiond- und Brigade - Commandeure, als 
Gouverneur oder Kommandanten von Feltungen unterftellten 
Generalen bis zu 21 Tagen; 

b) den in Generalsjtellung befindlichen Stab3offizieren und den 
Regiments-Commandeuren bis gu 11, Monaten; 

c) den übrigen Offizieren bid zu 3 Monaten; 


. ein DibifionS-Sommandenr: 


a) den Brigade-Sommandeuren bis zu 7 Tagen, 
b) Den Regiment3-Sommandeuren bis zu 1 Monat, 
ec) den übrigen Offizieren bis zu 11/, Monaten; 


. ein Brigade-Commandeur: 


a) den Regiments-Commandeuren bis zu 7 Tagen, 
b) den übrigen Offizieren bi3 zu 1 Monat; 


. ein Regiments-Commandeur oder Commandeur eines jelbftändigen 


Bataillons bis zu 14 Tagen; 


. a) ein Detadierter Stabgoffizier, 


b) ein Detachierter Hauptmann, Rittmeifter oder Subalternoffizier: 
bis gu 7 Tagen. 


§ 3. 
Serner üben die Befugnis zur Urlaubserteilung aus: 
glei einem Kommandierenden General: 
die Prinzen des Königlichen Haufes für ihren perjönlichen Dienjt; 
der Generalfeldmarfdall und der Generalinípecteur der Armee 
für ihren Stab; 
der Chef des Generalftabes der Armee für die Zentralitelle und 
für die dem Generalftabe untergeordneten Behörden, 
der Generalfapitin der Leibgarde der Hartidjiere, der Inſpecteur 
der Gup-Artillerie, der Chef des Yngenieurcorps und der Inſpecteur 
der Militdr-Bildungsanftalten für ihr gejamtes Reffort; 
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. gleich einem detadierten Stabsoffizier ꝛc.: 


der Chef des Bentralbureaus der Injpeftion der Fuß⸗Artillerie, 

die Artillerie und Ingenieur-Offiziere der Plätze, ) dann 

die Vorftánde der ArtilleriedepotS al3 Stab3offiziere, infoferne fie 
mit dem borgefetten Ynfpecteur in derjelben Garnifon fid) be: 
finden, — ferner 

die VBorftánde des Artillerie-Depots als Hauptleute, 

der Vorftand der Arbeiter-Abteilung, 

der militärifche Vorftand der Lehrſchmiede; 


. Kommandanten in der Cigenjdaft alg Garnijonsdltefte üben die 


Beurlaubungsbefugnis nach ihrem Funktionsrange aug. 
§ 4. 


. Wie die Divifions-, Brigade: und Regiments-Comman- 


deure (8 2, Biff. 2 mit 4) werden andere in entjpredjendem 
Range fid) befindende Offiziere beurlaubt. 

Aud) im übrigen bejtimmen fid) die Grenzen, innerhalb deren 
ein Untergebener beurlaubt werden darf, nad) dem Range des: 
jelben, nicht nad) der Befugnis, welche ihm felbjt in Bezug auf 
Urlaubsertetlung eingeräumt ift. 

Gommandeure von felbftándigen Bataillonen, Bezirks-Comman⸗ 
Deure (letere, joweit fie nicht Regiment3-Sommandeur3-Rang haben), 
der Commandeur des Radettencorps 2c., werden daher gleich) 
Bataillons-Commandeuren beurlaubt. 

Offigiere Des Kriegäminifteriums und zur Dienftleiftung bei dem- 
jelben fommandierte Offiziere dürfen von den Abteilungschef3 bis 
zu 7 Zagen beurlaubt werden. 


. Ju gleichen Grenzen können Offiziere der Zentraljtelle des General: 


ftabeS Durd) den Abteilungschef beurlaubt werden. 
§ 5. 
Bis zu 3 Lagen Dürfen beurlaubt werden: 
Artilleriez und Yngenieuroffigiere der Plage, jowie die nicht am 
Sige der Inſpektion der FuB-Artillerie befindlichen Vorſtände der 
Artilleriedepot3 durch den Gouverneur oder Konımandanten. 
Die Beurlaubten melden den Antritt eines folchen UÚrlaubs 
dem vorgefegten Infpecteur. 
S 6 


. Zu längerer als l4tágiger Beurlaubung des Chefs des General: 


{tabes eines Armee-Corps ift die Zuftimmung des Chefs des 
Generalftabes der Armee erforderlich. 
1) Vergl. Anmerkung 7) auf Seite 3. 





Diejer militäriſche Vorgejegte darf einen Urlaub bis gu 3 Tagen 
bewilligen, wenn der nächſte militärärztliche Vorgefeste nicht am 
Orte fid) befindet. 

Der vorgefegte Militärarzt erhält in dieſem alle Meldung 
vom Antritt des Urlaube. 

3. In Lazavetten verwendete Ärzte, welde gleichzeitig Truppen: 
Dienst verrichten, werden von den truppendrgtliden Vorgefesten 
beurlaubt. Die Verláffigung darüber, daß der Dienft aud) im 
Yazarette ficher geftellt ift, bleibt Sade des beurlaubenden Bor: 
gejepten. 

4. Geſuche um längeren Urlaub, als nad) Ziffer 1 bewilligt werden 
fann, oder um Beurlaubung in dad Ausland, ausgenommen 
Oſterreich-Ungarn und die Schweiz (vergl. $ 10) bleiben der Aller: 
höchſten Entjcheidung vorbehalten; 1) ebenfo jede Beurlaubung mit 
anderen al3 veglementären Gebührnijjen. 


a, 
ww 


C. Beurlaußung von Mannfhaften. 
Ss 8. 


1. Bon den in Den §§ 2 und 3 aufgeführten Vorgejesten erteilen 
Urlaub an Mannidaften, foweit diejelben ihnen dauernd oder 
durd) Sommandoverbáltnis (Burſchen 2c.) unterftellt find: 

a) ein Sommandierender General in der Hegel nur bis zu 3 Mo: 

nate, 7) 

ein Divijions:, Brigade-, Regiments- uno ſelbſtändiger Bataillons- 

Sommandeur bis zu 11/, Monaten, 3) 

e) ein Ddetadjierter Stabsoffizier bis zu 1 Monat. 

2. Die Beurlaubungs-Befuguijfe Der unter Ziffer 1 nicht ermábnten 
Befehlshaber richten fid) nach $ 3, injoweit nicht in $ 11, Biffer 1, 
Abſatz 2 andere Feſtſetzungen getroffen find. 


b 
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1) Vergl. Anmerhing 1) auf Seite 1. 

2, Ju Ausnahmefällen, 3. VB. Beurlaubung der Vilitiranwárter, darf 
nad) Maßgabe der darüber beftehenden Beſtimmungen cin iiber die Dauer von 
3 Monaten hinausgehender Urlaub erteilt werden. 

*) Der Injpectenr der Unteroffiziersfchule ijt berechtigt, für feinen Dienft- 
bereih Militävanwärter wie zu la zu beurlauben. Andere, über die Dauer 
von 17/2 Monaten hinausgehende Urlaubsgejuche der Mannjchaften find von 
den mit höherer Beurlanbungsbefugnis nicht ausgejtatteten, einem höheren 
Befehlshaber nicht unterjtellten Kommandobehörden — fofern nicht die Be- 
jtinuming im $ 11,s Maß greift, — dem Sriegaminijterium vorzulegen. 
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ferner bis zu einem Monat von den Vorfigenden diejer Kom- 
miffionen, darüber hinaus aber wie alle übrigen Mannidaften be- 
urlaubt. 

9. Gefude um Beurlaubung von Mannfchaften der aftiven Armee 
außerhalb der deutfchen Reichsgrenze, ausgenommen Vfterreich- 
Ungarn und die Schweiz, entjcheiden die Kommandierenden Generale 
(Vergl. $ 10). 


D. Veurlaubung von Beamten der Militärverwaltung. 


89. 
1. Zur Erteilung von Urlaub!) an Beantte der Militärverwaltung find 
befugt: 
der Kriegsminiſter: 
bis zu 6 Monaten, 
die Kommandierenden Generale: 
an Die regimentierten Beamten, die Beamten der Militar: 
Bezirksgerichte einschließlich der Direktoren und Staatsanwälte, 
die Militär-Unterſuchungsrichter und die CorpS{tabsveterindre ; 
der Chef des Generalftabed der Armee, die Yufpecteure der FuB-Artillevie 
und der Militär-Bildungsanftalten, Dann der Chef de3 Ingenienrcorp3: 
an die Beamten ihres Refforts mit Ausnahme der regimentierten 
Beamten, 
der Práfident des Generalauditoriats: 
an den Diveftor und die fonftigen Beamten Diefer Stelle (aus— 
genommen den Oberſtaatsanwalt) 


bis zu 3 Monaten, 


der Kavallerie-Inſpecteur: 
an die Beamten der Cquitationsanjtalt und der Militär-Lehrs 
ſchmiede, 
der Remonte-Inſpecteur: 
an die Beamten der Inſpektion und der Remontedepots bezw. 
Remontenanſtalt, 
die Abteilungschefs des Kriegsminiſteriums: 
an die ihnen unterſtellten Expedienten, Kanzlei- und Regiſtratur— 
beamten bezw. an den Regieverwalter des Kriegsminiſteriums, 
die Corpsärzte: 
an die Corpsſtabsapotheker, 


N Vergl. Anmerkung 7) auf Seite 1. 
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“siguieran Befehlshabers nach. können jedoch von legterem bei 
cunughaer Vertretung 613 zu 3 Tagen beurlaubt werden. 
6, Senuhe um lüngeren Urlaub, als nad Zifrer 1 bewilligt werden 
rut: jowie Sejude um Beurlaubung im das Ausland, ausge- 
tuner Oſterreich- Ungarn und die Schweiz ıwergl. $ 10), bleiben 
Yer Allerhöchſten Enticdeidung vorbebalten.tı 
Berüglich des Dientteinfommens der Beamten bei der Beurlaubung 
Y S 64: der Friedens: Beroldumgsporihrift zu beachten. 


E. Sonflige Beftimmunngen. 
s 10. 

Zämtlide mit Beurlaubungsbenignis ausgeitattete Borgejeste 
können Urlaub innerhalb des Deutichen Reiches. © jterveid)-Ungarns 
und der Schweiz erteilen. 

s 11. 
1. Der Inſtanzenweg von Urlaubsgeſuchen der Offiziere ergibt tid) 
aus SS 1 mit 3. 

Für Mammcharten beiteht der nämliche Inſtanzenweg wie fiir 
Lingiere der betretfenden ‚zormation oder Anitalt, ausgenommen 
die Anträge auf Beurlaubung von Manntichaften der Ingenienr: 
truppen über 1' 2 Monate, welde an die Nommandierenden Generale 
gehen. 

Hinſichtlich der Militärärzte und der Beamten der Militär: 
verwaltung lajjen Die SS Y und 9 das Nähere erjehen. 

Sem Gounvernenr der Feſtung Yugolitadt it die teilweiſe liber- 
tragumg der Beurlaubung3berugnis auf den Kommandanten gejtattet. 
3. Nommandierte Tffiziere und Mannidaften juchen einen 

Urlaub, welcher die Bauer des Nommandos nicht über)chreitet, bei 

denjenigen Vorgeſetzten nad, welchen tie Durd) das Nommando 

unteritellt tind.) 

Saben Dieje Vorgejerten feine, oder eine nicht zureichende 
Beurlaubungsbehugnis, jo werden von ihnen die Urlaubsgejud)e 
fir Mannſchaften dem Befeh{Shaber der abfommandierenden For: 
mation,*) Diejenigen der Offiziere auf-dem Inſtanzenwege Der mit 


ne 
. 


ı Bergl Anmertung 1) auf Seite 1. 

2 Tie zu Intendanturen bezw. Lofal-Verwaltungen FProviantámtern 2c.) 
fommandierten Tffiziere und Mannjdaften juden für ihre Perſon Urlaub bei 
ihren Truppenteilen nad, haben jich jedoch zuvor des Einverjtändnifjes der 
Chefs bezw. Vorjtinde der ‚betreffenden Berwaltungsbehörden zu berjidjern. 

3 Ausnahme jiehe $ 8,1, Anmerkung =. 
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Diejelben Befugnijje haben auch alle anderen Generale und 
Stabsoffiziere, deren ndchfter zur Beurlaubung beredjtigter Vor- 
gefebter nicht am Orte anwejend ift, ferner Die in gleicher Lage 
befindlichen Hauptleute oder Rittmeifter und die Vorftände von Be: 
hörden einjdlieplid) der Garnifons-Baubeamten. Dem nächlten 
zur Beurlaubung berechtigten Vorgefegten ift bei Antritt foldjen 
Urlaub fchriftlicde Meldung zu erftatten.!) 

Zum ¿yriedengjtande gehörige Offiziere a la suite Der 
Armee ohne Dienftftellung, welche nicht zur Verfügung einer 
Stommandobehörde ftehen, dürfen ohne Nachſuchung, aber mit der 
oben vorgejchriebenen Meldung einen Urlaub von 14 Tagen antreten. 


.In betreff der Beurlaubung nad) ausgefprochener Mobilmachung 


trifft der Mobilmachungsplan Beſtimmung. 


. Zu Urlaubsreijen außerhalb der deutſchen Reichsgrenze find Die 


Päſſe, joweit erforderlich, der Zentral-Abteilung des Sriegamini: 
jtertums zu überjenden. 


. Bezilglich des Verfahrens beim Wufenthaltswedjel tranter Offiziere 


und Sanitätsoffizieve gelten die Beftimmungen der Allerhöchften 
Verordnung vom 10. Februar 1886 — Berordnungs - Blatt 
©. 72:73 —; Diefelben finden auf die Beamten der Militär-Ver- 
waltung ſinngemäße Anwendung. 


1) Im übrigen find für die Militärbeamten die Feſtſetzungen der ein: 


ichlägigen Sonbervorjähriften bezw. des Erlafjes vom 28. Cftober 1889 Nro 17407 
— BB. E. 401 — maßgebend. 
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4. die Verfügung der Dienftlündigung an Waffenmeifter auf Grund 
des von dem Truppenteil eingereichten begründeten Antrages. 
Die Ausgabe bezüglicher Dedblátter zur Dienſtvorſchrift für die 
Baffenmeifter der Feld-Wrtillerie erfolgt demnächſt gejondert. 


Kriegs -Miniferium. 
Sch. v. Wich. 

Der Chef der Zentral-Abteilung: — 

v. Fliigel, Oberit. 


Nro 19202. Miinchen 27. Dezember 1896. 


Betreff: Cinftellung von lUnteroffizieren 
mit 6 jähriger Dienjtzeit in die KR. Preup- 
ifden Schugmannjdaften. 

($3 wird befanntgegeben, daß in die K. Preußiſchen Schuemann- 
ſchaften gemäß einer im Armee-VBerordimng3-Blatte ausgefchriebernen 
Allerhöchften Kabinetts-Ordre vom 15. Auguſt 1. Ys zunächft verjuchs- 
weile auf Die Beit bid zum Ablaufe des Monats September 1898, 
nad) Maßgabe des Abſ. 4 des § 1 der Grundſätze für die Befegung 
der Subaltern: und Unterbeamtenjtellen bei den Heid)8- und Staats: 
behirden mit Militär - Anwártern, Unteroffiziere mit einer aftiven 
Dienftzeit von mindeltens feds Jahren, eingeftellt werden dürfen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. y. Ach. 


Der Chef der Bentral-Ubteilung: 
b. Flügel, Oberft. 


Nro 19304. Münden 27. Dezember 1896 


Betreff: Anftelung von Unteroffizieren 
alg Schußleute bei der Polizeibehörde der 
Sreien und Hunfeftadt Hamburg. 

An die Stelle der mit Kriegsminijterial-Crlay vom 25. Mat 1893 
Nro 9635 — BVerorduungsblatt Seite 198 u. ff. — befanntgemadjten 
Beitimmungen für die Annahme und Anftellung als Schutzmann 
bei der Polizeibehörde der Freien und Panfeftadt Hamburg find die 











Nationale 
des. . . . . vom... tn o, . . . . Regiment, 
welcher zur Einftellung in Die Schutzmannſchaft der Freien und Hanſe⸗ 
Frade Hamburg in Vorſchlag gebracht wird. 
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1 | Sore und Zuname: 
2 | Geburtstag: der ..tt . . ., . 18.. 
3 | Geburtsort: . . . . BeziriBamt. . . . . Kreis. 
4 | Religion: 
5 | Jivilverháltniffje vor dem Eintritte: 
6 | Militärdienitzeit 
vom . Mo 18.. bid. tem. 18 . . beim 
. .. Rgt. . . Sabre .. Mon... Tage 
vom ..ten ...... 18 .. bid . tem. see, 18 . . beim 
.. . Rgt. . . Sabre .. Don... Tage 
Beförderung 
zum...... am. .tn..... 18 
zum...... am. .tn..... 18 
zum...... am. .ten ..... 18 
hat hiernach gedient: Überhaupt .. Sabre. . Mon... Tage 
71 Größe: 1 Meter ... Centimeter. 
8 | Orden und Ehrenzeichen: 
9 | Feldzüge: 
10] Der p. ......... ijt verheiratet, hat . . Söhne, . . Tódter. 
11 | Urteil iiber förperlihe und moralifde Cigenidaften, Führung und 


erlangte Dienftferntniffe. 

De... befipt den unberlegten Ruf der Treue, Ehrlichkeit, 
Nüchternheit und eines untadelhaften Leben2, Hat aud) wegen 
cine3 gemeinen Vergehens niemals eine Strafe erlitten, fich viel: 
mebr...... geführt. Er ift von ftartem, gejundem Súrper: 
bau und guten natürlichen Geijtesanlagen. Er fann fertig lefen, 
verftändlich fchreiben und in den 4 Spezies rechnen. 

Die in den Anjtellung3bedingimaen für die Schutzmannſchaft der Freien 
und Hanjejtadt Hamburg vorgejchriebenen Anlagen als: 

1. ein Stammrollenauäzug, 

2. ein Strafverzeihnig, 

3. ein militärärztliches Zeugnis, 

4. eine Schuldenfreiheitserflärung, 

5. ein Lebenslauf und ein Diktat, beides unter Aufjicht gefertigt, 
jind angeſchloſſen. 


Unterfcehrift des Regiments-Commandeurs. 
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Die für einzelne Anftalten 2c. etwa beftehenden abweidenden 
Beftimmungen werden durch Vorftehendes nicht berührt. 


Kriegs: Miniflerinm. 
rh. Y. Mid. 


Der Chef der Zentraf-Abteilung: 
v. Flügel, Cberjt. 


Nro 19330. Münden, 27. Dezember 1896. 


Betreff: Anberweite Unterbringung 
der Kommandos der Landwebrbezirte 
HI und IV Berlin 2. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 7. Dezember 1893 
Nro 23249 — Verordnungsblatt Seite 535 ff — wird biemit zur 
Kenntnis gebracht, daß laut Ausschreibung des Königlid) Preupifdhen 
Kriegsminiſteriums im Armee-Verordnungsblatt vom 10. Dezember 1896 
ro 32 die Kommandos der Landwehrbezirke MI und IV Berlin 
nunmehr in den Yandmwehr-Dienftgebäuden auf dem Tempelhofer Felde, 
unweit der Kolounenbrücke (Poftitation Schöneberg bei Berlin), unter- 
gebracht, ferner, daß die Sontrollftellen in Oranienburg, Freienwalde 
a. Y. und Königs: Wufterhaujen eingegangen find. 

Hienach ijt Ziffer 4 der Bemerkungen auf Seite 537 des Ver: 
ordnungsblattes vom abre 1893 zu Streichen. 


Kriegs: Miniflerinm. 
Sch. Y. Mid. 


Der Chef der Zentraí-Abteilung : 
v. Flügel, Oberft. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentrale Abteilung des Kriegsminijfteriums: 
Nachtrag 28—44 zu den Änderungen und Zujäßen zur Kriegsfeuerwerferei 
für brifante Munition und rauchſchwaches Pulver; 
Dedblátter Nro 10—23 zu den Beſtimmungen für die Fuß—-Artillerie-Schieß— 
ſchule; 
Tafel XVII des Atlas zur Schießſtands-Ordnung als Erſatz der bisherigen 
gleichnamigen Tafel; 
Deckblätter Nro 63—66 zur Ubungsmunitions-Vorſchrift. 
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Artillerie, Vorſchrift jür die Unterſuchung gebrauchter Geſchützrohre, 
hier Abänderung des vorläufigen Anhanges hiezu. 91. — Dee: 
blätter Nro 48—50 hiezu. 313. 

— Zeiteinteilung fiir die Schießübungen der Artillerie im Jahre 
1896. 130. 

- Vorſchrift für die Behandlung und Unterſuchung der Fern- 
“robe der Artillerie. 135. 

- Übungsgeräts- Borjchrift für FuB-Artillerie, hier Neuaus- 
gabe. 133. 

Anleitung für den Gebrauch des rauchſchwachen Manöver— 
ſchuſſes 2c. für das ſchwere Feldgeſchütz, Hier Berichtigung hiezu. 
1:4. 

Anleitung für die Darjtelling gejfechtsmäßiger Ziele für Die 
‚seld- und 2yup-Artillerie, hier Deckblatt Nro la. 159. 

- Beſtimmungen für die Feld-Artillerie- Schienjdule, hier 
Dedblatt Nvo 62a. 165. --- desgleidjen Nvo 62b. 276. 

-— Vorſchrift „Die Rahrzeuge der Munitions-Kolonnen der 

‚seld- Artillerie“, hier Deckblatter Nro 12---26. 165. 
- — Entwurf der Ediervorjdrijt für die Feld-Artillerie, hier 
Decfblatter Nro 104—129. 188. 
- — Gewehr: Schiegvorjchrift fiir dic zur: Artillerie, Hier Ded: 
> blätter Nro 3-—9. 188. 

--~- Mleitung zum Schiegen aus Gejchügen der Fuß-Artillerie, 
hier Neuausgabe einer jolden. 517. 

Geſchütz-Schießvorſchrift für die Fuß-Artillerie, Hier Außer: 
fraftteßung derjelben. 317. 

hier Auszeichnung der im Übungsjahr 1896 im Schießen 
beiten Batterien der Feld- und Zu: Artillerie durch Verleihung 
von Ktönigsabzeichen. 319. 

Borjchrift fiir die Verwaltung der techniſchen Guftitute der 
Artillerie, ausſchließlich Pulver-Fabrik, Hier Dedblatt Nro 167. 
DH. 

-- -  Unterjtellimg der Feld-Artillerie unter die General-Kom— 
mandos, hier Änderung der Ziffer 8 der Ausführungsbeftimmungen 
in Bezug auf Anjtellung u. $ 1. Der Waffenmeiſter bei Der: 
jelben. 351. 

Artillerie-Depots, Anleitung zur guten Erhaltung der Artillevie: 
Depot: Beltände 2c., Hier Dedblätter Nvo 66—77. 15. — Des: 
gleichen ro 78--95. 349. 

Vorſchrift fiir die VBerdingung von Yieferungen und Leijt: 
ungen bei den ArtilleriesDepots 2c., Hier Dedblátter Nvo 4--10. 
15. — Ddesgleidjen Nro 11- 17. 276. 

— Waffen: Fuftandjegungs- PBreisverzeichnis fiir die Wrtillerie- 
Depots, hier Dedblatt Nvo 32. 180. 
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Ausritjtung, “abeflajdje für Lazaretgebilfen und Krankentrager, hier 
Einführung neuer Proben bei Nachbefchaffungen. 227. 

— — — Úbermeijung von Bekleidung und Augrüftung abfomman- 
dierter Mannidaften. 357. 

Ausrüſtungs-Nachweiſungen, hier Neuausgabe bezw. AusSmufter: 
ung folder. 17. 94. 155. 162. 192. 207. 239. 240. 

— -- — Dedblátter hiezu. 37. 85. 121. 128. 134. 155. 165. 188. 
189. 208. 250. 270. 276. 316. 320. 337. 340. 


B. 


Bajonettier-Vorſchrift für die Infanterie, hier Deckblätter Nvo 1—7. 
109. 

Banvejen, Übergabe von Bauten, hier Ergänzungen oder Abänder— 
ungen derjelben. 118. 

— Garnijons-Gebdude-Ordnung, I. Teil, hier Whanderungen. 
164. 184. — desgleichen Änderungen zum II. Teil (Mititär: 
pferdeftálle, Reitbahnen, Beichlagichmieden). 339. 

—— — Anleitung für die Verdingung von Lieferungen und Leift- 
ungen im Bereiche des Feſtungsbauweſens, hier Deckblätter 
Nro 1---16 hiezu. 165. | 

— — hier neue Einteilung des Königreides in Garnijons - Ban - 
Dijtvifte. 191. 

— Fußbodenanſtrich in militärfiskaliſchen Gebäuden, hier Er: 
gänzungsbeſtimmungen. 240. 

Beamte und Bedienſtete, hier Anderungen ¿ur Regelung der Ge: 
hälter nach Dienftaltersitufen. 53. 179. 

— —- — hier Reijegebührnijfe fir die oberen Meilitärbeamten Des 
Beurlaubtenftandes. 120. | 

— —- Rangtlajjeneinteilung der Beamten der Militarverwaltiung, 
hier jene Dev Titular-Rangleijefretdve und deren Nichtverpflichtung 
zum Halten einer Uniform. 347. 

Beförderungen und Ernennungen, Beſtimmungen liber Beför— 
derung der Unteroffiziere im Frieden vom 18. September 1894, 
hier Änderung zu denſelben in Bezug auf Beförderung der 
Lazaretgehilfen. 30. 

— — — desgleichen, hier Einreihung von überetatsmäßigen Sergenten 
beim Rücktritt in den praktiſchen Truppendienſt. 84. 

Begnadigung, bedingte, hier Mitteilungen über ſtrafgerichtliche Ab 
urteilungen an die Erſatz- und Militärbehörden. 229. 

Bekleidung, hier neue Proben von Litewken für Offiziere und 
Mannſchaften. 60. 

-— — — Bekleidungsetats, hier Berichtigungen hiezu. 97. 

Bekleidung und Ausr tuna des. ANelbereiter: *Detadjements. 


pa 


23. 








305 


Einzel-Prüfungsſchießen 1896. 137. 

Eifenbahnen, Bekanntmachung, die Einführung der Verfehrsordnung 
für die Eijenbahnen Deutjchlands in Bayern betreffend, Hier 
Änderungen und Ergänzungen. 82. — desgleidjen 252. 

—- — — hier Beniigung von Schnellzügen bei Reifen beurlaubter 
Militárperjonen. 155. 322. 

Cquitations-Anjtalt, Kommandos 2c. zur Cquitations - Anftalt 
pro 1895/97. 193. 

— — — Dienjtordnung für die Cquitativns-Anftalt, hier Dedblátter 
Nro 30---32. 331. 

Erjaggejhäft, Erſatzordnung, hier Hefrutierung der Armee für 
1896/97. 61. 226. - 

— —-— hier Anderungen in der Landwebrbezirt3einteilung für das 
Deutiche Reich. 69. 116. 

— — — hier Ermadtigung zur Erteilung von Seugniffen an militär- 
pflichtige Deutſche im Staate Chile. 161. 

— Tabellariſche Überſicht der bei der Loſung im Jahre 1895 
gezogenen höchſten Losnummern und der Abſchlußnummern. 162. 

Etats, Beſtimmungen für den Vollzug des Hauptmilitivetats für 
1895,96 in Bezug auf Formations: und Gebühren-Anderungen, 
jowie Stellenmehrungen und Minderungen. 1. — Berichtigung 
hiezu. 20. 

-- —- Pauptetat der bayeriſchen Militärverwaltung für 1896.97, 
Hier Zahlungsleiſtung bis zu deſſen Erjcheinen. 90. 

—-- BVefleidungsetars ſ. „Bekleidung“. 

— Militdretat fity 189597, hier die Errihtung einer Inten— 
dantur Der militäriichen Inſtitute. 112. — Bollzugsbeftimmungen. 
125. 144. - desgleichen, Hier Regelung der Perjonalverhaltuijfe 
dortjelbit. 321. 

— - Veftimmungen fiir den Vollzug des Hauptmilitaretats für 
1895:97 in Bezug auf Formations: und Gebühren: Anderungen 
ſowie Stellenmehrungen und Minderungen. 168. — Änderungen 
bezro. Ergänzungen biezu. 191. - Berichtigung bhiezu. 208. 

priedens = Derpilegungs = Etats file die Truppen, Hier Aus: 
gabe Derjelben. 184. 

Etats-Unterſtützungsfonds ſ. „Fonds“. 

Exerzier-Reglement für die Feld-Artillerie, hier Deckblätter Nro 29 
Und BO hiezu. 31. - desgleichen Yro 31—47. 165. 

— fir die Navallerie, hier Anderungen. 150. 


F. 

Fahrräder, Vorſchrift für die Inſtandhaltung und Benutzung der 
Armee-Fahrräder, hier Ausgabe derſelben. 2.5. — Beriditiguna 
hiezu. 233. 

2 
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Fahrzeuge, Beſtimmungen über die Bezeichnung der in der K. B. 
Armee eingejtellten Fahrzeuge 2c., hier Dedblätter Nro 1—5. 151. 

— — — Vorſchrift „Die Fahrzeuge der Munition3-Solonnen der Feld- 
Artillerie“, hier Dedblátter Nro 12—26 biezu. 165. 

— — -— hier Einführung von Liinfen mit breiten Auflageflähen und 
hafenfirinigen Borftetern. 309. 

— — — hier Einführung eines verlängerten Deichjelzughafend mit 
Sperving bei neu anzufertigenden 2ſpännigen Sahrzeugen. 342. 

yeld-Artillerie ſ. „Artillerie“. 

Teldbefeftigungs-Borfchrift, hier Dedblätter Nro 1 und 2. 159. 

Seldgeräte, Beftimmungen über die Verwaltung des Feld- und 
Übungsgeräts des Eifenbahn-Bataillons 1894, hier Dedblatt 
Nro 1 hiezu. 31. ; 

— — —- hier Ergänzung bezw. Anderung der Dedengurte des Feld— 
gerätes. 1. 

— -- — Borjd)vift für die Belichtigung Des Feldgerätes Der Feld— 
Artillerie, hier Dedblätter Nro 1--3 hiezu. 316. — DdeSgleidjen 
ro 4. 349. 

— — — fier Einführung eines verlängerten Deichſelzughakens mit 
Sperring bei neuanzufertigenden 2jpännigen Fahrzeugen. 342. 

Feldpionierdienft, |. ,Pionierdienft”. 

Feldpoftdienft-Ordnung vom 12. Juni 1889, Hier Decfblatter 
Niro 14---25b. 159. 

Jerngláfer, Ferurohre, Fernrohre dev Artillerie, hier Vorfchrift 
für die Behandlung und Unterjuchung derjelben. 133. 

- — -— hier Crjag fir zu Verluft gegangene Ferugläſer der Infanterie 
und Savallerie. 344. 

Feſtungsbauſchule, hier Neuausgabe einer Dienſtordnung für die- 
jelbe. 182. 

— — --- Unterrichts: und Prüfungs-Vorſchrift für Diejelbe, hier Neu: 
ausgabe. 182. 

Seftungébaumejen, Hier Dedblätter Nvo 1—16 zur Anleitung 
für Die Verdingung Von Pieferungen und Peiftungen im Bereiche 
des Feſtungsbauweſens. 169. 

Finanzweſen, Hier die Umwandlung der Schuldverſchreibungen des 
4prozentigen allgemeinen Anlehens, der 4prozentigen Landes: 
fulturrentenicouló und der Aprozentigen Staatseifenbahnanlchen 
in 3!,prozentige Obligationen. 245. 249. 272. 

Fonds, VBermögensttand des Militär-Witwen- und Waijenfouds, 
Damn Des Yuvalidens und des Militär: milden Stiftimgsfonds 
fiir das Gtatsjahr 1894/95. 25. 

-—- - Rechnungsreſultate der Unterſtützungsfonds pro 1894:95. 39. 
--- Desgleichen pro 1899/96. 335. 
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Garniſonsdienſt— Vorſchrift, hier Änderungen. 90. — Deckblätter 

Nro 20—29 hiezu. 250. — desgleichen Nro 30 und 31. 331. 

Garnifons-Gebdude-Ordnung, I. Teil, Hier Änderungen. 164. 
184. — desgleihen Änderinigen zum III. Teil (Militarpferdeftále, 
Reitbahnen, Beſchlagſchmieden). 339. 

Garniſonswechſel, |. „Dislofationen“. 

Gebibrenwejfen, Bejtimmungen für den Vollzug des Hauptmilitar- 
etats für 1895,96 in Bezug auf Geld- 2c. Gebühren der Offiziere, 
Ärzte, Beamten und Mannfdjaften. 6. 

— — -- hier Gewährung des Zulchuffes zur Beichaffung einer Whend- 

' mahlzeit an jene Unteroffiziere des ftändigen Aufſichtsperſonals 
der Arbeiter-Abteilung, welche zur Befdáftigung im Zivildienfte 
oder zum Suchen einer Bivilftelle beurlaubt werden. 12. 

— — — Garnijon3 - Berpflegungszufhüfje der K. Bayerifchen Armee 
für das 1. Vierteljahr 1896. 14. — desgleichen für Das 2. Viertel- 
jahr 1896. 120. — desgleichen fir dad 3. Vierteljahr 1896. 
195. — desgleichen für das 4. Vierteljahr 1896. 275. 

— — —-Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe in der $. Preußiſchen Armee 
für Das 1. Vierteljahr 1896. 19. — desgleichen fiir das 2. Viertel: 
jahr 1896. 126. — DdeS8gleidjen für das 3. Vierteljahr 1896. 
196. — desgleichen für das 4. Vierteljahr 1896. 316. 

— —- — Normpreis für Brot und Fourage, jowie Vergiitungspreis 
dev Nationen für nicht vorhandene etatsmapige Offigierspferde 
in der $. Baverijden Armee fiir das 1. Halbjahr 1896. 15. 
— Desgleidjen für das 2. Halbjahr 1896. 187. 

— --- — Normpreis für Brot und Yourage, ſowie Bergiitung3preis 
der Nationen für nicht vorhandene etatsmäßige Cifigierspferde 
in der $. Preußiſchen Armee fir das 1. Vierteljahr 1896. 19. — 
desgleichen für das 2. Vierteljahr 1896. 127. — desgleichen für 
das 2. Halbjahr 1896. 196. 

— —---- Marjchverpflegungsvergittung, hier Feſtſetzung Der bei Ein: 
quartierungen für die Naturalverpflegung zu vergütenden Beträge 
fiir das Jahr 1896. 18. 

— — -- hier die Einreidung von überetatsmäßigen Sergenten beim 
Rücktritt in den praktischen Truppendienft. 84. 

— - - hier die Rationsvergütungsgelder der Pferde von pferdegeld- 
berechtigten Offizieren bei Unterbringung in Privatpflege. 85. 

— — -- Bejoldungsporichrift fir das Bayerische Heer im Frieden, 
hier Ergänzungen. 96. 

— - - -- Reijegebithrnijje für die oberen Militärbeamten des Beur— 
laubtenjtandes. 120. 

— — --. - Heifer zur Erfundung dev Übungsfelder fiir größere Gefecht3= 2c. 
Übungen im Gelände, hier die Beftreitung der hiedurch entjtehenden 
Rotten. 183. 
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Pionierdienft, Feldpioniervorjchrift für die Anfanterie 1895, bier 
Dedblätter Nro 1—2. 109. — desgleichen Nro 3 und 4. 159. 

Pionier-Ubungsgelder, hier Ergänzung der Vorſchrift für Die 
Verwaltung Derjelben. 92. 

Pontonier-Reglement, hier Neuausgabe eines folden. 87. 

Poſtweſen, Feldpoft-Dienftordnung vom 12. Juni 1889, hier Ded: 
bldtter Nro 14—25b. 159. 

Preife, Breistarife, Preisverzeichnijfe, Preistarif über Fabrifate 
Der Artillerie: Werkftätten, A. eld- Artillerie, hier Dedblátter 
Nro 16--38. 20. — desgleidjen Nro 39. 316. 

- —— Waffen⸗Inſtandſetzungs-Preis-Verzeichnis für die Artillerie- 
Depots, hier Dedblätter Nro 30 und 31. 109. — desgleichen 
Nro 32. 189. — Desgleiden Nro 33. 516. 

— - - Preis: Berzeichnis iiber Fabrifate des Hauptlaboratoriums 
zu Ingolſtadt, hier Neuausgabe. 163. 

- Preis: Tarif über Fabrikate der Artillevie- Werkftdtten, B. Fue 
Artillerie, hier Nenausgabe desfelben. 163. — Dedblatt Nro 1 
hiezu. 316. 

--- — Berfaufs- Breis-VBerzeihnis zu den Handwaffen in der Ge- 
mebrfabrif zu Amberg, hier Dedblätter Nro 38—45. 208. — 
Ergänzung biezu. 310. — Dedblatt Nvo 46 hiezu. 349. 

-— — Preis des alter Bleies. 322. 

— — Preis: Verzeihnis über Fabrikate der Geſchützgießerei und 
Gefdobfabrif, hier Neuausgabe desfelben. 343. 

Prüfungsſchießen, Einzel-Brüfungsichießen 1896. 137. 

Pulverfabrit, Boridhrift für die Verwalting dev Pulverfabrif, hier 
Decfblatt Nro 198. 345. 


R. 


Rangflafjeneinteilung der Beamten dev Militärverwaltung, hier 
jene der Litular-Stanzleijefretáre. 347. 

Rechnungsweſen, Nehnungslegung, Rechnungsreſultate der 
Unterftiigungsfonds pro 1894/95. 30. —  Ddesgleiden pro 
1895/96. 333. 

— — hier Einreihung von überetatsmäßigen Cergenten beim Rück— 
tritt in den praftijdjen Zruppendienft. 84. 

— — — hier Die vechneriiche Behandlung der von pferdegeldberechtigten 
Dffizieren in Privatpflege untergebrachten ‘Pferde. 85. 

--— — Neijegebührnifje für Die oberen Minlitárbeamten des Beurlaubten- 
jtandes. 120. 

— — --- hier Ausgabe einer Borfdhrift über die Behandlung der 
Einnahmen der Militarverivaltung für Rechnung der K. Sentral: 
Itaatsfafje nebft einem Anhang biezu. 125. 
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Revolver 83, Yuftruftion betreffend den Revolver 79 nebjt zu= 
gehöriger Munition, hier Dedblatt Nro 6. 320. 

— — Reparatur- Inftruftion für den Revolver 83, bier Dedblatt 
Nro 5. 320. 

Revolvertridter, hier Abgabe von neutonftruierten Reinigungs- 
tridjtern zu den Itevolvern 79 und 83. 310. 


S. 


Sábel, Anlegung des Infanterie-Offiziers-Säbels feitens der Ganitats- 
offiziere, Unterärzte und einjahrig-fveiwilligen Ärzte. 119. 

Ganitdtsoffiziere, f. „Offiziere“. 

Sanitätswejen, Sanitätsbericht liber die R.B. Armee fir 1891/93. 50. 

--=-— hier neue Probe einer Labeflajde für azaretgebilfen und 
Stranfenträger. 227. 

— -— hier Beftinmungen über Beſchaffung und Unterhalting tiinft- 
lider Glieder 2c. für inaftive Mannschaften 269. 

Sceibengelder, hier Fortfall der Anzeige über jolche für Bezirfs- 
Kommandos. 232. 

Schiedsgerichte in Unfall: und Kranfenverficherungs- Angelegenheiten, 
hier Änderungen in der Zufanmenjegung Derjelben. 269. 

Scießauszeichnungen, hier die Verleihung der Königsabzeichen im 
Übungsjahre 1896. 319. 

Schießſchulen, hier Beſtimmungen für den Lehrfurs und Informationg- 
furs bei der Militär-Schießjchule im Fabre 1896. 72. 

-—---— Beltimmungen für die Feld-Artillerie-Schießſchule, hier Ded- 
blatt Nro 62a. 165. — desgleichen Nro 62b. 270. 

— -- — Beitimmungen für die Fuß—-Artillerie-Schießſchule, hier Deck— 
blätter Nro 10--23. 308. 

Schießſtands-Ordnung 1896 nebjt Atlas, hier Neuausgabe. 153. 

—  -—MuSgabe der Tafel XVII des Atlas zu Devjelben. 358. 

Schießſtände, Anleitung für den Bau von Schießſtänden 2c., hier 
Außerkraftſetzung derjelben. 153. 

Schiegübungen, Hier Zeiteinteilung für Die Schiegübungen der 
Artillerie im Jahre 1896. 130. 

----- hier verjuchsweife Einführung neuer Bedingungen fir das 

Schulichießen der Infanterie und Yager. 310. — desgleichen. 315. 

Schtegvorjchrift für die Infanterie und ager, hier Anderung in der 


8. Bedingung fiir das Schulichiegen der Säger. 9. - - Deck: 
blätter ro 5—18 biezu. 188. — Anhang 1 zur genannten 
Borschrift, hier Deefblatter Nro 1-3. 189. — Nadjtrag ¿un 


Anhang I genannter Vorschrift, Hier Decfblatter Nro Land 2. 189. 
-- -— für Die Feld-Artillerie - - Entwurf — Hier Deckblätter 
Nro 104--129. 188. 
— --- für den Train, Dedblátter Nro 1- 5 hiezu. 188. 
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Subjfriptionen, Das Lejebud) für die Sapitulantenjidulen, II. Teil, 
hier Neuauflage. 58. 

— — — Schrift „Des Rejerviften Begleiter in die Heimat’, Hier 
deren Bezug. 92. 

— — — - Predigt „Ein friiches Neid auf Cuere Helme“ v. $. Pfarrer 
Schärfl in Augsburg, hier deren Bezug. 165. 

— —--- Hof: und Staatshandbuc des Stönigreiches Bayern 1896, 
hier Bezug desjelben. 331. 

. — —-Handbuch zur Gebiets: und Ortskunde des Súnigreides 

"Bayern, IL Band, hier Ausgabe desjelben. 345. 

Siüdweft-Nfrifa, hier Gele wegen Abänderung des Gefeges vont 
22. März 1891, betreffend die Kaiſerliche Schußtruppe für Deutſch— 
Oftajrifa und des Gejeges vom 9. Juni 1895, betreffend die 
Kaiſerlichen Schugtruppen für Südwelt-Afrifa und fiir Samerun. 
Bom 7. ult 1895. 235. 

— -- Geſetz, betreffend Die Kaiſerlichen Sdjubtruppen in Den 
Afrifanijden Schußgebieten und die Wehrpflicht Dajelbjt. 254. 

-— — Redtsverhältnijfe in den Afrikaniſchen Schutgebieten, hier Ver: 
ordnung betreffend die Einführung Der deutſchen Militärftraf- 
gejeße. 261. 

Statijtit, SanitátSberid)t über die $. B. Armee für 1891/93. 50. 

Sterbefälle, hier die Erftattung von TodeSanzeigen an die $. Amts⸗ 
gerichte der Yandesteile red)t3 des Itheines. 145. 

Stiftungen, Hauptmann Zin jhe Stiftung. 17. 

— —- Katharina Karl'ſche Stiftung. 54. 

- Hauptmann Königsacker'ſche Stiftung. M. 
--- - Stiftung Der Freim Meta von Drecdjel auf Teuff: 
itetten für verwaifte Offizierstüchter. Dl. 

- — Stiftung des Generalinajors Fr. Wolff zu gemeinnützigen, 
dem Offiziers-Corps des 18. Infanterie-Hegiments Prinz Ludwig 
Ferdinand dienenden Einrichtungen. 167. 

— — - Stiftung zu Gunſten Hilfsbedürftiger ehemaliger Angehöriger 
des 15. Yufanteries Regiments Sónig Albert von Sadjen. 245. 

— Die Johann von Gott Gebhart'ſche Weihnachtsſtiſtung. 274. 

— ---- Stiftung der Öeneralmajorswitive Marie Noylermann. 330. 

- — —- Major Joſeph Freiherr von Künsberg'ſche Stiftung. 338. 

Strafaufjchubsgejuce, hier deren Behandlung. 228. 

Strafgewalt, hier die Disziplinarjtrafgewalt des Chefs des General: 
ftabes der Arınce, des Inſpecteurs der Militär-Bildungs-Anftalten 
und des Direktors des Topographiichen Bureaus. 93. 

— — - besgleicjen jene der Chefs des Weneraljtabes eines Armee— 
Corps und bei den Oberfommandos einer mobilen Armee fowie 
einer mobilen Armee-Abteilung, ferner des ältelten Offigiers bei 
dem Stabe einer mobilen Divifion und des erften Adjutanten bei 
der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen. 358. 
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Unfalloerfiderung, hier die Haftpflicht der Lieferungsunternehmer 
für die bei Lieferungen der Militärbehörde zur Verfiigung geftellten 
Hilfsarbeiter in Bezug auf deren Unfallfürjorge. 163. 

--- — — Königlich Allerhöchſte Verordnung, betreffend den Bollaug 
Der SS 2—9 des Reichsgeſetzes über die Ausdehnung der Unfall: 
und Stranfenverficherung vom 28. Mai 1885. 199. 

- - - --— Bollgug des Reichsgejees tiber die Ausdehnung der Unfall- 
und Kranfenverfiderung vom 28. Mai 1885. 201. 204. — Des: 
gleichen, hier die Zuſammenſetzung der Schiedsgerichte. 269. 

Uniformierung, bier Einführung neuer Proben von Bekleidinrgs- zc. 
Stüden. 223. 

— - --- Unifornierung der Gendarmerie-Mannjchaften, hier die Ein- 
führung einer Bluje uebft Puatrontäfchchen. 225. 

— -— — Titular -Stanzleijetretáve, Hier deren Nichtverpflichtung zum 
Unterhalt einer Uniform. 347. 

Unterärzte, j. „Arztliches Perjonal”. 

Unteroffizier c, Beitinnnungen über Beförderung der Unteroffiziere 
im Frieden vom 18. September 1894, hier Änderungen hiezu in 
Bezug auf Befürderung der Lazaretgebilfen. 30. 

— — — hier Ginveihiung von iiberetatsmapigen Cergenten beim 
Rücktritt in den praktiichen Truppendienft. 84. 

---— — Rapitulationen mit Únteroffizieren dev Halbinvaliden-Abteil- 
ungen. $29. 

— - fier Einftelling von Unteroffizieren mit 6 jähriger Dienftzeit 
in die $. Preußiſchen Schutzmannſchaften. 352. 

— — — Anftellung von Unteroffizieren als Schutzleute bei der 
Polizetbehirde der Freien und Hanſeſtadt Hamburg. 332. 

Unterftüßungsfonds, |. „Fonds“. 

Urlaub, hier neue Beitimmungen, betreffend dic Befugniffe zur Bez 
urlaubung. 348. 


Y. 


Verfehrsordnung für die Eijenbahnen Deutſchlands in Bayern, 
hier Anderungen und Ergänzungen. 82. 252. 

Verlufte an Geräten, Materialien und Naturalien bis zum Wert: 
betrage von 100 #, bier deren Behandlung. 230. 

Verpfleguug, Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe in der K. Bayeriſchen 
Armee für das 1. Vierteljahr 1896. 14. — desgleichen fir das 
2. Vierteljahr 1895. 120. — desgleiden für das 3. Vierteljahr 
1896. 195. — deögleichen für das 4. Vierteljahr 1896. 275. - 

— --- Dedgleicen in der K. Preuijden Armee für das 1. Viertel: 

jahr 1896. 19. — desgleichen für das 2. Vierteljahr 1896. 126. — 
DeSgleichen fiir Das 3. Vierteljahr 1896. 196. — desgleidjen für 
das 4. Vierteljahr 1896. 316. 
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Vorſchriften 2c., Schuptafeln, Bemerkungen und Zuſätze zum Beiheft 
zum Sammelbeft der Schubtafeht rc., hier Neuausgabe derfelben. 94. 

— — — desgleichen Neuausgabe bezw. Ausmufterung jolcher. 95. 164. 
183. 195. 206. 207. 250. 307. , 

— — — Schiegvorfchrift für die Yufanterie und Jäger, hier Ander- 
ungen. 95. 

— — — Entwurf zur Kaffenordnung für die Truppen, hier Anderungen 
und Ergänzungen. 95. 

— — - - Bejoldungsvorjehrift für das Bayerijdhe Heer im Frieden, 
hier Ergänzungen. 90. 

-— -- — Entwinf zur Vorſchrift betreffend die Etats-Unterſtützungs⸗— 
funds, hier Ausgabe. 111. | 

— — —Garniſons-Bauordnung, libergabe von Bauten, hier Er- 
günzungen oder Abänderungen derſelben. 118. 

— — --- Gutwinf zur Vorſchrift für die Verwaltung dev Gewehrfabrik, 

| Hier Ausgabe desjelben. 120. 

— — — Vorſchrift über die Behandlung der Einnahmen der Militär- 
verwaltung für Rechnung der $. Bentralftaatsfajje nebyt Anhang 
hiezu hier Neuausgabe. 125. 

— ---- Borjchrift für die Behandlung und Unterſuchung der Fern— 
robe der Artillerie, hier Neuausgabe. 133. 

— — - Ubungageriits- Vorſchrift für Fup: Artillerie, hier Neuaus- 
gabe. 133. 

— — — Anleitung für den Gebraud) des rauchſchwachen Manöver: 
ſchuſſes rc. fiv das ſchwere Feldgeſchütz, hier Berichtigung 
hiezu. 134. | 

- - ------ Schießftandg- Ordnung 1896, nebjt Atlas, Hier Neuausgabe. 
153. — DdeSgleichen, hier Ausgabe der Tafel XVII zum Atlas 
derjelben. 358. | 

—- — hrenbezeigungs:Borichrift, Hier Ergänzung. 154. 

— — — Preis-Verzeichnis über Fabrikate des Hauptlaboratoriung 
zu Jugolftadt, Hier Neuausgabe. 163. 

— — Preistarif über Fabvifate der Artillerie-Werfftätten 2c., bier 
Neuausgabe. 163. 

— -~Provijorijde Anleitung fir die Anlage von Blikableitern 
auf Militár-Hod)bauten 2c., Hier Meuausgabe. 163. 

- - ~ Garnijons: Gebdude-Crdming, 1. Teil, Hier Underungen. 164. 
184. — desgleichen Änderungen zum II. Teil (Militärpferde- 
jtdlle, Reitbahnen, Beichlagichntieden). 339. 

- -— Striegsfeuermwerferei fiir brifante Munition und rauchſchwaches 
Pulver, hier Nachtrag 17-—27 zu den Anderungen und Zuſätzen 
hiezu. 165. — DdeSgleichen 28—44. 308. 

- --— Öefichtspunfte file die militärifche Benützung der Wajfer- 

jtragen, hier Neuausgabe derjelben. 182. 
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Revolver 83, Gnftruftion betreffend den Revolver 79 nebft 3u- 
gehöriger Munition, hier Dedblatt Nro 6. 320. 
-- -— Reparatur-Inftruftion für den Revolver 83, hier Dedblatt 
Nro 5. 320. 
Revolvertridjter, hier Abgabe von neufonftruierten Reinigungs- 
trichtern zu den Revolvern 79 und 83. 310. 


S. 


Sábel, Anlegung des Infanterie-Offiziers-Sábels jeitens der Ganitats- 
offiziere, Unterärzte und einjährig=freiwilligen Ärzte. 119. 
Sanitätsoffiziere, j. „Offiziere“. 
Sanitätsmwejen, Sanität3berid)t iiber die £. B. Armee für 1891/93. 50. 
---— hier neue Probe einer Labeflajche für *azaretgebilfen und 
Stranfenträger. 227. 
— - — hier Beftinmungen über Beſchaffung und Unterhaltung Fünjt- 
liher Glieder 2c. für inaftive Mannſchaften 269. 
Sceibengelder, hier Fortfall der Anzeige über jolche für Bezirfe- 
Kommandos. 252. 
Schiedsgeridte in Unfall» und Stranfenverjiherungs-Angelegenheiten, 
hier Änderungen in der Zujammenjegung derjelben. 269. 
Schiepauszeihnungen, hier die Verleihung der Nönigsabzeichen im 
Übungsjahre 1896. 319. 
Schießſchulen, hier Beitimmungen für den Vehrfurs und Informations 
furs bet der Militär-Schießſchule im abre 18%. 72. 
-- Beſtimmungen für Die Feld: Artillerie <chiepichule, hier Deck 
blatt Nro 62a. 16). --- Desgleichen Nro 62b. 276. 
- ---- Beltiminuigen für Die Fuß—-Artillerie-Schießſchule, Hier Deck: 
blatter Mro 10 23. 358. 
Schießſtands-Ordnung 1896 nebjt Atlas, hier Neuausgabe. 153. 
- Ausgabe der Tafel XVII des Atlas zu derjelben. 358. 
Schießſtände, Anleitung für den Bau von =dieritánden 2c., hier 
Außerkraftſetzung derſelben. 153. 
Schießübungen, hier Zeiteinteilung für die Schießübungen der 
Artillerie im Sabre 1896. 130. 
- hier verſuchsweiſe Einführung neuer Bedingungen für das 


Schulſchießen der nfanterie und Yager. 310. - - desgleidjen. 315. 
Schießvorſchrift für die Infanterie und Jäger, hier Anderung in der 
S. Bedingung fix das Schulſchießen der Jäger. H. Deck: 
blätter Nvo 5—18 hiezu. 188. — Anbang I zur genannten 
Vorſchrift, hier Lecthlatter Nvo 1-5. 189. - Nachtrag zum 
Anhang I genannter Vorſchrift, bier Deckblätter Nvo 1 und 2. 180. 

— fir Die Feld-Artillerie — Entwurf— bier Deckblätter 


Nro 104-129. 188. 
- - für den Train, Deckblätter Nvo 1 5 hiezu. 188. 
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Wehr-Ordnung, hier Ermächtigung zur Erteilung von Zeugnifjen 
an militärpflichtige Deutjye im Staate Chile. 161. 

— —-- - Dedblátter Nro 97—100 bhiezu. 188. 

—-- - Berichtigung hiezu. 245. 

Witwen: und WaifensFonds, |. „Fonds“. 

Wohnungsgeldzuſchuß für verjeste Dienſtwohnungsinhaber, hier 
die rechneriiche Behandlung desjelben. 250. 


3. 

Zeiteinteilung, Hier für die Schießübungen der Artillerie im Jahre 
1896. 130. 

3entralftaatsfajje, hiev Cinnahmen der Militärverivaltung für 
Rechnung der $. Jentraljtaat8faffe. 125. 

Zeugniſſe, Bekanntmachung, die zur Ausſtellung von Zeugnifjen über 
Die wiljenjchaftliche Befähigung file Den einjährig-freiwilligen 
Militärdienſt berechtigten Lehranſtalten betreffend. 47. 244. 245. 

— — Ermächtigung zur CErteiling von Zeugniffen an militär- 
pflichtige Deutide im Staate Chile. 161. 

Zeugperjonal, Inſtruktion über die perjönlichen Verhaltnijje Des 
Zeugperjonals, hier Außerkraftſetzung Derjelben. 251. 

-- — - Borjchrift über die perfünlichen Verhältniſſe des Zeug 
perfonals, hier Ausgabe derjelben. 251. 

3tvilanftellumg, hier Crnenerung der Meldungen der in Dem 
Bewerberverzeicdniffer der Behörden aufgeführten Militäran— 
würter. 52%. 


— O» <> A 
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Vorſchriften ꝛc., Preis-Verzeichnis über Fabrikate der Geſchütz— 
gießerei und Geſchoßfabrik, hier Neuausgabe desſelben. 3433. 

— — — Anleitung für die Verpackung dev Büchſenmacherkaſten, hier 
Ausmuſterung derſelben. 348. 

— — -— Verwaltungs-VBorjdrift für das Material der Feld-Artillerie, 
hier Neuausgabe einer ſolchen. 357. 


W. 

Waagen, hier Prüfung dev nicht im Gebrauche befindlichen Maße, 
Gewichte und Wuagen. 206. 

Waffen, Vorſchrift liber die Aufbewahrung und die Behandlung der 
für Den Striegsfall benötigten Handwaffen, welche nicht in Artillerie- 
Depots x. aufbervahrt werden, hier Deckblatt Nro 25. 15. 

---—- —- Leitfaden betreffend den Savabiner 88, das Gewehr 91 und 
deren Mumition, hier Abänderung. 29. — Dedblätter Nro4—9. 37. 
—- deögleichen Nro 10 und 11. 313. --- desgleichen Nro 12. 331. 

-—  —— Leitfaden betreffend das Gewehr 88 und jeine Munition, hier 
Dedblátter Nvo 4—9. 37. 

- -— — Anleitung zu den Inftandjegungen an den Schußwaffen 88 
und 91, hier Dedblätter Nvo 147—149. 128. — desgleichen 
Nvo 150 und 151. 189. — desgleidhen Nro 152—154. 345. 

—- —--- hier Tragering des Revolvers 83. 154. 

— — -- Leitfaden betreffend die Seitengewehre der Truppen gu Fuß 
hier Dedblätter Nvo 1—6. 165. 

— — — Bemertungen liber die Behandlung, Heinigung 2c. dev Waffen, 
Hier Deven Ausgabe. 232. 

--- — — Vorſchriſt für die Juftandhaltung der Waffen bei den Y Truppen, 
hier Neuausgabe derſelben. 240. 

— — — Vorſchrift über das Stempeln Der Handwaffen, hier Deck— 
blätter Nro 48—60. 241. 

— — - Revolver 79 und 83, Hier die Abgabe von neukonſtruierten 
Keinigungstrichtern biezu. 310. 

Waffenmeifter, Dienftvoridrift für die Waffenmeijter Dev Feld— 
Artillerie, hier Abänderung devjelben. 29. — desgleichen. 35. 

—--— fier Beltimmung betreffend die Anftellung u. ſ. w. Der 
Waffenmeiſter bei dev Feld-Wrtillerte. 351. 

Waſſerſtraßen, hier Neuauflage der Drudvorichrift „Geſichtspunkte 
für die militärische Beniigung der Waſſerſtraßen“. 182. 

Wegebau - Anleitung, Hier Ausgabe einer Yager: und Wegeban- 
Anleitung. 515. 

Wehr-Ordnung, hier Anderung der Landiwehr-Bezivks-Einteilung 
im Bereiche des XII. Göniglich Säcdjfiichen) Armee-Corps. 69. 

— — — desgleichen im Bereiche der 17. und 18. preußischen Infanterie- 
Brigade und des XIIL (Sóniglid Wiirttembergijden) Armee— 
Surps. 116. 
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Wehr: Ordnung, hier Ermádtigung zur Erteilung von Zeugniſſen 
an militarpflid)tige Dentide im Staate Chile. 161. 

— ---- Dedbláttex Nro 97—100 hiezu. 188. 

—--- - Berichtigung hiezu. 245. 

Witwen: und Waiſen-Fonds, ſ. „Fonds“. 

Wohnungsgeldzujhuß für verjegte Dienftwohnumngsinhaber, hier: 
Die rechneriiche Behandlung desjelben. 250. 


3 


Zeiteinteilung, hier für die Schiegübungen der Artillerie im Jahre 
1896. 130. 

Zentralftaatsfatje, hier Einnahmen dev Militärverivaltung für 
Rechnung der $. Zentvalftaatsfaffe. 125. 

Beugnijje, Befanntmading, die zur Ausjtellung von Zeugnijfen liber 
die wiſſenſchaftliche Befähigung fir Den einjährig: freiwilligen 
Militárdienjt berechtigten Cehranftalten betreffend. 47. 244. 245. 

— --— Exmádtiguag ¿ue Erteilung von 3eugniffen an militär- 
pflichtige Deutſche im Staate Chile. 161. 

Beugperjonal, Inſtruktion über die perjintidjen Verhältniſſe des 
Zeugperjonals, hier Außerkraftſetzung Derjelben. 251. 

- —-- - Vorjd)rift ¡ber die perfónliden Verhältniſſe des Zeug: 
perfonals, fier Ausgabe derfelben. 251. 

3ivilanjtellung, hier Ernenerung der Meldungen der im Dem 
Beriverberverzeichniffen der Behörden aufgeführten Militiran- 
wärter. 328. 
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Crdensverleipungen; 0) Ver: 
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e Ebarafter und 


Inhalt: a Wlerböchite Auszeichnungen; I 
teibung von Auszei 
Titels eines Königlichen 


Titel Verleihumgen an Beamte. 










fditigenten : 


Mro l. München 1. Januar 1896. 


Betreff: Allerhöchfie Anszeihmmgen. 


Im Namen Seiner Hajeftát des Königs. 





Seine Nönigliche Doheit Prinz Ffuitpold, des Nönig: 
veichs Bayern Verwejer, haben Sich inhaltlich Allerhöchiter Ent 
ſchließung von 27. v. Mts Allerguádigit bewogen gefunden: 





den General der Kavallerie Ritter von Ryl ander, Kommandieren- 
den General des II. Armee Corps, A la suite des 4. Chevaulegers 
Regiments Münig md 

den Generallientenant von Nagel yu Aichberg, Commander der 
4. Divifion, a la suite des 3. Ghevanlegers: Negiments Herzog 
Mart Theodor 

zu stellen; 





jerner nachſtehende Grade des Militär Verdienitordens zu verleihen: 


380 


Subjfriptivnen, Das Lejebud) für die Kapitulantenſchulen, II. Teil, 
hier Neuauflage. 58. 

— — — Schrift „Des Rejerviften Begleiter in die Heimat“, Hier 
deren Bezug. 92. 

- — — Predigt „Ein friſches Reis auf Euere Helme“ v. $. Pfarrer 
Schärfl in Augsburg, hier deren Bezug. 165. 

— —-- Hof: und Gtaat8handbud) des Königreiches Bayern 1896, 
hier Bezug desjelben. 331. 

----—-- Handbuh zur Gebiets- und Ortsfunde des Königreiches 

- "Bayern, II. Band, hier Ausgabe desjelben. 345. 

Gitdweft-Afrita, hier Gejeg wegen Abänderung des Geſetzes von: 
22. März 1891, betreffend die Kaiſerliche Schußtruppe für Deutich- 
Ditafrifa und des Geſetzes bom 9. Juni 1895, betreffend die 
Raijerliden Schugtruppen für Siidweft-Afvifa und fiir Samer. 
Bom 7. Juli 1895. 235. 

— -— — Geſetz, betreffend die Kaiſerlichen Sdjubtruppen in den 
Afrikaniſchen Schußgebieten und die Wehrpflicht dafelbit. 254. 

— — Rechtsverhältniffe in den Wfrifanijden Schußgebieten, hier Ver: 
ordnung betreffend die Einführung der deutjchen Militärftraf- 
gejeße. 261. 

Statiftil, Sanität3bericht über die K. B. Armee fiir 1891/93. DO. 

Sterbefälle, hier die Erftattung von Todesanzeigen an die $. Amt3- 
gerichte Der Yandesteile rechts des Aheines. 145. 

Stiftungen, Hauptmann Bink de Stiftung. 17. 

— —  Satharina Karl'ſche Stiftung. 4. 

---— - Hauptmaun Königsacker'ſche Stiftung. 34. 

— —  Gtiftung Der ¿preiin Meta von Drechjel auf Teuff: 
jtetten für verwaifte Offizierstücdhter. 51. 

— — Stiftung des Generalinajors Fr. Wolff zu gemeimmüßigen, 
dem Offiziers-Corps des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig 
Ferdinand dienenden Cinvichtungen. 167. 

— - - Stiftung zu Gunften hilfsbediivftiger ehemaliger Angehöriger 
des 15. Qufanterie: Regiments König Albert von Sachen. 243. 

— Die Johann von Gott Gebhart'ſche Weihnachtsſtiſtung. 274. 

— -— - Stiftung der Öeneralmajorsipitive Marie Kohlermann. 330. 

— -- — Major Yoleph Freiherr von Kiinsberg jhe Stiftung. 338. 

Gtrafaufidubsgejude, hier deren Behandlung. 228. 

Strafgewalt, hier die Disziplinaritrajgemalt des Chefs des General: 
ftabes der Armee, des Inſpecteurs der Militär-Bildungs-Anſtalten 
und des Direktors des Topographijden Bureaus. 93. 

— — — begleichen jene dev Chefs des Generaljtabes eines Armee: 
Sorp3 und bei den Oberfommandos einer mobilen Armee forvie 
einer mobilen Armee-Abteilung, ferner des älteften Offigiers bei 
dem Stabe einer mobilen Divifion und des erjten Adjutanten bei 
der Inſpektion des Yugenieur-Corps und der Feſtungen. 358. 
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Unfallverfiderung, hier die Haftpflicht der Lieferungsunterniehmer 
für Die bei Lieferungen der Militärbehörde zur Verfügung geſtellten 
Dilfsarbeiter in Bezug auf deren Unjallfiivjorge. 163. 

— — - - Königlid) Allerhöchfte Verordnung, betreffend den Vollzug 
der SS 2—9 des Reichsgeſetzes tiber Die Ausdehnung der Unfall: 
und ‘Sranfenverfidering vom 28. Mai 1885. 199. 

- Bollzug dez Reichsgeſetzes iiber die Ausdehnung der Unfall: 
und Sranfenverjicherung vom 28. Mai 1885. 201. 204. — Des: 
gleichen, hier Die Zuſammenſetzung dev Schiedsgerichte. 269. 

Uniformierung, hier Einführung neuer Proben von Bekleidungs- 2c. 
Stüden. 223. 

— - --- Unmiformierung der Gendarmerie-Mannjchaften, Hier die Ein— 
führung einer Bluje nebjt Patroutäſchchen. 225. 

— — — Titular-Kanzleiſekretäre, Hier deren Nichtverpflichtung zum 
Unterhalt einer Uniform. 347. 

Unterärzte, |. „Arztliches Perjonal”. 

Unteroffizier c, Beltinunungen über Beförderung der Unteroffiziere 
‘im Frieden vom 18. September 1894, hier Änderungen biezu in 
Bezug auf Beförderung dev Lazaretgebilfen. 30. 

--—— hier Einreihung von überetatsinäßigen Sergenten beim 
Rücktritt in den praftiichen Trnppendienft. 84. 

-—  -- — Sapitulativnen mit Unteroffizieren der Halbinvaliden-Abteil- 
ungen. 329, 

— — hier Einftelling von Unteroffizieren mit 6 jähriger Dienftzeit 
in Die $. Preußiſchen Schutzmannſchaften. 352. 

— -— — Anjtellung von lUntevoffizieren als Schutzleute bei Der 
Polizeibehörde der Freien ımd Sanjeftadt Hamburg. 352. 

UnterftiigungSfonos, |. „Fonds“. 

Urlaub, hier neue Beſtimmungen, betreffend dic Befugniffe zur Ber 
urlaubung. 348. 


Y. 


Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutjdhlands in Bayern, 
hier Änderungen und Ergänzungen. 82. 252. 

Verlufte an Geräten, Materialien und Naturalien bis zum Wert: 
betrage von 100 M, hier deren Behandlung. 230. 

Verpflegung, Oarnifons-Berpflegungszufchiiife in der K. Bayeriſchen 
Armee für das 1. Vierteljahr 1896. 14. — desgleichen für das 
2. Vierteljahr 1895. 120. — desgleidjen für das 3. Vierteljahr 
18%. 195. — deögleichen für das 4. Vierteljabr 1896. 275. 

— — --- deSgleichen in Der K. Preuifden Armee fiir das 1. Viertel- 
jahr 1896. 19. — desgleichen fiir Das 2. Vierteljahr 1896. 126. — 
Deggleichen fiir das 3. Vierteljahr 1896. 196. — Ddesgleidjen fiir 
das 4. Vierteljahr 1896. 316. 
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Vorſchriften ꝛc., Schußtafeln, Bemerfungen wid Zufäße zum Beiheft 
zum Sammelbejt der Schußtafeht xc., hier Neuausgabe derfelben. 94. 

— — — desgleichen Neuausgabe bezw. Ausmufterung jolcher. 95. 164. 
183. 195. 206. 207. 250. 307. , 

— — — Schießvorſchrift für die Infanterie und Yager, hier Ander- 
ungen. 95. , 

— -- = Entwurf zur Kaffenordiumg für die Truppen, hier Anderungen 

und Ergänzungen. 95. 

— — — Bejoldumg3vorichrift fiir das Bayerifd)e Heer im Frieden, 
hier Ergänzungen. 9d. 

-— -- — Entwurf zur Vorschrift betreffend die Etats-Unterſtützungs⸗ 
fonds, hier Ausgabe. 111. 

— — ~ Garnijons-Bauordnung, Übergabe von Bauten, hier Er- 
gänzungen oder Abánderungen Derfelben. 118. 

— — Eutwurf zur Vorschrift fir die Verwaltung dev Gewehrfabrif, 

| hier Ausgabe desjelben. 120. 

— — — Rorjehvijt über die Behandlung der Einnahmen der Militär- 
verwaltung fir Rechnung der K. Bentraljtaatsfajje nebjt Anhang 
hiezu, bier Neuausgabe. 125. 

— --- Borfchrift für die Behandlung und Unterjuchung der Fern— 
vohre der Artillerie, hier Neuausgabe. 1333. 

— — - Übungsgeräts:Borfchrift für Fu: Artillerie, hier Neuaus— 
gabe. 133. 

— — —Muleitintg für dem Gebraud) des rauchſchwachen Mandver- 
Ihuffes 2c. für Das ſchwere Feldgeſchütz, hier Berichtigung 
hiezu. 134. | 

------ - Schießjtands- Ordnung 1896, nebjt Atlas, Hier Neuausgabe. 
153. — deSgleiden, Hier Ausgabe dev Tafel XVII zum Atlas 
derjelben. 358. 

—  -— GChreubegeiquigs-Vorjdvrift, hier Ergänzung. 154. 

—-- - Preis-Verzeidnis liber ¿Fabrifate des Hanptlaboratoriums 
gu Ingolſtadt, Hier Nenausgabe. 163. 

— — -- Preistarif über ¿Fabrifate der Artillerie-Werkſtätten ꝛc., hier 
Neuausgabe 163. 

-— --- Provijvrifde Anleitung für die Anlage von Blitableitern 
auf Militär-Hochbauten 2c., hier Neuausgabe. 163. 

— — BGaruiſous. Gebäude-Ordnung, 1. Teil, hier Anderungen. 164. 
184. - desgleichen Änderungen zum TIL Teil (Militärpferde- 
ſtälle, Reitbahnen, Beſchlagſchmieden). 339. 

- -— Kriegsfeuerwerkerei für brifante Munition und raudidmwades 
Pulver, hier Nachtrag 17—-27 zu den Änderungen und Zuſätzen 
hiezu. 165. — desgleichen 28—44. 308. 

—- — Geſichtspunkte fiir die militärische Benützung dev Waſſer— 

ſtraßen, hier Neuausgabe derſelben. 182. 
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Vorſchriften ꝛc., Preis-Verzeichnis über Fabrikate dex Geſchütz— 
gießerei und Geſchoßfabrik, hier Neuausgabe desſelben. 343. 

- --- — Anleitung für die Verpackung der Büchſenmacherkaſten, hier 
Ausmuſterung derjelben. 348. 

--— — Verwaltungs-Voridrift für das Material der yeld-Artillerie, 
Hier Nenausgabe einer julegen. 357. 


IB. 

Waagen, hier Prüfung dev nicht im Gebrauche befindlichen Make, 
Gewichte und Waagen. 206. 

Waffen, Vorjchrift über die Aufbewahrung und die Behandlung der 
fiir den Siriegsfall benötigten Handwaffen, welche nicht in Artillerie- 
Depots +. aufbewahrt werden, hier Dedblutt Nro 25. 15. 

-—  — Leitfaden betreffend den Farabiner 88, das Gewehr 91 und 
deren Munition, hier Abänderung. 29. — Dedblätter Nro 4—9. 37. 
-- desgleichen Nro 10 und 11. 313. --- desgleichen Nro 12. 331. 

- - --- —— Leitfaden betreffend das Gewehr 88 und jeine Munition, hier 
Dedblátter Nvo 4-9. 37. 

-— — Anteitung zu den Inftandjegungen an den Schußwaffen 88 
und 91, hier Dedblätter Nvo 147—149. 128. — Desgleidjen 
Nro 150 und 151. 189. — DdeSgleidjen Nro 152—154. 345. 

— —--- hier Tragering des Revolvers 83. 154. 

— — -- Leitfaden betreffend Die Seitengewehre der Truppen zu Fuß 
hier Dedblätter Nvo 1—6. 165. 

— — — Bemertungen fiber die Behandlung, Reinigung x. der Waffen, 
hier deren Ausgabe. 252. 

— — — Vorſchriſt für die Inſtandhaltung dev Waffen bei den Truppen, 
hier Neuausgabe devjelben. 240. 

— — — Vorſchriſt iiber das Stempeln der Handmwaffen, hier Deck— 
blätter Nro 48—60. 241. 

— - - Revolver 79 und 83, hier die Abgabe von neukonſtruierten 
Reinigungstrichtern hiezu. 310. 

Waffenmeitter, Oienftvorfdrift für die Waffenmeiſter der Feld- 
Artillerie, Hier Abänderung devjelben. 29. — Ddesgleichen. 35. 

—- -— hier Beſtimmung betreffend die Anftellung u. j. w. der 
Waffenmeilter bei der ¿yeld-Artillerie. 351. 

Waſſerſtraßen, hier Neuauflage der Drudvorichrift „Geſichtspunkte 
für die militäriiche Benützung dev Waſſerſtraßen“. 182. 

Wegebau - Anleitung, Hier Ausgabe einer vVager- und Wegebau- 
Anbeituug 313. 

Wehr-Ordnung, Hier Anderung der Landwehr-Bezirks-Einteilung 
im Bereiche des NIT. (Königlich Sächſiſchen, Armee-Corps. 69. 

— ddesgleichen im Bereiche der 17. und 18. preußiſchen Infanterie— 
Brigade and des XIII. (Sóniglid Württembergiſchen) Armee— 
Corps. 116. 
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Wehr- Ordnung, hier Ermädtigung zur Erteilung von Seugniffer 
an militärpflichtige Deutide im Staate Chile. 161. 

— ---- Dedblätter Nro 9Y7—100 hiezu. 188. 

— — - - Berichtigung hiezu. 245. 

Witwen: und Waifen- Fonds, |. „Fonds“. 

Wohnungsgeldzujchug für verjette Dienftwohnungsinhaber, hier 
die rechneriiche Behandlung desjelben. 250. 


3. 


Zeiteinteilung, Hier fiir die Schiegiibungen dev Artillerie im Jahre 
1896. 130 

Zentralftaatsfajje, hier Einnahmen der Militárvenvaltung für 
Rechnung der $. Zentraljtaatsfaffe. 125. 

Zeugniſſe, Bekanntmachung, die zur Austellung von Zeugnijjen über 
die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig- freiwilligen 
Militärdienst berechtigten Lehranftalten betreffend. 47. 244. 245. 

— --— Ermädtigung ¿ur Erteilung bon 3euguiffen an militär- 
pflichtige Deut}de im Staate Chile. 161. 

3eugperjonal, Injtruftion über die perjönlichen Verhaltnijje des 
Beugperjonals, hier Außerkraftſetzung devjelben. 251. 

— — — Vorſchrift über die perjönlichen Verhältniſſe des Zeugs 
perjonals, Hier Musgabe derfelben. 251. 

Zivilanftellung, hier Erneuerung dev Meldungen Der in dei 
Beiverberverzeichniffen der Behörden aufgeführten Militäran— 
wärter. 328. 
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Verordnungs- Blatt. 


Beilage m A L - 1. Zaunar 1896, 


Anhalt: a Allerböchite Auszeichnungen; b Ordensverleihungen; e) Ver= 
leihung von Auszeichnungen an Unteroifiziere d) Verleihung des 
Titels eines Königlichen Militär Mufitdirigenten: e Charafter und 
Titel-Berleinungen an Beamte. 








ro 1. München 1. Januar 180 





Betreff: Allerhöchſte Auszeichnungen. 


Im AUamen Seiner Aajeſtät des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Fuitpold, des König— 
reichs Bayern Berweſer, haben Sich inhaltlich Allerhöchſter Ent 
ichließung vom v. 5 Allergnädigit bewogen gefunden: 





den (General dev Navallerie Hitter von Xylander, Kommandieren- 
den General des II. Armee-Eorps, A la suite des 4. Chevaulegers: 
Meqiments Nönig amd 


den Generallientenant von Nagel zu Aichberg, Commandeur der 
4. Diviñion, a la suite des 3. Chevaulegers Regiments | 
Narl Theodor 

zu stellen; 





jerner nachſtehende Grade des Militär Verdienitordens zu verleihen: 


(ty 
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das Großkomturkreuz: 


den Generallieutenants Ritter von Schuh, Gouverneur der Feſtung 
Ingolſtadt, — Moriz von Bomhard, Commandeur der 5. Divi— 
fon, — und Ritter von Giehrl, Chef des Generalſtabes der 
Armee: 
das Komturkreuz: 


den Generalmajoren von vVoſſow, Commandeur Der 7. Infanterie— 
Brigade, und Claus, Commandeur dev 5. Infanterie-Brigade; 


das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 


den Oberſten Ritter von Bincenti, Exempt der Leibgarde der Hart— 


ſchiere, Hauer, Commandeur des 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, Dippert, Comman— 
deur des 9. Infanterie-Regiments Wrede, und Hartmann, 


Commandeur des 6. Chevaulegers-Regiments vacant Großfürſt 
Konſtantin Nikolajewitſch: 


den Oberſtlieutenants Ritter von Wiedenmann, Königlicher Flügel— 
adjutant, — Otto, Abteilungschef im Generalſtab, Rittmann, 
etatsmäßiger Stabsoffizier im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
bon Württemberg, - Freiherr von und zu der Tann, etats— 
mäßiger Stabsoffizier im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernſt Ludwig von Heſſen, — von Bombard, etatsmäßiger 
Stabsoffiziev im 11. Infanterie-Megiment von der Tann, — Yeeb, 
etatemáriger Stabsoffigier im 18. intanterie= Regiment Prim 
Yudwig Ferdinand, Veichtenſtern, etatsinäßiger Ztabsoffizier 
im 19. Snfanterie-Negiment, Prand, Commandeur des 1. Jager: 
Bataillons, Bring Alfons von Bayern, Nönigliche Hobeit, 
Bommtanden des 1. Zchweren Neiter: Regiments Prinz, Narl von 
Bayern, Freiherr von Berchem, Bommandeur des 2. Chevau— 
legers-Regiments Taxis, Freiherr von Imhoff, Commandeur 
des 1. Fuß—-Artillerie-Kegiments vacant Bothmer, - Zplit: 
gerber a la suite Des 1. ¿yu Artillerie - Negiments vacant 
Bothmer, Artillerieoffiziev vont Was in Germersheim: 


dent Cheritlicutenant 3. D. Dimroth, Adjutant bei der Inſpektionu 
Der Militär: Bildımgsamtalten: 


Dent Oberauditeur Nichter, Tberttaatsamvalt beim Meneralauditoriat : 
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Das Ritterkreuz 2. Klaſſe: 


den Majoren Sirl im Kriegsminiſterium, Graf von Bothmer 


tn Generalſtab dev 1. Diviſion, — Ihling im Generalſtab Dev 
2. Diviſion, — von 3wehl, Bataillons-Commandeur int Xu: 
fanterie-Leib-KRegiment. —Ehrensberger, Bataillons-Comman— 


deur im 1. Infanterie Regiment König, Bärmann, Bataillons— 
Commandeur im 13. Infanterie-Regiment Mailer Franz Joſeph 
von ſterreich, Inama von Sternegg, Bataillons-Comman— 
deur im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, — Heydenreich, 
a la suite des 19. Infanterie-Megiments und Adjutant beim 
General-Kommando II. Armee-Corps, Pfülf, etatsmäßiger 
Stabsoffizier ine 1. Ju: Artillerie: Regiment vacant Bothmer, 
Müller a la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 1. Artillerie: 
offijiev vom laß in Ingolſtadt, Windiſch, Commandeur 
des 2. Pionier Bataillons, Yobinger a la suite Des Yu: 
genicurcorps, Lehrer an der Artillerie: und Ingenieur-Schule, 
Naber, Commandeur des 2. Train- Bataillons; 

den Majoren 3. D. von Prielmaner, Freiherr von Priel, ver: 
wendet im Kriegsminiſterium. und don Grundherr zu Alten: 
than und Weyherhaus, Vorſtand des Dienſtbücherbureaus im 
Kriegsminiſterium: 

den Hauptleuten Chittmentermy zzorn a la suite Des Infanterie— 
Leib-Regiments, Kompagniechef in Madettencorps, —- Plöder! 
ala suite des 10. Infanterie Regiments Prinz vudwig, Son: 
pagnieführer bet Dev Unteroffiziers Schule, Zechmeyer, Nom- 


paquiecher im 14. Infanterie-Megiment Hartmann, Hertlein, 
Ntonpagniechet tnt 19. Inianterie Megiment— Brendel, Nom- 
paquieder im 1. Jäger. Bataillon. Freiherr von Zpeidel 


a la suite Des 1. Schweren Meiter Regiments Prinz Narl von 
Bayern, Adjutant beim Seneral-Ntonmando 1. Armee Corps, 
Konſtautin Freiherr von Webjattel. Eskadrouschef im 1. Ulanen. 
Regiment Kaiſer Wilhelm II., Mómig von Preußen,. — Freiherr 
vom Hirſchberg a la suite des 1. Chevaulegers Regiments 
Maver Nilolans don Rußland, Adjutant des Mriegsininüters, 
Cronnenbold, Estadronschef im 4. Ghevanlegers= Negiment 
Nönig, von ¿webl. Botrertedher tur 3. Feld Artillerie Regiment 
nönigim Mutter, Auer a la suite des 1. Fuß Artillerie Neg 
mentes vacant Bothmer, fommandiert im Kriegsminiſterium, 
Mater, Nonpagnierber im 1. ¿van Bataillon: 
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den Oberſtabsärzten 1. Klaſſe Dr Be ite (meyer im Kriegsminiſterium, — 
Dr Moſer, Negimentsarat im >. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernſt Ludwig von Heſſen, und Dr Zollitjch, Negimentsarzt 
in 9. Infanterie-Regiment Wrede, Diejer zugleich Diviſionsarzt 
der 4. Diviſion: 

dem Therbahnamtsdireftor Nubert Bodad, Vorſtand des Oberbahn— 
ants Ingolſtadt. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aid). 


Ter Chef der ZentralsAbteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 2, München 1. Jannar 1806. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Seiner Blajeftat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Lwitpold, des König— 
veihs Bayern Verwejer, haben Sid) inhaltlich Allerhöchſten Hand: 
jchreibens vom 27. v. Wits bewogen gefunden, nachſtehende Ordens— 
auszeihnungen Allergnädigſt zu verleihen: 


A. Den Verdienſtorden der Baderitchen Krone: 
Das Ritterkreuz: 
dem Generalſtabsarzt dev Armee Dr Vogt, Chef des Sanitäts:Gorps 
und der Medizinal-Abteilung im Kriegsminiſterium. 
B. Den Berdienjtorden vom Heiligen Michael: 
Die Dritte Klaſſe: 
dem ASivflidicn Geheimen Sriegsrat Schropp, Zeftionsvoritand im 
Kriegsminiſterium: 
die vierte Klaſſe: 


Dent Intendanturrat Sellmayr im Kriegsminiſterium, Dem Inten— 
dantur- und Baurat Beetz bet dev Intendantur |. Armee-Corps, 
den <tabsveterinár Seſar im 2. Ulanen-Regiment König, 

— Dent Geheimen Kanzleirat Knuſſert, Geheimer Regiſtrator 
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ud Geheimer Regiſtraturvorſteher in Kriegsminiſterinm, dem 
Geheimen Rechnungsrat Schnepff, Garniſons-Verwaltungsdirek— 
tor in Würzburg, dem Geheimen Rechnungsrat Alexander. 
Rat der Remonte-Depot-Verwaltung bei der Remonte-Juſpektion, 
- Dent Rechnungsrat Trier, Geheimer expedierender Sekretär 
im Kriegsminiſterium: 
das Verdienſtkreuz: 

Den Zahlmeiſtern Fetzer im 2. Chevaulegers-Regiment Taxis, 
Weißmann bei dev (Squitationsamitalt,  - Thambuſch im 
2. Feld-Artillerie-Regiment Horn. — Sellmeier un 4 Feld- 
Avtillerie-Regiment Konig. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Ter Chef der Zentral-Abteihung : 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 3. Miinchen 1. Januar 1806. 


Betreff: Berleibung von Auszeichnungen 
an Unteroffiziere ꝛc. 


Im llamen Heiner Hajeftat des Lonigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz fnitpold, des König— 
veichs Bayern Werweter, haben Sich unterm 27. v. Mts Aller: 
guádigit bewogen gefunden, nachgenammmte Auszeichnungen an Unter— 
vifigiere 2c. zu verleihen, und zwar: 


A. Das Militär-Ver dienſtkreuz: 


dem Hartſchier Chritian Hoc von der Yeibgarde der Dartichiere, 

den ‚seldwebeln (Wachtmeiſtern, Konrad Ballmanı des 9. In— 
fanterie-Regiments rede, Georg zimmerer des 13. Infan— 
terie-Regiments Maijer Franz Joſeph von ſterreich, Johann 
Nellner des 19. Infanterie-Megiments, Albert Degenhardt 
Des 1. Ulanen Regiments Kaiſer Wilhelm II., König Von Preußen, 

Heinrich Verhuven des 3. Chevaulegers-Megiments Herzog 
Karl Theodor md Marl Oatlauer der Arbeiter-Abteilung, 

Den Muſikdirigenten Heinrich Witt des 9. Infanterie-Regi— 
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ments Wrede, Boptiſt Hüpfner des 14. Jnfanterie-Regiments 
Hartmann — und Heinvid) Kohn des 1. Jager-Bataillons, — 
- Dent Wallmeiiter Auguſt Böttcher bei der ¿ortififation Ingol— 
jtadt, - Dem Bezivfofeldwebel Joſeph Heſſe bein Bezirks-Kom— 
mando Bilshofen, — dem ¿yeldwebel Ludwig Zaderl der Dalb: 
invaliden-Abteilung IL Armee-Corps, — dem Vizewachtmeiſter 
(Izefeldiwebel) Elias Breitenbach, Schirrmeiſter beim Train— 
Depot Il. Armee-Corpos, umd Joſeph Gutmann der Halb— 
invaliden-Abteilung I. Armee Corps. 
B. Medaillen des Verdienſtordens vom Heiligen Michael: 
ay Die ſilberne: 
dem Negiments-Büchjenmacher Auguſt Bol im >. Chevaulegers:Regi- 
ment Erzherzog Albrecht von ſterreich, — dem Kangleidiener 
Michael Karl im Kriegsminiſterium, — dent Naljendiener Chvriftoph 
Wigner bei der Generalmilitártaje, dem Magazinsaufſeher 
Sonvad Sieber beim Proviantanıt Ansbad, - dem Bureau: 
Diener Martin Pfeiffer beim Proviantamt Ingolſtadt, dem 
Ntanzleidiener Peter Reinhard beim Militär-Bezirfsgericht Würz— 
burg, — dem Pförtner Mathias Heß bet der Sewehrfabrif - -- 
und dem Stajernemwärter Franz Klingler bei der Garniſons— 
Verwaltung Miinchen: 


b) Dic bronzene: * 

dem funftionierenden Weiter Karl Winkler md Dem Zihäfter 
Michael Nunbofer, beide bei dev Gewehrfabrik, dam Dent 

Magazinsarbeiter Jakob Bauer beim Proviantamt Freiſing. 

Kriege Miniſterium. 
rh. Y. Mid. 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cherjtlicutenant. 


Mro 4. Miinchen I. Januar 1806, 
Betreff: Verleihung des Titels eines 
Königlichen Milttär- Mupikdirigenten. 
Im Hamen Seiner Wajeitat des Ronigs. 
Zeine Königliche Dobeit Prinz Lattpold, des Núnig: 
veis Bayern Verweſer, haben Sich imbaltlich Allerhöchtter Ent: 
ſchließung vom 26. v. Mts Allergnädigſt bewogen gefunden: 
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den Muſikmeiſtern Mathias Kiürmeyer des 4. Infanterie-Regiments 
König Wilhelm von Württemberg und Auguſt Pfeiffer des 
8. Infanterie-Regiments Prauckh den Titel „Königlicher Militär— 
Muſikdirigent“ zu verleihen. 


Kriegs: Miniflerium. 
Sch. Y. Mid, 


Der Chef der Zentral-Abteiluna : 
b. Flügel, Oberftlientenant. 


Nvo 5. Miinchen 1. Januar 1896. 
Betreff: Charakters und Titel-Verleihungen 
an Beamte. 
Im llamen Seiner Alajeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Initpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Stich Allerhöchſt betvogen ge: 
funden: 
am 20. v. Mts den Stabsanditeuren Ehrnthaller, 1. Staats— 
anwalt, und Lindl, beide beim Militär-Bezirksgericht Mün— 
chen, dann Zenk beim Militär-Bezirksgericht Würzburg den 
Charakter als Cheritabsauditeur, ferner 

am 27. v. Mts inhattlich Allerhöchſten Handſchreibens: 

den Geheimen expedicrenden Sekretären im Kriegsminiſterium, Med): 
mmgsräten Schremſer und Frickinger, den Titel eines 
Geheimen Rechnungsrates, 

dent Sekretär Prinner bet der Antendantur J. Armee-Corps, 
dem Hendanten Schmidt bei den Militäriſchen Strafanſtalten 
auf Cberhaus - und dem Zahlmeiſter a. D. Heidenthaler den 
Titel eines Rechnungsrates 


gebührenfrei zu verleihen. 


Kriegs: Minifierinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 








— 10 — 


am 3. DS 

dem Hauptmann Freiherrn von Sedendorf, Kompagniechef vom 
19. Iufanterie-Regiment, den Abjchied mit dev gejeglihen Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den fiir Verabichiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

zu ernennen: zum Kompagniechef im 19. Infanterie-Regiment den 
Bremier-ieutenant Heinvid Bog Diefes Regiments unter Be- 
fürderung zum Hauptmann ohne Patent; 

zu verjegen: den Premier-Vientenant Lampel vom 14. Infanterie 
Regiment Hartmann zum 19. Infanterie-Regiment: 

am 5. ds inhaltlid) Allerhöchſten Handſchreibens 

den Major Zerreiß a la suite des Generaljtabes, unter Verleihung 
des Nitterfreuzes 1. Klaſſe Des Militär» Verdienftordens, von der 
Funktion alg Perjóntid)er Mojutant Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Rupprecht von Bayern zu entheben und denjelben in den 
Weneraljtab (¡3entralytelle) zu verſetzen; 

den bisher dem Generalitabe zur Dienjtleiftung zugeteilten Premier: 
Lieutenant Otto von Stetten des 3. Chevaulegers - Hegimento 
Herzog Karl Theodor zum Perſönlichen Adjutanten Seiner König— 
lichen Hoheit des Prinzen Rupprecht bon Bayern unter Stelling 
a la suite des genannten Regiments 31 ernennen; 

ferner am gleichen. Tage 

zu ernennen: zum Bataillouns-Commandeur tm 1. Infanterie-Regi— 
ment König den Major Ihling vom Generaljtab der 2. Divifton, 

au verjegen: den Major Deppert von der Jentralitelle des General: 
jtabes zum Oeneralitab der 2. Diviſion; 

im Beurlaubtenitande: 

am 1. ds 

Den Abjchted zu bewilligen: von der Landwehr 1. Aufgebots dem 
Hauptmann Friedrich Winkelmeyer (Hop von der Infanterie 
und Dent Premier-Lieutenant Yudwig von Gönner (Meiden) von 
der ¿eld-Artillerie, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Vandwehr-Uniform mit Den ſür VBerabjchiedete vorgetchriebenen Mb: 
zeichen: von Der Landwehr 2. Mufgebots den Second:Yieute- 
nants Georg Bet (Nichaffenburg) von Der Infanterie - and 
Georg Meyer (Hof) von der Savallerie; 

zu verjegen: im Neterveverhältnis Dic Second-Lieutenants Nari 
Martin vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf zum 2. In— 


zu 
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fanterie- Regiment Mvonpring - und Joſeph Geitner vom 18. 
Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand ¿um 15. Yufan- 
terie-Regiment Nönig Albert von Sachjen, dann den Eecund: - 
Vieutenant Ebriftian Dietrid) (Ingolftadt) von der Landwelr- 
Infanterie 1. Anfgebots zur Neferve des 2. Infanterie-Regiments 
Kronprinz; 

befördern: 


zu Hauptlenten die Premier-Vieutenants Yudwig German in Der 


zu 


Rejerve des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Botgmer - und 
Yudwig Arras (Haijerslauterin in der Vandwehr-Feld-Artillerie 
2. Aufgebots; 

Premier-Vieutenants Die Second-Lieudenants Heinrich) Prell in 
der Reſerve des 15. Infanterie-Regiments König Albert von 
Zudjen, - Andreas Fiſcher a. Münden bei der Infanterie - 


"und Guſtav ¿abr (Zweibrücken beim Train, beide in dev and: 


Au 


wehr 1. Aufgebots, - dann Marimilian Nies dl. München) in 
der Vandiwehr- Feld: Artillerie 2. Aufgebots ; 


Scecond:Yientenants im Nejerveverhaltnis die Vizefeldwebel (Vize: 


mwachtmeitter Der Mejerve Ludwig Honold Paſſau) und Rudolf 
von Pfiſter (Nempten), beide im 3. \nfanterie- Regiment Prinz 
Starl von Bayern, eter Diftler (Bantberg) im >. Infanterie: 


Regiment Großherzog Ernſt Vudwig von Heſſen, Heinrich 
Keilholz Erlangen im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen, - - Friedrich Noth - und Ferdinand Alt: 


noeder (Negensburg im 11. Infanterie-Regiment von dev Tam, 
Franz Schmidinger (Paſſau) im 12. Infanterie-Regiment 
Bring Wem, Sixtus Schäfer Olnsbad) im 15. Infanterie— 
Regiment König Albert von Sachſen, Joſeph Stadler (Bata 
im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfana, 
- Wilhelm <elímer (MNicharftenburg) im 2. Näger:Bataillon, 
Rainer Graf von Beldern:Egmond (Mugsburg un 1. Ulanen— 
Regiment Naijer Wilhelm II, Nönig von *Preugen, — Oskar 
Schmitt KKempten) und Friedrich Herrle Mugqsburg) im 1.,yeld- 
Artillevic-Hegiment Prinz: Regent Yuitpold, Nonrad Helm 
Kempten, im 5. Zpeld:Artillerie Regiment Königin Mutter, 
rift Mezger (Nugsburg im 4. Feld Wrtilleries Regiment Konig, 
Waldemar Kellner (Mugsburg im 1. Fuß Artillerie-Regiment 
vacant Bothmer, Joſeph Schimpfle (Augsburg im 2. Fuß— 
Artillerie Regiment md Otte Heymann Oluagsburg im 1. 
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Train-Bataillon; — ferner in der Landwehr-Infanterie 1. Aufge— 
bots den Bizefeldwebel Hermann Schüttoff (Erlangen); 

b) im Ganitát8corps: 

im Beurlaubtenjtande: 


am 1. ds den Stabsärzten Dr Georg Langreuter von Der “and: 
wehr 1. Aufgebots (Alchaffenburg) — und Dr Auguit Haupt 
von der Landwehr 2. Aufgebot? (Aidaffenburg) den Abjchied zu 
bemilligen; 

c) bei den Beamten der Militär: Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 31. v. Mts den 3ablmeijter Körner des 7. Ynfanterie- Regiments 
Prinz Leopold, unter gebithrentreier Verleihung des TitelS eines 
Rechnungsrates, mit Penfion in den erbetenen Hubejtand treten 
zu laſſen; 

am 3. ds den Geheimen Sanzleirat Knuſſert, Geheimer Regijtratur 
und Gebheimer Regijtraturborfteher im Kriegsminifterium, auf jeinen 
Antrag zum 1. April d. Js mit Penfion in den Mubheltand treten 
zu lajjen; 

im Beurlaubtenjtande: 


am 1. ds den Oberapothefern Marimilian Schuegraf von der Land: 
wehr 1. Aufgebot (1. München), Diejem mit dev Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform, — und Hugo Ruppert vun der Cand: 
wehr 2. Aufgebot (1. München) den Abjichied zu bewilligen. 


Kriege Miniferium. 
Frh. y. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Seitens des Kriegsminiſteriums wurden der Premier-Lieutenant Roſen— 
berger des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer vom 
Nommando zur Yuftjchiffer- Abteilung enthoben — und Der Second: 
Vieutenant Wirth des 11. Anfanterie-Regiments von dev Tann 
für probeweije Dienftleittung zum 2. Train-Bataillon fommandiert. 


Durd) Berfiigung dev Injpeftivn der Fuß-Artillerie wurden der Zeug: 
hauptmann Schweninger - und Der Feuerwerkspremierlieutenant 
Schweigart in ihrer bisherigen Einteilung beim Artilleriedepot 
Ingolftadt belaffen, - -- dann der Feuerwerkslieutenant Cinsmayer 
beim Dauptlaboratorium eingeteilt. 


Geſtorben find: 
der Rechnungsrat Kremer, Adminiftrator beim NRemontedepot 
Schwaiganger, am 25. Dezember 1895 zu Schwaiganger; 
der Generalmajor Freiherr von Gumppenberg-Pöttmeß-Ober— 
brennberg, Stornet bei der Yeibgarde der Hartichiere, am 3. Januar 
in Miinchen. 
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am 15. ds 

den Major Döhlemann, Bataillons-Sommandeur vom 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Narl von Bayern, diejen unter iederver: 
wendung im Rrieggminijterium, — und den Rittmeijter Ritter von 
Reichert, Eskadronschef vom +. Chevaulegers- Regiment König, 
mit der gejeglichen Penfion und mit der Grlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den bejtimmung8márigen Abzeichen 
zur Dispofition zu jtellen: 

dem Major 3. D. von Grundherr zu Altenthan und Weyherhaus, 
Toritand des Dienſtbücher-Bureaus und Biidjer-Ardjivs im Kriegs— 
minitterium, den Abjchied mit der gejetlidjen Penfion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für 
Verabidhiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

zu verjeßen: den Hittmeijter Freiherrn Bejjerer von Thalfingen, 
Eskadronschef pom 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Narl Theo: 
dor, in gleicher Eigenjchait zum 4. Chevaulegers-Regiment Mónig; 

zu ernennen: 

zum Bataillons-Sommandeur im 3. Infanterie: Regiment Prinz Marl 
von Bayern den Major WMahlmeifter, Kompagniechef vom 
6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, Nönig von Preußen; 

zum Gsfadrons: (Stompagnie-) Chef den Rittmeitter Schnitzlein 
vom 2. Ulanen-Regiment König im 53. Ghevaulegers:-Kegiment 
Herzog Start Theodor — und den Breimier-Vieutenant Jäger— 
Huber vom 6. Infanterie-Regiment Naijer Wilhelm, König von 
Preugen, unter Beförderung zum Hauptmann, in Dieyem Regiment: 

zu befördern: 

zum Premier: Yieutenant den Second: Yientenant Michell-Auli, 
Bataillonsadjutant, im 2. Fur Artillerie-Hegiment: 

zu Bortepeefahuviden Die Unteroffiziere (ujtav von Cube im 


2. Wanen:Regiment Nönig -- und Paul Bannemann im 
2. Fuß-Artillerie-Regiment: 
am 18. ds 


dem ‚seldwebel Johann Stammtberger des H. Infanterie-Regiments 
Großherzog Ernjt Ludwig von Hejjen die Grlaubiis zur An— 
nahıne und zum Tragen des Zilbernen Nreuzes des Großherzog— 
lic) Heſſiſchen Berdienftordens Philipps des Großmütigen zu er: 
teilen; 

Die nachgenannten Unteroffiztere xc. zu Bortepeetähnrichen in ihren 
Irmppenteilen zu befördern, und zwar: Wired Engelhardt im 


19. Infanteric-Regiment, — Gujtav Pfiſterer im 4. Feld-Artillerie- 
Regiment König, — Bruno Human im 2. Jáger-Bataillun, — 
Julius Laur im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana, Karl Gonnermann im 5. Shevaulegers-Regi: 
ment Erzherzog Albrecht von Oſterreich, — Albert Kraußold 
im 1. Feld-Artillerie-Regiment *Prinz- Regent Cuitpuld, - - Karl 
Wahdelin im 2. Ulanen-HRegiment Sónig, -- Wilhelm Freiherr 
von Imhoff im 14. Infanterie-Regiment Hartmamr - - Wilhelm 
Rumpler im 1. Feld-Wrtillerie-Megiment Prinz- Regent Yuitpold, 
— Raul Boit im 14. Infanterie-Negiment Hartmann, --- Sarl 
sreiherr von Hace im Infanterie-Leib-Regiment, Wilhelm 
Stadelmayr im 1. CGhevaulegers-Hegiment Kaiſer Nikolaus 
von Rußland, — Ludwig Dimroth, — Yudwig Erhard — 
und Grid) von Projd) im 2. Jutanterie-Hegiment Kronprinz, — 
«riedrid) Preitner im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, -- Friedrich Cugenberger im 12. Infanterie-Regiment 
Bring Arnulf, - Balduin von Windler im 1. Infanterie-Regi— 
ment Slönig, - Lorenz Kaſtner im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Narl von Bayern, — Hermann Bedler im 12. Infanterie-Regi— 
ment Bring Arnulf, Georg Burger int 19. Infanterie-Regiment, 
— Dsfar Wiener im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, 

Anton Narner im 3. Infanterie Negiment Prinz Marl bon 


Banern, Marl Fiſcher im 10. Infanterie-Regiment Pit; 
Yudwig, - Wilhelm Meg im 5. ¿veld-Artilleric=Hegiment, - - 
Ludwig Seyler im 1. Pionier: Bataillon, - Guſtav Reitzen— 


ftein im 6. ‚Infanterie: Regiment Kaiſer Wilhelm, Sónig von 
Preußen, Ferdinand Ehrenreich im 1. Pionier-Bataillon, 
Albert Eckert und Rudolf Mayer im 2. Pionier-Bataillon, 
Adolf Strebel im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, 
— Permann Carl im 18. ufanterie= Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand, Engelbert Mayr, Karl Zörgel - md Julius 
Meindl im 15. Infanterie: Regiment Sónig Albert von Sacien, 
Alfved Wörlen im 1. Pionier: Bataillon, — Auguſt Manz 
im 3. Feld: Artillerie: Regiment Königin Mutter, Marimiltan 
Yeiter im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württem— 
berg, Chriſtian 3ettler im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, 
Friedrich Gortolezis im 1. Fig: Artillerie: Megiment vacant 
Bother, - Marl Hübner im 2. Kup: Artillerie Regiment, 
Philipp Höpffner im 18. Aufanterie- Regiment Bring vudwig 
serdinand, - Deivid) Braun, und Eduard Schauberger 
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im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, — Wil: 
helm Schrenk im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, 
Anton Breitung — und Wilhelm Brönner im 2. Fuß— 
Artillerie-Regiment, — Juſtin Brößler im 15. Infanterie-Regi— 
ment König Albert von Sachſen, Paul Friedrich im 6. In— 
fantevie=Hegiment Kaiſer Wilhelm, König don Preugen, — Karl 
Sramer im 15. Infanteric= Regiment SMaijer ¿Franz Jojeph von 
Citerrcid), - - Ludwig Engel im 3. Feld: Artillerie» Regiment 
Königin Mutter, - - Arthur Hagen im 6. Infanterie-Regiment 
Raijer Wilhelm, Konig von Preußen, — Veonhard Rothlauf im 
13. Infanterie-Regiment Saijer Franz Sofeph von Ofterreich, — 
Ludwig Engelhardt im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Karl 
How im 2. FuB-Artilleric-Hegiment, — Karl Freiherr von Pech: 
mann im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, Karl Fret 
Herr von Welfer im Yufanterie-Veib-Negtment, — ¿yerdinand 
Miedinger im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, — Karl Berg: 
mayer— und Otto Frauenholz im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Franz Jojeph von Oſterreich, — Maximilian Freiherr von Boutte- 
ville — und Alfred Mujtiere im 4. geld: Artillerie Negiment 
Minig, Wilhelm Specht im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, 
Ernſt Rinecker im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, 
— Hans Schuberth im Eiſenbahn-Bataillon, Wilhelm Lees, 
Baul Rewy - und Albert Aldinger im 4. Feld-Artillerie— 
Regiment König, Otto Steichele im >. Feld-Artillerie-Regi— 
ment Königin Mutter, — Fridolin Weiß im 4. Infanterie-Regi— 
ment König Wilhelm von Württemberg, Hans Meyer im 
19. Infanterie-Regiment, — Siegfried Freiherr von Fraunberg 
im 3. Feld-Artillerie-Megiment Königin Mutter,--Heinrich Popp 
im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Siterreich, - - 
Franz von Ziegler im 5. ‚geld: Artillerie: Regiment Königin 
Mutter, Franz Sónig im >). Feld-Artillerie-Regiment, 
Hermann Meyer im 6. Infanterie-Regiment Naijer Wilhelm, König 
von Preugen, — Wilhelm Gikenberqer im +. Infanterie-Regi— 
ment Prinz Yeopold, — Karl Borberger. - Wilhelm Cejter: 
reider, — Georg Magelsbad, - Eugen Schuberth --- 
md Otto Thelemann im >. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernſt Ludwig von Heſſen, — Joſeph Mayer im 6. Infanterie— 
Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, und Paul 
ref im 2. Train-Bataillon; 


— 23 — 


im Beurlaubtenftande: 

am 14. d5 den Second-Vieutenant a. D. Friedrid) Prinzen von 
EC chönburg:Waldenburg, vormal3 im Königlich Sächſiſchen 
Garde-Reiter-Regiment, als Second-Lieutenant der Rejerve mit 
einem Patente vom 29. Juli 1894 im 1. Schweren Reiter-Regi- 
ment Prinz Karl von Bayern anzujtellen; 

b) bei den Beamten der Militür-Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 16. ds den Zahlmeifter Mohr des 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog Ernſt Ludwig von Helfen vom Il. zum I. Armee: 
Corps zu verfeßen. 

Kriegs: Miniflerinm. 
Sch. v. Wich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Seitens des Generalttabgarztes der Armee wurde dev einjährigsfreis 
willige Arzt Dr Bruno Krug vom 1. Chevaulegers-Regiment 
Staijer Mifolaus von Rußland zum Unterarzt im 12. Infanterie— 
Regiment Prinz Arnulf ernannt und nit Wahrnehmung einer 
offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


Geftorben find: 
der Premier-Lieutenant <trigl Des 12. Jujanterie= Regiments Pring 
Arnulf am 50. Dezember 1895 zu Neu-Ulm: 
dev Bahlinenter Schubert des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz 
am 31. Dezember 1895 in Miinchen. 


2labweifung 
der vom 1. Cftober bis Ende Dezember 1805 offiziell zur 
Kenntnis Des iriegsmintiteriums gefommtenen Todesfälle 
von Offizieren und Beamten auger Dienit rx. Der Königlich 

Bayeriid en Armee. 
Garniſons-Verwaltungsdirektor a. D. Wettring, zulegt mit Wahr— 
nehmung der ‘Prodiantmenteritelle im Ingolſtadt beauftragt, ge: 

itorben ant 28. Zeptember zu Jugolftadt; 
Premier=Vientenant a. D. Sailer, zulegt 1. Traimdepotoffigier beim 

Lraindepot I. Armee-Corps, ant >. Tftober in München; 
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General-Auditeur a. D. Ritter von Menz, zulest Direftor des 
Weneral-Wuditoriats, am 6. Oftober in München; 

Major a. D. Ott, zulegt Rittmeijter im 4. Chevarlegers-Regiment 
König, am 7. Oftober in Minden; 

Major a. D. Policafa, zulegt Hilfsoffizier beim Landwehr-Bezirks— 
Kommando München, am 7. Oktober in Miinden: 

Major a. D. Maximilian Freiherr von Branca, ¿ulegt Hauptmann 
im durmaligen 2. Artillerie-Regiment, am 17. Cftober m München ; 

Major a. D. Sdjedl, zulegt Hauptmann und Kompagniechef im 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, am 24 Oftober in 
München; 

Major a. D. Wilhelm Meier, zuletzt Hauptmann a la suite Des 
10. Infanterie-Hegiments Pring Mudwig wid Plakmajor in Germers— 
heim, am 26. Oftober in München; 

Oberjtlieutenant a. D. Veichtenftern, aulegt im 7. Infanterie— 
Regiment Prinz Leopold, am 31. Oftober in Miinchen; 

General der Infanterie 3. D. Hitter von Wirthmann, ¿ulegt 
Sommandant der Paupt- und Refidenajtadt München, am 15. No: 
ventber in Miinchen; 

Oberitlieutenant a. D. Albert Mitter und Édler von Cammer— 
[ober auf Ober: und Unter-Sdonreuth, zulegt Comman— 
deut des Pandivehr-Bezirtd Amberg, am 20. November zu Burg: 
haufen, Bezirfsamts Altötting ; 

Zahlmeilter a. D. Erhardt, zulegt bei der Equitations-Anſtalt, am 
22. November in München: 

Dberitlieutenant a. D. Vogl, zuletzt Commandeur des Yandwehr-Bezirfs 
Yanda, am 2. Movember zu Paſing, Bezirksamts München IL; 

Major a. D. Bar), zuletzt Ingenienvoffizier vom Plat in Oermers- 
fjeint, am 20. November zu Würzburg: 

Major a. D. Kühl, zulegt Sommandeur des Yandivehr - Bezivfs 
Ntatferslautern, am 7. Dezember in München; 

Dbertt a. D. póglinger, zuletzt Commander des 9. Infanterie: 
Negiments Wrede, am 11. Dezember zu Yugolftadt: 

Oberſt 3. D. Moriz Graf von Bothmer, zulegt Commandeur des 
13. Qufanterie- Regiments Saijer Franz Joſeph von Oſterreich, 
an 15. Dezember zu Neufriedheim, Bezirfsamts München 1; 

Coberitlieutenant a. D. Gündter, zulegt etatsmäßiger ZStabsoffizier 
im 1. Feld = Artillerie = Regiment Prinz: Regent Yuitpold, am 
16. Dezember in München. 
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am 24. ds 

den Hauptmann Murmann, Stompagnieder vom $. Infanterie— 
Regiment Brandh, unter Verleihung des Charakters als Major, 
mit der gejeglichen Penfion und mit dev Erlaubnis ¿um Tragen 
der bisherigen Uniform mit Den beſtimmungsmäßigen Abzeichen zur 
Dispofition zu ftellen; 

zu verjegen: 

Die Hauptleute Nopp, Kompagniechef vom >. Jáger-Bataillon, in 
gleicher Gigenjchaft zum 4. Infanterie Regiment König Wilhelm 
von Württemberg - und Völk, Nompagniechef vom +. Infanterie— 
Megiment Nönig Wilhelm von Wiirttemberg, in das Verhältnis 
a la suite Diefes Regiments unter Belajjung im Kommando ¿ur 
Eiſenbahn-Abteilung des Königlich Preußiſchen Großen Generalſtabes; 

den Premier-Lieutenant Krafſt von Dellmenſingen a la suite 
des 4. Feld-Artillerie-Regiments Nönig, unter Enthebung von Dev 
Funktion als Adjutant bei dev 1. ‚seld-Artillerie-Brigade, in den 
etatsinäßigen <tand des genannten Negimentts ; 

zu ernennen: 

zu Kompagniedefs den Hauptmann Küffner des 2. Jäger-Bataillons 
— und den Premier-Lientenant Schmidtfonz des $. Infanterie: 
Regiments Prandh, lesteren unter Beförderung zum Hauptmann 
ohne Patent, — beide in ihren Iruppenteilen; 

zum Adjutanten bei der 1. ¿veld-Artillevie- Brigade Den Premier: 
Vientenant Emil Röder Des 4. Held-Urtillerie Nequnents König 
unter Stellung a la suite Diejes Regiments: 

au befördern: 

zum 3eugpremiertientenant den Zeuglieutenant Spindlervon Artillerie— 
Depot Germersheim: 

zum ‚zeuerwerfslientenant den berfeuerwerfer Bernhard Müller 
vom 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 

ferner am gleichen Tage dem Hauptmann 3. D. Popp, Xurjtand des 
Armee-Muſeums, ein Patent jener Charge vom 15. Febrnar 1880 
zu verleihen: 

an 29. ds in Der Veibgarde der Dartichiere 

zu ernennen: 

zum Premier-Lieutenant den Second: Vieutenant, Generalmajor ,yreiberrn 
von Hertlimg. unter Verleihung cines Patentes jener Charge (1); 

zum Gecond-Vientinant den Crempten, Generalmajor Grafen von 
Sed auf Xenbofen: 

zum Stornet den Exempten, Oberiten Nitter von Vincenti, unter Ver: 
leihung Des Gharafters als Generalmajor: 
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wieder anzustellen: alg Crempt den Oberften a. D. Wilhelm Grafen 
von Taufflirden-Guttenburg unter Verleihung eines Patentes 
jeiner Charge (1); 

b) im Ganitatscorps: 

im aftiven Deere: 

am 24. Ds 

zu verjeßgen: 

den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Gutbier vom 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf zum Eijenbahn-Bataillon; 

den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Strebel vom 11. Yufanterie-Regiment 
bon der Tami zur Rejerve des Sanität3corps; 

zu befördern: zum Aſſiſtenzarzt 1. Klaffe den Wifijtengargt 2. Klaſſe 
Dr Port im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold; 

c) bei den Beamten der Militdr-Verwaltung: 

im aktiven Deere: | 


am 22. ds Den Kaſernen-Inſpektor Brumann der Garnijonsver- 
waltung Sul¿bad) aus adminijtrativen Riidfidjten mit Penfion in 
den Ruheſtand gu verjeßen. 


Kriegs: Minifierinm. 
Frh. Y. Utd. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
vd. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 657. Minden 30. Yanuar 1896. 
Betreff: Perjonalien. 
Der Premier- Lieutenant Srafft von Dellmenfingen des 
4. Feld-Artillerie-Regiments König wird zur Dienftleiftung im General: 
ftab fommandiert. 
Kriegs-Minifkerinm. 
‘Sch. Y. Wich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 
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Der Generaljtabsargt dev Armee Dr Anton Ritter von Vogl, Chef 
des Sanititscorps und der Mediginal- Abteilung im Srieg3- 
minifterium, wurde als Ritter des Berdienjtordens der Bayerijden 
Girone ımterm 16. Januar d. Is für feine Perjon der Adels⸗ 
matrifel des Königreiches bei dev Ritterflajje einverleibt. 


Durch Verfügung des General-Rommandos I. Armee-Gorps wurde 
der Babhlmeijter Mohr beim 2. Infanterie-Regiment Kronprinz 
eingeteilt. 


OHeftorben find: 
der Feuermertópremierlientenant Fiſchl bon der Pulverfabrif am 
17. Januar zu Ingolftadt; 
der Premier-Lieutenant Us des 2. Fuß-Artillerie-Regiments am 
18. Januar in Minden. | 
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das Verdienſtkreuz des Verdienſtordens vom Heiligen Michael dem 
Yazaretinipettor Ruppert beim Garniſonslazaret Paſſau: 


den Titel eines Königlichen Pfarrers dem mit der Militär-Seelſorge 
in der Garniſon Paſſau betrauten Prieſter Johanu Nepomuk 
Libinnes. 
Ferner haben Allerhöchſtdieſelben Allerhuldvollſt zu ge— 
nehmigen geruht, daß den Nachgenannten die Allerhöchſte Anerkennung 
durch das Kriegsminiſterium eröffnet werden dürfe, md zwar! 


den Ztabsärzten Dr Kolb bet der Sommandantur Nirnberg — und 
Dr Grotl, Bataillonsarat im 16. Infanterie Negiment Grope 


herzog ‚Ferdinand von Tostana; — den Aſſiſtenzärzten 1. Slajje 
Dr Mothenaider — und Dr Ott, beide im 16. Infanterie: 


Megiment Großherzog Ferdinand von Losfana; - - dem Ajltitenzs 
arzt 2. Atlafle Der Nejerve Dr Heinrich Ebkens (Ajchaftenburg); — 
den Ilnterapotbefern der Hejerve Dr Hermana Senninger — 


und Matthäus Dartung; -- den Oberlazaretgehilfen Robert 
Götze — und Georg Schlojjer, beide im 16. Anfanterie-Regi- 
ment Großherzog ‚zerdinand von Tosfana; - den Unterlazaret- 
gehilfen Der Nejerve Jofjeph Strapger, - Johann Karl, — 
Johann Yager, — Johann Dantl und Baumgartner, 


jämtliche guletse im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Zosfana; -- den Gefreiten der Neferve Joſeph Herz - - und 
Auguſt Obermener, diefe zulegt bei der Sanitäts-Kompagnie 
des 1. Iram:Bataillons; — den Krankenwärtern von der Zani: 
täts-Konmpagnie des 1. T7rain-Bataillons Ludwig Aigner, -— 
Peter Dinfel, - Sarl Geitenberger, — Peter Voggen— 
veiter - und Georg Ackermann, legtere drei mun in der he: 
jevve; —- Dent Hausdiener Göttler beim Sarnitonslazaret Patan. 


Kriegs: Miniflerinm. 


Sch. y. Mid). 


Ter Chef der Sentral-Wbtetlung : 
vb. Fligel, Cheritlientencnt. 
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Nro 2041. Müncen $. ¿¿ebruar 1890. 


Betreff: Perjfonafien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Ronigs. 


Seine Siniglide Hoheit Pring Initpeld, des Kinig- 
reih3 Bayern Verwmejer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ge: 
funden, nachſtehende Perſonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Deere 2c.: 

am 4. ds den Portepeefähnrich Joſeph Grafen Fugger von Glött 
des 3. Held-Artillervie-Megiments Königin Mutter zum überzähligen 

Second - Yieutenant ohne Patent in diefem Regiment zu befördern; 
am 9. ds 
dem Major 3. D. Schwend, unter Verleihung der Ausſicht auf An— 

ftellung im 3ivildienft, den Abſchied mit der gejerliden Penſion 

und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den für Berabjchiedete vorgejd)riebenen Abzeichen zu bemilligen ; 
die Premier: Lieutenants Schwabl vom 1. Feld: Artillerie - Regiment 

Prinz- Regent Cuitpold — und Ebermayer von 2. ¿yeld-Artillerie- 

Regiment Horn in ihren Truppenteilen gegenjeitiq zu verſetzen; 
im Beurlaubtenftande: 
am 5. ds 
Den Abjchied zu bewilligen: Dem Premier - Vteutenants Auguſt 

Hofmann - und Otto Yófti (1. München) von der Ynfanterie, 

— Den Second: Vieutenants Joſeph Schneider (I. Miinchen) 
von der Infanterie -— und Peter ter Meer Widhaffenburg) von 
den Ydgern, — ſämtliche von Der Landwehr 2. Aufgebots; 

zu berjegen: den Second-Vieutenant Adolf Kellner im Rejerve- 
verhältnis vom 10. Iufanterie - Regiment Pring Ludwig zum 16. 
Jufanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfana; 

zu befördern: 

au Premier-Lieutenants: in der Rejerve die Second-Vientenants Ervin 
Goller im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, — Adolf Lautenid)lager 
im 2. Pionier-Bataillon — und Heinrid) $ rámer im Ciyenbaln- 
Bataillon; - in der Landwehr 1. Aufgebots die Gecond- Lieutenants 
Richard Streiter cl. München) bei der Ynfanterie - - und Klemens 
Berner Mindelheim bei den Jagern, — Immanuel Saadfe (Lan: 
Daw) bei der Feld - Artillerie, — Philipp Offenmiiller — und 
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Georg Zollinger (Ludwigshafen), — dann Albert Schindler 
(Yanda, dieſe bei den Pionieren; 

zu Second-Lieutenants Der Reſerve Die Vizefeldwebel (Vizewachtmeiſter) 
der Reſerve Friedrich von Zezſchwitz (Erlangen) im 4. Infanterie⸗ 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Karl Liebmann, — 
Erich Stoltz und Richard Bolte (Bamberg) im 2. Train— 
Bataillon; 


b) im Sanitätscorpg: 

im Beurlaubtenftande: 

am 5. ds den Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe Der Yandiwehr 2. Aufgebots 
Dr Theodor Schulte — und Dr Richard Berthot (Sifjingen) 
den Abjchied zu berilligen; 


c) bei den Beamten der Militär- Verwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 2. DS 

zu befördern: zum Sefretár bei der Intendantur Il. Armee-Sorps 

den Sekretariats-Aſſiſtenten Scheitel von der Intendantur der 

5. Divifton; 

verjegen: den Sefretariats-Alfiftenten Haujjer von dev Inten— 

dantur I. Armee-Gorps zu jener der 5. Divifion; 

zu ernennen: gum Gefretariats-Wifijtenten bei der Intendantur IT. 
Armee-Corps den Zahlmeifter = und Yutendantur- Gefretariats: 
Apiranten Sojeph Schweiger vom 15. Infanterie - Regiment 
König Albert von Cachjen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 5. ds Den Oberapothefern Der Landwehr 2. Aufgebots Alois 
Zonner (Rojenheim) —- und Heinvid) Wagenhäufer (J. Miinchen 
den Abſchied gu bewilligen. 


ee 


jl 


Kriegs: Miniferinm. 
isch. y. Aſch. 


Ler Chef der Zentral-Wbteilung: 
vb. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 1220. München 8. Februar 1896. 
Betreff: Crdensverleihung. 
Im Namen Seiner Majefiat des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Initpeld, des König— 
veih3 Bayern Berwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Ent: 
Ihliegung vom 23. dv. Mts dem Hauptmann Waldner vom König: 
lid) Schwedischen 2. Feld-Artillerie-Regiment das Ritterkreuz 1. Klaſſe 
des Militär-Berdienftordens Allergnädigit zu verleihen gerubt. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der 3entral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Durd) Berfügung der Infpeftion der FuB-Artillerie wurden der ¿yeuer: 
werfslieutenant Richter vom 1. Yup-Artillerie- Regiment vacant 
Bothmer zur Pulverfabrif verjegt — und der Geuerwerfslieutenant 
Miller beim 1. Fur-Artillerie-Regiment vacant Bothmer eingeteilt. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminikterium. 





Verordnungs-Blatt. 








uN 6. m ¿ebraar 1896. 





ft: 1) Alerhöchfte Gnadenbezeigungen; 2) Berjonatien. 





Nro 2698. München 19. Februar 1896. 
Vetreff: Allerhöchſte Gnadenbegeigungen. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des Königreichs 
Bayern Verwejer, haben das nachſtehende Allerhöchſte Handfchreiben 
an den unterfertigten Kriegsminiſter Allergnädigit zu erlaffen geruht: 

„Mein lieber Kriegsminiſter Freiherr von Aſch! Ihren, 
im Vollauge Meines Handfchreibens vom 17. vorigen Monats ein: 
gereichten Borjchlägen entjprechend, verleihe Ich den nachbenannten 
penfionierten Unteroffizieren umd Mannſchaften, weldje im Feld: 
zuge 1870/71 im Stande der bezeichneten Negimenter infolge 
Verwundung vor dem Feinde an Leben und Gejundheit fewer 
geihädigt wurden, in dantbarer Erinnerung an ihre opfervolle 
Hingabe das Militär-Verdienftfrenz, nämlid) 
dermalen im Bereiche der Bezirks-Kommandos: 

Rofenheim: dem Gemeinen Peter Hogger vom Infanterie— 

Leib⸗Regiment; 

Waſſerburg: den Gemeinen Franz Auer vom 11. Infanterie— 

Regiment ud Joſeph Bogner von 1. Ulanen-Regiment: 
Weilheim: dem Gemeinen Otto Bſchorr vom 1. Infanterie-Regi⸗— 


ment; 
(9) 
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I. München: dem Unteroffizier Jakob Wörle vom Ynfanterie-Leib- 
Regiment, — dem Oberjäger Joſeph Puille vom vormaligen 
4. Ydger-Bataillon, — dent Gefreiten Karl Schiun vom 13. Bue 
fanterie-Regiment, --- den Gemeinen Alois Eſchenlohr bom 
1. Infanterie-Regiment, — Emeran Strigl vom 6. Infanterie: 
Regiment, — Yudwig Maurer vom 12. Ynfanterie-Regiment, — 
Georg Maerkl vom 13. Infanterie-Regiment — und dem Yager 
Shaun Schwarz vom vormaligen 9. Jäger-Bataillon; 


ll. München: dem Gemeinen UÚlrid Calder vom 3. Infanterie- 
Regiment — und dem Yager Joſeph Pittric vom vormaligen 
4. Yager-Bataillon ; 


Landshut: dem Untevoffizier Jakob Staller bum 2. Inſanterie— 
Regiment; 


Vilshofen: dem Gefreiten Herman Scharrer — und dem Gemeinen 
Sram Schroeck vom 2. Jnfanterie-Regiment, - dem Jäger Franz 
Sdinuerl vom vormaligen 9. Yäger-Bataillon — und dem 
Gemeinen Franz Sauter vom vormaligen 2. Kuiraſſier-Regiment; 


Bajjau: dem Gemeinen Anton Bauer vom 11. Ynfanterie-Regi- 
ment, —- dem Sdger Johann Schauer vom borntaligen 9. Yager- 
Bataillon, — den Sanonieren Paul Wuguftin — und Johann 
Bauer vom 1. Artillerie-Regiment; 

Sempten: dem Sergenten Eduard Schalper vom 1. „Jäger: Ba: 
taillon, -— den Gemeinen Anton Sauter bom 3. Anfanterie- 
Negiment - - und Johana Mater vom 12. Infanterie-Regiment, 
- - dem Jäger Andreas Hiefler vom 1. Jäger-Bataillon; 

Augsburg: den Gemeinen Saspar Decker vom 2. ¿nfanteric: 
Regiment — und Martin Dilger vom 12. Yufanterie-Regiment ; 

Dillingen: dem Gemeinen Stephan Wendlinger vom 3. Infanterie— 
Regiment ; 

Gunzenfaujen: dem Gememen Michael Schmidtpeter vom 10. 
Infanterie-Regiment, - Den Yagern Georg Meyer dont vormaligen 
3. Jäger-Bataillon, — Karl Bloemel — und Wilhelm Wolf 


am 


vom vormaligen 7. Jäger-Bataillon: 


Megensburg: Dent „zeldiwebel Georg Zeit vom 11. Infanterie— 


Megiment, - dem Unteroffizier Wilhelm Yauter vom 7. In— 
tanteries Regiment, - - den Gemeinen Joſeph Schröder - und 
Joſeph Zeininger vom 11. Infanterie-Regiment, — Georg 


Nammermedher vom 13. Infanterie-Regiment; 
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Amberg: dem Jäger Thomas Bohm bom bormaligen 5. Jäger— 
Bataillon : 


Nürnberg: dem Unteroffigier Chriſtoph Mir vom 14. Gufanterie- 
Regiment — und dem Jäger Leonhard Porft vom vorntaligen 
3. Jager-Batatllon; Ä 

Erlangen: dem Gergenten Karl Hartig dom 5. Jufanterie-Hegiment; 

Bamberg: dem Jager Johan Bauer vom vormaligen 3. Ydger- 
Bataillon — und dem Cberfanonier Adam Dorn vom 4. Ar: 
tillerie-Megiment; 

Kiſſingen: dem Dberjäger Wilhelm Herrmann vom vormaligen 
6. Jager Bataillon — und dem Gemeinen Leonhard Wagner 
vom 14. Infanterie-Hegiment; 

Würzburg: dem Jager Johana Hitmp fuer von vorntaligen 8. Yager: 
Bataillon — und dem Sanonier Alexander Ludwig vom 4. Ar: 
tillerie-Regintent; 

Hof: dem Gemeinen Adam Schneider vom 7. Infanterie-Regiment; 


Yudwigshafen: Dem Gefreiten Auguft Bógeli vom vormatigen 
9. Fäger-Bataillon — und dem Gemeinen Heinvid Beckmann 
vom 11. Inſanterie-Regiment; 

Yandan: dem Unteroffizier Gabriel Faltermanı vom 1. Artillerie— 
Regiment — und dem Gemeinen Anton Reiß vom 7. Iufanterie- 
Regiment ; 


Zweibrücken: dent Gemeinen Peter Beter vom 1. Infanterie— 
Hegiment. 


Mit huldvollſten Geſinnungen 
Ihr 
München 18. Februar 1896. 
ſehr geneigter 


Su 1 A 
Suitpolo, 
Prinz von Bayern.“ 
Der Armee wird diejes hiemit bekauntgegeben. 
Bricgs Minifierinm. 
Sch. 6. Mid. 
Der Chef der Bentral-Abteiiuao.. 
Y. Sl¥ael, Docódenraaa. 


Nro 2649. Minden 19. Februar 1896. 
Betreff: Berfonalien. 


Im Namen Greiner Majeftät des Ronigs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Awitpald, des König— 
reigs Bayern Berwefer, haben Sid Allerhöchſt bemogen gee 
funden, nadftehende Perjonalveránderungen 2c. zu verfügen: 


a) bei den Offizieren und Portepeefahuriden: 

im aftiven Heere: 

ant 9. ds dem Oberftlieutenant Ritter von Wiedenmann, König— 
lider Flúgeladjutant, für Den Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Annas 
Orden 2. Mlaffe — und 

am 11. d& dem Oberftlieutenant Freiherrn von Imhoff, Comman: 
deur des 1. ug -Artillerie- Regiments vacant Bothmer, für den 
Königlich PreuBijdjen Nronen-Orden 3. Flajje --- 

die Erlaubiis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 

ferner am gleichen Tage den Portepeefähnric) Hermann von Zezſch— 
wig vom 19. Infanterie » Regiment behufs libertritt3 in Die 
Königlihd Sächſiſche Arınce zur Referve zu beurlauben; 

am 15. D3 den nadgenannten Offizieren des 6. Ynfanterie-Regiments 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, die Erlaubnis zur Annahme 
umd zum Fragen von Königlich Preußiſchen Ordensauszeichnungen 
zu erteilen, und zwar: dem Oberjten und Regiments-Commandeur 
Hoffmann für den Kronen-Örden 2. Slajfe, - - dem Major und 
Bataillons - Commandeur Niederer fir den Rronen- Orden 
3. Klajje, - - dem Hauptmann und Kompagniechef Müller für 
den Roten Adler- Orden 4. Klaſſe, - dem Premier: Lieutenant 
Hofmann - - und dem Second: Lieutenant und Megimentsadju- 
tanten Bogendörfer für den Kronen-Orden 4. Klaſſe: 

im Beurlaubtenftande: 

am 16. DS 

den Abjchied zu bewilligen: dem Second: Pieutenant Guſtav 
Hering von der Hejerve des 2. huge Artillerie -Negiments; — 
von der Landwehr 1. Aufgebots dem Hauptmann Hermann Heller 
(Landau) Von Den Jägern, Diejem mit der Erlaubnis zum Zragen 
der bisherigen Uniform mit den fir Berabiciedete vorgejchriebenen 
Abzeichen; - von Der Landwelr 2. Aufgebots den Second-Lieute- 
nants Baptijt Nulzer CHojenheim, — Peter Nief (Ludwigs: 
hafen) — und Friedrich Willenbader (Zweibrücken), ſämtliche 
bon der Infanterie; 
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zu berfegen: im Reſerveverhältnis den *Bremier-Lieutenant Adolf 
Drumm vom 2. Feld: Artillerie: Hegiment Horn zum 1. Feld— 
Artillerie Regiment Bring: Regent Yuitpold — und den Second: 
Lieutenant Starl Müller vom 12. Jufanterie- Regiment Prinz 
Arnulf zum 14. Iufanterie-Regiment Hartmann; 

au befördern: zum PBremier-Lieutenant den Second-Vieutenant Karl 
cart (1. Minden) in dev Landwebr-Stavallerie 1. Aufgebots; 

b) im Sanitätscorps: 

‘im aftiben Deere: 

am 16. ds zu verjegen: 

den Affiftenzarzt 1. Klaffe Dr Hartmann vom 13. Infanterie-Regi— 
ment Saijer Franz Jojeph von Cfterveid) zum 7. Ynfanterie-Regi- 
ment Prinz Leopold; 

den Alfiftenzarzt 2. Slajje der Referve Dr Guftav Knohll (1. München) 
in den ¿yriedensitand des 13. Infanterie-Regiments Saijer Franz 
Joſeph von Oſterreich; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 8. ds zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe zu befördern: in der Reſerve 
die Unterärzte Joſehh Dambleff (Landaw, - Dr Werner Roſen— 
thal (Erlangen), — Franz Deutſchländer - - ımd Dr Heinrich 
Glaſer d. München), — Adam Lotzemer (Würzburg), — 
Dr Robert Moſer, - Julius Gotthardt — und Dr Guſtav Knoll 
(1. München), Dr Auguft Feil (Ludwigshafen), — Oskar 
Friede (I. München), — Dr Hermann Lieb jtddter (Würzburg), — 
Dr Ricard Pasqguay und Dr Rudolf Exner (I. Münden), — 
Heinrich Scharff (Hof), — Maximilian Joachim — und Dr Karl 
Maul (Würzburg); — in der Landwehr 1. Aufgebots den Unter: 
arzt Johann Müller (Augsburg); 

am 16. ds dem Stabsarzt der Landwehr 1. Aufgebots Dr Siegfried 
Egger (Paſſau) den Abjchied mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform mit den für VBerabfchiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu 
bewilligen; 

e) bei den Beamten der Militdr-Vermaltung: 

tm aftiven Decre:. 

am 17. Ds den Wilitär:Gericdhtspraftifanten Andreas Mitller, Second: 
Vieutenant der Nejerve des 11. Jufanterie-Hegiment3 von der 
Tam, zum Regimentsauditeur und vechtsfundigen Gefretár beim 
Militär-Bezirfsgeriht München zu ernennen; 
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im Beurlaubtenſtande: 

am 8. D3 die Unterapotheker der Reſerve Julius Stummer (Ingol- 
ftadt), — Dr Friedrih Meifter (Nürnberg) --- und Yohann 
Lehner (Weilheim) zu Oberapothefern der Referve zu befördern. 


Kriegs -Minikerium. 
Sch. v. Mich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlientenant. 


Durch Verfügung des General:Kommandos II. Armee-Corps wurden 
die Zahlmmeifter Hoffrig vom 5. Feld: Artillerie- Regiment zum 
7. Snfanterie-Regimeit Prinz Leopold — und Geidler bom 
19. Infanterie-Regiment zum 5. Feld-Artillerie-Regiment verjegt. 





29. Februar 1396. 


E rdensuertcióung. 


Nro 3082. München 29. Februar 1806. 
Betreff: Perjonatien. 
Im Mamen Heiner Majeät des Rúnigo. 

Seine Königliche Hoheit Prinz {nit des Núnia 
reichs Banern Verwejer, haben id Allerhöchſt bewogen ge— 
Funden, nachſtehende Perjonalveränderungen re. zu verfügen: 

a) bei den Tffizieren und Porrepecfahnriden w.: 

im aftiven Deere: 

am 20. ds dem Militär-Mufifdirigenten Maximilian 
fanterie⸗Leib 
verleihen; 








ag des \n- 
egiments den Titel „Nüniglicher Muñildiveftor" zu 





am 26. ds den Tberitlientenant Scheihenzuber, Bataillons-Comman 
Deur vom 7. \nfanterie- Regiment Prinz Yeopold, und den 
Major Prójtler, Bataillons Commandeur vom 9. Anjanteric: 
Regiment Wrede, dieſen unter Verleihung des Charafters als 
Tberitlientenant, mit der gejeglichen Penſion mud mit der Er- 
laubuis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den beſtimmungs 


mäßigen Abzeichen zur Dispofition zu ftellen; 


(dt) 
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und den Hauptmann Grafen von Bulliow, Kompagniechef pom 
2. Jug-Artillevie-Regiment, - mit der gejetlichen Penfion und mit 
der Grlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
beitunmungsmäßigen Abzeichen zur Dispolition zu ftellen ; 

zu ernennen: 

zum ctatsmágigen <tabsoffizier im 2. Sehweren Reiter-Regiment 
vacant Sronprina Erzberzog Rudolf von Oſterreich den Ritt⸗ 
meiſter Nolb, Eskadronschef im dieſem Regiment, unter Beförder— 
ung zum Major ohne Patent: 

jon Eskadrons-GKompagnie-Chef den Rittmeiſter Freiherrn von 
Habermann, a la suite Des 2. Schwere Reiter-Regiments 
vacant Sronprinz Erzherzog Rudolf von ſterreich und komman— 
diert zur Dienftleiftung Dortyelbit, in Dieyem Negiment -- und den 
PBremier-Lieutenant Rahm, A la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regi— 
ments vacant Bothmer und Direfttons: Mitglied Der Oberfeuer— 
werfer-Sdjule, unter Beförderung zum Hauptmann im 2. Fuß: 
Artillerie-Regiment; 

zum Direktions-Mitglied der Oberfeuerwerker-Schule den Premier— 
Vieutenant Otto Schierlinger des 1. Fuß-Artillerie-Regiments 
vacant Bothmer unter Stellung a la suite dieſes Regiments: 

qu befördern: zu Premier: Lieutenants die Second-Vieutenants Ernit 
Zimmermann im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer — 
und Karl Schmitt in 2. Fuß-Artillerie-Megiment: 

b) bet den Beamten der Militär: Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 19. ds den Ingenieur 2. Mlajje Kleyla von der Geſchüsgießerei und 
Geſchoßfabrik zu den Artillerie-Werfttätten zu verſetzen: 

am 20. ds den Kanzliſten Sollfvanf von der intendantur |. Armee— 
Corps, unter Verleihung des Titels cines Stanzleitefvetärs, mit 
Vention in den erbetenen Ruheſtand treten qu laſſen. 


Kriegs: Miniferinm. 
isch. v. Mid). 


Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Iberitlieutenant. 
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am 27. ds zu befördern: 

zu Gecond-Vieutenants Die PBortepeefähnriche 

Wilhelm Gemmingen Freiherrn von Mafjenbad vom 1. Infanterie- 
Regiment König, — dann Hugo von Weng zu Niederlahniteiu. 
--- Arnold Freiherrn von Stengel, — Nifolaus von Bom— 
hard, — Robert Grafen von Bothmer, — Augujt Freiherrn 
von Weljer - und Wilhelm Freiherrn Loeffelholz von Gol: 
berg, jämtliche im Yufanterie-Leib-Regiment; 

Ernſt Baraquin, - - ¿riedrid ¿unf, - - Hermann Sriebel — 
und Wilhelm Muxel im 1. Ynfanterie- Regiment Stinig; 

Kurt Raila, -- Rudolf Giehrl, — Adam Langbáujer, — 
VYudwig Biergans, — Hermann Muzell — und Karl Schnik- 
fein im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz; 

Rudolf Langenmantel, — Ctto Baldauf, - zjriedrid Weiß - 
mann, — Theodor Zaubzer, — Marimilian Deuringer — 
und Heinrich Gondermann im 3. Fnfanterie-Regiment Prinz 
Rarl von Bayern: 

ran, Deuvinger, — Yojeph Erzgraber — und Augujt Lang 
im 4. Infanteric-Hegiment König Wilhelm von Wiirttemberg; 

Karl Müller, — Wilhelm Lord - - und Anton Mefiner im d. 
infanterie= Regiment Großherzog Crnjt Ludwig von Helfen: 

Georg Häublein, — Erhard Stroll, - Sans Sadlopger, — 
Heinrich Häublein — und Wilhehn Stettuer im 6. Infanterie— 
Regiment Naijer Wilhelm, König von Preußen; 

Marimiltan Per [, — Ludwig Zrendel,- Sari Uhl, - Hans Kohl: 
miller, — ‘Ricard Goßmann, -- Fram Drei — und Gujtav 
Mayer im 7. Infanterie Regiment Bring Leopold; 

Wilhehn Hofmann, - - Karl Freiherrn von Sedtendorfj-Aberdar, 

Auguſt Götz, — Rudolf Bidwolff, — Joſeph Fiſcher — und 
Wilhelm Wei im 8. Infanterie-Regiment Pranckh: 

Ludwig Stadelmayr, — Maximilian Met, - - Franz Geßlein, 
— Karl Kirchgeßner - - und Heinrich Ritter und Edlen von 
Kienle im 9. Infanterie-Regiment Wrede; 

Friedrich Schinner, — Wilhelm Trieb, — Karl Wägele, — Anton 
Haßlinger, — Eduard Heinzmann, — Ferdinand Velhorn 
— und Anton Rasp im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig; 

Karl Prager, — Oskar Staubwaſſer, — Maximilian Venzl — 
und Leopold Rinecker im 11. Infanterie-Regiment von der Tan; 
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Sájar Wegelin, — Wilhelm Mader, — Robert Bedtold, 
Robert Edlen von Kuepach, — Friedrid) Sdhierlinger - - und 
Franz Schwarzenberger im 12. Yufanterie: Regiment Pring 
Arnulf; 

Lorenz Glasl, — Adolf Schaaf, — Adolf Schönhärl, — 
Anton Dinglreiter — und Robert Beichhold im 13. Infan— 
terie: Regiment Kaiſer ¿franz Joſeph von Oſterreich: 

Eduard Weinzierl, - Wilhelm Stirner, — Alfred von Haas, 
— Eugen Eidam — und Theodor Kohl im 14. Infanterie— 
Regiment Hartmann: 

Maximilian Knohll, — Theodor Wieninger - und Friedrich Braun 
im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen; 

Felix Bedall im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana;: 

Ludwig Dauenhauer und Julius Rohe im 18. JInfanterie— 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand: 

Johann Modſchiedler, Friedrich Pöſchel -— und Wilhelm 
Pabſt im 19. Infanterie-Regiment: 

Wilhelm Reuß, — Oskar Sigh - und Lndwig Meindl im 
1. Jäger-Bataillon: 

Hugo Scherer im 2. Jäger-Bataillon: 

Hugo Reinhard im 2. Ulanen-Regiment König: 

Yıdwig von Ziegler mit einem Patente vom 15. November 1805 
iiberzáblig int 4. Chevaulegers-Regiment Sóntg: 

Hans Baumann im >. Ehevaulegers - Regiment Erzherzog Albred)t 
von Xiterreich: 


Marl Bürfer md Friedrich Neuling im 2. ¿veld-Artitlevic: 
Regiment Dorn; 
Franz ¿yeejer, Ferdinand Meier, — Herman grand und 


Franz Wagner im 4. Feld Artillerie Regiment König; 
Richard Denn im >. Feld⸗-Artillerie-Regiment: 
Ltto Miller, Ednard Mittler, — Johann Deder, -- Auguſt 


Carl Narl Hogenmiiller, — (Emil Finiveg, - fran 
Nein und Adol; Gebhard im 1. Fuß—-Artillerie-Regiment 


vacant Bothmer; * 
Chriſtian Branditettuer,  - Heid Hahn, — Wilhelm Vollrath, 
aviedvid) Yauteufchlager — und Andreas Ingold in 2. sup. 

Artillerie-MRegiment: 


— A — 


l. München: dem Unteroffizier Jakob Worle vom Ynfanteric-Leib- 
Regiment, — Dem Oberjäger Joſeph Puille vom vormaligen 
4. Yager-Bataillon, — dem Gefreiten Karl Schinn bom 13. In— 
fanterie-Regiment, — den Gemeinen Alois Erchenlohr vom 
1. Infanterie-Regiment, — Emeran Strigl vom 6. Infanterie— 
Regiment, — Ludwig Maurer vom 12. Yufanterte-Regiment, - - 
Georg Maerfl vom 13. Infanterie-Regiment — und dem Yager 
Johann Schwarz bom vormaligen 9. Jäger-Bataillon; 


If. München: dem Gemeinen Úlrid Galder vom 3. Fufanterie: 
Regiment -- und dem Yager Joſeph Pittvid) vom vormaligen 
4. Jäger-Bataillon; 


Landshut: dem lUnteroffizier Jakob Staller vom 2. Infanterie— 
Regiment; 


Bilshofen: dem Gefreiten Hermann Scharrer — und dem Gemeinen 
Franz Schroedf vom 2. Infanterie-Regiment, - Dem Yager Frans 
Schinnerl vom vormaligen 9. Jáger-Bataillon — und dem 
Gemeinen Franz Gantuer vom vormatigen 2. Suiraffter-Regiment; 


Paſſau: dem Gemeinen Anton Bauer vom 11. Infanterie-Hegi- 
ment, — dem Jäger Johann Schauer vom bormaligen 9. Jäger: 
Bataillon, --- den Stanonteren Paul Auguftin — und Johann 
Bauer vom 1. Artillerie-Regiment; 

Sempten: dem Sergenten Eduard Schalper vom 1. Yager: Ba: 
taillon, --- den Gemeinen Anton Sauter vom 3. Infanterie— 
Regiment --- und Johann Mater vom 12. Yufanterie-Regiment, 

- Dem Sager Andreas Hiefler vom 1. Yager-Bataillon,; 

Augsburg: den Gemeinen Kaspar Deer vom 2. Infanterie— 
Regiment - und Martin Dilger dom 12. Ynfanterie-Regiment ; 

Dillingen: dem Gemeinen Stephan Wendlinger vom +. Infanterie— 
Regiment ; 

Gunzenhauſen: dem Gemeinen Michael Td) midtpeter vom 10. 
Infanterie-Regiment, — den Jägern Georg Meyer vom vormatigen 
5. Jager-=Bataillon, — Karl Bloemel — und Wilhelm Wolf 


pin 


vom bormaligen 7. Jáger-Bataillon ; 


hegensburg: Deut Feldwebel Georg Seit vom 11. Anfanterie- 


Negiment,  - dem Unteroffizier Wilhelm Lauter vom 7. Que 
fanterie-Regiment, - - den Gemeinen Joſeph Schröder - und 
Jufeph Zeininger vom 11. ¿nfanterie-degiment, -— Georg 


Nammermeyer vom 13. Jnſauterie-Regiment; 
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Amberg: dem Yager Thomas Böhm bom vormaligen 6. Jäger— 
Bataillon; 

Nürnberg: dem Unteroffigier Ohrijtoph Mix dom 14. Iufanteric: 
Jiegiment - - und dem Jäger Leonhard Porft vom vormaligen 
3. Jager-= Bataillon; 

Erlangen: dent Sergenten Karl Hartig vom 5. Infanterie-Regiment: 


Bamberg: dem Jager Johann Bauer vom vormaligen 3. Jäger: 
Bataillon -- und dem Cberfanonier Adam Dorn vom 4. Ar: 
tillerie-Regiment; 

Kiſſingen: dem Oberjäger Wilhelm Herrmann vom vormaligen 
6. Jäger-Bataillon — und dem Gemeinen Leonhard Wagner 
vom 14. Infanterie-Regiment; 

Würzburg: dem Jäger Johann Hümpfner vom vormaligen 8. Jäger— 
Bataillon — und dem Kanonier Alexander Ludwig vom 4. Ar— 
tillerie-Regiment; 

Hof: dem Gemeinen Adam Schneider vom 7. Infanterie-Regiment; 


Ludwigshafen: Dem Gefreiten Anguſt Vögeli von vormaligen 
9. Jäger-Bataillon — und dem Gemeinen Heinrich Beckmann 
vom 11. Infanterie-Regiment; 

Yandau: dem Unteroffiziev Gabriel Falter mann vom 1. Artillerie 
Regiment — und dem Gemeinen Anton Reig vom 7. Infanterie— 
Hegiment; 

3weibritden: Dent Gemeinen Peter Beer vom 1. Infanterie— 
Regiment. 


Mit huldvollſten Geſinnungen 
Ihr 
München 18. Februar 1896. 
ſehr geneigter 


Luitpold, 
Prinz; von Bayern.‘ 
Der Armee wird diejes hientit befanmtgegeben. 
Kriegs: Miniferium. 
Serb. 5. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteiluus.. 
u. BlReel, Dielen. 


Nro 2649. Minden 19. Februar 1896. 


Betreff: Perjonalien. 
Im Ramen Heiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlide Hoheit Pring Iuifpold, des Rinig- 
reichs Bayern Berwefer, haben Sich Allerhóbft bemogen gee 
funden, nachjtehende Perjonalverdnderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefahnriden: 

im aftiven Heere: 

am 9. d8 dem Uberftlieutenant Ritter von Wiedenmann, König: 
licher Flügeladjutant, für den Raijerlid Ruffijden St. Annas 
Orden 2. Klaſſe — und 

am 11. da Dem Uberftlieutenant Freiherrn von Imhoff, Comman- 
deur des 1. uB-Artillerie - Regiments vacant Bothmer, für den 
Königlich Preußiſchen Sronen-Orden 3. Klaſſe — 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 

ferner am gleichen Tage Den Portepeefahurid) Hermann von Zezſch— 
mig vom 19. Infanterie: Regiment behufs llbertritt3 in die 
Königlich Sächſiſche Armee zur Nejerve zu beurlauben; 

am 15. 03 den nachgenannten Offizieren des 6. Infanterie-Regiments 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen von Königlich Preußiſchen Ordensauszeichnungen 
zu erteilen, und gwar: dem Oberſten und Hhegiment3-Sommandeur 
Hoffmann für den Kronen-ÖOrden 2. Nlajfe, --- dem Major und 
Bataillons-Commandeur Riederer fir den Kronen - Orden 
3. Rlaffe, - - dem Hauptmann und Sompaguiebe; Müller für 
den Roten Wdler- Orden 4. Klaſſe, — dem Premier: Lieutenant 
Hofmann -— und dent Second: Lieutenant und Negimentsadju: 
tanten Bogendörfer für den Kronen-Orden 4. Klajje; 

im Beurlaubtenftande: 

am 16. d8 

den Abjchied zu bewilligen: Dem Second: Lieutenant Ouftav 
Hering von dev Hejerve des 2. zu: Artillerie: Hegiment3; — 
von der Landwehr 1. Aufgebot3 dem Hauptmann Hermann Heller 
(Vanda) von den Yager, Diefem mit der Erlaubnis zum Trager 
der bisherigen Uniform mit den fiir Verabichiedete vorgeschriebenen 
Abzeichen; -— von der Yandwehr 2. Aufgebot den Second-Lieute— 
nants Baptijt Kulzer (Roſenheimp, — Peter Nief (Yudiwigs- 
hafen) — und Kriedrih Willenbader (Zweibrücken), famtliche 
von der Infanterie; 
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zu verjegen: im Nejerveverhältnis den WPremier-Pieutenant Adolf 
Drumm vom 2. Feld: Artillerie: Regiment Horm zum 1. Feld— 
Artillerie Regiment Prinz: Regent Yuitpold — und den Second: 
Lieutenant Narl Müller vom 12. Infanterie: Regiment Prinz 
Arnulf zum 14. Infanterie-Regiment Hartmann; 

zu befördern: zum Premier-Cieutenant den Second-Vicutenant Narl 
Etart (L Miinchen in der Landwehr-Kavallerie 1. Aufgebots; 

b) im Sanitátscorps: 

im aftiven Deere: 

am 16. ds zu verjegen: 

den Aſſiſtenzarzt 1. Klaffe Dr Hartmann vom 13. Infanterie-Regi— 
ment Maijer Franz Jojeph von ſterreich zum 7. Infanterie-Regi- 
ment Prinz Leopold; 

den Affiftenzarzt 2. Silajje der Referve Dr Guftav Knoll (1. Münden) 
in den Friedensſtand des 13. Yufanterie-Regiments Kaiſer ¿franz 
Joſeph von Oſterreich; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 8. ds zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe zu befördern: in der Reſerve 
die Unterärzte Joſehh Dambleff (Landan), - Dr Werner Roſen— 
thal (Erlangen), — Franz Deutjchländer - - und Dr Heinrich 
Glaſer cl. Münden), — Adam Logwemer (Würzburg), — 
Dr Robert Mofer, - - Julius Gotthardt — und Dr Guftav Knoll 
dl. Minden), Dr Auguft Beil (Ludwigshafen), -- Oskar 
Friede (1. München), --- Dr Hermann Lieb ftadter (Würzburg), — 
Dr Midard Basquay und Dr Rudolf Exner (1. Münden), — 
Heinrich Scharff (Hof), -- Maximilian Joachim — und Dr Karl 
Maul (Würzburg); — in der Landwehr 1. Aufgebots den Unter: 
arzt Johann Miller (Mugsburg); 

ant 16. ds den Stabsarzt der Landwehr 1. Aufgebots Dr Siegfried 
Egger (Paffan den Abjchied mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform mit den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu 
bewilligen:; 

e) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Deere:. 

am 17. ds den Militär:Gerichtspraftifanten Andreas Miller, Second: 
Vieutenant Der Nejerve des 11. Infanterie-Regiments von Der 
Tann, zum Negimentsauditeur und vechtsfundigen Sefvetär beim 
MilitärzBezivfsgeriht München zu erniennen; 


— mM — 
im Beurlaubtenftande: 


am 8. D3 Die Unterapothefer der Rejerve Julius Stummer (Ingol: 
ftadt), — Dr Friedrich Meifter (Nürnberg) — und Kohann 
Lehner (Weilheim) zu Oberapothefern der Rejerve zu befördern. 


Kriegs -Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Durch Verfügung des General-Kommandos IT. Armee-Corps wurden 

die Zahlmeiſter Hoffritz vom 5. Feld-Artillerie-Regiment zum 
7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold - - und Seidler bom 
19. Infanterie-Regiment zum 5. Feld-Artillerie-Regiment verſetzt. 
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und den Hauptmann Grafen von Bullion, Kompagniechef vom 
2. Fuß⸗Artillerie-Regiment, -- mit der gejetlichen Penfion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen Der bisherigen Uniform mit den 
heftimmungsmapigen Abzeichen zur Dispofition zu jtellen ; 

zu ernennen: 

zum etatsmáBigen Stabsoffizier im 2. <dnveren Neiter- Regiment 
vacant Sronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich den Ritts 
meifter Nolb, Eskadronschef in diejem Regiment, unter Beförder- 
ung zum Major ohne Patent; 

zum Eskadrons-(Kompagnie-Chef den Nittmeijter ‚zreiherrn von 
Habermann, a la suite Des 2. Schmweren Meiter-Regiments 
vacant Krouprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich und komman— 
Diert zur Dienftleiftung Dortjelbft, in Diejem Regiment - und Den 
PBremier-Vieutenant Nahm, a la suite des 1. Fuß-⸗-Artillerie-Regi— 
ments vacant Bothmer und Diveftions- Mitglied Der Cberfeuer: 
iwerfersSchule, unter Beförderung zum Hauptmann im 2. Fue 
Artillerie-Regiment ; 

zum Diveftiong- Mitglied der Oberfeuerwerker-Schule den Premier— 
Lieutenant Otto Schierlinger des 1. Fuß-Artillerie-Regiments 
vacant Bothmer unter Stellung a la suite Diejes Regiments: 

yu befördern: zu Premier-Lieutenants die Second: Lieutenants Gruft 
Zimmermann im 1. Fuß—-Artillerie--Kegiment vacant Bothmer -- 
und Karl Schmitt im 2. Kup Artillerie Regiment ; 

b) bei den Beamten der Militdr-BVermaltung: 

im aftiven Deere: 

am 19. ds den Ingenieur 2. Mlajje Kleyla von der Geſchützgießerei und 
Geſchoßfabrik zu den Artillerie Werfitätten zu verſetzen: 

am 20. d8 den Kanzliſten Sollfvanf von der jutendantur |. Armee— 
Worps, unter Verleihung des Titels cines Kanzleiſekretärs, mit 
Penſion in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen. 


Kriegs: Miniferium. 
isch. v. Mid). 


Ter Chef der YentralsAbteilung: 
v. Flügel, Cheritlieutenant. 
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am 27. ds zu befördern: | 

au Second-Lieutenants Die Portepeefähnriche 

Wilhelm Gem mingen Freiherrn von Mafjenbad vom 1. Infanterie- 
Regiment König, — dann Hugo von Wenz zu Niederlahnftein, 
— Arnold Freiherrm von Stengel, — Nikolaus von Bom- 
hard, — Robert Grafen von Bothmer, — Augujt Freiherrn 
von Weljer — und Wilhelm Freiherrn Voeffelhols von Col: 
berg, jäntliche im Infanterie-Leib-Regiment; 

Srnjt Baraguin, - Friedrih Funk, --- Hermann Sriebel — 
und Wilhelm Murel im 1. Yufanterie-RMegiment König; 

Kurt Raila, Rudolf Giehrl, - - Adan Yanghäujer, — 
Ludwig Biergans, — Hermann Muzell — und Karl Schnig- 
lein im 2. Fnfanterie= Regiment Kronprinz; 

Rudolf Langenmantel, — Otto Baldauf, ¿riedrid Wei - 
mann, — Theodor Zaubzer, — Marimilian Deuringer — 
und Heinvid) Gondermann im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Sarl von Bayern: 

ram Deuringer, — Jojeph Erzgraber — und Auguft Lang 
im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg; 

Karl Deiiller, — Wilhelm Lord — und Anton Mepner im 5. 
‚snfanterie- Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Hejjen: 

Georg Häublein, — Erhard Stroll, - - Hans Schloßer, - 
Heinrich) Häublein -— und Wilhelm Stettner im 6. Infanterie— 
Regiment Saijer Wilhelm, Konig von Preußen; 

Marimilian Bel, — Ludwig Trendel, - Start UHL - Hans Ko bl: 
miller, — Richard Bogmann, — Fran Drei — und Guftav 
Mayer im 7. Infanterie Regiment Pring Leopold; 

Wilhelm Hofmann, - - Marl Freiherrn von Setendorff-Aberdar, 

- Augujt Gig, — Rudolf Bidwolff, — Nojeph Fiſcher - und 
Wilhelm Weiß im 8. Infantevie- Regiment Prancfh ; 

Yudwig Stadelmayr, — Maximilian Mew, - Fran, Geplein, 
— Karl Kirchgeßner - - und Heinrich Hitter und Gdlen von 
Kienle im 9. Infanterie-Regiment Wrede; 

Friedrich Schinner, — Wilhelm Trieb,- Karl Wägele, — Anton 
Haplinger, — Eduard Heingmann, -- Ferdinand Velhorn 
— und Anton Rasp im 10. Iufanterie - Regiment Prinz Ludwig ; 

Narl Prager, — Osfar Stanbwajjer, — Maximilian Ben zl — 
und Yeopold Nineder im 11. Iufantevie-Regiment von der Tann; 


— 49 — 


Gájar Wegelin, — Wilhelm Mader, — Robert Bedtold, 
Hubert Edlen von Kuepach, — Friedrid) S dierlinger — und 
Franz Schwarzenberger im 12. Infanterie-Negiment Pring 
Arnulf; 

Yorenz Ofasl, — Adolf Schaaf, — Adolf Schönhärl, — 
Anton Dinglreiter --- und Robert Beid)hold im 13. Infan— 
terie= Megiment Saijer Franz Joſeph von Öſterreich: 


Eduard Weinzierl, - Wilhelm Stirner, — Alfred von Haas, 
-— Eugen Eidam — und Theodor Nohl im 14. Jnfanterie- 


Regiment Hartmann; 

Maximilian Kroll, — Theodor Wieninger - und Friedrich Braun 
in 15. Infanterie-Regiment Nönig Albert bon <adjjen; 

Felix Bedall im 16. Ynfanterie- Megiment Großherzog Ferdinand 
von Zosfana; 

Yudiwig Dauenbaner und Julius Nohe im 18 Infanterie— 
Regiment Prinz Cudwig ¿ferdinand; - 

Johann Modidiedler, Friedrich Pöſchel — und Wilhelm 
Pabſt im 19. Infanterie-Regiment: 

Wilhelm Reuß, — Oskar Siglund Ludwiq Meindl im 
1. Jäger-Bataillou: 

Hugo Scherer im 2. Jäger-Bataillon: 

Hugo Reinhard im 2. Ulanen-Regiment König: 

Ludwig von Ziegler mit einem Patente vom 15. November 1805 
überzählig im 4. Chevanlegers-Regiment König: 

Pans Baumann im». Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht 
von Öſterreich: 

Karl Bürker und Friedrich Reuling im 2. Feld-⸗Artillerie— 
Regiment Horn: 

Franz Feeſer, Ferdinand Meier, — Hermann grand und 
Franz Wagner im 4. Feld-Artillerie-Regiment König; 

Richard Denn im >. Feld-Artillerie-Regiment: 

Otto Müller, Eduard Müller, -- Johann Decker, — Auguſt 


Carl, Marl Hogenmüller, — Emil Finweg, franz 
Keim und Adolf Gebhard im 1. Fuß—-Artillerie-Regiment 


vacant Bothmer: 
Qhrittian Brandſtettner, —Heinrich Hahn, - - Wilhelm Bollvath, 
Friedrich Lauteuſchlager --- und Andreas Ingold im 2. Kup; 
Artillerie-Regiment: 
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Oswald Lug, — Eugen Schöpf — und Heinrid) Schubert 
vom Gifenbahn-Sataillon im 1. Pionier-Bataillon ; 

Sofeph Konigsdorfer von 1. Pionier-Bataillon im 2. Pionier = 
Bataillon ; 

Marimilian Cidenauer im 1. Train-Bataillon ; 

Otto Haufer im 2. Train-Bataillon; 

zu Bortepeefähnrichen die Unteroffiziere Paul Wittich des Eiſen— 
bahnı-Bataillons, — Emil Baumann Des 2. Bionier-Bataillons, -- - 
Heinrich Umbau des 1. Yup-Vrtillerie-Jtegiments vacant Both: 
mer, — Emanuel Weel des 17. YnfauterieNegiments Orff, — 
Paul Schwill des 10. Infanterie-Regiments Pring Ludwig — 
und Guftav Haßfeld des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, — ſämt— 
liche in ihren Truppenteilen ; 

b) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im aftiven Heere x.: 

am 25. D3 

zu ernennen: zum dortragenden Rat im Kriegsminiſterium den Hat 
der Intendantur 11. Armee-Corps mit dem Titel und Nang eines 
Geheimen Kriegsrates Miller unter Beförderung zum Geheimen 
Strieg8rat mit dem Range unmittelbar nad) dem Wirflichen De: 
heimen Striegsrat Heiß; 

zu befördern: zum Yntendanturrat den Aſſeſſor Scholz, Borftand 
der Intendantur der 3. Divijtun, 

Dieje beiden vom 1. März I. Ys; 

au verjegen: 

die Intendanturräte Sellmayr vom Sriegsminijtertum zur inten: 
dantur Il. ArmeezWorps, — Braun von der Yutendantur 1. Armee 
Corps zum Sriegomintiterion  - und Heiden, Borjítand Der 
Intendantur der 1. Divilion, zu jener l. Armee-Corps; 

den Wifejjor Nies von der Intendantur I. Armee-Corps als Vorjtand 
zu jener Der 1. Divifion; 

den ¡iberzábligen Affejjor Rommele der Intendantur 1. Armee-Gurps 
in den Stand der etatsmäßigen Aſſeſſoren dieſer Yutendantur, 
leßteven vom 1. März I. 38; 

am 27. ds dem Z3ahlmeifter a. D. Mauderer den Titel eines Hed): 
nungsrates zu verleiheit. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. Y. Aſch. 


Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cberitlientenant. 


Nro 2544. Münden 29. Februar 1896. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Mamen Seiner Majeftat des Ronigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Znitpeld, des König— 
veih$ Bayern Vermejer, haben inhaltlih Allerhöchſten Sand: 
ichreibens vom 15. d. Mts dem Königlich Preußiſchen Major Fijder, 
Bataillons-Commaweur im 2. Hanfeatijden Infanterie-Regiment 
ro 76, das Nitterfreuz 1. Slajje des Militär-Verdienftordens Aller: 
gnädigſt zu verleihen geruht. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. y. Aid). 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cheritlieutenant. 


qm >. Infanterie= Regiment Großherzog Crujt Ludwig von Heilen 
wurden Der Prentier-Vieutenant Kunzmann der Funktion als 
Regimentsadjutant enthoben, -— dagegen der Secund:Pieutenant 
Braun, bisher Bataillonsadjutant, zum Regimentsadjutanten - - 
und der WPremier-Lientenant Freiherr don Sdellerer zum 
Bataillonsadjutanten ernannt. 





am 9. ds 

Die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordensaus— 
zeichnungen 20. zu erteilen, und gwar: dem Rittmeijter Freiherrn 
von Perfall a la suite des 3. Chevaulegers-Iteqgiments Herzog 
Karl Theodor, Hofmarſchall und Perſönlicher Adjutant Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold von Bayern, für Das ' 
GrokoffigierSfreuz des Ordens der Königlich Rumäniſchen Krone — 
und dem Hauptmann Then, Kompagniechef im 4. Yufanterie- 
Regiment König Wilhelm bon Württemberg, für das Nitterfrenz 
1. Stlajje des Königlih Wiirttembergifden ¿riedrid)3-Ordens; — 
ferner dem Gefreiten Leonhard Maulwurf des 1. Chevanlegers- 
Regiments Staijer Nikolaus von Rufland, — dam den Gemeinen 
Sojep Huber des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl 
von Bayern — und Karl [ Wie] er des 5. Chevaulegers-Regiments 
Erzherzog Albrecht von Ofterveid), fegtere beiden nunmehr. in der 
Rejerve, — ſämtlichen für Die Kaijerlich Ruſſiſche, am Bande .des 
St. Stanislaus-Ordend zu tragende Silberne Medaille: 

inhaltlich Allerhöchiten Handfchreibens dem Generalmajor Freiherrn 
von Reck, Hofmarſchall und Perſönlichen Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit des Herzogs Karl Theodor in Bayern, ein Patent 
ſeiner Charge (1) zu verleihen: 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Heere: 

am 2. DS den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Ullmann vom 17. its 
fanterie=Hegiment Orff ¿ur Nejerve des Ganitdtscorps au verjeßen; 

im Beurlaubtenttande: | 

am 6. DS den Ajliitenzarzt 2. Slajje dev Yandwehr 1. Wufgebots 
Dr Starl Beer cl. München) zur Rejerve des Sanitätscorps zu 
verfeten ; 

c) bei den Beamten der Militár-Vermwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 8. ds den Geheimen expedierenden Sekretär Miiller des Kriegs— 
miniſteriums mit Penfion in den erbetenen Hubejtand treten zu 
laſſen. 

Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 3081. München 10. März 1896. 
Betreff: Urdensverleihung. 
Im Hamen Seiner Mojeftat des Ronigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Iuitpold, des König— 
veid)s Bayern Vermeer, haben inhaltlich Allerhöchſten Hand- 
ichreibend vom 26. v. Mts dem PBremier-Lieutenant Mofer a la suite 
des 2. Königlich Wiirttembergifden Feld-Artillerie-Regiments Nro 29 
YPrinz- Regent Luitpold von Bayern, Adjutanten bei der 13. (Königlich) 
Wiirttembergijden) Yeld-Artillerie- Brigade, das Ritterfreuz 2. Slajfe 
des Militár-Verdienftorden3 Allergnädigit zu verleihen gerubt. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. y. Mid. 
Der Chef der Sentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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am 17. d3 den Oberfilieutenant a. D. Bösmiller unter Die mit 
Penfion zur Dispofitivn ftehenden Offiziere einzureihen; 

am 18. ds 

dem Major Stoffel, Bataillon3-Sommandeur vom 15. Infanterie- 
Regiment König Albert von Sachſen, unter Verleihung Des 
Eharafters als Oberftlieutenant, den Abjchied mit Der gejetslichen 
Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform 
mit den für Verabjdjiedete vorgeſchriebenen Abzeichen gu berwilligen: 

den Major Leopolder, Bataillons-Commandeur vom 19. Infanterie= 
Regiment, unter Verleihung des Chavafters alg Oberftlieutenant, 
mit der gejeßlichen Penjion und mit der Erlaubuis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen 
zur Dispofition zu ftellen; 

zu ernennen: 

zu Bataillons-Conmandeuren die Majore und Nompagniechefs Opp: 
mann vom 15. Infanterie- Regiment König Albert von Sachjen 
im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, --- Nägelsbac vom 
5. Jufanterie-Regiment Großherzog Ernjt Ludwig von Bellen im 
9. Infanterie-Regiment Wrede - und Zapff im 15. Infanterie: 
Regiment König Albert von Sadjen: -- - den Major Bed, bisher 
a la suite des 19. Ynfanterie-Regiments und Yehrer an Der Kriegs— 
jchule, in diefem Regiment: 

zum Lehrer an der Striegsichule den Hauptmann Breitfopt, Som: 
pagniechef vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig 
von Heffen, unter Stellung a la suite dicjes Truppenteils; 

zu Rompagniedefs die Hauptleute Mare vom Y. Infanterie-Regiment 

Wrede im 5. Anfanterie-Regiment Grophersog Craft Ludwig von 

Selen - und Schmauß im 15. Ynfanterie: Regiment König 

Albert von Sadjjen; -- die Prenier-ieutenants Maximilian Ara] 

Fugger von Glott im 5. Infanterie-Regiment Großherzug 

Ernft Ludwig von Hejjen - - und Klob im 15. Yufanterie- Regi: 

ment Sónig Albert von Sachſen, beide unter Beförderung zu Haupt: 

leuten, 2c. Graf ¿yugger ohne Patent; 

verjeßen: den Premier-Yieutenant Weingärtner, a la suite des 

15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachen und komman— 

Diert zur Unteroffiziersichule, als überzählig in Diejes Negiment; 

au befördern: 

zum “Premier: Lieutenant den Second: Vieutenant Dans Braun, 
Negimentsadjutant im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt 
Yudwig bon Heſſen, ohne Patent; 


a 2 
— 
— 
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zu Second-Cieutenants die Portepeefähnriche Baul Ammon des 
9. Infanterie-Regiments Wrede — und Alfred Kaltenegger des 
15. Infanterie-HRegiments König Albert von Sadjen, beide in 
ihren Truppenteilen; 

zur Unteroffiziersjchule zu Fommandieren: den Gecond- 
Vieutenant Döderlein Des 19. Ynfanterie-RMegtments unter 
Stellung a la suite dieſes Regiments: 

Patente ihrer Charge zu verleihen: den SHauptleuten und 
Nompagnichefs Binterftein im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Franz Jojeph bon Öſterreich - - und Freiherrn Loduer von 
Hüttenbach im 14. Iufanterie-Regiment Hartmann: 

am 19. Ds 

dem General der Savallerie Ritter von Xylander, Kommandierenden 
General des II. Armec-Gorps, für das Großkreuz des Königlich 
Sächſiſchen Albrechts- Ordens — und dem NRittmeifter Kod), 
a la suite des 2. Ulanen-Regiments König und Adjutant beim 
General-Kommando I. Armee-Gorps, für Das Nitterfreuz 1. Slajfe 
Diejes Ordens - - die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
zu erteilen; 

den berjtlieutenant ¿yreiljeren von Berdem, Commandeur des 
2. Chevaulegers- Regiments Taxis, unter Verleihung des Charakters 
als Oberſt, mit der gefeßlichen Penſion und mit der Erlaubnis 
gun Tragen der bisherigen Uniform mit den beftinmungsmäßigen 
Abzeichen zur Dispofttion zu jtellen: 

dem Major Furtner, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 1. Chevau— 
legers-Regiment Staijer Nikolaus von Rußland, den Abjchied wit 
Der gejeßlichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den für Berabjdjiedete dorgejchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen; 

ferner ant gleichen Tage 

dem Hauptmann rod, Kompagniechef vom 6. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Wilhelm, Sónig von Preußen, den Abſchied mit dev gejes- 
lichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den für Verabjdiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu 
bewilligen und 

den Premier-Lieutenant Joſeph Hofmann des 6. Infanterie-Regi— 
ments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, unter Beförderung 
sunt Hauptmann ohne Patent, zum Nompagniedef in dieſem 
Regiment zu ernennen; 

die nachgenannten Unteroffiziere zu Portepeefähnrichen tu ren yy 
teilen zu befördern: Ottmar Schäffer ded 19. Nome ro 


— 60 - 


ment3, - - Rarl Kühner des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, — 
Hans Brunner des 7. Infanterie-Regimento Pring Leopold, — 
Emil Bahınayr des 2. Feld-Artillerie- Regiments Horn, 
Rudolf Bud) des 18. Ynfanterie- Regiments Prinz Ludwig Wer: 
dinand, — Friedrich Freihern von Waldenfels des 7. Que 
fanterie-Regiments Prinz Leopold, - - Ludwig Böhm des 9. Bue 
fanterie- Regiments Wrede, — Augujt Hörl des 4. Infanterie- 
Regiments König Wilhelm von Württemberg, - Cherhard Naf fer- 
fein des 7. Infantevie-Regiments Prinz Yeopold, - Norbert 
Gdlen von Wedbeder zu Sternenfeld des 1. Feld-Artillerie- 
Regiments Prinz Regent Luitpold -- und ¿Franz Greg deg 
9. Infanterie-Regiments Wrede; 

am 21. D3 

den Generalmajor Holl, Commandeur der 8. Fnfanterie- Brigade, 
in Genehmigung seines Abſchiedsgeſuches, unter Verleihung 
des Charakters alg Generallieutenant mit dem Prüdifate ,Erzellenz”, 
mit der gejeßlichen Benfion zur Dispofition zu ftellen; 

zu ernennen: 

zum Gommandeur der 8. Iufanterie-Brigade den Oberjten Wolff, 
Sonmnandeur des 18. Jufanterie-Regiments Pring Ludwig Ferdinand, 
unter Beförderung zum Generalinajor (1); 

zum Gommandeur des 18. Infanterie: Regiments Bring Ludwig 
Ferdinand den Oberjtlieutenant Edlen von Stodhammern, 
etatsmäßigen Stabsoffizter vom 10. Infanterie-Regiment Prima 
Ludwig, unter Beförderung zum Oberſten (1); 

zum etatsmäßigen Stabsoffiziev im 10. Jufanterie-Regiment Prinz 
Yudwig den Sberftlientenant Ritter von Meyer, Batalllons- 
Commandeur vom 17. Iufanterie-Regiment Orff; 

sum Bataillons - Sommandeur im 17. Infanterie-Regiment Orff den 
Major Syffert, Sompaguiechef von 16. Infanterie » Negiment 
Großherzog Ferdinand von Tosfana; 

zum Kompagniechef im 16. Infanterte-Hegiment Großherzog ¿Ferdinand 
von Zosfana den Hauptmann von Gilardt dicjes Regunents; 

zu befürdern: zum Second-Vieutenant im 16. Yufanterie- Regiment 
Großherzog Ferdinand von Tosfana den Portepeefähnrich August 
Schmid Diejes Regiments ; 

im Beurlaubtenftande: 

am 26. Ds 

Den Abſchied zu bewilligen: dent Prenter:Yientenant Marimiltan 
Deline von der Hejerve des 2. Fuß-Artillerie-Kegiments: — Dem 
Premier-Yieutenant bon der Landwehr-Infouterie 1. Aufgebots 
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Julius Binswanger (Augsburg), — dann von der Landwehr: 
Nufanterie 2. Aufgebots dem Dauptmanı Hugo Martini kiffingen, 
Dicjemt mit Der Erlaubnis zum Tragen Der Yandwebhr-Uniform mit 
den für Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen: 

zu befördern: zu Second-Vieutenants Der Neferve die Bizefeldwebel 
(Bizewachtmeiiterd der Rejerve Gottfried Greg (Würzburg) im 


9. Infanterie-HRegiment Wrede, - Joſeph Reimer (Straubing) 
in 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadjen, Guſtav 
Eramer Würzburg) im 19. Jufanterie-Regiment, Georg 


Rumler und Theodor Grohl (Würzburg), beide im 2. Feld— 
Artillerie-Negiment Horn; 

b) im Sanitátscorps: 

im aftiven Deere: 

an 16. 08 zu befördern: 

zum Oberſtabsarzt 2. Klajfe den Stabsarzt der Landwehr 2. Auf: 
gebots Dr ¿¿ronz Brunner (J. München unter Stellung a la suite 
des Sanitätscorps; 

zum Aſſiſtenzarzt 2. Slajfe den Unterarzt Dr Georg Mader vom 
19. Infanterie-Regiment im 17. Infanterie-Hegiment Orff; 

im Beurlaubtenftande: 

an 16. ds zu befördern: 

zum <tabsarzt in der Landwehr 1. Aufgebots den AW yftytengarat 
1. Klaſſe Dr Guftay Haufer (Erlangen); 

zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe: in Dev Nejerve den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe 
Dr Jojeph Dubbaner dl. Münden: - in der Yandivehr 1. Auf: 
gebots den Aſſiſtenzarzt 2. Slajje Dr Maximilian Krimer (Hojen- 
heun); 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Slajje Der Reſerve die Unterärzte Der Hejerve 
Osfar Strümpell, -- Franz Cinder, -- Dr Otte Manz, - 
Dr Otto Ringe — und Dr Johann Raphael (1. Minden, 
Dr Karl Dobmayr (Vandshut. — und Marimiltan Nied (Mindel: 
heim); 

am 20. DS dem Stabsarzt der Hejerve Dr Michael Enzensperger 
Ztranbing) und Dent Aſſiſtenzarzt 1. Slajje Der Yandivehr 
2. Aufgebots Dr Friedrich Rabl (Straubing) den Abſchied zu be: 
willigen; 

c) bei den Beamten der Militár-Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 13. ds den Garniſons-Verwaltungsinſpektor bei der Garnijone: 
Verwaltung Ansbad), Second-Pieutenant a. D. Adol MACex, 
mit Penſion in Den erbetenen Hubejtand treten zu oe, 
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am 16. d8 

den Wirtſchafts-Inſpektor Zahn vom Nemontedepot Fürſtenfeld vom 
1. April d. Is zum Adminiftrator Des Nemontedepots Schwaig— 
anger zu befördern — und 

den Wirtſchafts-Inſpektor Wintergerjt vom Remontedepot Schleighein 
zu jenem in Fürſtenfeld zu verjegen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 16. ds Die Unterapothefer Der Reſerve Eugen Schäffer, - - Paul 
Bernhard - und Joſeph Ehruthaller (1. Minden) zu Ober: 
apothefern der Hejerve zu befürdern; 

am 20. d8 Dent Cherapothefer der Yandwehr 2. Aufgebuts Yeonhard 
Nußhart (Fugolftadt) den Abjchied zu bewilligen. 


Rriegs:Minifieriam. 
Sch. v. Mid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Durch Berfiigung des General-Kommandos |. Armee-Corps wurden für 
das Etatsjahr 1896,97 zur Militär-Fonds-Kommiſſion kommandiert: 

alg Mitglieder: 

der Oberjtlieutenant Walther von Walderjtötten, etatsinäßiger 
Stabsoffizier im 2. Infanterie-Regiment Nronprinz, - - die Majore 
oreiherr von Schacky auf Schönfeld, a la suite des 1. Schweren 
Neiter-Regiments Prinz Karl von Bayern und Commandeur Der 
(Equitations-Anftalt, --- und Freiherr von Perfall, Abtetlungs- 
Sommandeur im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Regent Yuitpold; 

als Ttellvertreter: 

die Majore Gerneth, Batatllons = Conmandeur im \nfanterie-Yeib- 
Regiment, Illing, Bataillons-Commandeur im 1. Infanterie— 
Negiment König, esreiherr rey von Kreßenſtein, etats- 
mäßiger Stabsoffizier im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz 
Starl von Bayern, — und Witter von Menz, Abteilungs-Comman— 


y 


Deny im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter. 


Im 2. Fuß—-Artillerie-Regiment wurde Der Premier: Vieutenant 
Michell-Auli dex Funktion als Bataillonsadjutant enthoben, — 
Dagegen der Secund-Vieutenant Bruhn zum Bataillonsadjutanten 
ernannt. 





Verordnungs-Rlatt. 


Beilage mM. 2. Min 18, 


Inhalt: Yerjonalien. 





Nro 4532 Münden 27. März 1896. 
Berreff: Perionatien. 
Im Namen Seiner Hajefat des Ronigs. 


Seine Sóniglide Hoheit Pring £uitpold, des König: 
reihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nachſtehende Perjonalveränderungen zu verfügen: 
bei den Offizieren: 

im aftiven Deere 20.0 

am 24. ds 

die Majore a. D. Badof, Mottes — und Wilhelm Hänlein unter 
die mit Hen zur Dispofition jtehenden Offiziere einzuveihen; 

den Major 3. D. Blefinger, unter Enthebung von der Stelle als 

Voritand der lithographijden Offizin des Kriegsminiſteriums, 

und 
den Hauptmam 3. D. Gries, bisher Nuntrolloffizier beim Beairfs= 

Nommando IT. München, unter Zerleihung des Charakters als 

Major, 
beide zur Dienftleiitung im Mriegsminiterium zu berufen; 


(14) 
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am 30. Ds . 
den Oberſten ¿yreiberen ¿uds von Bimbad und Dornbhcim, 


ala suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer und 
fommandiert ¿ue Königlich Preußiſchen Artillerie-Prüfungs-Kom— 
miſſion (Prájes dieſer Kommiſſion), unter Stellung a la suite Der 
Armee und unter Belafjung in Diejem Kommando zum General: 
major (1) zu befördern; 


den Cheriten Hilbert, Kommandeur des 17. Jufanterie-Regiments 


Orff, md den Oberjtlieutenant Condinger, etatsmäßigen 
Stabsoffizier in Diejem Regiment, mit der gejeglichen *Penfion 
md mit Der Erlaubnis zum Cragen der bisherigen Uniform mit 
den beſtimmungsmäßigen Abzeichen zur Disposition zu ftellen; 


zu ernennen: 
zum Gonmandeur des 17. „Infanterie: Regiments Orff den Oberijt- 


au 


— 


31 


gu 


lieutenant Yeeb, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 18. Infanterie: 
Regiment Pring Ludwig ¿yerdinand, unter Beförderung zum 
Oberſten (1); 

etatómágigen Stabsvffizieren die Majore und Bataillons-Comman— 
Deure Nuſch ch im 17. Infanterie Hegiment Orff —- und 
Lejterreider (11) vom 14. YnfanterieNegiment Hartmann im 
18. Infanterie-Regiment Prinz Yudwig Ferdinand, beide unter 
Befürderung zu Oberjtlieutenants ; 

Bataillons-Comimandeuren den Major Schmeker, Nompagnie- 
chef des 14. Infanterie: Regiments Hartmann, in Diejem Regi: 
ment — und den Hauptmann Müller, Nompagniechef vom 
6. Infanterie-Regiment Raijer Wilhelm, König von Preußen, 
unter Befórderung zum Major (2) im 17. Infanterie-Regiment 
Orff; 

befördern: 

Oberſtlieutenants die Majore Freihern von Bonnet zu 
Meautry (LO) im Kriegsminiſterium Freiherrn von Schacky 
auf Schönfeld (9) a la suite Des 1. Schweren Reiter-Regiments 
Prinz Karl von Bayern, Commandeur der Equitations-Amftalt, 

von Ye Bret: Mucvurt (3), etatsmäßigen Stabsoffigter im 

2. Wanen: Regiment König, Freiherrn von Lautphoeus (7), 
Bommandeur Des 3. Chevaulegers:Negiments Herzog Karl Iheodor, 
— Nillinger (6), Kommandeur des >. Ghevaulegers-Hegiments 
Erzherzog Albrecht von Citerreich, Zchweninger (5), Ab: 
teilungs-Commandeur im 1. „geld: Artillerie Negiment Prinz-Regent 
Yıitpold, -- Yayriz coy, Abteilungs-Commandeur im 2. Feld— 
ArtillevieeNegiment Morn, - SHI ler (2, Abteilungs-Comman— 
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Hoheit de3 Prinzen Georg von Sadfen, Herzog3 zu Sachſen, — und 
Grafen Vikthum von Edftädt, a la suite des 1. Königs Huſaren⸗ 
Regiments Nro 18 und Adjutant des Kriegsminiſters, — das Ritter- 


kreuz 2. Rlaffe des Militar-Verdienftorden3 Allergnädigit zu verleihen 
gerubt. 


Kriegs: Minifterinm. 
Sch. y. Mid). 


Der Chef der Bentral-Wbteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 





am 9. ds 

Dem = Second-Vieutenant Ludwig Stephinger des 19. Yufanterie- 
Regiments, unter Verleihung des Charakters als Premicr-Lientenant, 
den Abjchied mit der gejetlichen Penſion zu bewilligen; 

dem Second-Lieutenant Maximilian Node a la suite des 2. She: 
vaulegers-Regiments Taxis behufs beablichtigter Auswanderung 
den Abfchied zu bewilligen: ferner 

zu verſetzen: 

den Second-Cieutenant Ludwig Grafen von Holnjtein aus Bayern 
a la suite des 1. Ulanen-Regiments Naijer Wilhelm IL, König 
von Preußen, zu den Offizieren a la suite der Armee mit der 
Uniform des 1. Ulanen-Regiments Naijer Wilhelm IT. König von 
Preujzen ; 

den Hauptmann a. D. Beihhold zu den amit Penton zur Di8- 
pofition jtehenden Offizieren: 

wiederanzujtellen: 

den Hauptmann 3. D. Sendtner im Verhältnis a la suite des 
1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer als Direftions- 
Aififtent an den Artillerie-Werkſtätten mit einem atente bom 
20. April 1895; 

den Second-Vieutenant a. OD. Friedrich Nagel im 17. Infantevie= 
Regiment Orff mit einem Patente vom 1. Februar 1895; 

am 10. ds den Portepeefähnrich Marl Müller vom 2. Infanterie— 
Regiment Sronprinz zur Reſerve zu beurlauben; 

am 11. Ds 

Den Oberjten Hemmer, Gommandeur des 14. Yufanterie-Negiments 
Hartmann, mit Der gejeslicdjert Penſion und mit der Erlaubnis 
zum Sragen der bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen 
Abzeichen zur Dispofition zu ftellen -- und 

dem Major Preftele, Bataillons-Sommandeur vom 15. nfanterie- 
Regiment Saijer Franz Joſeph von Dfterreich, den Abichied mit 
Der gejetslichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den für VBerabjchiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen; 

au ernennen: 

zum Commandeur des 14. Infanterie-Regiments Hartmann den Oberſt— 
lieutenant Bayl, ctatsmáriger Stabsoffizier vom 8. Infantevie- 
Regiment Branch, unter Beförderung zum Oberjten (2); 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 8. \nfanterie = Hegiment Branch 
den Major Ehrensberger, Bataillons-Commandeur vom 1. In— 
fanterie-Regiment König, unter Beförderung zum Cheritlieutenant lo; 
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Kronprinz, — Steyrer im 3. Infanterie-Negiment Pring Karl 
von Bayern, — Reifert, ala suite des 9. Ynfanterie-Regiments 
Wrede und Adjutant der 7. Infanterie-Brigade, — Yager im 
11. Jufanterie-Regiment von Der Cann, — Wilhelm von Kirſch— 
baum im 12. Yufanteries Regiment Prinz Arnulf, — Strigl, 
a la suite de3 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf und Adjutant 
der 8. Infanterie-Brigade, — Spatuy tn 16. Yufanterie-Iegi- 
ment Großherzog Ferdinand von Zosfana — und Gepfried, 
a la suite des 19. Infanterie-Regiment3 und Wdjutant der 6. Yn- 
fanterie-Brigade, — ſämtliche überzählig; 

zu Premier-Lientenants die Second-Lieutenants Wilhelm von Bali: 
gand ohne Patént im 2. Infanterie- Regiment Kronprinz; — 
ferner iiberzählig bie” Second - Lieutenant3 Grafen zu Bappen- 
heim, RegimentSadjutant, im 1. Schweren Reiter-Regiment Pring 
Karl von Bayern, -- GHg-im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog 
Sar! Theodor, — Habel, Regimentsadjutant, im 4. Chevau— 
legers- Regiment König, — Capitain, fommandiert zur Equi: 
tativı.8-Anjtalt, — Witlfert, — Theobald Freiherrn von Maljen 
— und Freiherrn von Wimpffen, ſämtliche im 5. Chevaulegers- 
Regiment Erzherzog Albrecht von Eſterreich, — Alerander Grafen 
zu Saftell-Rüdenhaufen, fommandiert zur Equitations-Anjtalt, 
im 6. Ghevaulegers- Regiment vacant Groffitrjt Sonftantin 
Nikolajewitſch; 

zum Second-Lieutenant den Portepeefähnrich Ernſt Gruber im 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz; 


zum Kriegsminiſterium zu kommandieren: den Hauptmann 
Koller, bisher Mitglied der Militär-Schießſchule, auf die Dauer 
cines Jahres unter Belaſſung a la suite des 2. Jäger-Bataillons: 


au charafterijieren: 

als Sberjtlientenant den Major Bopp, Bataillons-Commandeur in 
13. Sufanterie-Negiment Kaiſer Franz Joſeph von Ojterveid); 

als Major den Hauptmann 3. D. Nenoth, Bexirfsojfizier beim 
Bezirks-Kommando Vilshofen: 

als Hauptmann den Premier-Lieutenant a. D. Joſeph Steinberger: 

Patente ihrer Charge zu verleihen: 

dem Major Kolb (9, etatsmäßigen Stabsoffizier im 2. Schweren 
Reiter-Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich: 

den_Pauptleuten und Kompagniechefs rc. Freiherrn von Guttenberg 
a la suite des 1. Infanterie-Regiments König, Commandeur der 
Vuftſchiffer-Abteilung, — Cifenhofer — und Grafen Fugger 
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zum Adjutanten bei der 5. Infanterie-Brigade den Premier-Lientenant 
Georg Steiner des 10. Infanterie- Regiments Prinz Ludwig, 
bisher Adjutant beim Bezirks-Kommando Yngoljtadt, unter Stell: 
ung a la suite des genannten Regiments; 

zu verjegen: den Second-Vientenant Grafen von Taufflirden 
zu Guttenburg auf 9) bm vom 3. Chevauleger3-Regiment Herzog 
Karl Theodor zum 2. Ulanen-Hegiment König; 

zu befördern: zum Second-Lieutenant den Portepeefähnrich Walther 
Hammerbader des 3. Chevauleger-Regiments Herzog Sarl 
Theodor in dieſem Regiment; 

ein Patent feiner Charge zu verleihen: dem Major Görk (11), 
Abteilungs-Commandeur im 5. ¿yeld-Artillerie-Regiment; 


am 13. 08 

den Oberjten Biirflein, etatömäßigen Stabsoffigier vom 2. Feld- 
Artillerie-Negiment Horn, -— und den Oberjtlieutenant Ititter und 
Edlen von Schmädel, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 1. Feld— 
Artillerie-Hegiment Prinz- Regent Luitpold, - - Diejen unter Ber: 
leihung des Charafters als Oberft, - mit dev gefeslichen Penfior 
und mit der Erlaubnis zum Tragen dev bisherigen Uniform mit 
den beſtimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispofition zu ftellen; 

zu erirennen: 

zu etatsmäßigen Stabsoffizieven Dic Oberitlicutenants und Abteilungs— 

Commandeure Schöller vom 4. Feld-Artillerie-Regiment König 

im 1. ¿yeld-Arvtillerie- Hegiment Prinz: Megent Yuitpold —- und 

Hbggenftaller vom >. ¿vel0-Artilleric-Regiment im 2. Feld— 

Artillerie-Hegiment Horn; 

Abteilungs-Commandeuren die Hanptleute im Stabe Grajen Lon 

Bullivit (2) des 4. Feld-Artillerie-Regiments Sónig — und 

Alfred Jod!l (1) des H. Feld-Artillerie-Regiments, beide in ihren 

Truppenteilen unter Befürdetung zu Majoren; 

Batteriechets den Hauptmann Paul Schneider im 1. Feld— 

Artillerie-Hegiment Prinz-Regent Yuitpold --- und Den Premier: 

Vientenant Schupbaum vom 4. Feld-Artillerie-Regiment König 

im 3. Feld-Artillerie-Regiment Nönigin Mutter unter Beförderung 

zum Hauptmann; 


— 


At 


— 


Al 


zu verjeßen: 

Die Danptlente und Batteriedjejs Witter und Edlen von Rauſcher 
aut Weeg vom 1. Feld Artillerie Regiment Prinz-Regent Yuitpold 
in den Stab des 4. Feld-Artilleric:- Megiments König, - Dielen unter 
Beförderung zum überzähligen Major (5), - und von 3webl vom 
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3. Held: Artillerie - Regiment Königin Mutter in den Stab des 
5. elo Artilleric-Hegiments; 

den Zecond-rientenant Goldſchmidt vom A. Feld-Artillerie-Regi: 
ment zum 4. Feld-Artillerie-Regiment Nönig mit einem Patente 
von > März 1895; 

den Portepeefähnrich Adolf Nery vom 18. Infanterie-Regiment Prinz 
Yudwig Ferdinand zum 1. Train-Bataillon: 

au bejúrderi: 

zum Major den Danptmanı Fasbender (4) im Generalftabe Der 
+. Divifion: 

zum Hauptmann Den Preniier-Vieutenant Bfreimter, 2. Traindepot- 
Offizier beim Depot I. Armee-Corps; 

zum Prentier:tieutenant den Gecond-Vieutenant Stahl ohne Patent 
im 4. Feld-Artillerie-Regiment König ; 

b) im Ganttatscorps: 

im aftiven Deere: 

am 8. ds den Unterarzt Hermann Symens des 8. Ynfanterie-Regi- 
ments Branch zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe in diejent Truppenteil 
zu befördern; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 8. ds Die Unterärzte Der Hejerve Dr Friedrich Strufenberg, — 
Dr Karl Buder - und Dr Georg Müller (1. Miinchen), — 
Dr Yeo Danger (Amberg, — Dr Joſeph Sai (Nürnberg), 
- - Dr Osfar Herbert Landshut) — und Dr Wilhelhn Fahlen— 
boct (Würzburg) zu Ajfiftengdrsten 2. Klaſſe Der Rejerve zu be: 
fürdern ; 

e) bei den Beamten der Militär-Perwaltung: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 8. dS den Unterapothefer dev Nejerve Theodor Kolshorn (Hof 
zum Oberapothefer dev Nejerve zu befürdern. 


friegs-Miniferium. 
rh. Y. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Eberjtlicutenant. 


Sic Second-Vientenants Albert Mannert, — Salb, — Bliim: 
lein und Miller des 1. Fuß—-Artillerie-Regiments vacant 
Bothmer, -— dann dl id), —- Kropf, — Mejtel -— und Franzelin 


des 2. Fur-Artillerie-Regimente wurden vom Kommando zur 
Artilleriee und Ingenieur-Schule zu ihren Truppenteilen zurück— 
beordert. 


Geftorben find: 


der Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der Landwehr 1. Aufgebots Dr Martin 
Jaſter ıAjchaffenburg) am 11. März zu Gräfenhauſen, Kreisamts 
Darmſtadt; 

der Dberanditeur Ghlück vom Generalauditoriat am 9. April in 
Minden. 


Hadweifung 

der vom 1. Jannar bis Ende März 1896 offiziell zur 

Kenntnis des Krieqsminifteriums gefommenen Todesfälle 

von Offizieren, Ärzten und Beamten außer Dienft x. Der 

Königlich Bayeriid en Armee. 

Hauptmann a. D. Mieberle, zuletzt Kompagniechef im 4. Infanterie- 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, geftorben am 4. Januar 
in Miinchen ; 

Zeughauptmann a. D. Jerg, sulest beim Artillerie-Depot Ingolftadt, 
am 4. Januar zu Neu-Ulm; 

Second-Vieutenant a. D. Schlederer, zulegt im vormaligen 1. Land: 
webr-Bataillon, am 7. Januar m München ; 

Major a. D. von Puchbeckh, zulegt Hauptmann im 1. Infanterie-Regi— 
ment König, am 10. Januar in München ; 

Major a. D. Friedrid) Schmitt, zulegt Hauptmann im 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz, am 19. Jannar in München; 

Oberjtabsarzt 1. Slajje a. D. Dr Mis, zuleßt Negimentsarzt im 
+. Chevaulegers-Regiment Nönig und zugleich Divifionsarzt der 
2. Dibifion, am 16. Januar zu Nochel, Bezirfsamts Tölz: 

Second-Vieutenant a. D. Portune, zulegt im 12. Infanterie-Regi— 
ment Prinz Arnnlf, am Januar zu Speher ; 

Ranzlei-Sekretär 1. Klaſſe a. D. Freiherr von Verchenfeld, zulegt 
bei der vornialigen Militär. -Fonds-Verwaltung, am 3. Februar 
zu Brut; 

Oberſt a. D. Gués, zuletzt Commandeur Des Yandivehr : Bezirks 
Sor, ant 6. Februar zu Augsburg ; 

Iherjtlientenant a. D. Keck, zulegt Major im 6. Infantevie-Hegiment 
Natter Wilhelm, Sónig von Preußen, am 7. Februar in München; 


| 
e? 
e 

1 

| 


Oberftabsarzt 1. Slajje a. D. Dr Wingefelder, zulegt Regimentsarst 
im 4. Ghevaulegers-Regiunent König und zugleih Divifionsarzt 
der 2. Divilion, am 7. Februar in Münden ; 

Genevallicutenant 3. D. Ritter von Girl, zulegt Generalmajor und 
Commandenr der 4. Yufanterie- Brigade, am 18. Februar zu 
Augsburg ; 

Second-Pieutenant a. D. Ttrebler, zulest im vurmaligen 9. Jäger: 
Bataillon, am 26. Februar in München ; 

Hauptmann a. D. Kohlermanı, zulegt im 10. Ynfanterie-Regiment 
Pring Ludwig, am 2. März zu Neuſtadt a. A.; 

Major a. D. Schinner, zulegt a la suite des Infanterie-Leib-Regi— 
ments und nit Wahrnehmung der Geſchäfte eines Abteilungschefs 
im Sriegsminifterium beauftragt, am 6. März in München ; 

Mittmeijter a. D. Engelbert Huber, zuleßt Sompagniedef im 2. Traine 
Bataillon, am 6. Mars in München ; 

Premier-Yientenant a. D. Schmidl, zulegt im 2. Train- Bataillon, 
am 7. März m München: 

Hauptmann a. D. Sd) redinger, zulegt Nompagniechet un 14. In— 
fanterie-Regiment Hartmann, am & März zu Pallau ; 

Premier-Lieutenant a. D. Grünbauer, zulegt im 4. Infanterie: 
hegiment Nönig Wilhelm von Württemberg, am 12. März in 
Miinchen: | 

Dauptmam a. D. Sondinger, zulegt Kompagniechef im 12. In— 
fanterie-Negunent Bring Arnulf, am 15. März in Miinchen; 

Major a. D. Bemmel, zulegt Bataillons-Commandeur im 13. In— 
fanterie-Regiment Kaiſer ¿Franz Joſeph vor Oſterreich, am 26. März 
in München. 
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gu befördern: ¿um Second-ieutenant den Portepeefähnrich Hans 
Lehnert des 14. Fnfanterie- Regiments Hartmann in diejem 
Regiment; 

am 17. ds 

zu ernennen: 

zum Reitlehrer an der Cquitations-Anjtalt den Rittmeifter Zeller, 
Eskadronschef vom 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albredht 
bon ſterreich, unter Stellung a la suite diejes Regiments; 

zum Esfadrousdef im 5. Chevanlegers-Regiment Erzherzog Albrecht 
von Ofterveic den Premier-Lientenant Freiherrn de Lajalle von 
Youijentijal Diejes Regiments unter Beförderung zum Nitt- 
meijter; 

zum Adjutanten bei der Sonmmandantur dev Feftung Germersheim 
den Second-Vieutenant Seller des 11. Infanterie-Regiments von 
Der Faun unter Stellung a la suite diejes Truppenteils; 

zu befördern: zum Second-Vieutenant den Portepeefähnrich Fried- 
vid) von Griesheim des 11. Infanterie-Regiments von Der 
Tann in Diejem Regiment; 

am 20. ds zu ernennen: 

zum Mitglied der Militär-Schießſchule den Hauptmann Aeigenberger, 
Kompagniechef vom 14. ujanteric-Regiment Hartmann, unter Ver: 
jegung in das Verhältnis a la suite Dietes Negiments; 

zum Stompagniechef im 14. Infanterie-Regiment Hartman den Haupt: 
mann Strigl, bisher a la suite des 12. Infanterie-Regiments 
Prinz Arnulf und Adjutant bei der 8. Infanterie-Brigade: 

zum Adjutanten bei Der 8. Infanterie- Brigade den Prentier-Yieutenant 
Geiger des 7. Infanterie-Regiments Bring Yeopold, unter Stellung 
a la suite Diejes Regiments; 

b) bei den Beamten Der Militär: Bevwaltung: 

im aftiven Deere ꝛc.: 

am 15. ds den Zahlmeittern a. D. Neu, — Nobler - und 
Brüderlein den Titel emes Rechnungsrates zu verleihen; 

ant 18. ds 

zu derjegen: 

den Garniſons-Verwaltungsinſpektor Schmid von dev Warnilons: 
verivaltung Paſſau zu jener m München: 

Die Kaſernen-Inſpektoren Yandgraf von der Garniſonsverwaltung 
München zu jener in Parar, Hahmann von der Garnijous: 
verwaltung Ingolſtadt zu jener in Sulzbach - und De Ahıra 
bon der Garniſonsverwaltung Neu-Ulm zu jener in Ingolſtadt: 
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zu befördern: 

zum Garnijonsverw altungs-Oberinjpeftor den Garnijons-Verwaltiungs- 
infpeftor Gailhofer in Straubing; 

zum Rendanten bei der Injpeftion der Militár-Bildung3-Anftalten 
den Controleur Pfreimter dafelbit, diefen unter Vorbehalt der 
jpdteren Regelung feines Rangverhältniſſes, — 

beide nach Maßgabe des Titeld II S 18 der Berfaffungs-Urkunde; 

zum Gontroleur bei der Inſpektion der Militár-Bildungs-Anftalten 
den Hausinſpektor Mittelberger dortfelbit; 

zu ernennen: zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garnifonsverwaltung 
Landshut den RSajernen-Infpeftor auf Probe, Militäranmärter, 
Wachtmeiſter Karl Schneider der Militär-Lehrichmiede, mit dem 
Range unmittelbar nad) dem Kaſernen-Inſpektor Kuntze. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. Y. Aſch. 


Der Chef der Bentral-Abteilung:. 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 
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am 24. 08 

den Major Ruland, a la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments und 
Diveftor der Pulverfabrif, mit der gejetlichen Penfion und mit 
der Erlaubnis gum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
beſtimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispofition zu tellen ; 

zu ernennen: 

zum Direktor der Pulverfabrif deu Hauptmann Baumer, bisher 
a la suite Des 4. Feld-Artillerie- Regiments König und Unter— 
Direftor des Hauptlaboratoriums, unter Verjesung in das Ver: 
hältnis a la suite des 1. Fup-Wetillerie-Regiments vacant Bothmer; 

zum Unterdiveftor beim SHauptlaboratorium den Hauptmann amd 
Sompaguiedef Stiminer vom 2. Fur Artillerice-Hegiment unter 
Stellung a la suite Diejes Trippenteils ; 

zum Kompagniechef in 2. Fuß: Artillerie-Negiment den > Premier: 
Yieutenant Hutter, Bataillonsadjutant vom 1. Gup-Artillerie- 
Regiment vacant Bothmer, unter Beförderung zum Hauptmann; 


zu befördern: zu Bremier-Lieutenants die Second: Vientenants 
Bedall, fommandiert zu den Artillerie Werfitätten, vom 5. Feld- 
Artillerie-Regiment mit einem Patente bom 25. Juni 1895 -- 
und Freiherrn von Bibra, kommandiert zur Geſchützgießerei und 
Gefchopfabrif, vom 4. Feld-Artillerie-Regiment Nönig mit einem 
Patente vom 15. November 1895, beide unter BerjeBung zum 


1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer mit Belaffung in 


ihrem derzeitigen Sommando, - Schüß, unter Belaffung im 
Kommando zu den Mrtillerie - Werfjtätten, —- and Freiherrn 


von Boßheim, Regimentsadjutant, beide im 1. Fup-Wetillerie- 
Negiment vacant Bothmer, - - damı Kübel, Negimentsadjutant, 
überzählig im 2. ¿ug Artillerie Negiment ; 

am 25. ds dem Bremier-Vieutenant Freiherrn von Jeetze a la suite 
des 1. Schweren Neiter-Negiments Prinz Karl von Bayer, unter 
Verleihung des Charafters als Mittmeifter, den Abſchied mit Der 
gejeglichen Penſion und mit dex Erlaubnis zum Tragen der bis: 
herigen Uniform mit den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Ab: 
zeichen zu bemilligen : 

im Beurlaubtenjtande x.: 

am 26. Ds 

den Abſchied zu bewilligen: 

bon Der Yandiwehr 1. Aufgebots den Bremicr-Vicutenants Karl Reiſert 
Würzburg) Von Der Anfanterie und Michael Hauc (Bamberg) 
von den Pionieren, - legterem unter Erteilung der Erlaubnis zum 


Tragen der Landwehr-Uniform mit den für Verabjdiedete vorge- 
ſchriebenen Abzeichen, --- dann dem Second: Yieutenant Ernft Grop- 
mann (Mchaftenburg) vow der Infanterie ; 


von der Yandmwehr 2. Aufgebot3 den Bremier-Vieutenants Karl Popp, — 


— 


Heinrich Zierlein, — Georg Meier, — Hermann Strunz, — 
Friedrich Bar -- und Emil Strunz (Nürnberg), — Iſidor 
Müller (Ansbach,, — Anton Reiter — und Wilhelm Meth— 
ſieder (Würzburg), — Franz Pfändtner (Bayreuth), — Emil 
Stern — und Karl Heyer (Naiferslautern), ſämtliche von der 
Infanterie, — Ottmar Banhardt (11. München) — und Karl 
Ritter von Traitte ur (Landau) von den Jägern, — Wilhelm 
(Sareis (Ansbach) von der Kavallerie, — Georg (Ebrne von 
Meldthal (1. München), diefem unter Erteilung Der Erlaubnis 
zum Tragen der Yandwehr-Uniform mit den fiir Verabjdiedete 
vorgeschriebenen Abzeichen, — Karl Yeybold (Augsburg), — Johan 
Eiſenbeiß — und Hans Red (Nürnberg), fámtlidje von der 
veld Artillerie, — Alfredo Bauer (Würzburg) vom Train; — Den 
Second-Vieutenants Martin Geiger (ugéburg), — Johann 
J teinmenyer (Dillingen, — Heinrich Wild, — Albert Mayer — 
und Yorenz Meyer (Nürnberg), - - Sarl Daniel (Bamberg), — 
Herman Weigmann (Sijfingen), - - dam UHL- - und Wilhelm 
Mind Würzburg), --- Philipp Sdubad, - - Theodor Mign —- 
und Fran; Kirchner (Saijerglautern), támtlide von der Infan— 
terie, - ¿Hlorian Amin er (Bayreuth) von den Jügern, - Emil 
‚sreiherrn von Seefried auf Buttenheim (yngolftadt) von der 
Ntadallerie, —- Joſeph Bloch (Nürnberg) von der Fuß-Artillerie; 
verjegen: Die Second-Vieutenants Maximilian Wagner vom 2. 
zum 1. agers Bataillon — und Franz Vimbadjer vom 19. In— 
fanterie-Negunent aunt 2. Jäger-Bataillon, beide int dejervever: 
hältnis; 

befördern: 

Majoren die Hauptleute Karl Raab (2) Nürnberg - und Heinrich 
Schmidt (lo Würzburg, beide in der Landwehr-Infanterie 
1. Aufgebots: 

Premier-Lieutenants Die Second-Lieutenants Ludwig Conradi 
in der Reſerve Des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent 
Luitpold — und Georg Freiherrn von und zu Guttenberg in 
Der Landwehr-Kavallerie 2. Aufgebots (Hof); 

Second-Lieutenants der Reſerve die Vizefeldwebel (Vizewachtmeiſter) 
der Reſerve Bruno Kreuter (1 München) im Infanterie-Leib— 
Regiment, — Philipp Bechtold, — Rudolf Binsfeld — uud 
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Karl Schmid (1. Minden) im 1. Infanterie-Regiment König, — 
Hermann Gegner — und Hans Funk (l. München) im 2. m: 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Friedrich Albrecht (1. München) 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Vtto 
Sd iwarzmaier (I. Münden) im 10. Iufanterie-Regiment Prinz 
Ludwig, — Sram Krug, — Anton Jilden — und Ghriftian 
Sid (1. Münden) im 12. Infanterie-Regiment Bring Arnulf, —- 
Wilhelm Herzog (I. Minden) im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Yojeph von Ofterveidh, — Franz Cohner (1. Münden) im 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — 
Otto Schüler (1 Münden) im 17. Infanterie-Regiment Orff, — 
Rihard von Kühlmann (1. München) im 1. Ulanen-Regintent 
Staijer Wilhelm II., König von Preußen, — Arthur Grimm, — 
Hermann Sternigfi, — Gottfried Böller, — Rudolf Ca— 
vallo, — Alfredo Weddigen — und Georg Heldrich (1. Miinchen) 
int 1. eld:Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, — Heinrich 
Schmidt, — Hans Miller, — Otto Wolf — und Hans von 
Pfifter Cl. Münden im 3. 7yeld-Artillerie - Regiment Königin 
Mutter, — Yojeph Streffing (1. Miinchen) im 5. ¿eld-Artillerie: 
Regiment, — ¿riedrid Schlarb (1. Münden) im 1. Pionier: 
Bataillon, -— Walther Sobernheim — und Oskar Rofen- 
ftein (1. München) im 1. Train-Bataillon ; 

zum Gecond Lieutenant der Yandwehr: Feld-AUrtillerie 1. Aufgebots 
den Vizewachtmeilter Der Landwehr 1. Aufgebots Adolf Kröber 
(I. Miinchen) ; 

zu charafterijieren: als Major den Hittmeifter a. D. Friedrich Frei— 
heren Harsdorf von Enderndorf, gulest in der Landwehr-Ka— 
vallerie 1. Mufgebots; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Deere: 

am 25. 03 dem Oberſtabsarzt 1. Klaſſe Dr Sel, Negimentsarzt im 
16. Infanterie-Regiment Gropherzog Ferdinand non Losfana, den 
Abſchied mit der gejewlidjen Penfivn und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform mit den für Berabidiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen zu bemilligen ; 

im Beurlaubtenitande: 

ant 26. Ds Den Abſchied zu bewilligen: von der Yandwehr 1. Auf— 
gebots dem Ztabsarzt Dr Joſeph Mulzer (Regensburg; - - 
von Der Yandivehr 2. Aufgebot? dem Ctabsarzt Dr Yojeph 
Schligleder (Waſſerburgy - und dem Aiittenzarzt 1. Slajje 
Dr Ferdinand Giulini Nürnberg); 
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c) bei den Beamten der Militdr-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 25. DS 

zu befördern: 

zum Oberauditeur beim Generalauditoriat den charalteriſierten Ober⸗ 
auditeur Bonn, Direktor des Militär-Bezirksgerichts München; 

zum Oberſtabsauditeur den charakteriſierten Oberſtabsauditeur Stuhl— 
reiter beim Militär-Bezirksgericht München, unter Ernennung 
zum Direktor dieſes Gerichts; 

zu verſetzen: 

den Stabsauditeur Dollmann von der 2. Infanterie-Brigade zum 
Militär-Bezirksgericht München; 

die Regimentsauditeure Binder, bisher kommandiert als Garnijons- 
auditeur in Neu-Ulm, von der 3. zur 2. Ynfanterie- Brigade — 
und Dr Steidle, recdhtsfundigen Sekretär vom Militär- Bezirks- 
gericht Würzburg, unter Kommandierung als Garnijonsauditeur 
nad) Neu-Ulm, zur 3. Infantevie-Brigade; 

am 27. ds den Zablmeijterajpiranten Joſeph Mid)lex des 10. Que 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig zum 3ablmeifter im II. Armee⸗ 
Sorp3 ¿u ernennen; 

im Beurlaubtenjtande: 

ant 26. ds den Abichied zu bewilligen: von der Landwehr 1. Auf: 
gebots dem Veterinár 1. Klaſſe Yohann Merkle (Yngoljtadt) — 
und dem Oberapothefer Yofeph Kluefpies (Straubing), — dann 
von Der Yandiwehr 2. Aufgebots dem Oberapothefer Wilhelm 
Diehl Gaiſerslautern). 


Kriegs: Minificrinum. 
Sch. y. Mid. 


Der Chef der Bentral-Ubteilung: 
b. Flügel, Cberjtlieutenant. 


Im 2. Fuß-Artillerie-Regiment wurde der Premier-Vieutenant Fehl 
der ¿yunttion als Regimentsadjutant enthoben, — dagegen Der 
Premier Lieutenant Kübel, bisher Bataillonsadjutant, zum 
Regimentsadjutanten — und der Gecond-ientenant Weippert 
zum Bataillonsadjutanten ernamnt. 


gg 


Geltorben find: 
der Affiftenzarzt 2. Slajje der Referve Felix Daup (Hof) am 21. De- 
zember 1895 zu Danzig; 
der Premier-Lieutenant Moriz von Froelich) des 4. Chevaulegers- 


Regiments König, fommandiert ¿ur Cquitationsanjtalt, am 
20. April zu Benedig. 
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mit Der Crlaubnis zum Lragen der Uniform des 18. Injanterie- 
Regiments Pring Ludwig Ferdinand mit den fiir Verabjchiedete 
borgeichriebenen Abzeichen zu bewilligen --- und 

den Major 3. D. Beutlhaujer zum Bezirksoffizier beim Bezirks⸗ 
Kommando Straubing zu ernennen; 

am 3. ds den Major a. D. Ferdinand Freiherrn von Lamezan 
unter die mit Penſion zur Dispoſition ſtehenden Offiziere einzu— 
reihen: 

am 5. Ds 

dem Oberjtlieutenant 3. D. Emil Hartmann, Gommandeur des 
Landwehr-Bezirks Sitingen, den Abjchied mit der gejeglichen Penſion 
und mit Der Grlaubnis zum Tragen der Uniform des 11. nfan: 
terie-Megiments von der Gann mit den für Berabjchiedete vorge- 
jdjriebenen Abzeichen zu bewilligen — und 

den Oberjtlieutenant 3. D. Bösmiller zum Commandeur des Yand- 
wehr-Bezirks Kigingen zu ernennen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 2. D3 Dem Secund-Vieutenant ¿yriedrid) Vogel von der Reſerve 
des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand den Ab: 
ſchied zu bewilligen ; 

b) im Ganitatscorps: 

im aftiven Deere: 

am 3. ds dem Uberjtabsarzt 2. Slajje Dr Neidhardt, Regiments: 
arzt im 1. Schweren Neiter- Regiment Prinz Sarl von Bayern, Die 
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Offiziersfreuzes Des 
Ordens der Königlich Italieniſchen Srone zu erteilen; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 30. b. Wits zu ernennen: 

zum Geheimen expedicrenden Sekretär im Kriegsminiſterium den Da: 
jelbft verwendeten Hauptmann a. D. Knorr inter gleichzeitiger 
Verleihung des Titels eines Rechnungsrates, mit dem Nange um: 
mittelbar nad) dem Geheimen erpedierenden Sekretär, Rechnungs— 
vat Spahn; 

zum Verwaltungs-Aſſiſtenten beim Remontedepot Schleighein Den 
Dfonontie- Praftifanten Georg Ebenhöch von Burgan. 

Kriegs: Minifierinm. 
Sch. v. Alch. 


Der Chef der Zentrai-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 
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Durch Verfügung des General-Kommandos II. Armee-Corps wurde 
der Zahlmeiſter Michler im 2. Fuß-Artillerie-Regiment eingeteilt. 


Geſtorben iſt: 


dev Second-VLieutenant des Landwehr-Trains 1. Aufgebots Ernſt 


Clemm (Ludwigshafen) am 7. April zu Haardt, Bezirksamts 
Neuſtadt a y). 


an 
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2. Säger-Bataillons dem Gecond-ieutenant a. D. Joſeph Meijer 
(I. München) ; 

vormaligen 3. Fáger: Bataillon3 dem Second - Lieutenant a. D. 
Friedrich Edftein (1. München); 

bormaligen 8. Yager-Bataillons dem Second-Vieutenant a. D. Xaver 
Gitſchger (1. München) — und 

4. Ghevaulegers-Regiments den Gecond-Vieutenant a. D. Hugo 
Nitter von Mann, Edlen von Tiechler, (I. Miinchen); 


ferner 

die Landiwebr-Uniform ihrer Waffe den Offizieren a. D., 
vormals im Stande der nachgenammten Truppenteile: 

den Second-Lieutenants a. D. Georg Gi tt, — Jofeph Schulke — 
und Molf Ziegler (1. Münden), — Dann Yojeph Rogg 
(Kempten) des Infanterie-Leib-Regiments: 

den SGecond-Vieutenants a. D. Eduard Kilp, — Thomas Knorr, — 
Kart Rasp — und Anton Sedlmayr (1. München). — Alfons 
Sedlmayr (Augsburg), — Hans Bäumler (Ansbach) — und 
Eduard Mey (Landau) des 1. Infanterie-Regiments: 

den Bremier-Vicutenants a. D. Karl Mantel (I. München) — und 
Wilhelm Paraguin (Zweibrüden; — den Second-Vientenants 
a. D. Albert Huber (Rojenheim, — Anton Fuchs — und 

Friedrich Noch (l. Miinchen, — Eugen Ehrlich (Landshut), — 

Otto Mayer Nürnberg) — und Ludwig Busch (Ludwigshafen) 
des 2. Infanterie-Hegiments ; 

dem PBremier-Pientenant a. D. Yojeph Summer (Augsburg); — den 
Second: Cieutenants a. D. Mathias Bled, — Auguſt Helmens- 
Dorfer, — Jakob Schobluch — und Ferdinand 3wikler 
(Nempten), — Xaver Dept, — Wilhelm Neidjel, — MNichard 
Schürer, — Benedift Tiſcher — und Ludwig Tröltid) (Augs— 


burg), — Hermann Bauhof — und Joſeph Strauß Megens- 
burg), — Vudwig Fickeiſen, — Wolf Gérard, — Mazximilian 
Harttung -- wand Ludwig 34d (Ludwigshafen des 3. Infan— 


terie-Negiments; 
den PremiersVientenants a. D. Philipp Ernit, — Anton Halenfe 


— und Eugen Weichardt (Ludiwigshaten; — den Second: 
Yieutenants a. D. Benno Angerer Ad. München), — Friedrich 
Dochnahl, — Philipp Fig, — Joſeph Hoffmann, — Friedrich 
Yattermann — und Gruft Wittmann (Ludwigshafen, -— 
Wilhelur Feinthel — und Wilhelm Schech (andan Des 


4. Infanterie-Regiments; 


den Premier-Lientenants a. D. Fran Scheiner (Würzburg) - und 
Hermana Sohn (Nichaffenburg) ; — den Second-Vientenants a. D. 
Ehrijtian Stöckhert (Sempten), — Georg Editein — ımd Adam 
Kohlmüller Nürnberg) des 5. Infanterie-Regiments; 

den Premier-Cieutenants a. D. Johann Schneidhuber (1. München) 

und Sigmund Bielwerth (Yugoljtatt); — den Cecond- 

Vieutenants a. D. Sigmund Freiherrn von Schacky auf 
Schönfeld (Straubing), — ¿rama Wolfermann GRürnberg) — 
und Karl Friederich Ludwigshafen) des 6. Fufanterie-Regiments; 

den Premier-Lientenants a. D. Levnidas Kiderlin Mitruberg), -— 
“udwig Granger (Hof) — und Albrecht Krauß (Bayreuth); — 
den Secuud-Vieutenants a. D. Adolf Laun (Dillingen), — Rudolf 
Stobaeus Mnsbach), — Moriz Dorſch (Würzburg) — amd 
Johann Sárder (Suijer8lautern) des 7. Ynfanterie-Regiments ; 

den Bremtier-Vieutenants a. D. Chviftoph Klemm (Nürnberg), — 
Franz Bod (Vudwigshajen) — und Emil Hebberling (Landau); 
- - dem Second-Vientenant a. D. Felix Karl (Zweibriden) des 
8. Infanterie-Regiments: 

den Premier-Vieutenants a. D. Ferdinand Keller (Ansbach) — und 
Michael Heim (Mürzburg); — den Second-Vieutenants a. D. 
Joſeph Rajder GKiſſingenn, — Eugen Burger, — Edmund 
Kiener, — Richard Kirchner — umd Johann Thaler (Würz— 
burg) des 9. Infanterie-Regiments; 

dem Premier-Lieutenant a. D. German Killinger (Zweibrücken); —- 
den Second Vieutenants a. D. Leo Leeb (1. München, — Ludwig 
Lammel (Augsburg), — Johann Nörr — und Michael Steind! 
(Regensburg), — Georg Dickhaut (Ansbach, — Jakob Mayr —— 
und Eduard Weiß Bayreuth) des 10. Infanterie-Regiments; 

dem Premier-=Vieutenant a. D. Moriz Witter von Horſtig genannt 
d'Aubigny von Engelbrunner dl. München); — den Second— 


Yientenants a. D. Karl Lampart Augsburg), — Sarl Kölwel, 


— Eduard Marquart, - — Friedrid) Bauer -- ımd Friedrich 
Seyboth mMegensburg), - - Karl Spikenberger (Straubingr, - - 
Georg &rug Würzburg) — und Yafob Mohr (Ardaffenburg) 


Des 11. Ynfanterie-Regiments ; 

den Second-Lieutenants a. D. Karl Höchſtetter (J. München), — 
Xaver Herz (Kempten), — Heinrich Kießling — und Georg 
Oswald Augsburg), — Xaver Bayer (Dillingen) — und 
Johann Schmitt (Landau) des 12. Infanterie-Regiments; 

den Second-Lieutenants a. D Franz Bergmann (Ingolſtadty, -— 
Joſeph Zins meiſter (Giunzenbaujen), — Friedrich Donauer - - 
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und Yafob Sebuldt (Regensburg), — Friedrich Auernheimer 
(Nürnberg), -- Yojeph Schindler — und Ludwig Schönlaub 
(Landau) des 13. Infanterie-Regiments: | 

den Second: Lientenants a. D. Pius Sujterer (Regensburg), — 
Albert Bernhold, — Lucian Goll, — Eduard Haas, — 


Heinvid) Loſchge — und Augujt Wein (NMirnberg), — Narl 
Repler (Bayreuth) — und Ludwig Völker (haifer3lautern) 


des 14. Infanterie-Regiments; 

den Premier-Lieutenants a. D. Joſeph Kraiſy (Iegensburg) — und 
Eugen Beth (Niiruberg); — den Second-Vieutenants a. D. 
Ernſt Meyer — und Wilhelm Wild (Augsburg), — Friedrich 
Schweuck (Ingolſtadt), — Osfar Martini (Sunzenbaufen), — 
Wilhelm Kaufmann, — Georg Mary, -- Hermann Müller — 
und Friedrich Pemſel (Nitenberg, — dann Martin Werle 
(Bamberg) des 15. Infanterie-Regiments; 

den Second-Vieutenants a. D. Joſeph Fiſcher (Roſenheim), — Alois 
Schöpperl (Hegensburg) — und Chriſtoph Dürſchner (Nürn- 
berg) des 16. Jufanterie-Regiments: 

den remier-ieutenant3 a. D. SGiqnumd Bayer (Sempten), — 


Wilhelm Samerer (Augsburg — und Julius Michal Mürn— 
berg): — den Second-Vieutenants a. D. Georg Stautner 
(Megensburg), — Johann Lehner (Erlangen) — und Philipp 


Höpffner (Candaid des 17. Inſanterie-Regiments; 

dem Hauptmann a. D. Karl Männer (Bayreuth); - dem Premier: 
Vientenanta. DO. Auguſt Stummvoll (Dillingen: — den Second. 
Vieutenants a. D. Maximilian Prejtele — und Gevrg Wife 
miller (Augsburg) des 1. Jäger-Bataillons: 

dem Second-Lieutenant a. D. Marl Gläßgen (“udwigshafen) Des 

~ 2. Jäger : Bataillons; 

den Second-Lieutenants a. D. Joſeph Egert Cyngolftadt) — und 
Friedrich Will (Erlangen des vormaligen 3. YJäger-Bataillons ; 

den SecundeVieutenauts a. D. Guftav Janſohn — und Heiuvid) 
Schleip Maijerslautern) des vormaligen +. Jäger-Bataillons; 

dem Zecound-Lieutenant a. D. Joſeph Schmid «ll. München) Des - 
vormaligen 7. Jäger-Bataillons; 

dem Cecond-Vientenant a. D. Wolf Weit (Nisingen) des vormaligen 
8. Jäger-Bataillons: 

dem Second-Lieutenant a. D. Friedrich Dunzinger Ctegensburg) 
des dornaligen 9. Jáger-Batalllons; 

dem Premier-Yieutenant a. D. Wilhelm Höpffner (Suijerólautern) 
des vormaligen 10. Jäger-Bataillons: 
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dem Second-Vieutenant a. D. Marimilian Flori (Sempten) des 
1. Ulanen-Regiments ; 

den Second-Lientenants a. D. Eugen Mayer, — Friedrich) Naab 
— und Theodor Zahn (Nürnberg) des 1. Chevaulegers-Regiments ; 

den Second-Yientenants a. D. Sarl Reichel (Bayreuth) — und Oskar 
Henig (Zmweibrüden) des 2. Chevaulegers-Regiments ; 

den Second-Vieutenants a. D. Emanuel Freiherrn von Kesling 
Landshut — und Baul Bauriedel (Miirnberg) des 3. Chevaulegers- 
Regiments; 

den Second-Lieutenants a. D. Ernſt Kiſſel (Ludwigshafen), — Auguſt 
Kranzbühler — und Ludwig Leinenweber (Zweibrücken) des 
5. Chevaulegers-Regiments; 

dem Second-Lieutenant a. D. Theodor Speiſer Mürnberg) des 
6. Chevaulegers-Regiments; 

den Second-Lieutenants a. D. Anton Reiſenegger (1. München), — 
Anton Ruck (Amberg) — und Marimilian Low (Straubing) 
des 1. Feld-Artillerie-Regiments: 

dem Second-Lieutenant a. D. Friedrich Freiherrn Tucher von 
Simmelsdorf (Erlangen) des 2. Feld-Artillerie-Regiments; 

den Second-ientenants a. D. Franz Strobl (1. Münden — und 
Narl von Boll (Augsburg) des 3. Feld-Nrtillerie-Regiments; 

den Second-Vieutenants a. D. Gabriel Seidl (1. Minden), — Karl 
Siegert (Gunzenhaufern, — Alfred Merkel — und Jakob Zeifer 
(Rürnberg) des 4. Feld-Artillerie-Regiments; 

dem Cecond-Lieutenant a. D. Ludwig Grimm (Mindelheim) des 
1. Fuß-Artillerie-Regiments: 

den Second-Vieutenants a. D. Karl Blöft Nürnberg) — und Ludwig 
Spak (Saijerslautern) des 2. Fur-Artillerie-Regiments ; 

dem Premtier-Vieutenant a. D. Georg Madert (Rofenheim) Des 
1. Bionier: Bataillons ; 

dem Premier-Lieutenant a. D. Heinrich Endres (I. München) — 
mo dem Gecund-Pieutenant a. D. Karl Vogt (Niirnberg) des 
2. Pionter-Bataillons; 

dem Second-Vieutenaut a. D. Yojeph Schreiner (Yngoljtadt) des 
Eiſenbahn-Bataillons. 


Rriegs: Winiferiam. 
Sch. v. Mid). 


Der Chef der Zentraf-Abteilung: 
vb. Flügel, Coerjtlientenant. 
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den Uberjten 3. D. Hirfdjauer zum Commandeur des Yandwehr- 
Bezirks Zweibrücken zu ernennen ; 

am 10. dS 

den Oberjtlieutenant Freiherrn von Andrian=Werburg, Bataillons- 
Gommandeur vom 18. Infantevie-Hegiment Prinz Ludwig Fer— 
Dinand, — md 

den Major Mifolaus Dütſch, Bataillons-Commandeur vom 4. In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Württeinberg, Diejen unter 
Verleihung des Charafters als Oberjtlieutenant, 

mit Der gefetlicjen Penfion und mit Der Erlaubnis zum Zragen der 
bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen zur 
Dispofition zu ftellen ; 

ferner am gleichen Tage 

den Generalmajor Yindhamer, GCommandeur dev 9. Infanterie— 
Brigade, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches unter Verleih— 
ung des Gropfomturfrenges des Militär-Berdienjtordens -— und 

den Major Philipp Duetſch, Bataillons-Commawdenr vom 16. In— 
fantevie-Hegiment Großherzog Ferdinand von Tosfana, unter Ver: 
leijung des Charakters als Tberjtlientenant und unter Erteilung 
der Grlaubnis zum Tragen Dev bisherigen Uniform mit den 
beſtimmungsmäßigen Abzeichen -— 

mit der gejeßlichen Penjion sur Dispofition zu jtellen ; 

zu ernennen: 

zum Commandeur der Y. Infanterie Brigade den Oberſten Freiherrn 
bon Horn, Commandeur des Infanterie-Leib-Regiments, unter 
Stellung a la suite Diejes Regiments ; 

¿um Sonmandeur Des 8. Infanterie-Negiments Branch den Oberſten 
Nrane, etatsmägigen Stabsuffizier vom 1. Infanterie-Regiment 
König: 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier tm 1. Infanterie-Regiment König 
den Major Bärmann, Bataillons-Commandeur vom 13. in: 
fanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Literveieh, unter 
Beförderung zum Oberſtlieutenant (2): 

zu Bataillons-Commandeuren Den Major Ott, a la suite des In— 
fanterie-Yeib-Negiments und fommandiert zur Dienſtleiſtung dort: 
jelbit, im 13. Infanterie-Regiment Saijer Franz Joſeph von 
Sfterreih, dann die Majore und Nompagquiedejs Then im 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, --- 
Morneburg un 16. Iufanterie-degiment Großherzog Ferdinand 
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von Toskana — und Heyl vom 7. ¿nfanterie = Regiment Pring 
Veopold im 18. Infanterie-Regiment Bring Yudwig Ferdinand; 

zu Sompaguiechef$ den Hauptmann Spatny im 16. Ynfanterte- 
Regiment Großherzog Ferdinand bon Losfana, — Dann Die 
Prentier-Vieutenants Pommer tn 4. Ynfanterie-Regiment Konig 
Wilhelm von Württemberg - und Freiherr von Reitzenſtein 
im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, beide unter Beförderung 
zu Dauptleuten ohne Patent; 

zu dverießen: den Oberjter von Malaije, Kommandeur des 
8. \ufanteries Regiments Pranckh, im gleicher Eigenidaft zum 
Infanterie-Leib-Regiment; 

zu befördern: 

zu Oberſtlieutenants die Majore Endres (4) im Generalſtabe 
I. Armee-Corps, — Freiherrn Srey von Kreßenſtein (3), etats— 
mäßigen Stabsoffizier tm 1. Schweren Reiter-Regiment Bring 
Karl von Bayern, - und Föringer (1), Commandeur des 
1. Pionier-Bataillons: 

su Hauptleuten Die Premier-Vientenants Schloſſer, Adjutant bei der 
Inſpektion des ingenieurcorps und dev Feftungen, -— Heine: 
mann — und Feldner, Dicjer Direktions-Aſſiſtent bei der 
Militär-Telegraphenſchule, beide bei der Fortifikation Ingolſtadt, 
ſämtliche überzählig: 

zum Premier-Lieutenant den Second-Lieutenant von Bezold ohne 
Patent im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold: 

zum Second-Lieutenant den Portepeefähnrich Auguſt Prettner des 
16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Tosfana in 
Diejem Regiment; 

den Hang eines Brigade-Cummandeurs zu verleihen: dem 

Cberjten Freiherrn Heid)lin von Meldegg a la suite Des 

Infanterie-Veib-Regiments, Militärbevollmächtigter in Berlin und 

Bevollmächtigter zum Bundesrate des Deutfchen Reiches: 

harafterifieren: als Uberjtlieutenant den Major Heller beim 

Topographiſchen Bureau des Generalitabes; 

dem Zeughauptmann Lechner vom Artilleriedepot Würzburg den 
Abychied mit dev gejeßlichen Penfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den fiir Verabichiedete vorge: 
jchriebenen Abzeichen zu berilligen ; 

zu befürdern: 

zum Zenghauptmann den Zeugpremierlieutenant Yobinger vom Haupt: 
laboratornm ; 


m] 


31 


— 102 — 


zum Seugpremierlieutenant den Zeuglientenant Anton Schmitt vom 
Artilleriedepot Augsburg unter Belaffung im Kommando ¿um 
Artilleriedepot Ulm; 


zum 3euglieutenant den Zeugfeldwebel Georg Scherrer von der 
Gewehrfabrik; 


am 12. ds 


dem Oberſten Mahler, Kommandeur des 4. Feld-Artillerie-Regi— 
ments König, den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für 
Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 


gu ernennen: 


zum Commandeur des 4. Feld-Artillerie-Regiments König den Oberſt⸗ 
lieutenant Pflaum, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 3. Feld— 
Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter den Oberſtlieutenant Schweninger, Abteilungs- 
Commandeur vom 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent 
Luitpold; 

zum Abteilungs-Commandeur im 1. Feld-Artillerie-Regiment Pring: 
Regent Luitpold den Major Paraquin, bisher a la suite dieſes 
Regiments und Adjutant beim General-Kommando J. Armee— 
Corps; 

sum Adjutanten beim General-Kommando |. Armee-Corps den Haupt— 
mann Damboer, Batteriechef vom 5. Feld-Artillerie-Regiment, 
unter Stellung a la suite dieſes Regiments; 

zum Batteriechet im 5. ¿eld-Artillerie-Regiment den Bremier-Lieute- 
nant Brunhuber Diejes Regiments unter Beförderung zum 
Hauptmann; 

ferner am gleichen Tage 

den Rittmeiſter a la suite früherer Ernennung Grafen von Rech— 
berg und Rothenlöwen, unter Verleihung des Charakters als 
Major, mit der Uniform der Flügeladjutanten zu den Offizieren 
a la suite Der Armee zu verſetzen; 

dem Second-Lieutenant a. D. Friedrid) Vogel die Ausfidt auf An- 
ftellung im mittleren Gijenbahnbetriebs- und Verwaltungsdienjte 
ausnahmsweiſe nadjtraglid) zu verleihen; | 

dem Theritlieutenant Ebrenreid, Bataillons: (Sommandeur vom 
9. Infanterie-Regiment Wrede, Den Abjchied mit Der gejetlichen 
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Penfton und mit der (Erlaubnis zum Fragen der bisherigen 
Uniform mit den fir Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu 
bewilligen; 

zu ernennen: | 

zum Bataillons-Sommandeur im 9. Snfanterie-Regiment rede den 
Major Freiherrn Reichlin von Meldegg, Stumpagniechef vom 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sad)jen; 

zum Stompaguiedej im 15. nfanterie-Regiment König Albert von 
Zuchjen den Premier-Pientenant Schult dieſes Regiments unter 
Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Deere: 

am 7. Ds 

au verjegen: den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Karl Steidl vom 2. Pionier: 
Bataillon zur Rejerve des Sanitätscorps; 

zu befördern: zum Aſſiſtenzarzt 2. Stlaffe den Unterarzt Dr Bruno 
Nrug des 12. Xnfanterie-Regiments Prinz Arnulf in Ddiejem 
Hegiment; 

im Beurlaubtenftande: 

am 12. Ds 

zu verjegen: den Second-Vieutenant Nal; Dürig vom der Hejerve 
des 2. Ehevanlegers-Hegiments Taxis als Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe 
mit einem Patente vom 31. März 1895 gu den Sanitätsoffizieven 
der Nejerve (1. Miinchen: 

zu befördern: zu Aſſiſtenzärzten 2. Slajfe: in der Hejerve die Unter: 
ürzte Dr Wilhelm Sattwinfel (I. München), — Gottfried Arm: 
brujter (Nürnberg), - Ludwig Berton - - und Heinrich Weit: 
tamp genamt Steinmann d. München, - - Georg StiBner — 


umd Dr Gujtao Zimmermann (Würzburg), Dr Friedrich 
Döhne (MNitrnberg), Dr Otto Geithner (Erlangen, — 
‚sojeph Dripler (Ludwigshafen), — Werner Wever (Wiirs- 


burg - md Dr Sarl Bauer (Augsburg); — in der Landwehr 
1. Yufgebots den Unterarzt Wilhelm Art (Würzburg); 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 


am 7. Ds den Nupferjtecher Linbrunn des Topographiſchen Bureaus 
des Generaljtabes mit Penfion in den erbetenen Rubeftand treten 
zu lajjen ; 
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ant 10. ds den 3ablmeifterajpiranten Alois Rubland vom 3. Feld— 
Artillerie Regiment Königin Mutter zum Zahlmeifter im II. Armee- 
Korps 311 ernennen; 

im Beurlaubtenttande: 


ant 12. d8 die Unterapothefer der Reſerve Adolf Gold — und 
Ir Moriz Behm cl. Miinchen), —- dann Bernhard Hoh (Paſſau) 
yu Oberapothekern der Rejerve zu befördern. 


Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Mid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlientenant. 
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Nro 8160, Münden 22. Mai 1896. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Uamen Seiner Majeſtät des Bónigo. 

Zeine Nöniglihe Hoheit Prinz Lwitpold, des König— 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen ges 
funden, nachſtehende Perjonalveränderumngen sc. zu verfügen: 
ar bei den Offizieren w.: 

im aftiven Deere 20.: 

am 24. v. Wits dem Leibgarde-Hartidier Adam Dauer für jeine 
mit 17. Maid. Is ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit 
die Chremmiinge des Cudwigsordens zu verleihen ; 

aut 12. ds 








Horn, fonrmandiert zur Königlich Preu 
ouimiſſion, als Batteriechef inden ctatsmapigen Stand des 
1. Feld Artillerie Regiments hrmze⸗Regent Luitpold zu verſetzen — und 
den Hauptmaun und Batteriechef Lothar Straßner des 1. Feld: 
Artill tegiments Pring-Regent Luitpold, unter Stellung a la 
suite dieſes Tenppenteiló und unter Verſetzung yur Jujpeftion 
dev Fuß-Artillerie, zur Königlich Preußiſchen Artillerie-Priüfungs— 
Nonmmiition zu kommandieren; 
R20 
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am i4. 05 dem Premier-Lieutenant Maximilian Freiherrn von Red— 
wig a la suite des 1. lllanen-Hegiments Kaifer Wilhelm 11.. 
König von Preugen, PBertönlicher Adjutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Herzogs Siegfried in Bayern, die Erlaubnis zur An— 
nahme und zum Tragen des Offiziersfreuzes des Fürſtlich Bul- 
garijdjen St. Alexander-Ordens zu erteilen: 

am 17. ds 

die Majore a. D. Ritter, Gdlen von Willinger - und Wil: 
heim Hartmann unter Die mit Penfion zur Dispofition Ttehen- 
den Offiziere einzureihen; 

die Majore und Bataillons - Sommandeure Döring — und 
Dallmer des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, beide unter Verleihung 
des Gharafters als Oberftlieutenant, mit der gejetslien Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den beſtimmungsmäßigen Abzeichen ¿ur Dispofition zu ftellen; 

zu ernennen: 

zu Bataillons: Conmandeuren im 2. Fuß—-Artillerie-Regiment die 
Majore und etatsmapigen Stabsoffiziere Schleicher des 2. Fuß— 
Artillerie Regiments — und Prülf vom 1. Fuß—-Artillerie-Regi— 
ment vacant Bothmer; 

zu etatemágigen Stabsoffizieren den Major Murmann a la suite 
des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer, bisher Voritand 
des Artilleriedepots Augsburg, — und den Hauptmann Freihern 
von Waldenfels a la suite des 2. Fuß—-Artillerie-Regiments, 
bisher 2. Artillerie: Oifizier vom Blak in Ingolſtadt, diejen 
unter Beförderung zum Major (li, — beide in ihren Truppen: 
teilen: 

zum 2. Artillerie: Offizier vom Blawg in Yngolitadt den Hauptmann 
von <idlern, Nompagniecher vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment 
vacant Bothmer, unter Stellung a la suite diejes Truppenteils; 

zum Vorſtand Des Artilleriedepots Augsburg den Hauptinann 
Randebrod, Kompagniechef vom 2. Fuß,-Artillerie-Regiment, 
unter Stelling a la suite dieſes Truppenteils; 

zu Sompagqniechers Die Premier-Vientenants Nofenberger des 1. Fuß— 
ArtillerieNegiments vacant Bothmer — und Tuch des 2. Fuß— 
Artillerie-Regiments — beide in ihren Truppenteilen unter Befür- 
derung zu Hauptleuten; 


we 
— 
e 


befórdern: zum Premier-vVieutenant Den  Zecond=Pientenant 
Albert Mannert des 1. Fuß-Artillerie- Negiments vacant Bothmer 
ohne Patent ur dierent Regiment: 
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au djaratterijieren: alS Major den Hauptmann 3. D. Hecht, 
Adjutant beim Platzkommando des Truppeniibinigsplaves Ledfeld ; 

am 19. ds 

dem Oberttlieutenant Steller, a la suite des 12. Infanterie-Regi— 
ments Prinz Arnulf und Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär in Cudwigs- 
hafen, - - und dem Hauptmann Gramicd, Sompagnied)ef vom 

7. Infanterie-Regiment Brin Veopuld, den Abſchied mit der 
gejeglichen Penfton und mit der Erlaubnis zum Tragen der bis: 
herigen Uniform mit den fiir Berabiciedete vorgejchriebenen Ab: 
zeichen zu bewilligen ; 

au ernenmen: gum Kompagniechef im 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Veopold den Breinier-Vientenant von Loſſow diejes Regiments 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 

au befördern: zum Premier-Lientenant den Gecond-Vieutenant Zeyß 
des 7. Infanterie-Regiments Pring Leopold ohne Patent; 

jerner am gleichen Tage inhaltlich Allerhöchſten Handjchreibens dem 
Sergenten Yohann Kraup des 14. Yufanterie-Regiments Hart: 
man das Militär-Verdienſtkreuz zu verleihen; 

b) im Ganitatscorps: 

im aftiven Oeere: 

am 17. Ds 

den Generalarzt 1. Slajje (mit dem Range als Generalmajor) 
Dr Port, Korpsarzt II. Armee-Corps, in Genehmigung jeines Ab— 
jchtedsgejuches unter Verleihung des Nomturfreuzes des Militär: 
Verdienjtordens mit Der geleglichen Penjion zur Dispofition zu 
jtellen; 

zu befördern: 

zu ÖSeneralärzten 2. Slajje die Cherftabsärzte 1. Klaſſe Dr Vogl, 
beauftragt mit Wahrnehmung der Geichäfte des Corpsarates 
I. Armee-Corps, unter Ernemumg zum Gorpsarzt dicjes Armee— 
Qorps, — Dr Gaßner, Hegimentsarzt bom 1. Chevaulegers— 
Negiment Kaiſer Yifolaus von Rußland und Divifionsarit 
Der >. Divito, unter Ernemmmg zum Gorpsarzt Il. Armee-Lorps — 
und Dr Seggel, Borftand des Cperationsfurjes für Militärärzte; 


NN 


zu Oberſtabsärzten 1. Klaſſe die Oberftabsdrgte 2. Klaſſe a la suite 


des Sanitdtscorps Dr Buchner, — Dr Grajer, — Dt Nie: 
dinger, — Dr Klaußner — und Dr Rojenberger; -— ferner. 


überzählig die Therjtabsärzte 2. Stlajje und Negimentsärzte 
Dr errutrann des 2. Infanterie-HRegiments Kronprinz, unter Ent: 
hebung von der ¿yunftion als Negimentsarzt und unter Belaſſung im 
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Sonando zum Kriegsminijterium, - - Dr Hedenberger im 11. Que 
fanterie-Hegiment von der Tann, — Dr Kölſch im 19. Ynfanterie- 
tegiment, — Dr Zimmermann im 3. Ghebaulegers - Regiment 
Herzog Narl Theodor, — Dr Rotter im 1. Feld-Artillerie— 
Regiment Prinz-Regent Cuitpold — und den Oberjtabsarzt 2. Klaſſe 
Dr ¡Seydel, Dozent am Operationsfurs für Militärärzte; 


zu Oberjtabsärzten 2. Slajje den Stabsarzt Dr Tutſchek bei der In— 
jpeftion Der Militärbildungs-Anſtalten, — dann überzählig Die 
Stabs: und Bataillonsärzte Dr Reh als Regimentsargt im 7. Yue 
fanterie-Negiment Prinz Leopold, -— Dr Henle vom 11. Sue 
fanterie-Regiment von dev Tann als Regimentsarzt im 2. Chevau- 
legers-Regiment Taxis — und Dr Bürger des 2. Jäger-Ba— 
taillvits ; 


zu Stabsärzten die Afiitenzärzte 1. stlajfe Dr Mie Ben vom 3. Geld- 
Artilleric-Hegiment Stónigin Mutter im 2. Yufanterie-Itegiment 


Kronprinz, — Dr Wismiiller im 11. Yufanterie- Regiment 
von der Tann — und Dr Langer vom 5. Infanterie-Regiment 


Großherzog Ernft Ludwig von Helen im 17. Aufanteric-Hegiment 
Orff, ſämtliche als Bataillonsarzte; 


zu Affiftenzärzten 1. Klaſſe die Aſſiſtenzärzte 2. Stlaffe Dr Hauen— 

gu Afſiſtenzarz | ten gay, € 
Feild beim Sanitätsamt II. Armee-Corps, — Dr Michel im 
10. Infanterie-Regiment Bring Ludwig — und Dr Senetti 


im 4. ¿yeld-Artillerie-Megiment König; 


zu verſetzeu: den Oberjtabsargt 1.Slajje Dr Baur, Negimentsarzt vom 
7. Infanterie-Regiment Bring Leopold, in gleicher Eigenjchaft zum 
1. Ghevaulegers-Hegiment Natler Nikolaus von Rupland unter 
Beauftragung mit Wahrnehmung der diviſionsärztlichen Funktion 
bei Der 3. Diviſion; — die Oberſtabsärzte 2. Klaſſe und Regiments— 
ärzte Dr Burgl vom 2. Feld-Artillerie-Kegiment Horn ¿um 
16. Antanterie-Hegiment Großherzog gerdinand von Tosfana — und 
Ir Bogler vom 2. Ulanen-Regiment Konig zum 2. Feld-Wrtillerie- 
Megiment Horn, beide im gleicher Eigenſchaft:  - die Cberftabs- 
arzte 2. Mlayle Dr Schrauth von der Yeibgarde der Hartſchiere 
als Regimentsarzt zum 2. Infanterie-Regiment Kronprinz — und 
Dr Munzert, Bataillousarst vom 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Yemold, als Megimentsarzt zum 2. Ulanen-Megiment Nónig; — 
Die Stabsärzte Dr Würdinger, Bataillonsarzt vom 2. Infanterte= 
Regiment Kronprinz, zur Veibgarde der Dartichiere — und Dr 
Jacoby, Bataillonsarzt von 17. Infanterie-Regiment Orff, in 
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gleicher Eigenſchaft zum 7. Snfanterie-Negiment Prinz Yeopold; — den 
Aſſiſtenzarzt 1. Stlafje Dr Lug vom 8. Infanterie-Regiment Brand 
zum d. Jufanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Helfen; 

int Beurlaubtenftande: 

am 19. ds zu befördern: 

zu Oberftabsärzten 1. stlajfe die Oberjtabsärzte 2. Stlajfe Dr Fer— 
Dinand von Heuß — und Dr Friedrid) Schäfer (1. Minden), — 
Dr August Ehrensberger Amberg), — Dr ¿riedrid) Küſter 
Hop, - - Dr Rarl Ehrhardt (Zweibrüden), diefe in Der Land: 
wehr 1. Auſgebots — und Dr Anton Hüttinger Gilshofen) in 
der Yandwehr 2. Aufgebots ; 

wu: Oberſtabsarzt 2. Klaſſe in der Landwehr 1. Wufgebots den Stabs: 
arzt Dr Sarl Sandner (1. Minden); 

yum Stabsarat in der Yandivehr 2. Aufgebots den Wffiftengarat 1. Klaſſe 
Dr Eduard Wirſing Aſchaffenburg); 

zu Affitenzärzten 1. Klaſſe: in der Rejerve die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe 
Dr Albert Reger (I. Minden), — Dr Wilhelm Strigl (Kempten), — 
Dr Franz Haugg (Dillimgen), — Dr Georg Wirth (Ansbach), — 
Dr Ernſt O Cite (Kiſſingen), — Dr Heinrich Oftermann (Michaffen: 
burg), -- Franz Mayr (Meiden,, — Dr Yudwig Schloß — 
ud Dr Yudwig Raab (Hof), — Dr Theophil Trumpp (Saijers- 
lautern), — Dr Mlerander Boj el (Vndwigshafen,, — Dr Joſeph 
Wet B- - und Dr Ludwig Rammler (Landau); — in der Yand- 
wehr 1. Aufgebots Die Affiftenzdrzte 2. Klaſſe Dr Sarl von 
Deinfetl (1. Minden, — Dr Bernhard Gire (Landshut), — 
Dr Maximilian Müller (Ingolítadt) -- Dr Michael Prager — 
md Johann Wollner Mürnberg), — Dr Yofeph Thomanet 
(op) - - und Dr Alois Argus (Landa); 

cr bet den Beamten dev Mirlitdrvermaltung: 

int aftiven Deere: 

am 17. ds Den Sahlmeijter Yay des 2. PBionier-Bataillons unter 
Verleihung des Titels eines Rechnungsrates mit Penfton in den 
erbetenen Ruheſtand treten zu lajjen. 


Kriegs: Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 
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Nro 7761. Minden 22. Mai 1896. 
Betreff: Urdensverleihungen. 
Im Namen Heiner Majeftát des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Inifpold, des König— 
reids Bayern Berwefer, haben inhaltlih Allerhöchſten Hand— 
id)veibeng vom 12. ds dem Kaiferlich und Königlich Ofterreichiichen 
Feldmarſchall-Lieutenant Narl Bernoläf von Haraszt, Chef der 
1. Gejchäftsgruppe im Königlich Ungarifden Yandesverteidiginge- 
Miniſterium, das Groptreny | Des Militär-Verdienſtordens — und 
dem Saijerlid und Königlich Ofterreichiichen Oberſten Milheln Frei—⸗ 
herrn von der Decken genannt von Offen, Kommandanten der 
Militäriſchen Abteilung des K. K. Staats-Hengſten-Depots Stadl 
bei Pambad) das Komturkreuz dieſes Ordens Allergnädigſt zu ver: 
leihen geruht. 

Kriegs: Minifterium. 
Frh. v. Wid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung 
Gn Vertretung: 
Dohlemann, Major 3. 


Seitens des Nriegsminijterhims wurde Der Zecond:Vieutenant Del 
des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand für probe: 
weile D Dienttlciftung zum 2. Traine Bataillon kommandiert. 


Durch Verfügung des General-Kommandos IH. Armee-Corps wurde 
der Zahlmeiſter Ruhland im 19. njanteric-Hegiment eingeteilt. 


Durch Berfügung dev Inſpektion Der Fuß-Artillerie wurden der Zeug: 
hauptmann Yobinger vom Sauptlaboratornon zum Artilleviedepot 
Würzburg, — Die Zeugpremmerlientenants Knauf von den Artillerie: 
Werkſtätten zum Artilleriedepot Miinchen, — Buker vom Artillerie: 


Depot Ingolſtadt zum Dauptlaboratortum  - dart vom Ar: 
tilleriedepot München zu den Artilleric- Werfitatten, — und 


der Beuglicutenant Spieß vom Artillevicdepot Germershein 
zum Artilleriedepot Ingolſtadt veriegt. dann der Zeuglieutenant 
Scherrer beim Artilleriedepot Germersheim eingeteilt. 
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Seitens des Generaljtabsargtes Der Armee wurde der einjührig-frei- 
willige Arzt Julius Maier vom 1. Train-Bataillon zum Unter: 
arzt im 2. Pionier-Bataillon ernannt und mit Wahrnehmung einer 
offenen Ajfiftenzarztitelle beauftragt. 


Geftorben find: 
der Oberjtabsarzt 2. Klaſſe und RegimentZargt Dr Bergmiiller des 
2. Chevaulegerg-Regiments Taris am 3. Mai zu Dillingen; 
der Oberft Herrmann, a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments 
vacant Bothmer und Seftionschef bei der Infpeftion der Fuh: 
Artillerie, am 18. Mai in München. 
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Graf vom 16. Iufanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von 
Zosfana zum 19. Yufanterie- Regiment — und Freiherrn von 
Miinfter vom 1. Schweren Reiter-Regiment Bring Karl von Bayern 
sum. Shevaulegers-Hegiment Erzherzog Albrecht von Ofterreid); — 
die Second: Vieutenants Gruber vom 2. Yufanterie= Regiment 
Kronprinz, Diejen mit einem Patente bom 27. Februar 1896, — 
und Miller vom 14. Yufanterie-Regiment Hartmann zum 4. In: 
fanterie= Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Funk 
vom 1. Infanterie-Hegiment König — und Mearimilian Schmidt 
von 3. Infanterie-Regiment Bring Karl von Bayern, letzteren 
mit einem Patente vom 8. März 1889, zum 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Heller, — Herrmann 
von 10. Yufanterie-Megiment Prinz Ludwig zum 7. Infanterie: 


Regiment Pring Leopold, — Inderwies vom 2. Infanterie- 
Regiment Kronprinz, — Detzner vom 9. Yufanterie: Regiment 


rede, — Feljer — und Geib vom 11. Vufanterie- Regiment 
von der Tann gum &. Infanterie-Regiment Branch, — Freiherrn 
von Guttenberg vom Infanterie-Leib-Regiment, — Lermann 
vom 15. YnfanteriesRegiment Konig Albert von Sachjen — und 
Ut vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog ¿Ferdinand bon 
Toskana zum 17. Iufanterie-Regiment Orff, — Bumbard vom 
1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen, 
Dielen mit einem Patente vom 4. März 1895, --- und Wilhelm Meyer 
vom 1. Ehevaulegers-Hegiment Katjer Mifolaus von Rußland zum 
2. Ulanen-Regiment König, --- Denf vom 1. Ghevaulegers-Regi- 
ment Saijer Nikolaus von Rußland zum 5. Chevanlegers-Regiment 
Erzherzog Albrecht von Ojterreid) ; 


zu befördern: zu Second-Vieutenants die Bortepeefähnriche Otto Saur 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Marl von Bayern, — Franz 
Sappler vont 1. Infanterie-Regiment König im 4. Infanterie: Regi- 
ment stönig Wilhelm von Württemberg, Diejen mit einem Patente 
vom 27. Februar 1806, — Ricard Dillmann im 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog Ernjt Ludwig von Helfen, — Heinrich Frei— 
herin von Stengel im 9. Infanterie: Regiment Wrede, — ¿yriedrid) 
Summa im 11. infanterie-Megiment von dev Tann, — Johann 
Barth vont 14. Infanterie-Regiment Hartmann tin 17. Jufantevie: 


Regiment Orit, Ctio Freiherrn von Pechmann vom 2. qn 
fanterie Regiment Kronprinz int 19. nfanterie- Regiment, Diejen 
mit einem Patente vom 27. Februar 1896, — Otto Welch im 


1. Ghevaulegers - Hegiment Kaiſer Mifolaus von Rußland — und 


Gruft von Loffow vom 1. Ulanen-Regiment Staijer Wilhelm IL, 
König von Preußen, im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog 
Albrecht von Öſterreich; 

am 26. ds dem Hauptmann a la suite der Armee Darimilian Grafen 
zu Pappenbetm den Abjchied zu berilligen; 

b) bei den Beamten der Militár-Bermaltung: 

im aftiven Deere: 

am 24. Ds 

den Curpsitabsveterinár Marggraff vom GWeneral-Ktommando 
Il. Armee-Corps mit der gejetsliden Penſion in den erbetenen 
Ruheſtand treten zu lajjen; 

zu verjegen: Dem Stabsveterinär Weigand vom Remontedepot 
sürftenfeld zum 2. Ulanen-Regiment König — md den Veterinär 
1. Stlajje Gersheim vom 6. Chevaulegers-Regiment vacant Groj- 
fürſt Sonftantin Mifolayewitich zum Remontedepot Fürſtenfeld; 

au befördern: 

zum Gorpsjtabsveterinär beim General-Sommando Il. Armee-Corps 
Den Stabsveterindr Gejar vom 2. Ulanen-Regiment König 
unter gleichzeitiger Berleihing des Ranges der 1. Klaſſe der 
Subalternbeamten für jeine Perjon und mit der Befugnis die Epau- 
letten mit Frangen ıbeziehungstweite Achſelſtücke mit Geflecht) 
jedud) ohne die bisherigen Rangabzeiden zu tragen; 

zum Stabsveterinär den Beterindr 1. Klaſſe Sriegljteiner beim 
Nemontedepot Schiwaiganger ; 

zum Veterinär 1. Klaſſe den Veterinär 2. Klaſſe Sefer im 5. Chevau— 
legers-Regiment Erzherzog Albrecht von Djterreich; 

am 26. ds Den Stangleifunttiondr Joſeph Stódl von der General: 
Militärkaſſe zum Kanzliſten bei der Yntendantur I. Armee-Corps 
zu ernennen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 24. ds zu befördern: zu Beterinären 1. Slajje Die Veterindre 


2. Klaſſe Georg Hermana — umd Mearimilian Schmidt 
dd. Minden), — Friedrich Reuther (Il. Miinchen, — Anton 
Nammerer CBajfaw, — Johann Munier (Mindelheim), — 


Benedift Nögl — und Martin Bed (Gunzenhaufen — und 
Heinrich Thum (Regensburg). 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. y. Mid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 
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Seitens des Generalftabsarates der Armee wurde der einjährig-frei= 
willige Arzt Friedrid) Bodenjteiner vom 1. Infanterie-Regiment 
König zum Unterarzt im 17. Inufanterie-Regiment Orff ernannt 
und mit Wahrnehmmmng einer offenen Ailiitenzarztitelle beauftragt. 
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zu ernennen: 

zu Nompagnie- ( (Batterie:) Sets den Hauptmann Reifert, bisher 
a la suite des 9. nfanterie-Regiments Wrede und Adjutant bei 
der 7. Infanterie-Brigade, im 4. Fufanterie-Regiment König Wil— 
helm von Württemberg, - Dann Die Bremier-Lientenants Kiefer 
des 14. Infanterie-Regiments Hartmann in diefem Regiment — 
und Jodl vom +. Feld-Artillerie-Regiment König im 2. Feld— 
Artillerie: Regiment Horn, beide unter Beförderung zu Haupt: 
leuten, — 2c. Ntiefev ohne Patent; 

zum Adjutanten bei dev 7. Jrtfanteries Brigade den Premier-Vientenant 
Drausuid vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Tosfana, bisher Adjutant beim Bezirfs-Nommando Lands- 
hut, unter Stellung a la suite Diejes Regiments; 

su befördern: 

zu Hauptleuten Die Premier-Vieutenauts von Decker überzählig im 
1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz: Negent Yuitpold -- und (mil 
Moder, a la suite des 4. Feld-Artillerie- Regiments König und 
Adjutant bei der 1. ¿yeld-Artillerie- Brigade; 

au Bremier-Vicutenants Die Gecond-Vieutenants von Malaije, Mb: 
teilungsadjutant, im 1. Feld: Artillerie: Regiment Bring - Regent 


Vuitpold, — Schilling, fommandiert zur Sriegsafademie, im 
4. ¿yeld-Artillerie-degiment König — und Schuh, Abteilungs: 


adjutant, im 5. ¿yeld - Artillevie- Hegiment, - 2c. von Malaiſé und 
Schub überzählig: 

Patente ihrer Charge zu verleihen: den Premier: Vieutenants 
Freiherrn von Mauchenheim genannt Bechtolsheim des 2. Feld- 


Artillerie-dMegiments Horn, -- Freiherrn von Hertling Des 
2. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, Crnjt Röder, -- 
Freiherrn von Freyberg: Cifenberg — und Stahl des 


4. Feld-Artillerie-Regiments Konig; 

ferner am gleichen Tage den Mittmeitter a. D. Palmberger in die 
Natequrie Der ohne Grlaubnis zum Ivagen der Uniform verab: 
ichtedeten Offiziere zu verſetzen; 

am 30. v. Mts 

zu ernennen: 

zum Sektionschef bei Der Inſpektion Der Fuß-Artillerie den Oberſt— 
lieutenant Belleville, bisher Chef des Zentralbureaus dortſelbſt, 
unter Belaſſung a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant 
Bothmer md unter Beförderung zum Oberiten (1); 
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zum Chef des Zentralbureaus bet der Inſpektion der Fuß-Artillerie 
den Major Philipp Müller, 1. Artillerie: Offizier vom Play in 
Ingolſtadt, unter Belajjung im Verhältnis ala suite des 2. Fuß— 
Artillerie-Hegiments; 

zum 1. Artillerie-Offiziev vom Plak in Yngoljtadt den Major Ritter 
von Dann, Glen von Tiechler, Bataillons-«Sommandeur vom 
2. Fuß-Artillerie-Regiment, unter Stellung a la suite Diejes 
Regiments: 

zum Bataillons-Commandeur im 2. Fuß: Artillerie: Regiment den 
Major Karl von Oelhafen, bisher a la suite Diejes Regiments, 
kommandiert zur Inſpektion Der up Artillerie und zugleich mit Wahr: 
nehmung Der Gejchäfte des Diveftors dev Oberfeuerwerkerſchule 
beauftragt; 

zum  Sombpaguied)je im 2. ur: Artillerie-Regiment Den Premier: 
Vicutenant Kemmer Diejes Regiments unter Beförderung ¿um 
Hauptmann; 

zu befördern: | 

zu Majoren die Hauptleute Marimilian Halder (1), a la suite des 
3. ¿yeld = Artillerie = Regiments Königin Mutter und fommandiert zur 
Inſpektion der Fuß-Artillerie, überzählig, —- Dawn von Zwehl 
im Stabe des 5. Feld: Artillerie-Regiments — und Menzel im 
Verhältnis a la suite des 2. Fup-Artillerie-Regiments unter Bez 
lajjung im Kommando zur Ynjpeftion der Fuß-Artillerie und unter 
Beauftragung mit Wahrnehinung der Gejchäfte des Direftors der 
Oberfenerwerferjchitle, — 2c. Von Zwehl nud Menzel ohne Patent; 

zum Bremicr-Vieutenant den Second-Lieutenant Haaje, Bataillons: 
Adjutant, im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 

aur Inſpektion der Fuß-Artillerie zu fommandieren: Den 
Hauptmann Scierlinger, Kompagniechef vom 2. Fuß-Artillerie— 
Regiment, unter Stellung a la suite des Regiments; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 1. Ds 

den Abſchied zu bewilligen: von der Yandivehr 1. Aufgebots dem 
Hauptmann von der Infanterie Julius Göhler (1. Minden 
mit Der Erlaubnis zum Zragen der bisherigen Uniform - und 
dem Rittmeiſter vom Train Anton Niichler (L München) mit der 
Srlaubuis zum Tragen der Landwehr-Uniform, beiden mit den für 
Berabichiedete vorgejchriebenen Abzeichen; - den Premier-<teute- 
nants Marfus Speth (I. Münden) - und Eberhard Krauß 
(Hon, Dieje von der Ynfanterie, — damn Wilhelm Harjd 
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(Landau) von den Pionieren, — leßteren beiden mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Yandwehr-Iniform mit den für VBerabfchiedete 
vorgefdjriebenen Abzeichen; — dem Second-Lieutenant Wilhelm 
Tillmann (I. München) von der Savallerie; 
von Der Yandiwehr 2. Aufgebots den “Premier: Lieutenant3 Eugen 
Schneider, — Konrad Grimm — und Friedrid) Engelbred)t 
(I. Münden, —- Peter Fleitz — und Bruno Reigig Aſchaffen— 
burg), — Dann Friedrid) Mahla (Landau); — den Second- 
Vieutenants Joſeph S dy rene ri Wajferburg), — Ludwig Yblagger — 
und Guſtav Landgraf J. München), — Guido Brand (Regens- 
burg), - - Maximilian Hertlein (Erlangen), — Philipp Sturn 
Würzburg), -- Emil Böhmer, — Heinrid) Bauer — und 
Marl Gentil (Aichaffenburg), — daun Ludwig Walter (Landau), 
— jänttliche von der Qufanterie; 
zu verjegen: den Hauptmann Jofeph Sailer (Wydaffenburg) von 
Der Landwehr-Infauterie 1. Aufgebot? zu den Rejerveoffizieren 
des 2. Jáger=Bataillons -- und den Cecond-Vieutenant Georg 
upper (Bamberg) von der Yandwehr- Infanterie 1. Aufgebot 
gu den Mejerveoffizieren des 5. Infanterie-Hegiments Großherzog 
Eruſt Ludwig von Selle; 
zu befördern: 
zum ‘Premier: Vieutenant den Second-Vientenant Guſtav Schneider 
(Aſchaffenburg) in Der Yandiwehr: Infanterie 1. Aufgebots ; 
Secoud-Lieutenants Der Rejerve Die Vizefeldwebel (Vizewacht— 
meijter) Dev Nejerve Merander Didhaut (Nürnberg) im 3. In— 
tanterie-HRegiment Prinz Narl von Bayern, — Friedrid) Bürck— 
ſtümmer (Nitrnberg) im 6. Infanterie-Regiment Saijer Wilhelm, 
Nönig Von PreuBen, — Baul Gordan (Erlangen) im 15. In— 
fanterte-Hegintent König Albert von Sadjen, - Eugen Gall: 
huber (11. München) im 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
erdinand von Tosfana, -- Friedrich Sach (Niivnberg) im 
19. Nufanterie-HRegiment, - - Auguſt Schwanhäußer mi 
Wilhelm Seiler (Miirnberg), beide im >. Feld-Artillerie-Regiment 
sónigin Mutter; 


— ⸗ 


q 





b) im Sanitatscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 1. ds den Abſchied zu bewilligen: 

von Der Landwehr 1. Aufgebots dem Stabsarzt Dr Otto Saleder 
(Sof) und Dent Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe ujepl Nemper 
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(Riffingen), beiden mit der Erlaubnis zum Tragen derllniform mit 
den fir Berabid)jiedete vorgejchriebenen Abzeichen; — von Der 
Landwehr 2. Aufgebot3 den Affiftenzúárzten 1. Kaffe Dr Eduard 
Arnold (Dillingen), — Dr Johann Rheude, — Dr Heinric 
Niémann -- und Karl Pauly Aſchaffenburg); 


c) bei Den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im Beurlaubtenftande: 

am 1. ds den Abſchied zu bewilligen: den Oberapothefern Eduard 
Raſt (Ingolſtadt)y, — Wilhelm Nörr (Kivingen), — Dr Baul 
Zipperer — und Dr Otto Greittherr (MNichaffenburg), ſämt— 
liche von der Yandwehr 2. Aufgebots. 


Griegs: Miniferium. 
‘Sch. v. Mid). 


Ter Chef der Zentral-Abteilung : 
Jn Vertretung : 
Dobhlemann, Major 3. 2. 


Seitens des Nriegsmmiteriums wurde an Stelle des zum Comman— 
deur des 4. ¿yeld-Artilleric-Regiments Konig eruannten Oberſt— 
(ientenants Pflaum der Major Freiherr von Meubed, Abteilungo- 
Commandeur im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Hegent Yuit- 
pold, als ſtändiges Veitglied zur Ober: Studien= und Craminations- 
Sonmijfion fommtandiert. 


Zeitens des Generalftabsargtes Der Armee wurde der einjährig-frei- 
willige Arzt Wilhelm Zapf vom 1. Infanterie: Regiment Konig 
zum Unterarzt im 3. Infanterie-Regiment Bring Karl von Bayern 
ernannt md mit Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle 
beauftragt. 


Durch Verfügung des GeneralsKommandos I. Armee-Corps wurde 
der Premier: Yientenant Friedmann deo 13. Infanterie-Regi— 
ments Naijer Franz Joſeph von Diterreich zum Adjutanten bein: 
Bezirks-Kommando Ingolſtadt ernannt. 
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Der Premier-Lieutenant Durjy des 5. ¿yeld-Artillerie-Regimenta --- 
und der Second-Vientenant Wilhelm von Schleich des 3. Feld: 
Urtillerie-Iegiments Königin Mutter wurden der Funktion als Ab- 
teilungs-Adjutanten enthoben, - - Dagegen Der Premier-Lieutenant 
Schuh im 5. TFeld- Artillerie: Regiment — und der Second: 
Vientenant Hemmer im 3. Feld-Artillerie- Regiment Königin 
Mutter zu Abteilungs-Adjutanten ernannt. 
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zu befördern: zu Rittmeijtern (Hanptleuten) den PBremier-Lieutenart 
Ernjt Grafen von Moy a la suite der Armee, — dann liber: 
zählig Die Premier-Lieutenants Bauer Des 1. Ulanen-Regiments 
Raijer Wilhelm II., König von Preugen, — Marimilian Freiherrn 
von Redwitz, a la suite des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wil- 
Helm IL, König von Preußen, und Perjönlicher Adjutant Seiner 
Königlichen Hoheit des Herzogs Siegfried in Bayern, — Schrott — 
ud von Hößlin des 4. Chevaulegers- Regiments König, 
Seufferheld bei der Gendarmerie-Kompagnie der Haupt- und 
Reſidenzſtadt München — und Steinbaur bei der Gendarmerie- 
Nompagnie von Mittelfranfen; 

Den Rang eines Regiments:SCommandeurs zu verleihen: dem 
Oherftlieutenant Karl Freiherrn von Schacky auf Schönfeld, 
a la suite des 1. Schweren Hieiter- Regiments Pring Karl von 
Bayern und Kommandeur der Equitationsanjtalt; 

dem Cherjtlientenant 3. D. bon Kloeber, Kommandeur des Land: 
wehr-Bezirks Landau, den Abjchied mit der gejeglichen Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 2. Chevau⸗ 
legers-Negiments Taxis mit den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen — und 

den Major 3. D. Wilhelm Hartmann zum Kommandeur des Land: 
wehr-Bezirks Landau zu ernennen: 

dem Second-Cientenant Mehn vom $. Infanterie-Regiment Branch 
den Abſchied mit Der gejeßlichen Penſion zu bewilligen; 

am 4. ds 

den Hauptmann Prinzen Ruppredt von Bayern, Königliche Hoheit, 
Kompagniechef vom Wrfanterie-Veib-Megiment, unter Beförderung 
zum Major (1) in das Verhältnis a la suite diefes Regiments 
zu verſetzen und dortſelbſt zur Dienftleiftung zu fommandieren, — 

den Hauptmann Nitter von Bfiftermetiter Des Infanterie-Leib— 
Regiments zum Kompagniechef in dieſem Regiment zu ernennen — und 

den Second-Lieutenant Franz Freiherrn von Stengel des Infanterie— 
Veib-Regiments zum Premier-Lieutenant dortſelbſt zu befördern. 





friegs: Miniferium. 
Frh. y. Aid). 
Ter Chey der Jentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Tohlemann, Major 4. 2. 
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Nro 8950, Minden 6. Juni 1896. 
Betreff: Urdensverleihungen. 
Im Namen Heiner Majertát des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Awitpold, des König— 
reis Bayern Vermejer, haben inhaltlid) Allerhöchiten Hand— 
ichreibens vom 1. d. Mts bezw. Allerhöchſter Entjchliegung vom 
3. D. Mts den nadgenannten Offizieren den Militär-Berdienitorden 
Allergnädigit zu verleihen gerubt, und gwar: 
das Großkreuz dem SKaijerlich und Königlich Oſterreichiſchen Feld⸗ 

marſchall-Lieutenant und General-Kavallerie-Inſpektor Alois 

Grafen Paar; | 
das Somturfreuz dem Kaijerlich und Königlich Ojfterreichiichen Oberjt- 

lieutenant im 9. Hujaven- Regiment Graf Nadagdy und Tylügel- 

adjutanten Seiner Majeftät des Kaifers von Ofterreid Edmund 

Somogyi von Gyöngyös — und dem Königlich Preußiſchen 

Oberjtlientenant von Scherfer, Chef des Generaljtabe3 des Gardez 

Corps, bisher fommandiert alg Generaljtabsoffigier zum Stabe 

der IV. Armee-Inſpektion. 


Kriegs: Miniflerium. 
isch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Nbteilung: 
Ju Vertretung: 
Töhlemann, Majur 3. P. 


Zeitens des Generalftabsargtes der Armee wurde der einjährig-freis 
willige Arzt Guſtav Moll vom 1. Infanterie: Regiment Konig 
zum Unterarst im 4. Chevaulegers-Regiment Nönig ernannt und 
mit Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


.. 
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zum Adjutanten Des Kvrieqsminifters den Nittmeifter Bromine, 
Eskadronschef vom 1. Schweren Neiter-Negiment Prinz Narl von 
Bayern, unter Stellung a la suite diejes Regiments ; 

ferner am gleidjen Tage 

den Prentier-Vientenant von Stetten unter Belaſſung im Berhältnis 
ala suite Des 4. Shevaulegers-Hegiments Sónig vom 17. Juli d. Is 
ab auf die Dauer eines weiteren Jahres zu beurlauben: 

dem Second-Lieutenant a. D. Yudiwig Schmidt, zuleßt im 8. In— 
fanterie-Negiment Pranckh, die Ausficht auf Anftellung im Zivil: 
dienste ausnahmsweiſe nachträglich zu verleihen; 

am 10. ds 

den Premier-Lieutenannt a. D. Barnidel zu den mit Penfion zur 
Dispofition fteljenden Offizieren zu verjegen -— und 

dem Major 3. D. Murmann den Abfchied mit der gejeßlichen Peuſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den für Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

b) im Ganitdtscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 11. DS gu befördern: zu Afliftenzärzten 2. Klaſſe Der Referve die 
Unterärzte der Rejerve Dr Hermann Harms, — Dr Kart 
Fröhlich, — Dr Eugen Benijd)ef — und Dr Guſtav Wagner 
(lL. München), — Dr Georg Burkhard - md Nichard Sep: 
berth (Würzburg), - - dann Julius Emsheimer (Yanda: 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Ocere: 

am 9. ds Den Maſchinen-Ingenieur Chrittian Rie mann zum Ingenieur 
2. Stlajje bei Der Gewehrfabrik zu ernennen: 

im Beurlaubtenttande: 

am 11. ds die Unterapothefer der Nejerve Marl Klein — und Otto 
Schörgel. Müuchen) zu Oberapothelern der Neyerve zu befördern. 

Kriegs: Miniferium. 
rh. Y. Mid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Dohlemanu, Major 3. 3. 


Geñorben find: 
dev Second: Yientenant Joſeph Pracher von der Hejerve des 1. Traine 
Bataillons am 24. Mat in München; 
Der Major Bickel, a la suite des 9. nfanterie: Negiments Wrede 
mid Blagmajor in Mitrwberg, am 1. AWW ga Aire, 
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zum Eiſenbahn-Kommiſſär bei diejer Cijenbahn- Linien - Sommijfion 
den Hauptmann Völk a la suite des 4. Infanterie-Regiments 
König Wilhelm von Württemberg, fommandiert ¿ur Cijenbahn- 
Abteilung des Königlich Preußiſchen Großen Generaljtabes ; 

am 20. DS 

den Generalmajor Arneth, Kommandanten der Feſtung Germers- 
heim, in Genehmigung jeines Abſchiedsgeſuches, unter Verleihung 
des Somturtreuzes des Militär-Verdienftordens, mit der gefetslichen 
Penfion zur Dispofition zu ftellen; 

zu verjeken: 

den Oberften Ritter von Landmann, bisher Commandeur des 
5. ¿eld-Artillerie-Regiments, in das Verhältnis a la suite Der 
Armee unter Beförderung zum Generalmajor (1); 

die Majore und Bataillons- Commandenre Gerneth (4) — und 
von Zwehl (5) vom Infanterie-Leib-Regiment zum Generalſtab 
(Zentralftelle), beide unter Beförderung zu Oberftlieutenants ; 

die Hauptleute und Sompaguiedefs Maximilian Grafen von Mont: 
gelas — und Grafen von Zed) auf Neuhofen vom Infanterie⸗ 
Leib-Regiment, — damı Eder vom 2. Infanterie-HRegiment ron: 
pring, jamtlidje zum Generaljtab (3entraljtelte); 

den Hauptmann Benzino bon der Zentralitelle des Oeneraljtabes 
zum Generalſtab der 1. Diviſion: 

zu ernennen: 

zum Kommandanten dev Feſtung Germersheim den Obersten Fiſcher, 
Commander des 1. Jnufanterie-Regiments König, unter Stellung 
a-la suite Dicjes Iegiments ; 

zu Negiments-Commandeuren die Oberjtlieutenants und etatsmäßigen 
Stabsoffiziere Mittmann vom 4. YufanteriesRegiment König 
Wilhelm von Wiirttemberg un 1. \nfanterie-Negiment König, 
Diejen unter Beförderung zum Oberiten (1), — und Higqgenjtaller 
vom 2. Feld» Urtilleries Regiment Horn tun 5. geld: Artillerie - 
Jiegiment; 

zu etatsmäßigen Stabsoffizieren Den Sberítlientenant Yayriz, Ab— 
teilungs-Commandeur vom 2. Feld: Artillerie-Negiment Horn, in 
Diejent Regiment — und den Major Niederer, Bataillons-Som: 
mandenr dom 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, Nönig von 
Preußen, Diejen unter Bejórderung zum Cberftlientenant (2), im 
4. JInfanterie-Regiment König Wilhehn von Württeniberg; 
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fanterie-Regiment Pring Arnulf, — Hitler (5) — und Gipſer (6) 
im 15. Iunfanterie-Regiment König Albert bon Sachſen, — 


Boller (9) im 2. Train-Bataillon, — dann den Hauptmann 


Narciß (11) im Stabe des 2. Pionier-Bataillons; 


gu Bremier-Vieutenant3 die Second-Lientenants Grafen von Schaum: 


i 


e. 


burg, bisher a la suite des 1. Fáger-Batailluns, unter Verſetzung 
zu den Offizieren a la suite der Armee mit der Uniform Des 
1. Ydger-Bataillons, — von Lojfow, fommandiert zur riega: 
afademie, — und von Ballade, Regimentsadjutant, beide 
im Infanterie-Leib-Regiment, — Anton Staubwaſſer, Regi- 
mentsadjutant, im 2. -«Juianterie-Jegiment Stronprinz; — Dann 
überzählig die Second-Cieutenants Helbling — und NRüber 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Freiherr von Red, Adjutant 
beim Bezirks-Kommando Bilshofen, im 2. Yufanterie-Regiment 
Kronprinz, — Eberhard im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Sarl von Bayern, — Better im 4. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg, — Hilmar von Shmidt — und 
Neumiiller im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
von Breugen, — Sdmalhofer im 7. Iufanterie-Regiment Brin; 
Leopold, — Maurer, Bataillonsadjutant, im 8. Infanterie⸗ 
Regiment PBrandh, — Dörfler, Adjutant beim Bezirt3-Som: 
mando Würzburg, — Freiherr von Oftini, Bataillonsadjutant, — 
Karl Neifert, — Walk, fommandiert zum Cijenbahn-Bataillon, — 
und Buchner, Lommandiert zum Topographiichen Bureau des 
Generaljtabes, jdmtlide im 9. Infanterie-Megiment Wrede, — 
Vogt — und Pekoldt, Diejer fomntandiert zum Topograpbijdjen 
Bureau des Generaljtabes, im 10. Ynfanterie- Regiment Pring 
Ludwig, -- Seller, ala suite des 11. Jufantevie-RegimentS von 
der Tann und Adjutant bei der Kommandantur der Feſtung 
(Hermersheim, — Stranzfelder im 12. Anfanterie-Hegiment Pring 
Arnulf, — Küſter — und Rudolph im 13. Jufanterie-Regiment 
Staijer Franz Yojeph von Oſterreich, — Schaaf, Bataillons— 
adjutant, im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, — 
Zenker, — Staudacher — und Plötz, dieſer kommandiert 
zum Eiſenbahn-Bataillon, im 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana, — Dick im 18. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand; 

Second-Lieutenants die Portepeefähnriche Eberhard Freiherrn 
von Wolfskeel, — Darimilian Freiherrn von Veoprechting — 
und Ferdinand bon Kobell im 1. Schweren Reiter-Regiment 
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Erlaubuis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den bejtimmungs- 
mäpigen Abzeichen zur Dispofition zu Stellen; 

den Premier-Lieutenant Friedrich Hüttner des 4. Infauterie-Regi- 
ment3 König Wilhelm von Württemberg, unter Beförderung zum 
Hauptmann ohne Patent, zum compagniechef in diefem Truppenteil 
git ernennen; 

b) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aktiven Deere: 

am 1. DS Dem Stanzleifimktionär Leonhard Wunder des Militär- 
Bezirfgerichts Miinchen für feine mit 2. März d. Ss ehrenvoll 
zurückgelegte fünfzigjährige Dieiiggit die Ehrenmünze Des Ludivigs: 
Ordeus zu verleihen; 

am 16. ds zu ernennen: 

zum Geheimen Stanzleijefretär im Striegsininijterium den Kanzlei— 
funftionär Philipp Freyland Dajelbft; 

zu iiberzábligen Stanzleifefretáren Die Stanzleifunftionäre Michael 
Saifer — und Henri Goller des Kriegsminifteriums; 

zum Druderei-Merfmeifter im Striegsminijterium den Oberdruder 
Paul Bender dafelbit; 

ferner am gleichen Tage dem Kangleifunftiondr Anton Deboi des 
Generalftabes den Titel eines Kanzleiſekretärs zu verleihen; 

am 19. Ds 

Zu ernennen: 

zum Vorjtand der Intendantur Der militärifchen Inftitute den Ynten- 
Danturrat von Zabnesnig von der Intendantur I. Armee-Corps 
unter Beförderung zum Oberintendanturrat; 

zum Beifiger bei der Futendantur Der militärifchen Inſtitute den 
SIntendanturrat Hellinuth des Kriegsminiſteriums; 

¿um Regijtratur-Apiítenten bei der Yutendantur 1. Armee-Corps den 
Burean-Diätar für den Regiſtraturdienſt Philipp Schönmüller 
von der Intendantur II. ArmeezCogps: 

zum Probianmtamts - Affiftenten beim Proviantant Würzburg den 
Militäranwärter, Broviantants-Ajpiranten Friedrich H aun dajelbft; 

au befördern: zum Regijtrator bei der Intendantur 1. Armee-Corps 
den Regiſtratur-Aſſiſtenten Sturm Diejer Intendantur; 

su verſetzen: die Räte Neißendorfer, bisher Borftand der Intendantur 
der 2. Divifton, zur Intendantur I. Armee- Corps - - und Sleits- 
mann, bisher Borftand der Intendantur Der >. Divifion, zur 
Intendantur I. Armee-Corps; — die Aſſeſſoren Bud)baner von 


Tr, 
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der Intendantur I. Armee-Corps als Borftand zur Yntendantur 
der 2. Divifion — und Strauß bon der Yntendantur II. Armee: 
Corps alg Vorftand zur Yntendantur Der 5. Divifion; — ferner 
den Aſſeſſor Stúdler von der Yutendantur ll. Wrmee-Gorps, — 
die Sekretäre Hetenftaller, — Berfmeifter, — Sdhels — 
und Ulfamer von der Intendantur I. Armee-Corps, — den 
Sefretariats-Ajfiftenten Strauß von der Intendantur II. Armee: 
Corps, — den Negiftrator Kohler — und den Kanglijten Rödel, 
beide von der Intendantur I. Armee-Corpg, — fümtliche zur 
Intendantur der militärijchen Inftitute. 


Sriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


y Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Jn Vertretung: 
Dóblemann, Major 3. D. 


Nro 9790, München 23. Juni 1896. 
Betreff: Ordensverleigung. 
Im Mamen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des König- 
reih3 Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſten Hand: 
ſchreibens vom 19. d. Mts dem Stabshobvijten Ludwig Schröder 
des Königlich Sächſiſchen 2. Grenadier- Hegimentg Nro 101 Saijer 
Wilhelm, König von Preußen, das Militär-Verdienftfreuz Allergnädigft 
zu verleihen gerubt. | 


BriegscMinikerinm. 
Bib. v. Aſch. 


1. en Der Chef der Zentral-Abteilung: 
u In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


— mn — — 
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by um Sanitatscorys: 
im aftiven deere: 


am 25. Ds 

zu betorderi: 

zu Tiomonsariten Bie Cberitabsúrite 1. Nlave Lr Zulbrig. ber: 
arzt vom Garniſonslazaret Miinchen, bei der 1. Vivition. — Lor 
Baumann, Regimentéar;t vom 4. Ghevaulegers-Hegiment Nönig, 
bei der 2. Tiviion - und Dr Baur, Regimentsaryt vom 


1. Ghevaulegers-Regiment Naijer Nikolaus von Rußland, bei der 
3. Livition, — sämtliche bisher beauftragt mit Wahrnehmung der 
(Veidráfte eines Divilionsarates: 


zum Oberſtabsarzt 2. Klaſſe den Ztabsarzt Dr Fran; Maier, 


a 
ow 


Au 


Au 


Bataillonsarzt vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernit 
Yıdwig von Heſſen, als hegimentsar;t im 5. Chevaulegers-Regi— 
ment Erzherzog Albrecht von Citerreid), Diejen überzühlig: 

Stabsärzten die Ajlittenzärzte 1. Klaſſe rr Friedrich vom 1. Train: 
Bataillon im 1. Infanterie-Regiment Nönig, - Dr Reuter im 
2. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Yudıwig von Mejjen - - 
md Dr Roßbach vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Narl von 
Bayern im 2. Pionier-Bataillon, - jünttliche als Bataillonsárate: 
Aſſiſtenzärzten 1. Mlajje Die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr Schön— 
werth im Infanterie-Leib-Kegiment, Dr Salbey im 14. In— 
fanterie-Regiment Hartman - und Dr Weinbuch im 2. Schweren 
Reiter-Regiment vacant Mronprun Erzherzog Hudolt von Oſterreich: 
verſetzen: Die Oberſtabsärzte 1. Klaſſe und Regimentsärzte 
Pr Bopp vom 17. Infanterie-Regiment Orff zum 14. Infanterie— 
Regiment Dartmanı - und Dr Heimpel vom 5. Chevaulegers— 
Regiment Erzherzog Albrecht von ſterreich zu 4. Chevaulegers— 
Regiment König: den Oberſtabsarzt 2. Klaſſe und Regiments— 
arzt Dr Fiſcher vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann zum 
1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland, ſüämtliche 
in gleicher Eigenſchaft; den Oberſtabsarzt 2. Klaſſe Dr Bürger, 
Bataillonsarzt vom 2. Jäger-Bataillon, als Negimentsarzt zum 


17. \attanterte Hegiment vit; — den <tabsarit Dr Heim, 
Bataillonsarzt vom 9. nfanterie: Regiment Wrede, zur Komman— 
dantur Wirzburg; die Stabs: und Bataillonse Abteilungs- 


‘rate Dr Hofſmann von 1. ¿yu Artillerie: Regiment vacant 
Bothmer zum . Jufanterie=Hegiment Wrede, DPrävanıpr vom 
2. Feld Artillerie-Neginent Horn zum 2. Jäger: Bataillon - und 
Pr Zeit vum 2. Bionier: Bataillon zum 1. zu Artillerie-Negiment 
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vacant Bother, — Dieje in gleicher Eigenjchaft; — die Stabs- 
ürzte Dr 34d), Bataillonsarzt vom 1. Infanterie-Hegiment König, 
zum Bezirfsfommando I. München — und Dr Kolb von der Kom— 
mandantur Nürnberg als Abteilungsarzt zum 2. Feld-Wrtillerie-Iegi- 
ment Horn; — die Mjliitenzärzte 1. Klajfe Dr Ott vom 16. In— 
fanterie-Regiment Grophergog Ferdinand von Toskana zum 14. Yue 
fanterie-Negiment Hartman — und Dr Gig dom 14. Ynfanterie- 
Regiment Hartmann zum 16. Infanterie-Hegiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana; — Die Ajlistenzärzte 2. Slajje Dr Haas 
vom 2. Fuß—-Artillerie-Regiment zum 19. Infanterie-HRegiment - - 
md Dr Neuner vom 4. Ghevaulegerd-Regiment König zum 
1. Train: Bataillon; 

c) bei den Beamten der Milttär- Verwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 24. ds zu befördern: 

zum Feſtungs-Bauwart 1. Slajje den Feſtungs-Bauwart 2. Nlajje 
Ott der ¿yortififation Yngoljtadt, unter Belajjung im Sommando 
aur Naiferlidjen Fortifikation Um; 

zu Feſtungs-Bauwarten 2. Klaſſe die Ballmeifter Georg Maier der 
‚zortiftfation Fugolftadt — und Pins Engelhard der ¿ortififation 
Germersheim; 

am 29. ds 

zu befördern: zum Intendantur- und Baurat bei der Intendantur 
IT. Armee-Corps den Garniſons-Bauinſpektor, Baurat Kargus, 
vom Garniſons-Baudiſtrikt andan; 

au verſetzen: die Garnijons-Baninfpeftoren, Bauräte Haubenſchmied 
bom Garniſons-Baudiſtrikt Miinchen I zur Intendantur I. Armee: 
Corps - - und Ochsner vom Oarnijons-Baudijtritt Regens— 
burg zur Intendantur der militárijdjen Inſtitute als technijches 
Mitglied derjelben, - — ferner die Garnijongs-Bauinjpeftoren Yorenß 
vom Garniſons-Baudiſtrikt Bayreuth zu jenem in München l, - 
Wibelig von dev Intendantur I. Armee-Corps zum Garnifons: 
Baudijtrift Bayreuth, -— Bahre von der Intendantur II. Armee- 
Corps zum Garnijons-Bawdijtrift Landau — und Roth von der 
Intendantur J. Armee-Corps zum Garniſons-Baudiſtrikt Regensburg. 

Kriega:Minifieriam. 
Sch. v. Aid. 
Der Chef der Zentrafl-Abteilung: 
In Vertretung: 
Dóblemann, Major 3. 2. 
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Nro 9927. Münden 30. Juni 1896. 
Betrejj: Krdensverleibungen. 
Im Namen Seiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Initpold, des König- 
reids Bayern Vermejer, haben inhaltlih Allerhöchiter Hand- 
Ichreiben vom 16. Dd. Mts den nachgenannten Königlich PBreupifden 
Offizieren 2c. Ordensauszeichnungen Allergnädigit zu verleihen gerubt, 
und gwar: 
dem Oberften von Kalckſtein, Fliigeladjutant Seiner Dajejtát des 

Deutichen Saijers, Königs bon Preußen, und Commandeur Des 
1. Garde-Megiments zu Fup, das Komturkreuz Des Berdienftordens 
der Bayerijdjen Krone, ---- dann 
vom Magdeburgifden Feld-Artillerie-Regiment Nro 4: 
dem Oberſten und Regiments-Gonnnandeur Die das Komturfreuz 
des Berdienfturdens der Bayerischen Krone, — 
dem Hauptmann und Batteriechef Neide Das Rittertreuz 1. Klaſſe 
des Militär-Verdienftordens, — 
dem Premier-Vieutenant und Regimentsadjutanten Kuchenbecker das 
- Ritterkreuz 2. Klaſſe diefes Ordens, — dam 
dem Wachtmeilter Bormann -— ımd Dem Stabstrompeter Löſer 
das Militar-Verdienfttrerz. 
Rriegs:Minificrium. 
Sch. v. Aid). 
Der Chef der Zentral-Wbteilung: 


In Vertretung: 
Dóblemann, Major 3. D. 


Seitens des Generalftabsarates Der Armee wurde der einjährig-frei- 
willige Arzt Albert Kapfer vom 2. Schweren Reiter: Regiment 
vacant Sironprinz Erzherzog Rudolf von Sfterreid) zum Unter: 
arzt im 10. Infanterie-Regiment Bring Ludwig ernannt und mit 
Wahrnehmung einer offenen Wiiftensaratitelle beauftragt. 


Durd) Verfügung des Generalsstommandos 1. Armee-Corps wurden 
die Zahlmeilter Probjt vom 4. Infanterie: Jtegiment König 
Wilhelm von Württemberg zum 11. Infanterie-Regiment von Der 
Tann — ww grand vom 11. Infanterie-Hegiment von der Tann 
zum 2. Pionier-Bataillon verjett. 
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—Durd Berfiigung der Infpeftion der Yuß- Artillerie wurden Die 
Feuerwerfshauptlente Mayer vom Artilleriedepot München zur 
Dberfeuerwerfer : Schule, — Sterzer vom Artilleriedepot 
Yngolftadt zum Artilleriedepot München — und der Teuer: 
werfSlieutenant Unger vom 2. Yuß-Artillerie- Regiment zum 
Artilleriedepot Augsburg, Diejer unter Kommandierung zum 
Jilial-Artilleriedepot Lechfeld, verjett; — dann der Seuglieutenant 
Ent beim Artilleriedepot Ingolftadt, — die Feuerwerkslieutenants 
Tiew beim 2. Fuß-Artillerie-Regiment — und Bögel beim 
Artilleriedepot Ingolſtadt eingeteilt. 


Geñorben find: | 
der Second-Lientenant Yojeph Strauß von der Heferve des 3. Feld- 
Artillerie-Regiment3 Königin Mutter am 14. April in Münden; 
der Hauptmann Anton Feder! von der Landwebr-Infanterie 1. Wuf- 
gebots (1. Miinchen) am 20. April in Miinchen; 
der Dberjtabsarzt 2. Rlajje der Rejerve Dr Edmund Démanget 
(Dillingen, am 10. Juni zu Thalkirchen, Bezirkgamts Münden 1; 
dev Second-Lientenant Alfred Hildebrand von der Referve Des 
1. Zrain-Bataillons am 16. Juni au Xena. 


— — — nn — 


ar: 


-\ 
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am 2. ds den Rittmeijter Brey unter Belajfung a la suite Des 
4. Chevaulegers-Regiments König auf die Dauer eines weiteren 
abres zu beurlauben; 

am 4. ds 

dem Second-Vientenant Friedrid) Buz des 2. Chevaulegers:Ntegiments 
Taxis inter Stellung a la suite diejes Regiments eine ſechsmonat— 
lihe Urlaubsverlängerung zu bewmilligen; 

den PBortepcefähnrid) Yeonhard Rothlauf vom 13. Infanterie-Regiment 
Staijer Franz Jojeph von Diterreich zum 16. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Cosfana zu verjegen; 

am 6. ds den Second-Lieutenant Kurt Sollmann vom 17. Infan— 
terie- Regiment Orff zu den Nejerpeoffizieren dieſes Regiments 
zu verſetzen; 

im Beurlanbtenjtande: 

am 3. Ds 

den Abjchied zu bewilligen: dent Premier-Lientenant Konrad Uhl 
von der Hejerve des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernjt 
Ludwig von Hefjen, Diejem mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Yandmwehr-Uniform mit den fiir Berabídiedete vorgejd)riebenen 
Abzeichen, — und dem Second-Yientenant Eric) Beet von der 
Mejerve Des 1. Infanterie-Regiments König: — von der Landwehr 
1. Aufgebots dem Hauptmann Auguft Wirth (Hof), Diejem mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform mit den für 
Verabichiedete dorgejchriebenen Abzeichen, — und dem Premier: 
Vieutenant ¿franz Kumpfmüller (Paſſau), beide von Der In— 
fanterie; — don der Yandivehr 2. Aufgebots dem Premier: 
Lieutenant Marimilian Banner Qhigshurg) von der Infanterie, 
— den Second-Vientenants Sigmund Bernstein dl. Minden) von 
der Infanterie -— und Karl Hayd (Kifliingen von Der Feld— 
Artillerie; 

zu befördern: 

zu Danptleuten Die Premier-Vieutenants Kohann Starf Amberg) — 
und Kart Levy (Hop, beide in dev Landwehr-Fuß-Artillerie 1. Auf: 
gebots: 

zu Premier-Lieutenants: im Reſerveverhältnis Die Second-Lieutenants 
Wilhelm Simmterl, - - Theodor Grafen don und zu Sandizelt, 
— Eduard Niederer Freiherrm von Baar zu Schönau — 
und Friedrich Edlen von Braun, jümtliche im 1. Schweren 
Reiter-Regiment Prinz Marl von Bayern, — Heinrich Freiherrn 
de Yajalle von Pouijenthal im 1. Ulanen=Hegiment Kaiſer 
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Wilhelm IL, König von Preußen, — Albert Marc — und Karl 
Leuchs im 2. Fup-Artillerie-Regiment; — in der Landwehr 
1. YAufgebots die Gecond-Lientenants Eugen Thomaß — und 
Oskar von Benz zu Niederlahnftein (I. München), — Jatob 
Hornſchuch (Erlangen), — Paul Schneider (Bamberg) — und 
Otto Freiheren von Ritter zu Griinftein (Hof), famtlide 
in der Kavallerie, — Karl Kempter (Landshut — und Rudolf 
Lang Augsburg), Dieje in der Fuk-Artillerie; 

zum Second-Lieutenant der Rejerve den Vigerwadhtineijter der Referve 
Martin Raw Nürnberg) im 2. Train-Bataillon; 

b) im Sanitätscorp®: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 3.08 Den Abi died zu bewilligen: den Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe 
Dr Johann Schmedding (Kijjingen) — und Dr Eberhard 
Plattfaut (Würzburg), Dieje von Der Landwehr 1. Aufgebots, — 
Dr Franz Dyd (Hof) bon der Landwehr 2. Aufgebot3, — damn 
dem Aſſiſtenzarzt 2. Klajfe Der Mejerve Dr Jonas Reinth aler (Hof); 

c) bei Den Beamten der Militar-Bcrwaltuna: 

im attiven Deere: 

am 5. ds 

zu ernennen: 

zum Geheimen  expedierenden Sekretär im Strieg8minifteriom den 
Sefretär der Qutendantur I. Armee-Corps, Rechnungsrat Stahl, 
mit dem Wange unmittelbar nad) dem Geheimen expedierenden 
Sekretär, Rechnungsrat Bauer; 

zum GSefretariats-Ajfiftenten bei dev Intendantur Il. Armee-Corps 
den Burcandiátar fir den Sefretariatsdienjt Franz Gütt Diejer 
Sutendantur; 

au befórdern: zum Sefvetdy bei der Intendantur I. Armee-Gorps 
den Sefretariats-WAjjijtenten Haas diefer Jutendantur; 

yu verfegen: Die Sefretáve Grimm von der Intendantur der 
5. Divifion gu jener 1. Armec-Corps — und Zimmermann von 
dev Intendantur II. Armee-Corps zu jener der 5. Divifivn. 

Ariegs- Minifieriom. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 
Geſtorben if: 

dev Second-Vientenant Yanımerer des 13. Jufanterie-Regiments 

Saijer Franz Jofeph von Ofterveic) am 21. Ruri qu INA. 





·— 
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der Stavallerie, für das Kommenturkreuz 1. Klaſſe des Königlich 
Wiirttembergijden Friedrichs-Ordens und für den Saijerlid Nuj- 
een St. Anna-Orden 1. Nlajje, --- Dem Oberiten Freiherrn 
von Imhoff, Contmandeur des 1. Fuß—-Artillerie-Regiments 
vacant Bothmer, für das Ehrenfrenz des Ordens der Sóniglid) 
Wiirttembergijdhen Nrone, — Dem Oberttlieutenant von Neck, 
Chef der Gendarmerie-Kompagnie von Meittelfranfen, fir Die 
Herzoglich Anhaltiſche Regierinigs = Jubiläums: Medaille — und 
dem Hauptmann Freihern von “afberg, a la suite des In— 
fanterie-Leib-Regiments und Perſönlicher Adjutant Seiner König— 
liden Hoheit des Prinzen Ludwig don Bayern, fir den Ntaijerfich 
Ruſſiſchen St. Stanislaus-Orden 2. Mlafje; 

am 12. ds 

dem Oberftlieutenant 3. D. Osfar Hartmann, Commandeur des 
Landwehr: Bezirfs Bayreuth, den Abſchied mit der gejeglichen 
Penfion und mit der Grlaubiis zum Tragen der Uniform des 
4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Wiirttentberg mit 
den für Berabid)iedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen — und 

den Major 3. D. Ritter, Edlen von Willinger zum Commandeur 
des Landwehr-Bezirks Bayreuth zu ernennen; 

b) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 11. ds den Manglijten Reim von Dev Intendantur I. Armee— 
Borps, unter Verleihung des Titels eines Nanzleijefvetärs, mit 
Penſion tit Den erbetenen Ruheſtand treten zu lajjen. 

Kriegs: Miniferium. 
isch. Y. Mid). 
Ter Chef der Jentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Töhlemann, Major 3. D. 


Mro 10052. München 14. ult 1896, 
Betreff: Einreihung der 6. Klaſſe des 
Nadettencorps in die Armee. 


Im Uamen Seiner Majeftat des Könige. 

Seine Nöniglibe Doheit Prinz Zmitpold, des König— 
reis Bayern VBerweter, haben inhaltlich Allerhöchſter nt: 
Ichliegung vont 11. ds nachgenannte Portepee-Unteroffiziere und Fahnen— 
fadetten des Nadettencorps zu Portepeefähnrichen Mllergnädigft 
au ernennen gerubt: 
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£udwig Lüſt im 1. Infanterie-Regiment Nönig, — Alexander Theo— 
daris im Erenbahn-Bataillon, — Otto ij) er im 1. Infanterie: 


Regiment König, — Nichard Berjtl - und Arthur Kühlwein 
im 2. Infanterie Regiment Stronprinz, — Marl Roth im 1. Ju: 
fanterie-Regiment Nönig, — Friedrich von Nagel zu Aidberg 


im Jufanterie-vVeib-Regiment, — Joſeph Schuiter im 12. Infan— 
terie: Regiment Prinz Arnulf, — ¿yriedrid) Freiherrn von Feury 
auf Hilling im Infanterie-Leib-Regiment, -— Ernft Freiherrn 
Schenf von Geyern im 4. Ghevaulegers - Regiment Nönig, - - 
Wilhelm Freiherrn von Falkenhauſen im Infanterie-Veib-Regi— 
ment, Eduard Molf im 1. Feld-Artillerie: Hegiment Prinz: 
Regent Vuitpold, —- Wilhelm Filchner im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Friedrich Petri im 2. Infanterie-Regiment Nronprinz, 

- Arthur Hörhammer — und Friedrich Dümlein im 3. Yue 
fanterie- Regiment Bring Narl von Bayern, Yıdwig Stepf im 


14. Infanterie: Regiment Hartmann, — Maximilian Böhm im 
+. Feld-ArtilleriesMegiment König, —- Hermann Hajjelmander 


im 2. Schweren Reiter-Regiment vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Oſterreich, Franz Euler im 14. Infanterie-Hegi: 
ment Hartman Edgar Freiherrn von Berdem im. Infan— 
terie: Regiment Brim Marl von Bayern, -- Hermann Giehrl im 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Benno Claus im 9 Jie 
fantevte Neqiment Wrede, — Albert Yienhardt - und Wilhelm 
von Berg im 7. Infanterie-Regiment Prinz Yeopold, - pamilfar 
Heiden im 1. Yager: Bataillon, - - Herbert Freiherrn Reich lin 
von Meldegg im 1. Schweren Neiter:Negiment Pring Marl von 
Bayern, - Narl Flega im 13. Infanteric Regiment Naijer Fran; 
Joſeph von Cjterreid), Narl von Tannftein genannt ¿yl et] d)- 
manu im 2. Wianen: Regiment Nönig, - Marimilian Freiherrn 
von Dotenfels tn 1. Maren: Regiment Naver Wilhelm 11., Nönig 
von Preußen, Yudwig ZSchnizlein im 11. Infanteric: Regiment 
bon der Tann, Emil ‚grand im 1. Geld: Artillerie: Negiment 
Prinz Megent Yıitpold, Karl Winneberger im 12. Infanterie— 
Regiment Prinz Arnulf - und Wilhelm Bauer im 5. Infanterie— 
MRegiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen. 
kriegs⸗Miniſterinum. 
Frh. v. Wich. 
Ter Cher der Zentral-Abteilung: 
An Vertretung: 
Töhlemann, Major 3. 2. 
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Nro 10681. Ä München 14. Juli 1896. 
Betrefj: Urdensverleihungen. 


Im Hamen Heiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Inifpold, des König— 
reidhs Bayern Berwejer, haben inbaltlid) Allerhöchſter (Ent: 
ſchließung vom 29. v. Mts bezw. Allerhöchſten Handſchreibens vom 
6. d. Mts dem Groggrundbefiger und Pferdeziichter, Amtsrat Bagig 
in Boforten, dem Werdienftorden vom Heiligen Michael 4. Slaffe — 
und dem Stabshvboiften Ferdinand Yiepe im Königlich Preußiſchen 
2. Thüringiſchen Infanterie-Hegiment Nvo 32 das Militär-Verdienit- 
treuz Allergnädigſt zu verleihen gerubt. 

£riegs-Miniflerinom. 
Sch. Y. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Wbteilung : 
Jn Vertretung: 
Döhlemann, Major 4. D. 


Durd) Verfügung des General-Kommandos I. Armee-Corps wurden: 

der Funktion alg Wdjutanten enthoben: die Bremicr - Vieutenants 
Wilhelm Kleemann des 8. Infanterie-Regiments Pranckh bom 
Bezirf3 - Kommando Weiden — und Hahn des 18. Xnfanterie- 
Negiments Pring Yudwig Ferdinand vom Bezivfs-Sommando 
“andan: . 

zu Adjutanten ernammt: Der Premier-Vieutenant Hilmar von Schmidt 
des 6. Infanterie-Regiments Saijer Wilhelm, Sónig von “Preußen, 
beim Bezirks-Kommando Weiden -— und der Second: Pieutenant 
Dörr des 18. Infanterie-Negiments Bring udwig Ferdinand 
beim Bezirks-Kommando andan. 


Der remier-Vieutenant Wach im >. geld: Artillerie: Negiment -— 
und Der Second: Yientenant Meller im 2. Feld-Artillerie-Regi— 
ment Horn wurden der Funktion als Abteilungsadjutanten enthober ; 

dagegen wurden ernannt: 

zu Bataillonsadjutanten: die Second: Vientenants Nillermann im 
16. Infanterie-.XRegiment Großherzog Ferdinand von Tosfana — 
md 3aderl im 1. ¿ug-Artillerie-Megiment vacant Bothmer: 

zu Abteilimgsadjutanten: die Second-Lieutenants Steinmeg im 
2. Feld-Artillerie-Regiment Horn — und Ris im 5. ¿yeld-Artillerie- 
Negiment. 
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YAadweifung 

der vom 1. April bis Ende Juni 1896 vffiziell zur Sennt: 

nis des Nrieqgsminifteriums gefommenen Todesfälle von 

Offizieren und Beamten außer Dienft rw. Der König— 

lich Bayerij en Armee. 

Major a. D. Anjelm Bauer, zulett Muflichtsoffizier bei den Mili— 
tärischen Strafanftalten auf Oberhaus, gejtorben am 5. April in 
Minden; 

Oberjtlieutenant a. D. Martin, zuletzt Major und Bataillons-Comman— 
deux im 1. Fnfanterie-Regiment Nönig, am 10. April in München; 

Rittmeiſter a la suite f. E. Ludwig Fretherr von Pöllnitz, zuletzt 
> berlientenant im 4. Chevaulegerd-Negiment Sónig und Adjutant 
beim vormaligen General-fRommando Augsburg, am 19. April 
zu Augsburg; 

Second-Lientenant a. D. Hermana Arnold, gulest im vormaligen 
>. Yandwehr: Bataillon, am 25. April zu Jena; 

General der ufantevie 3. OD. von Heel, zuleßt Generallieutenant 
und Commander der 3. Divifiow, am 27. April in München; 
Oberſt a. D. Gleichauf, zulegt Commandeur des 11. Infanterie: 

Regiments von der Tann, am 6. Mai in Miinchen; 

Major a. D. Neinwald, zuletzt Direktor dev Artillerie AWerfjtätten, 
am 9. Mat in München; 

Hauptmann a. D. Gigl, zulegt Premier-Vieutenant im 6. Infanterie: 
Regiment SMaijer Wilheln, Nönig von Preußen, am 9. Mai in 
München; 

Oberſtlieutenant a. D. Streiter, zuletzt Commandeur des Landwehr— 
Bezirks Paſſau, am 10. Mai zu Aſchaffenburg; 

Major a. D. Alfred von Oelhafen, zuletzt Hauptmann a la suite 
Des 2. ¿yeld-Artillerie-Hegiments Horn und linterdireftor Der 
Artillerie-Werkſtätten, am 17. Mai in Miinchen; 

Zahlmeitter a. D. Wolf, zulegt im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Marl von Bayern, am 27. Mai in Miinchen; 

Rittmeiſter a. D. Holl, zuleßt 2. Traindepotoffizier beim Train: 
Depot II. Armee-Corps, am 28. Mai zu Witraburg; 

Oberit a. D. Wirthmann, zulegt Commandenr des 6. Fufanterie: 
Regiments Kater Wilhelm, König von Preußen, am 5. Juni in 
München; 

Major a. D. Ertel, zulegt Hauptman 3. D. und Adjutant beim 
Bezirks-Kommando RKaijerslautern, am 5. Juni au Regensourg, 
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Major a. D. ¿Franz Schmitt, zuletzt Abteilungs-Commandeur int: 
5. yeld-Artillerie-Regiment, am 11. Juni zu Reichenhall, Bezirf3- 
ants Berchtesgaden; 

Hauptmann a. D. Chriftian Köppel, zulegt im 15. Infanterie- 
Regiment König Albert von Gachjen, am 21. Yuni zu Winds- 
bad), Bezirksamts Ansbach; 

Oberitlieutenant a. D. Heinrich Schmidt, zulegt Kommandeur des 
Yandwebr-Bezirt3 Hof, am 27. Juni zu Bamberg; 

Gecoud-Vieutenant a. D. Gigl, zulegt im 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Yudiig, am 29. Juni m Mitnchen. 
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die Majore Pflaum, bisher kommandiert zum Kriegsminiſterium, 
bon der Zentralftelle des Generaljtabes zum Kriegsminiſterium unter 
Stellung a la suite des Generalftabes — und Koppel, bisher 
a la suite des Generalitabes und Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär 
in Würzburg, in den etatsmäßigen Stand des Generalftabes 
(Zentralftelle) unter Kommandierung zum Kriegsminiſterium; 


die Hauptleute Warner a la suite des Generaljtabes, Eiſenbahn— 
Linien-Kommiſſär in Ludwigshafen, in gleicher Eigenſchaft nad) 
Würzburg — md Heinl, Kompagniehef, vom 3. Yufanterie= 
Regiment Prinz Karl von Bayern zum 19. Infanterie-Regiment; 


zu ernennen: 

zu Regiments-Commandeuren die Oberjtlieutenants und etatsmäßigen 
Stabsoffiziere Fortenbach (2) vom 14. Infanterie - Regiment 
Hartmann im 6. Infanterie-Regiment Kater Wilhelm, Nönig von 


Preußen, — Leichtenftern (1) vom 19. Infanterie-Regiment 
im 10. ufanterie- Regiment Bring Ludwig — und Manz (3) 


vom 9. Infanterie-Hegiment Wrede im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, --- ſämtliche unter Beförderung zu Oberften; 


gu etatsmäßigen Stabsoffizieren die Majore und Bataillon$- Som: 
mandeure Gemmingen Freiherr von Viajjenbad) (2) vom 
5. Infanterie-Regiment Großherzog Crnft Ludwig von Hejjen im 
9. Infanterie-Regiment Wrede, --- Freiherrn von Mauchenheim 
genammt Bedtolsheint (1) vom 7. Infanterie Regiment Prinz 
Leopold im 14. Infanterie-Regiment Hartmann — und Schlinf (3) 
vom 13. Infanterie-Regiment Saijer Franz Jofeph von Ojterreid) 
im 19. Infanterie-Regiment, — Dicje unter Beförderung zu 
Oberjtlicutenanta; 


zu Bataillons- Sommandeuren die Majore Girl vom Kriegsmini— 
jterium im 5. Qnfanteries Regiment Großherzog Gruft Ludwig 
bon Pejjen, — Sdobader, Sumpagniechef von 11. Yufanterie- 
Jegiment von der Tan, im 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Leopold — und Mek, Nompagniechef vom 15. Infanterie-Regi— 
ment Naijer Franz Jojeph von Öſterreich, in diefem Regiment; 

zum Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär im Ludwigshafen den Hauptmann 
Mülholtzer von Mülholtz auf Nivdenveinbad von der 
sortififation Ingolſtadt, bisher fommandiert zur Eiſenbahn-Ab— 
teilung des Königlich Preußiſchen Großen Generalitabes, unter 
Stellung a la suite des Ingenieurcorps; 
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zu Sompaguied)efs Den Hauptmann Steprer des 3. Ynfanterie- 
Regiments Prinz Karl von Bayern, — Dann die Premierstieute- 
nats Babinger des 11. Yufanterie-Regiments von der Tarn — 
und Hertinger, bisher a la suite des 13. Infanterie-HRegiments 
Staijer rana Yofeph von Oiterrei und Borjtand der Arbeiter- 
Abteilung, — Diefe unter Beförderung zu Hauptleuten ohne 
Patent, —- ſämtliche in ihren Zruppenteilen; 

zum Borftand der Wrbeiter- Abteilung den PBremier- Yientenant 
Beidersberger des 13. Infanterie Regiments Kaiſer Franz 
Joſeph von Oiterreid) unter Stellung a la suite diejes Truppenteils; 

zu befördern: 

zu Generalmajoren den Oberften (mit dem Range eines Brigade- 
Commandeurs) Freiherrn Reidlin von Meldegg (2), bisher 
a la suite des Infanterie-Leib-Regiments, Militärbevollmächtigter 
in Berlin und Bebollmádtigter zum Bundesrat des Deutichen 
Reides, unter Verjegung zu den Offizieren a la suite der 
Armee, — und den Oberften Freigerrn von Schacky auf 
Schönfeld (3), bisher a la suite des 1. Schweren Reiter-Regic 
ments Bring Sarl von Bayern, Kommandeur Der 1. Kavallerie— 
Brigade, zugleich mit Wahrnehmung dev Geſchäfte des Inſpecteurs 
der Militäriſchen Strafanitalten beauftragt; 

zum Dberjten den Oberjtlieutenant Grafen von Geinsheim (4 
a la suite der Armee, Nöniglicher Oberſthofmarſchall; 

zu Premier-Lieutenants Die Second: Vientenants Engelhardt, 
Bataillonsadjutant, ohne Patent im 19. Yufanterie-Regiment — 
und Krafft im Gilenbahn-Bataillon. 

Kriegs: Miniflerinm. 
Sch. y. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


so 


Geftorben find: 


Der Überjtlientenant 3. D. Maximilian Hartmann, Commandeur 
des Vandwehr-Bezirks Wafferburg, am 9. Juli zu Bajjerburg; 

der Hauptmann Pireimter, 2. Traindepotoffizier beim Traindepot 
I. Armec-Gorps, am 13. Juli in München. 
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zu verfegen: den Oberiten Freiherrn von Riedheim, Commandeur 
des 3. ¿eld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, in das Berhaltnis 
a la suite der Armee unter Beförderung zum Generalmajor (3); 

zu ernennen: 

zum Gommandeur der 10. Sufanterie-Brigade den Oberjten Freiherr 
bon und zu der Tann-Rathfambaujen, Chef des General: 
ftabe3 1. Arınee-Corps, unter Beförderung zum Generalmajor (4); 

zum Commandeur des 3. ¿eld-Artillevie-Regiments Königin Mutter 
den Oberftlieutenant Otto, Abteilungschef vom Generalftab; 

zum Ubteilungsdef im Generalftabe den Oberftlieutenant Ernſt Freiherrn 
von Barth zu Harmating vom Generalftabe II. Armee-Corps; 

zum Chef des Generalftabes I. Armee-Sorp3 den Oberftlieutenant 
Endres, bisher im Generaljtabe diefes Armee-Corps; 

zu befördern: zu Generalmajoren die Oberften Frand(1), Sektionschef 
bei der Inſpektion des Yugenieurcorps und der Feftungen, — uw 
Fiſcher (2), bisher ala suite des 1. Infanterie-Regiments Kinig, 
Sommandant der Feſtung Germersheim; 

ferner am gleichen Tage den Oberftlieutenant a. D. Daumann zu den 
mit Benfion zur Dispofition ftehenden Offizieren zu verfegen ; 

b) im Sanität3corpS: 

im Berlaubtenftande: 

am 21. 08 zu befördern: 

zu Oberftabsärzten 2. Klaſſe: in Der Heferve die Stabsärzte Dr Mari: 
militan Dirr (Rofenheim) — und Dr Alfons Auer (Straubing); 
— im der Landwehr 1. Aufgebots die Stabsärzte Dr Georg 
Wolf (Rojenbeim), — Dr Otto Billinger (1. Minden), — 
Dr Heinvid) Schneider (Rikingen), — Dr Marimilian Thiede 
(Siffingen), — Dr Andreas Wehner (Biirzburg), — Dr Otto 
Bring (Michaffenburg) — und Dr Sigmund ¿ries (Hof); 

zum Stabsarzt in Der Referve den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Fried: 
vid) Schrenf (Miirnberg); 

zu Aſſiſtenzürzten 1. Silajje: in Der Reſerve die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe 
Dr Guſtav Schulze (I. München), -- Dr Hugo Wolff, — 
Dr Marimilian Nichter — und Dr Surt Mette (Hof); -- in der 
Yandwehr 1. Aufgebots die AWififtengdrate 2. Klaſſe Ferdinand 
Yeimer (L München), — Dr Martin Kramer (IIngolſtadty, — 
Dr Emil Einſtein Uchaffenburg, — Dr Estar Drewitz (Hof, 
— Dr Dominifus Hiepp (Naijerslautern), — Dr Ctto Schubert 
(Yudwigshafen) — und Dr Ludwig Schaumberg Wanda); 
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gu Wififtensdraten 2. Klaſſe Der Heferve die Unterärzte der Referve 
Dr Baul Steinbaufer — und Dr Franz Schaule 1. München), 
— Adam Englerth (Biirzburg) — Dr Samuel Vogel (Miirn- 
berg), — Dr Adolf Jordan (l. Minden, — Ernſt Hager 
Würzburg), — Dr Ernſt Rofenfeld (Nürnberg), — Theodor 
Barthel (Erlangen) — und Dr Friedrid Frank (1. München); 

c) bei den Beamten der Militáar-Vermaltung: 

am 20. Ds Den Regiftratur Bod von der Futendantur II. Wrmee-Corps, 
unter Verleihung des Titels eines Nangleivates, mit Benfion in 
den erbetenen Ruheſtand treten zu Laffer; 

d) außerdem: 

am 8. 03 mit der Wirfjamfeit vom 1. September d. Ys den Gym: 
naftallehrer Dr Whois Hämmerle vom Kadettencorps auf Nad)- 
Jüchen in gleicher Eigenschaft an das humaniftiihe Gymnaſinm 
Neuburg a D. zu verfegen. 


Kriegs: Miniflerinum. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


Das Kommando Des Premier-Lieutenants Hafele des 10. Infanterie— 
Regiments Prinz Ludwig zum Generalſtab GKriegsarchiv) wurde 
auf die Dauer von weiteren zwei Jahren verlängert. 


Durch Verfügung des General:tommandos J. Armee-Corps wurde 
zur Militär-Fondskommiſſion an Stelle des Oberſtlieutenants 
mit dem Marge eines Regiments-Commandeurs) Freiherrn don 
Schacky auf Schönfeld, a la suite des 1. Schweren Reiter: 
Regiments Prinz Karl von Bayern und Commandeur der Equi— 
tationsauſtalt, dev Oberſtlieutenant Freiherr Kreß von Kreßen— 
ſtein, etatsmäßiger Stabsoffizier im 1. Schweren Reiter-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, als Mitglied — und für denſelben der 
Major Ritter und Edler von Sedelmair, Bataillons-Comman— 
Jeur im Infanterie-Leib-Regiment, alg Stellvertreter kommandiert. 





— 162 — 


Ritter von Flügel — und Henigjt für den Roten Adlerorden 
3. Kaffe, — dann dem Major 3. D. Winkler, Hilfsoffigier beim 
Kriegsarchiv, für den Noten Adlerorden 4. Klajfe; 

ferner am gleichen Tage den Oberjtlieutenant 3. D. Oaumann ¿um 
Sommandeur des Landwehr-Bezirks Wajjerburg zu ernennen; 


im Beurlaubtenftande: 

am 27. d8 

den Abjchied zu bewilligen: von der Landwehr 1. Aufgebots dem 
Premier-Cieutenant Johann Nüßlein (Regensburg) von der In— 
fanterie — und dem Second-Lieutenant Otto Crone (Hof) von 
der Feld-Artillerie; — bon der Landwehr 2. Aufgebots dem Premier= 
Lieutenant Guſtav Marfert Nürnberg) vom Cijenbahn-Bataillon, 
— den Second-Lieutenants Jofeph Lorber (1. München) — und 
Georg Wild (Regensburg), beide von der Infanterie, — Adolf 
Stauffer (Regensburg) von der ¿yeld-Artillerie; 

zu befördern: 

zu Premier-Cieutenants die Gecond«Lieutenants Ignaz Sirbling 
(Regensburg) — und Otto ¿riederid) (Würzburg), beide in der 
fandwebr-Infanterie 1. Wufgebots ; 

zum Gecond-Sientenant Der Nejerve Den BVizefeldiwebel der Referve 
Viktor Griz (Sigingen) im 9. Infanterie-Regiment Wrede; 

miederanzujtellen: den Premier-Lteutenant a. D. Augujt Brandt 
(Gunzenhauſen) in der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots mit einem 
Patente vom 28. Juni 1893; 

b) im Sanitätscorpe: 

im Beurlaubtenftande: 

am 27. d8 Den Abjchied zu bemilligen: dem Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe 
der Rejerve Johann Erhard (Augsburg) — und dem Stabsarzt 
der Landwehr 2. Aufgebots Dr Karl Oſthoff (Zweibrüden); 

c) bei den Beamten der Militáar-Bermaltung: 

im aftiven Heere: 

am 24. dS den geprüften Nechtspraftifanten Karl Ritter, Second: 
Vieutenant der Nejerve des 3. ¿velos Artillerie: Regiments Königin 
Mutter, zum Ajjeffor bei der Futendantur I. Armee-Corps zu 
ernennen; 

ferner am gleichen Tage 

den Veterinär 1. Slajje Dr Vogt vom 2. Schweren Reiter-Regiment 
vacant Sronprinz Erzherzog Rudolf von Ojterreid) vom 1. Auguft 
d. Is auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben — und 
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«yriedrid) Reug, — du Yarrys Freiherr von Ya Rode, — 
Keyl — und Freiherr von Bodman-Bodman des 3. Feld— 
Artillerie-Regiments Königin Mutter, — Wirth, — Mad, — 
Shmidt-Scharff — und Bug des 4. ¿yeld-Artillerie-HRegiments 
König, — Rettig des 5. ¿yeld-Artillerie-HRegiment3, -- Rabung, — 
Peter Reug — und Guſtav Rrafft des 1. Pionier-Bataillong, — 
Dietel, — Hahn — und Oberlindober des 2. Pionier- 
Bataillons, — Bangemann — und Roth des Eifenbahn- 
Bataillons. 


Geftorben find: 


der Zahlmeiſter Gerzer des 10. Infanterie-Regiments Pring Ludwig 
am 5. Juli zu Tölz; 

der Ajfijtengargt 2. Slaffe der Landwehr 1. Aufgebots Dr Martin 
Diez (Hof) am 14. Yuli zu Selb, Bezirt3amts Rehau; 

der B3ablmeijter Heind! des 1. Chevaulegers-Regiments Kaifer 
Nifolaus von Rupland am 16. Juli zu Nürnberg. 





Perordnungs-Blatt. 
Beilage MM. U. Sagan 1896. 
Impalt: 1) Medel in der Stelle des Kommandanten der Feitung Lim; 


2) Perfonalien; 3) Ordendverleihung; 4) Sterbfälle. 





























Nro 12258. Minden 11. Auguft 1896. 


Betreff: Wechjel in der Stelle des 
Kommandanten der Feftung Um. 


Seine Majeftát der Deutſche Raifer, Nönig von Preußen, 
haben entiprecjend dem im Namen Seiner Majeftät des Nönigs 
gemachten Vorfdjlage Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
{nitpold, des Königreihs Bayern Verweſers, mit Allerhöchfter 
Kabinettsordre vom 29. v. Mts Folgendes zu beftimmen gerubt: 

1) der Königlich Bayeriſche Generalmajor a la suite der Armee 
Schumader, Kommandant der Feftung Ulm, wird von diefer 
Stellung entbunden, — dagegen 

2) der Königlich Bayerifhe Generalmajor A la suite der Armee 
Freiherr von Riedheim zum Kommandanten der Feftumg Ulm 
ernannt. 


Kriegs: Minikerinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Mbteilung: 
In Vertretung: 
Diblemann, Major 3. D. 


60 
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Nro 12601. o a Münden 11. Augujt 1896. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Initpeld, des König— 
reichs Bayern Bermwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perfonalveránderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei deu Offizieren und Portepeefähnricden: 

im aktiven Heere: 

am 4. D3 | 

den Gecond-Lientenant Theodor Freiherrn von Pöllnitz a la suite 
de3 2. Ulanen:Regiments König als Überzählig in das 1. Ulanen: 
Regiment Kaijer Wilhelm 11., König von Preußen, zu verjesen; 

den Major von Baldinger, etatemárigen Stabsoffizier bom 
3. Ebevauleger3- Regiment Herzog Sarl Theodor, mit der gejet- 
lihen Penfion und mit der Erlaubnis ¿um Tragen der bi3herigen 
Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen zur Di8pofition 
zu ftellen ; 

zu ernennen: 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 3. Chevauleger3-Regiment Herzog 
Karl Theodor den Rittmeijter Nüpler diefes Regiments unter 
Beförderung zum Major ohne Patent; 

zum Esfadronschef im 3. Chevaulegers-Megiment Herzog Karl Theodor 
den Rittmeifter Sidart von Sichartshofen, bisher a la suite 
des 6. Ghevauleger3 : Regiments vacant Groffiirft Sonftantin 
Nikolajewitſch und fommandiert zur Dienftleiftung Dortjelbft; 

zu befördern: zu Majoren die Rittmeifter Thompjon (2), Esta: 
dronschef im 2. SGehweren Reiter-Regiment vacant Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Ofterreich, - - und Hader (3), a la suite 
deg 1. Ubpevaulegers - Regiments Saijer Nikolaus von Rußland 
und Meitlehrer an der Cquitationsanftalt, — beide überzählig; 

ein Patent jener Charge zu verleihen: dem Major von Bwebl (1) 
im Stabe des >. ¿Jeld-Artillerie-Megimenta; 

am 5. ds die Portepeefähnriche Karl Bergmayer des 13. Infantevie- 
Regiments Staifer Franz Jojeph von Öſterreich - und Engelbert 
Mayr des 15. Infanterie-Hegiments Sónig Albert von Sachſen 
in ihren Truppenteilen gegenjeitig zu verſetzen; 
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am 6. Ds 

den Königlichen Flügeladjutanten, Generalmajor Freiherrn von 
Branca für das Grofoffigiersfreug — und Oberijtlieutenant 
Hitter von Wiedenmann für das Sommandeurtreuz des Fürlt- 
lid) Bulgarifden St. Alerander-Ordeng3 die Erlaubnis ¿ur An- 
nahme und gum Lragen zu erteilen; 

den Generalmajor Schumader a la suite der Armee in 
Genehmigung jeineds Abfchiedsgejuches, unter Verleihung des 
Hitterfreuzes des Verdienftordens der Bayeriſchen Krone, mit der 
gejeglichen Penjion zur Dispofition zu ftellen; 

den Unteroffizier Ernft Lehmann des 1. Zrain-Bataillong zum 
Portepeefähnric, in diefem Truppenteil zu befördern -— und 

den Bortepeefahurid) Heinrich Umbau des 1. Fup-Urtillerie-Regiments 
vacant Bothmer zur Rejerve zu beurlauben; 

am 9. ds 

dem Hauptmann Olivier von der Fortififation Yugolftadt den Ab: 
ſchied mit der gefegliden Penfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen Der bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete vor⸗ 
geſchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

den Second-Lieutenant Schellenberger des 2. Pionier— Vatai 
zum Premier-Lieutenant in dieſem Bataillon zu befördern; 

b) bei den Beamten Der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Qeere: 

am 2. ds den Militär-Gerichtspraftifanten Emil Kirchner, Second: 
Lieutenant Der Referve des ufanterie-Leib-Regiments, zum 
Regiments: Auditeur und rechtsfundigen Sekretär beim Diilitar: 
Bezirksgericht Würzburg — und 

am 5. ds den Zahlmeifterajpiranten Yojeph Grok vom 8. Infanterie: 
Regiment Prandh zum Zahlmeiſter im II. Armee- Corps 

au ernennen. 





Kriegs: Minifterino. 
‘Sch. Y. Wich. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 
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Friedrich Ruß, — du Yarrys Freiherr von La Rode, — 
Keyl — und Freiherr von Bodman-Bodman des 3. Feld- 
Artillerie-Regiments Königin Mutter, — Wirth, — Mad, — 
Shmidt-Scharff — und Bug des 4. Feld-Wrtillerie-Megiments 
König, — Rettig des 5. Feld-Artillerie-Regiments, — Rabung, — 
Peter Reuß — und Guftad Krafft des 1. Pionier-Bataillons, — 
Dietel, — Hahn — und Oberlindober des 2. Pionier- 
Bataillons, — Bangemann — und Roth des Gijenbahn- 
Bataillons. 


Geftorben find: 
der Bahlmeifter Gerzer des 10. Ynfanterie-Regiments Prinz Ludwig 
am 5. Juli zu Lolz; 
der Ajfiftenzarzt 2. Klajje der Landwehr 1. Aufgebots Dr Martin 
Diez (Hof) am 14. Yuli zu Selb, Bezirksamt Rehau; 
der Bablmeifter Heindl des 1. Chevaulegers- Regiments Kaiſer 
Nikolaus von Rupland am 16. Juli zu Nürnberg. 
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Nro 12601. o Ä - München 11. Augujt 1896. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Namen Heiner Majefiat des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Initpold, des König- 
reis Bayern Verweſer, haben Sic, Allerhöchit bewogen gefunden, 
nadjtehende Perjonalverdnderungen 2c. zu verfügen: 


a) bei den Offizieren und Portepeefahnriden: 

im aftiben Heere: 

am 4. DS 

den Gecond-Vientenant Theodor Freiherrn von PI Tui a la suite 
des 2. Ulanen-Regiments Nönig als überzählig in das 1. Ulanen- 
Regiment Kaijer Wilhelin 11, König von Preußen, zu verjegen; 

den Major von Baldinger, etatsmájigen Stabsoffizier vom 
3. Ghevaulegers-Regiment Herzog Karl Theodor, mit Der gefet- 
liden Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispofition 
zu Stellen; 

zu ernennen: 

zum etat3mäßigen Stabsoffizier im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog 
Karl Theodor den Hittmeifter Nüßler Diefes Regiments unter 
Beförderung zum Major ohne Patent; 

zum Esfadronscher im 3. Chevanlegers-Regiment Herzog Karl Theodor 
den Rittmeifter Sichart von Sichartshofen, bisher a la suite 
des 6. Ghevanlegers- Regiments vacant Großfürſt Sonftantin 
Nitolajemitid und fommandiert zur Dienſtleiſtung dortjelbit: 

zu befürdern: zu Majoren die Rittmeifter Thompjon (2), Esta- 
dDronschef im 2. Schweren Hetter-Regiment vacant Nvonpring 
Erzherzog Rudolf von Oſterreich, - umd Hacer (3), a la suite 
des 1. Ebevaulegers - Regiments Saijer Nifolaus von Rupgland 
und Meitlehrer an der Couitativusanftalt, — beide überzählig; 

ein Patent jeer Charge zu verleihen: dent Major von Zwehl (1) 
im Stabe des 5. Feld-Wrtillerie- Regiments ; 

ant 5. ds Dic Portepeefähnriche Karl Bergmayer des 13. Infanterie— 
Regiments Saijer Franz Joſeph von Tfierreic und Engelbert 
Mayr des 15. Anfanterie-Negiments Mónig Albert von Sachjen 
in ihren Truppenteilen gegenjeitig zu verſetzen; 
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Nro 12032. Minden 11. Augujt 1996. 
Betreff: Ordenöverleihung. 
Im Ramen Heiner Majeftát des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Initpold, des König— 
reih3 Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſten Hand— 
Ichreibens vom 30. v. Mt3 dem Fliigeladjutanten Seiner Königlichen 
Hoheit des Fürjten Ferdinand von Bulgarien, Kapitän StoTanow, 
das Nitterfreuz 1. Klafje des Militär» Verdienftordens Allergnädigft 
zu verleihen gerubt. 

Kriegs:-Minifierium. 
Sch. y. Aſch. | 
Der Chef der Bentral-Abteilung : 
Jn Vertretung: 
Dóblemann, Major 3. D. 


Durd Verfiigung des General-fommandos I. Armee-Sorpg wurde 
der Second-Lieutenant Poli des 16. Ynfanterie-Megiments Groß: 
herzog ¿Ferdinand von Toskana zum Adjutanten beim Bezirks— 
Kommando Landshut ernannt. 


Der Adjutanten-Funktion wurden enthoben: Der PBremier-Vieutenant 
Tünnermann, Bataillonsadjutant, im 6. Infanterie - Regiment 
Naifer Wilhelm, König von Preugen; — Die Gecond-Vieuterrants 
Füger, Regimentsadjutant, im 1. Bnfanterie-Regiment König, — 
Hemmer, Bataillongsadjutant, im 2. Yufanterie-Megiment stron: 
pring — und von Oelhafen, Bataillonsadjutant, im 2. Crain: 
Bataillon ; 

dagegen wurden ernannt: 

zum Regimentsadjutanten der Second »Yieutenant von Baligand 
im 1. Jufanterie-Regiment König; 

zu Bataillonsadjutanten die Yremier-Vieutenants Neumiiller im 
6. Infanterie-Regiment Naijer Wilhelm, König von Preußen, — 
bon Berk im 2. Zram-Bataillon -—— und der Secund-Vieutenant 
Mehl im 2. Infanterte-Regiment Sromprina. 


Geftorben find: 
der Gecond-Vieutenant Der Yandwehr: Infanterie 2. Aufgebots Wilhelm 
Rabmig (Kigingen) am 29. März im Rio Grande de Sul 
(Brafilien ; 
der Hausinjpeftor Loffler bei Der Inſpektion der Militär-Bildungs- 
anftalten am 27. Qult zu Wepling, Bezirfsamts München IT. 
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Veonrod des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl bon 
Bayern für den Kaijerlid) Ruſſiſchen St. Anna- Orden 3. Klaſſe 
— und Karl von Bomhard des 1. Feld-Artillerie-RMegiments Prinz: 
Regent Luitpold für den Sóniglid Preußiſchen Kronenorden 
4. Slajfe, — dem Second- Lieutenant Wilhelm Freiherrn bon 
Branca de8 1. Sdjweren Reiter-Negimentd Prinz Karl von 
Bayern für das Ritterkreuz des Fürſtlich Montenegrinijden Ordens 
Danilo 1; 

am 13. 08 

den Bremier-Vieutenant Ludwig Weber, 2. Traindepot-Cffigier beim 
Traindepot Il. Armee-Corps, in gleicher Eigenſchaft zum Train- 
depot J. Armee-Corps zu berjefen — und 

den Second-Vieutenant Wirth vom 2. Train-Bataillon zur Dienjt- 
leiftung als 2. Traindepot-Offizier zum Traindepot II. Armee— 
Corps zu fommanbdieren; 

den Portepeefähnrich Marimilian Yeiter vom 4. nfanterie-Megi- 
ment König Wilhelm von Württemberg zur Rejerve zu beur- 
lauben; 

ferner am gleichen Tage dem Gemeinen Joſeph Noich! des Infan— 
terie-Leib-Regiments, — dem Gefreiten Leonhard Maulwurf — 
und dem Gemeinen Michael Teifel des 1. Chevaulegers-Regiments 
Kaiſer Nikolaus von Rußland für Die Kaiſerlich Ruſſiſche, am 
Bande des St. Stanislaus-Ordens zu tragende Medaille, und 
zwar dem ꝛc. Maulwurf für Die goldene, dem ꝛc. Noichl und dem 
xc. Teifel für die ſilberne, — Damn 

am 14. ds Dent Premier-Lieutenant Freiherrn von Axter des 
1. Ghevaulegers-Hegiments Saijer Nikolaus von Rußland, fon: 
mandiert zur Königlichen Gejandtidaft in Berlin, für den Saijer: 
lich Ruſſiſchen St. Stauislaus-Orden 3. Slajje — und 


am 15. ds dem Königlichen Generaladjutanten, Generallientenant 
Freiherrn von Zoller, für das Großfreuz des Fürſtlich Baul: 
gariſchen Zivil-Verdienſtordens 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 

am 16. ds 

den Generalmajor Durlacher, Commandeur der 4. Jnfanterie-Bri— 
gade, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, unter Verleihung 
des Komturkreuzes des Militär-Verdienſtordens, mit der geſetzlichen 
Penſion zur Dispoſition zu ſtellen — und 

den Generalmajor Winneberger, bisher ala suite dex Armee, zum 
Commandeur der 4. Infanterie-Brigade zu ernennen; 
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am 18. ds 


den Cberjtlicutenant Popp, Bataillons-Commandeur vom 13. In— 
fanterie-Regiment Natjer ¿franz Joſeph von Oſterreich, — und den 
Major Freiherrn von Fraunberg, Bataillons = Commandeur 
vom infanterie-Leib-HRegiment, — Diejen unter Verleihung des 
Charakters als Cberjtlieutenant -— inter Erteilung der Erlaubnis 
zum Tragen der bisherigen Uniform mit den beftimmaungsmapigen 
Abzeichen mit Der gejeglichen Penfion zur Dispofition zu ftellen; 

dem Haupturann Monglowsky, Nompagniechef vom 10. Yufanterie- 
Regiment Prinz Ludwig, den Abſchied mit der gejeklichen Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der biäherigen Uniform mit 
den für Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zu Bataillons-Sommandeuren den Major Gradinger, Kompagnie— 
chef vom 6. Infanterie-dtegiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, 
im 13. Infanterie-Regiment Naijer Franz Joſeph von Oſterreich — 
und Den Hauptmann Freiherrn von Hallberg zu Broid), 
Kompagniechef im Infanterie-Leib-Regiment, --- legteren unter 
Beförderung zum Major (2) — in dieſem Hegimente; 

zu Nompagniechefs den Hauptmann Wilhehn von Kirſchbaum vom 
12. Infanterie-Hegiment Bring Arnulf im Infanterie-VLeib-Regiment, 
-— Dam Die Premier-Vieutenants Karl Soller vom 2. Jäger— 
Bataillon im 6. Infamtevie-Megiment Saijer Wilhelm, König von 
Preußen, -- und Wopperer im 10. Infanterie-Regiment Pring 
Yudwig, - beide unter Beförderung zu Hanptlenten ohne Patent; 

zu befördern: zu Majoren den Hauptmann von Wallmenid) (3), 
a la suite des Infanterie-Leib-Regiments und Adjutant bei der 
1. Divition, — und den Wittmeijter Maier (1), Sompaguied)ef im 
l. Train Bataillon, -— diejen überzählig: 

ferner ant gleicher Tage 

dem Tberjten 3. D. Stapp, Conmandeur des Yandwehr:Bezirks 
I. München, den Abjchied mit der gejeglichen Penfion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 15. Infanterie-degiments 
König Albert von Sachſen mit den für Berabfchiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen — und 

den Tbertten von Gofen, Comnandene des 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Narl von Bayern, unter Verjegung zu den mit Penfion 
zur Dispotition ftehenden Offizieren, zum Commander des Land: 
wehr:Bezirfs 1. München zu ernennen; 
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den Oberijtlieutenant Layriz, etatsmäßigen Stabzoffizier vom 2. Feld- 
' Artilleries Regiment Horn, unter Erteilung Der Erlaubnis zum 

Tragen der bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Ab- 
zeichen mit Der gejeglichen Penfion zur Dispofition zu ftellen; 

dem Premier » Lieutenant Freiherrn von Feilitzſch des 4. Feld— 
Artillerie-Regiments König, fommandiert zur Equitationganitalt, 
den Abjchied mit der gejeglichen Penjton und mit der Erlaubnis 
zum Tragen der bisherigen Uniform mit den fir Verabichiedete 
vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

den Wremierstieutenant Kirchhoffer a la suite des 4. Feld— 
Artillerie-Negiments König vom 1. Dftober d. Is ab in Den 
etatsmäßigen Stand diefes Regiments zu berjegen; 

dem Major 3. D. Mußbach die Erlaubuis zur Annahme und zum 
Itagen des - Königlich Preupiichen Noten Adlerordens 4. Klaſſe 
zu erteilen; 

b) im Ganitdtscorps: 

im inaftiven Stande: 

am 13. ds dem Oeneralarzt 2. Silajje a. D. Dr Bierling die Er— 
laubnis zur Annahme und zum Tragen des Königlich Preußiſchen 
Roten Adlerordens. 4. Klaſſe zu erteilen; 

im Beurlanbtenjtande: 

am 16. ds zu befürdern: 

zu Stabsärzten: in der Reſerve die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Friedrich 


Vader, — Diejen mit einem Patente vom 21. Juli d. Is — 
und Dr Ottmar Ammann dd. München), — Dr Philipp 
Bauer (Augsburg) - - und Dr Ernſt Yöhlein (of); — in Der 


Yandwehr 1. Wufgebots die Ajliitenzärzte 1. Klaſſe Dr Hans 
Dörfler (Gunzenhauſen, — Dr Hartwig Mennen, — Dr Mari: 
nifian Heyne — 1010 Dr Grint Nenner GKiſſingen), — Dr Ernft 


Fiſcher — und Dr Auguſt Meyer (Saiterslautern); -— in Der 
Vandwehr 2. Aufgebots die Aſſiſtenzärzte 1. Malje Dr Karl Lint 
Paſſau), -— Dr Johann Hdglsperger MNegensburg) — und 


Dr Johann Nolte Aſchaffenburg): 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Slajje der Reſerve Die Unterärzte der Nejerpe 
Dr Friedrich Salzer, — Dr Felician von Niegolewsfy, — 
Ooswin Boy — wd Pr Joſeph Ambros dd. Minden, — 
Dr Rarl Ejderid Regensburg), - - Adolf Harras (Erlangen), 
-— Dr Sigmund' Salzburg (Minzburg — und Dr Andreas 
Schäfer (Alchaffenburg); 
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c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 11. 05 dem Regimentsauditeur Binder der 2. Infantevie- Brigade 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen Des Stúniglid) 
Preußiſchen Noten Wdlerordens 4. Klaſſe zu erteilen; 

am 13. Ds | 

den Kaſernen-Inſpektor auf Probe, Hauptinann a. D. Martin Schüller, 
zum Sajernen=Injpeftor bei der Garnijonsvermaltung Würzburg 
zu ernennen; 

den Stajernen-Iujpettor ¿rey von der Garnijonsverwaltiung Wiürz: - 
burg zu jener in Ansbach zu berjegen — und 

den Kaſernen-Inſpektor Blómer der Garnijonsverwalting Amberg 
zum Garniſonsverwaltungs-Inſpektor dajelbit zu befördern; 

am 17. 08 den Geheimen Regiftrator im Kriegsminiſterium, Sanzleivat 
RoBmann, unter Verleihung des Titels eines Geheimen Kanzlei— 
rated, in den erbetenen Ruheſtand treten zu lajjen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 16. ds die Unterapothefer dev Rejerve Marimilian Sig (Augs—⸗ 
burg) — und Auguft Hoffmann (Mürnberg) zu Oberapothefern 
der Hejerve zu befördern. 

Kriegs: Miniferinm. 
Frh. y. Wid. 
Der Chef der Zentral-Wbteilung: 


In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


Wro 12603. * München 21. Anguſt 18 6. 
Betreff: Urdensverleihungen. 
Jm Hamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Nöniglihe Hoheit Prinz Inifpold, des König— 
reichs Bayern BWerwejer, haben inhaltlid Wllerhichjter Ent: 
Ichliegimg von 9. d. Wits, bezw. Allerhöchiten Handichreibens vom 
25. Y. Mts nachſtehende Ordensauszeichnungen Allergnädigſt zu ber: 
leihen gerubt, und zwar: 
dem Nöniglich Preupijden General der Infanterie 3. D. von Arndt, 
¡ulegt Gouverneur der Feſtung Mes, das Großkreuz des Militär: 
Verdienjtordens, — 

Dent Theritlientenant Gaede, Abteilungschef im Königlich Preupiichen 
Kriegsminiſterium, das Ritterkrenz 1. Klaſſe diejes Ordens, — 


—m 


dem Geheimen expedierenden Sekretär Wrobel im genannten Kriegs- 
minifterium den Verdienſtorden vom Heiligen Michael IV. Klaſſe — und 

dem Muſikdirektor Möller im Königlich Preußiſchen 1. Garde-Regi— 
ment zu Fup das Militär-Verdienſtkreuz. 


Ariegs- Miniferium. 
Heb. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


Durch Verfügung des General-Kommandos 1. Armee-Corps wurde 
der Zahlmeiſter Tannenberg vom 13. Infanterie-Regiment Kaiſer 


Franz Joſeph von Oſterreich zum 10. Infanterie-Regiment Pring 
Ludwig verfeßt. 
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am 27. D8 


die Oberften Bentele, Commandeur des 15. Infanterie- Regiments 
König Albert von- Gachjen, — und Sdund, Kommandeur des 
4. Ynfanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg, unter 
Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den bejtimmungsmäßigen Abzeichen mit der gejetlichen Penfion zur 
Dispofition zu Stellen; 


dee 


ernennen: 


Regiments - Commandeuren die Oberftlientenanta Brand (3), 
Commandeur des 1. Jüger-Bataillons, im 3. Infanterie-Regiment 
Pring Karl von Bayern, — von Bombard (4), etatsmapigen 
Stabsoffizier vom 11. Ynfanterie-Regiment von der Tann, im 4. 
Injanterie- Regiment König Wilhelm von Württemberg — und 
Sreiherrn voit und zu der Tann (2), etatsmäßigen Stabsoffizier 
pom 5. Sufdnterie-Regiment Großherzog Grnft Ludwig von Hefjen, 
int 15. Infanterie-HRegiment König Albert von Sachſen, — jamt- 
liche unter Beförderung zu Oberften; 
zu etatsmäßigen StabSoffizieren die Majore und Bataillons-Comman- 
deure Ínama von Sternegg (4) vom 14. Infanterie-Regiment 
Hartmann im 5. Infanterie- Regiment Großherzog Ernſt Ludwig 
von Helfen — und Ritter von Krieger (2) vom 10. Infanterie— 
Regiment Prinz Ludwig im 11. Yufanterie-Iegiment bon Der 
Tann, — beide unter Beförderung zu Oberjtlieutenants ; 


zum Commandeur des 1. Jáger-Bataillons den Major Born, Ba: 
taillons-Sommandeur vom 19. Infanterie-Hegiment; 


zu Bataillons-Commandeuren die Majore und Kompagniedefs Böhm 
vom 1. Infenterie- Regiment König im 10. Infanterie Regiment 
Prinz Ludwig, — Roth vom 1. Yufanterie- Regiment König im 
14. Infanterie-Regiment Hartmann — und Hohenberger vom 
8. Infanterie-Regiment Prandh im 19. Infanterie-Regiment; 

zu Kompagniechefs die Premier-Lientenants Keim, bisher a la suite des 
1. Snfanterie- Regiments König und Adjutant bet der 1. Yufanterie- 
Brigade, — und Sollmann des 1. Yufanterie-Reginents Konig, 
beide im genannten Regiment, — damn Arthur Sauter im 8. Ju: 
fanterie - Regiment Prandh, — jümtliche unter Beförderung zu 
Hauptleuten ohne Patent; 


31 
al 


dee 


zum Wdjutanten bei der 1. Yufanterie- Brigade den Premier-Vieutenant 
Lift Des 1. Infanterie-Regiments König unter Stellung a la suite 
Diejes Negiments; 
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zu befördern: 


zum Oberjten den Oberftlieutenant Reisner Freiherrn bon Lid: 
tenftern (1), a la suite des 16. Infanterie-Regiment3 Großherzog 
Ferdinand von Toskana und Commandeur der Militär: Ediefz- 
Schule, unter Verleihung Des Ranges eines Regiments - Somman: 
deur3; 


zu Oberftlieutenants Die Majore ¿reiheren von Gumppenberg: 

Psttmep-Oberbrennberg (1), a la suite des Infanterie: Leib: 

Regiments, Hofmarjdall und Perfonlider Adjutant Seiner König: 

lichen Hoheit des Prinzen Arnulf von Bayern, — und Ulrid) (3), 

a la suite des 1. Jäger— Bataillons und Commandeur der Unter— 
offiziersſchule; u 


gum Hauptmann den Premier-Lieutenant RiebT, ‚a la suite de3 8. In⸗ 
fanterie-Regiment3 Prandh und Adjutant bei der 10. Infanterie: 
Brigade, ohne Patent; 


zu darafterijiren: als Oberjtlieutenant den Major 3 D. Döhle- 
mann, verwendet im Kriegsminijtertum. 


Kriegs»: Miniferium. 
Sch. y. Aid. 
Ver Eher der 3entral-Abteilung : 
b. Flügel, Cherjtlientenant. 


Durch Verfügung des General-Rommandos Il. Armee-Corps wurde 
der 3ablmeifter Rauſcher vom 5. Infanterie-Regiment Grop- 
berzog Ernft Ludwig von Hejjen zum 1. Ghevaulegers-Regiment 
Staijer Nikolaus von Rußland verjept — und der Zabhlmeifter 
Groß im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Crnjt Yudwig von 
Heſſen eingeteilt. 


Seitens des Generaljtabsarztes der Armee wurde der einjdbrig-frei- 
millige Arzt Heinvid) Landgraf vom 19. Infanterie-Regiment 
zum Unterarzt in Diejem Regiment ernannt und mit Wahrnehm: 
ung einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


— — —— 
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Gefterben find: 


Der Stabsarzt Dr Bernard Hoffmann, Bataillonsarzt vom 9. In⸗ 
fanterie-Regiment Wrede, am 16. Augujt zu Bamberg; 

der Ajfijtemzarzt 1. Slajje der Landwehr 2. Aufgebot3 Dr Gerhard 
Biſchof (Augsburg) am 16. Augujt zu Hinterttein, Bezirt3amts 
Sonthofen; 

der Second: Lieutenant Anton Klehe von der Neierve des 11. Yn- 
janterie-Regiments von der Zann am 20. Auguit zu Ajchaffenburg. 
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Königlich Sayerifdes Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Rlatt. 


m * 24. y 3. September 1896, 



































¿Dad 2 erjonatien. 











Nro 13794. München 3. September 1896. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Uamen Seiner Alajeſtät des Rónigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz fuitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben ch Allerhöchſt bewogen ge— 
funden, nachſtehende Perſonalveränderungen rc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Deere 20.2 

ant 16. März d. Ys den Major Freiheren von Horn vom General: 
ftabe der 5. Divifion, unter Verjegung ¿ue Zentvalftelle des Ger 
neralitabes, vom 1. Oftober l. Js ab auf zwei Jahre zum Königlich 
Preußiſchen Generalitab — und den Hauptmann Beeg, Kom— 

chef dom 1. Fuß-Artillerie-Kegiment vacant Bothmer, vom 

. September 1. Ys ab auf die Dauer eines Jahres zur Eiſen— 

bahn-Abteilung des id) Preußiſchen Großen Generaljtabes 

zu kommandieren; 

Mts den Premier-Vieutenant Freiherr von Vibra ded 

Irtillerie-Regiments vacant Bothmer, kommandiert zur Sez 

ſchützgießerei und Gejcoßfabrit, unter Stellung a la suite dieſes 

Regiments zum DireftionssAffiftenten bei genanntem Inſtitute 

zu ernennen: 
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am 30. v. Mts 

dem Major ¿. D. Dolwezel, Bezirt3offizier beim Bezirfs- ‚Kommando 
Erlangen, den Abjchied mit Der gejetlichen Penfion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen Der bisherigen Uniform mit den fiir Ver- 
abjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen — und 

den Hauptmann 3. D. von Fabris auf Mayerhofen zum Bezirks- 
offizier beim Bezirf3-Somntando Erlangen zu ernennen; 

dem Premier-Lieutenant a. D. Freiherrn von Horir die Ausficht auf 
Anjtellung im Jivildienfte ausnahmsweiſe nachträglic) zu verleihen; 

am 31. v. Mts dem Rittmetiter Burbaum, Esfadronschef im 1. Che- 
vaulegers-Regiment Kaiſer Nikolaus von HRugland, die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen des Nitterfreuzes 1. Klajje des 
Fürſtlich Bulgarijdjen Sivil-Verdienjtordens zu erteilen; 

am 1. ds 

zu befördern: zu Cberjten die Oberſtlieutenants Ritter von Wieden- 

mann (6), Nöniglicher Flügeladjutant, — Ritter von Flügel (1) 
— und Henigſt (5), Abteilungschefs im Kriegsminiſterium, — Ob: 
ringer (8), Chef des Generalítabes II. Armee-Gorps, — Freiherrn 
bon Molfsfeel (10) a la suite Der Armee, Königlicher Oberft- 
jtalímeijter, — Prinz Alfons von Bayern, Königliche Hoheit (12), 
Conmandeur des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring Karl von 
Bayern, -- don Ye Suire (11), Commandenr des 1. Ulanen- 
Regiments Naijer Wilhelm IL, König von Preugen, — Buy (9), 
Gommandeur des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Nikolaus von 
Rußland, —- Otto (7), Commander des 3. Held-Artillerie-Regi- 
ments Sónigin Mutter, — Prlaum (2), Kommandeur des 4. Feld— 
Artillerie-Hegiments König, — Höggenitaller (3), Commandeur 
des 5. Feld-Artillerie-Regiments, — und Splitgerber (4), a la 
suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer und Artillerie— 
offizier vom Plas in Gerinershein; 

dem Hauptmann Dahn, Nompagniehet vom 17. Infanterie-Regi— 
ment Orff, unter Verleihung dev Ausſicht auf Anſtellung im Zivil: 
dienfte Den Abſchied mit der gejeglichen Penfion und mit dev Er: 
faubnis zum ZTragen der bisherigen Uniform mit deu fir Berab: 
ichiedete vorgeichriebenen Abzeichen zu berilligen; 

den Bremier-Vientenant Chrütian Dauner des 17. Infanterie-Regi— 
ments Orff, bisher fommandiert zur Nriegsafadenne, unter Be: 
förderung zum Hauptmann ohne Patent, zum Kompagniechef in 
Diejem Negintente zu ernennen — und 

den Second: Vientenant Lindner des 17. Infanterie-Regiments Orff 
zum Premier-Lieutenant ohne Vatent im genannten Mequitent 311 
befördern: 
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im Beurlaubtenijtande: 

am 28. v. Mts 

den Abjichied zu bewilligen: 

dem Premier-Lieutenant Theodor Pies (Kaijerslautern) — und dem 

Zecond:Lieutenant Joſeph Wüſt (Rofenheim), beide von der Land: 

wehr-Infanterie 2. Aufgebots: 

verjegen: im Nejerveverhältnis Den Gecond-Vieutenant (Eugen 

Srengel vom 17. Infanterte-HRegiment Orff gum 1. Infanterie: 

Regiment König: 

au befördern: 

zu Premier-Lieutenants: im Rejerveverhältnis die Gecond-Vieutenants 
Vudwig Deiglmayr im 2. Zuß-Artillerie-Regiment, — Auguft 
stleyla im 1. Pionier-Bataillon, — Wilheln Miller — und 
Yojeph Weishaupl im Eiſenbahn-Bataillon; 

zum Second-Lieutenant der Rejerve den Vigefeldwebel der Referve 
Michael Bonwerden (Ingolſtadt) im 1. Pionier-Bataillon; 

b) im SGanitdtscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 28. v. Mts den Abjchied zu bemilligen: den Stab3árzten Dr 
Stephan Veibold (Mcaffenburg) von der Yandwehr 1. Wufgebots 
— und Dr Sart Hellmuth dl. Miinchen) von der Landwehr 
2. Aufgebots; 

c) bei den Beamten der Militärverwaltung: 

im aftiven Deere :c.: 

am 30. v. Mis den Antendanturrat 3. D. Verftl, verwendet im 
Kriegsminiſterium, mit Penfton in den erbetenen Ruheſtand treten 
au lajjen: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 28. v. Mts dem LCherapothefer Der Mejerve Dr Alfons Gory 
(Aſchaffenburg) den Abjchied zu bewilligen. 


e. 
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Kriegs: Winifflerium. 
isch. Y. Mid). 


Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
b. Zlügel, Cberjt. 


Nro 13555, Miinchen 3. September 1896. 
Betreff: Rerjonalien. 

An Stelle des zum Bataillons - Sommandear im DH. Waianiene: 
Regiment Großherzog Ernjt Ludwig von Hen Sou ANA es 
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Girl wird der Major a la suite des Generalftabes Pflaum des 
Kriegsminifteriums als Mitglied zur Ober-Eraminations-Rommiffion 
für Kandidaten des höheren Militär-Verwaltungsdienites fommandiert. 


Sriegs:-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Vom Kriegsminiſterium wurde mit der Wirkſamkeit vom 1. September 
[. Is Die erledigte Vehritelle fiir Deutide und Lateinijdhe Sprade ' 
am KadettencorpS in widerruflider Weije dem geprüften Yehramts- 
Kandidaten Ernít Keminer, bisher Aushilfslehrer am $. Cuitpold- 
Gymnaſium in Münden, und gwar in der Eigenſchaft eines Lehre 
amtsverweſers übertragen. 
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nehmigung feines Abichied3gefudes, unter Verleihung des Groß: 
fomturfreuzes des Militär: BerdienftordenS mit der gejeßlichen 
Penjion zur Dispoſition zu ftellen ; 

den Generalmajor Ritter von Landmann, bisher a la suite der 
Armee, zum Direftur der Striegsafademie zu ernennen und zu— 
gleich mit Wahrnehmung der Gejchäfte des Direftord der Mr: 
tilleries und Ingenieur-Schule zu beauftragen; 

zu ernennen: 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn 
den Oberftlieutenant Zerreiß, Abteilung3-Sommandeur in diefem 
Regiment; 

zum Abteilungs-Commandeur im 2. Feld-Urtillerie-Regiment Horn 
den Major Ritter und Edlen von Ranjdher auf Weeg vom 
Stabe des 4. Held-Wrtillerie-RMegiments König; 

zum Batteriehef im 3. ¿eld-Artillerie-Regiment Königin Mutter 
den Hauptmann bon Deder vom 1. Held-Artillerie- Regiment 
Prinz- Regent Luitpold; 

zu verjegen: den Hauptmann Chriftoph, Batteried)jef von 3. Feld- 
ArtilleviesRegiment Königin Mutter, in den Stab des 4. Held: 
Artillerie-Regiments König; 

am 8. DS 

dem Oberjtlieutenanut Riederer, etatsmadpigen Stabsoffizier bon 
4. Iufanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, Den 
Abſchied mit der gejetlichen Benfion und mit der Erlaubnis ¿um 
Tragen der bisherigen Uniform mit den für Berabjdjiedete vor: 
gejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

den Premier-Vientenant Harlander des 1. Feld-Artillerie-Regimentg 
Prinz = Regent Luitpold vom 1. Oftober D. Ss ab vom 
Sommando zur Königlich Preußiſchen Artillerie-Priifungs-Stom: 
mitten zu entheben, — Dagegen 

den Premier-Lieutenant Seeger, bisher Regiments-Adjutant, des 
5. Feld-Artillerie-Regiments vom gleichen Beitpunfte ab zu Diefer 
Kommiſſion zu beordern; 

dem Oberjtlieutenant 3. D. Edmund Steppes, Commandeur des 
Yandwehr-Bezirf3 Bamberg, den Abidied mit der gejeklichen 
Benjion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 
14. Infanterie-Regiments Hartmann mit den fir Verabidiedete 
vorgefchriebenen Abzeichen zu bervilligen - - und 

den Major 3. D. Georg von Delhafen zum Gommandeur des 
Landwehr-Bezirks Bamberg zu ernennen; 
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den Zeugpremierlientenant Gitterer vom Artilleriedepot Augsburg 
vom Kommando zum Staifjerliden Artilleriedepot Ulm zu ent: 
heben, — dagegen 

den Zeuglieutenant Sdhneidratus vom Artilleriedepot Yngolftadt, 
unter Verjegung zum Artilleriedepot Augsburg, zum Kaiſerlichen 
Artilleriedepot Ulm zu kommandieren; 

den Zeugfeldwebel Joſeph Oelgrey von den Artillerie— Werkſtätten 
zum Zeuglieutenant zu befördern; 

den Portepeefähnrich Albert Eckert des 2. Pionier-Bataillons zur 
Reſerve zu beurlauben: 

b) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 6. ds Den Kanzleirat Stirner des Generalitabes, unter Ver: 
leihung Des Titel eines Geheimen Stanzleirates, mit Penfion in 
den erbetenen Ruheſtand treten zu lajjen; 

am 7. ds den Kupferjtecher neuer Norm Anton Hurler beim Topo: 
graphiichen Bureau des Generalftabes zum Kupferſtecher Dortjelbft 
mit Der Eigenschaft eines oberen Zivilbeamten der Militär - Ver: 
waltung zu ernennen. 


Kriegs: Miniflierium. 
Sch. y. Aſch. 
Der Chef der 3entral-Abteilung : 
v. Flügel, Cberjt. 


Der Adjutanten-¿yunftion wurden enthoben: die Premier-Lieutenants 
Jordan, Bataillonsadjutant, im 2. Infanteric- Regiment Kron— 
prinz -- und Herrmann, Bataillonsadjutant, im 12. Yufanterie- 
Regiment Pring Arnulf — dann der Second-Lieutenant Maurer, 
Abteilungsadjutant, im 5. Feld-Wrtillerie- Regiment ; 

Dagegen wurden ernannt: 

zu Bataillonsadjutanten die Second-Lieutenants Kod) im 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz — und Peringer im 12. Ynfanterie-Regiment 
Bring Arnulf; 

¿um Abteilungsadjutanten der Second: Lieutenant Def evt im 5. Feld: 
Artillevie-Hegiment. 
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Seitens Des Generalftabsargte3 der Armee wurden Die einjährig- 
freiwilligen Ärzte Dr Wlerander Lion vom 2. Feld-Artillerie- 
Regiment Horn im 8. Ynfanterie- Regiment PBrandh — und Hans 
Pitterlein vom 1. Ulanen-Regiment Saijer Wilhelm IL, König 
von Preußen, im 5. Ynfanterie-Regiment Großherzog Ernft Ludwig 
bon Heſſen zu Unterärzten ernannt und mit Wahrnehmung offener 
Alfiitenzarztitellen beauftragt. 


Geftorben if: 


der Sekretär Doftler von der Yutendantur I. Armee-Corps am 
3. September 1896 im Höllenthal bei Garmiſch. 
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am 13. ds den Hauptmann Byjch! a la suite des 1. Feld-Artillerie- 
Regiments Prinz Regent Luitpold, unter Belajjung im Verhältnis 
a la suite Diejes Truppenteil3, vom 1. September d. Is ab auf 
ein weiteres Jahr zu beurlauben; 

am 15. DS 

dem Rittmeijter Frommel, a la suite des 1. Schweren Reiter- 
Regiments Pring Karl von Bayern und Adjutant des Kriegs: 
minijters, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Ritter: 
freuzes 1. Slajje des Sóniglid Sächſiſchen Albrechts-Ordens zu 
erteilen; 

dem Nittmeifter Ball, Kompagniechef vom 1. Train: Bataillon, 
unter Charafterijierung als Major und unter Verleihung der 
Ausſicht auf Anftellung im Sivildienft, den Abjchied mit Der ge- 
jeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bis— 
herigen Uniform mit Den für Berabidiedete vorgejchriebenen Ab: 
zeichen zu bemilligen; 

am 17. bzw. 25. 03 Dem PBremier-Lieutenant von Staudt, a la 
suite des 2. Ulanen-Regiment3 König und fonrmandiert als Adjutant 
zum Stabe der IV. Armee-Infpeftion, für den Königlich Preußiſchen 
Rronenorden 4. Klaſſe und fir das Nitterfreuz 2. Stlajje Des: 
Königlich Sächſiſchen Albrechts- Ordens die Erlaubnis zur Annahme 
und gum Tragen zu erteilen; 


am 20. ds 
dem Generallieutenant 3. D. Nitter von Waagen für den Stönig- 
lid) Preupijden Kronenorden 2. Slajje mit dem Stern — und 


dem Hauptmann Freiherrn von Laßberg, a la suite des 
Infanterie - Leib = Regiments und Perſönlicher Wdjutant Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern, für den 
Stóniglid Preugijeojen Roten Adler-Orden 4. Slajje und für dag 
Ritterfreuz 1. Slajje des Königlich Sächfischen Albrechts-Ordens die 
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 

ferner am gleichen Tage inhaltlich Allerhöchſten Handjdhreibens den 
Premier-Vientenant BFriedrid) Freiherrn von Pfetten-Arnbad; 
a la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von 
Bayern von der Funktion eines Perjünlichen Adjutanten Seiner 
Königlichen Hobeit des Prinzen Alfons von Bayern, unter Rück— 
verſetzung nt den Stand des genannten Regiments, vom 15. €. Mets 
an zu entheben -- und den Rittmeiiter und Eskadronschef 
Ferdinand Freiherrn von Reikenjtein vom 1. Schweren Reiter. 
Regiment Prinz Marl von Bayern, unter Stellung a la suite 
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Prinz Karl von Bayern und Mdjutant dev 1. Kavallervie- Brigade, 
zum Eskadronschef in Diejent Regiment — und den Premier: 
Lieutenant Franz Freiherrn von Leonrod des 1. Ulanen-Regi- 
ments Statjer Wilhelm IL, König von Preußen, bisher fommandiert 
zur Kriegsakademie, unter Stellung ala suite des genannten Truppen- 
teil, zum Adjutanten bei der 1. Savallerie-Brigade zu ernennen; 

am 26. D3 den Second-Pientenant ¿Franz Grafer bon Pocci des 
Infanterie-Leib-Regiments, unter Stellung a la suite diejes Negi- 
ments auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben — und 

den Second-Lieutenant Karl Grafen von Pocci, bisher a la suite 
des 2. Schweren Reiter-Regiments vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Cfterveich, zu den Nejerveoffizieren diefes Regiments 
zu verſetzen; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Heere: 

am 20. ds 

dem Oberjtabsarat 1. Klaſſe Dr Mofer, Regimentsarzt vom 5. n= 
fanterie-HRegiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heffen, unter 
Verleihung des Charafters als Generalargt 2. Klaſſe, — und dem 
Stabsarzt Dr Lorenz, Bataillonsarzt vom 8. Bufanterie-Regi- 
ment Brandh, den Abſchied mit der gejeglichen Penfion und anit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit den für Verabidiedete 
vorgeschriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

zu verfegern: | 

den Oberſtabsarzt 2. Klaſſe Dr Franz Maier, Negimentsargt vom 
5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von OÖſterreich, in 
gleicher Gigeniaft zum 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernjt 
Ludwig von Heffen; — die Affiftenzarzte 1. Slajje Dr Mehltretter 
vom 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg 
zum 1. Ghevanleger3-Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland — 
und Dr Albert vom 13. Jufanterie- Regiment Kaiſer Franz Yojeph 
von Sitervcid) zum 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter; 
— Die Affiitenzärzte 2. Klaſſe Dr Tüshaus vom 7. Infanterie: 
Regiment Prinz Leopold zum 9. Yunfanterie-Itegiment Wrede — und 
Dr Ruidiſch bom 17. Infanterie-Regiment Orff zum 11. Snfan- 
terie-Regiment von der Tam; 

zu befördern: 

zum Oberjtabsargt 1. Slaffe den Sberjtabsarzt 2. Klaſſe Dr Narl 
Sicher, Regimentsarzt im 1. Chevaulegers-Regiment Saijer 
Nikolaus vow Rußland, — Diejen überzählig: 





— 196 — 


Gypling des 3. Feld-Artillerie-Regunents Königin Mutter — 
md Krafft von Dellmenjingen des 4. Feld-Artillerie-Regi- 
ments König int Sommando zum Generalitab auf die Dauer eines 
weiteren Jahres — und 

die SommanDdierung der PBremier-Lieutenants Stählin des 5. Yue 
fanterie-Regiments Grogberzog Ernjt Ludwig von Heſſen — und 
Kaſt des 18. Bufanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand zur 
Dienjtleiftung im Generaljtab, zunäch)t auf die Dauer eines Jahres. 


ferner wird der Peterinär 2. Slajje Göbel des 3. Feld: Artillerie - 
Regiments Königin Mutter vom 1. Oktober Dd. Ys ab auf Die 
Dauer bon zwei Jahren als Ajfittent zur Deilitár-Lebrid)miede 
fommandiert. 
Kriegs: Miniferium. 
Sch. Y. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Durch Verfügung der Iujpeftion der Zup- Artillerie wurden 

die Zeugpremierlieutenants Sitterer vom Artilleriedepot Augsburg 
zur Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik — und Gietl von Der Ge— 
Ichüßgiegerei und Geſchoßfabrik zur Pulverfabrif verjegt, — dann 
der Zeuglieutenant Delgrey beim Artilleriedepot Ingolſtadt ein: 
geteilt; — ferner 

mit der Wirfjamfeit vom 1. Oftober I. Js die Feuerwerkspremier— 
lieutenants Fiſcher vom Hauptlaboratoriun zum Artilleriedepot 
Augsburg, unter Kommandierung zum Platzkommando Lechfeld, — 
ud Schreiber vom Platzkommando Lechfeld zum Hauptlabora- 
torium berjett. 


Geftorben if: 
dev Hauptmann der Yandwehr: Infanterie 1. Aufgebots Marimilian 
Liztus (Michaffenburg) am 1. September zu Aichaffenburg. 
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zum Öeneralitab (Zentralitellee — und Fiſcher vom 13. In— 
fanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Öſterreich in den 
Generalſtab 11. Armee-Corps, — dann den Rittmeiſter Schmidt, 
Eskadronschef vom 4. Chevaulegers-Regiment König als Haupt— 
mann zum Generalſtab (Zentralſtelle); 
zu ernennen: 
zu Eskadrons- (Kompagnie-) Chefs den Hauptmann Albert Freiherrn 
von Speidel vom Generalſtab II. Armee-Corps als Rittmeiſter 
im 4. Chevaulegers-Regiment König, — dann die Premier— 
Lieutenants Wülfert im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf — 
und Dürr im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oſterreich, — beide unter Beförderung zu Hauptleuten ohne 
Patent. 
Kriegs-Ainiſteriunm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 14888. München 1. Oktober 1896. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im lamen Seiner Majeſtät des KRönigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Zuitpold, des König— 
reihs Bayern Berweter, haben Sid inhaltlid) Handid)reiben 
Allerhöchſt bewogen gefunden: 
am 19. v. Mts dem Oberjtlieutenant d' Elia, Abteilungschef im 
Königlich Sächſiſchen Kriegsminiſterium, das Komturkreuz, — 

am 24. v. Mts dem Königlich Preußiſchen Premier-Lieutenant 
von Broeſigke im Dragoner-Regiment König Friedrich III. 
2. Schlefiides) Nro 8 das Ritterkreuz 2. Klaſſe — und 

am 26. v. Mts dem Königlich Preußiſchen Major Vitzthum von 
Eckſtaedt vom Großen Generalſtabe, kommandiert als General— 
ſtabsoffizier zum Stabe der IV. Avmee-Inipeftion, das Ritter— 
kreuz 1. Klaſſe - - 

des Militär-Verdienſtordens Allergnädigſt zu verleihen. 

Kriegs: Miniferium. 
Frh. Y. Mid). 
Ver Chef der 3entral-Abteilung : 
v. Flügel, Obert. 
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Durd) Verfügung des Srieg8minifteriim3 wurden bom 1. Oftober 
l. 33 ab 

bom Kommando zum Cijenbahu-Bataillon enthoben: 
der Premier-Lientenant Plot des 16. Ynfanterie-—Regiments Groß- 
herzug ¿Ferdinand von Tosfana; 

zur Dienjtleiftung beim Cijenbahn-Bataillon auf die Dauer von drei 
Sahren fFommandiert: der Premier-Lientenant Zenfer des 16. In— 
fanterie-dtegiment3 Großherzog Ferdinand von Tostana; 


vom Kommando zum Topographiſchen Bureau des Generaljtabes ent: 
hoben: die Premier-Lieutenants Frank des 16. Yufanterie-Re- 
giments Großherzog Ferdinand von Losfana — und Hörnis 
des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Gadhjen; 

zum Lopographijden Bureau des Generaljtabes fummanbiert: Die 
Second-Vientenants Bram des 3. Ynfanterie-Regiments Prinz Karl 
von Bayern, — Hagen des 7. Infanterie: Regiments “Prinz 
Leopold — und Hoderlein des 9. Infanterie-Regiment3 Wrede; 


von Der Funktion als Lehrer an der Militär: Telegraphenichufe ent: 
hoben: der Bremier-Vieutenant Klinger des 2. Schweren Reiter: 
Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreid); 

alé Lehrer zur Militär-Zelegraphenichule fommandiert: der Second: 
Lieutenant Thaler des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl 
Theodor; 


zu Militär-Bildungs-Anftalten einberufen, und zivar: 

zur Sriegsafademie: die Premtier-Vieutenants ¿franz Freiherr von 
Stengel des Ynfanterie-Leib-Megiments, — Jordan des 2. In— 
fanterie-Regiments Kronprinz, — Zeyß des 7. Infanterie-Regi— 
ments Prinz Leopold, — Friedrich Maurer, bisher Bataillons- 
adjutant, des 8. Infanterie-Regiments Brandt, — Buchner, bisher 
fommandiert zum Zopographiichen Bureau des Generalitabes, des 
9. Infanterie-HRegimentg Wrede, — Stängl, bisher Bataillons- 
adjutant, des 19. Infanterie-Regiments, — Ritter von Pojdinger, 
bisher Regiment3adjutant, Des 2. Schweren Reiter-Regiments vacant 
Rronpring Erzherzog Rudolf von Citerreid,, — Ritter, Edler 
von Schultes des 2. Chevaulegers-Regiments Taxis, — Sie: 
bert — und von Malaije, diejer bisher WAbteilungsadjutant, 
des 1. ¿yeld-Artillerie-Regimentg *Prinz-Regent Yuitpold — und 
Fehl des 2. Fug-Artillerie-Regiment3, — dann die Second: 


Lieutenants Theobald Freiherr von Maljen des Infanteries 
Veib:Regiment3, — Yüger des 1. Infanterie-Regiment3 König, — 
Hemmer des 2. Infanterie-Regiments Sronprinz — Epp des 
9. Ynfanterie-Regiments Wrede — und Ottmar Maurer des 
5. Feld-Wrtillerie-Regiments ; 
zur Artillerie: und Ingenieur-Schule: die Second-Lieutenants Freiherr 
von Riedel, — Freiherr von Re — und Holländer des 
1. Feld-Artillerie-Regiments PBring-Regent Cuitpold, — Geiger, 
— Lurz, — Beyer — und Geiller des 2. ¿eld-Artillerie: 
Regiments Horn, — Kod, — Freiherr von Tautphoeus, — 
Mayer, — Hartmann, — Gemmingen Freiherr von Ma]: 
ſenbach — und Freiherr von Stengel des 3. Feld-Artillerie- 
Regiments Königin Mutter, — Lidl, — Steidele, — Böhm, 
— Freiherr von Roman, — Cucumus — und Schrott des 
4. Feld⸗Artillerie-Regiments König, -- Rudolf — und Wand 
des 5. Held-Artillerie-Megiments, — Niebauer, — Herforth — 
und Bogenberger des 1. Fur-Artillerie-Regiment3 vacant 
Bothmer, — Ertel, — Trautmann, — Gutermuth — und 
Schimpf des 2. Fug-Artillerie-Regiments, — Gtóber, — Miin: 
ſterer, Sonntag, — Hagler — mb Ruhwandl des 
1. *Vionier-Bataillons, — Stud, — Vougl, — Ernſt, — 
Stempel, — Schmitt, — Bezzel — und Bientner des 
2. Bionier-Bataillong. 


Aus der Kriegsafademie wurden zu ihren Truppenteilen zuriifbeordert: 
die Premier-Vieutenants Graf von Verri della Bojia genannt 
von Külberg auf Gansheim und Berg des nufanterie: 
Veib-Regiments, — Otto Staubmwajjer des 2. Infanterie— 
Regiments Kronprinz, — Sain haber des 5. Ynfanterie- Regiments 
Großherzog Ernſt Ludwig von Hejjen, — Kriſak des 13. In: 
fauterie-Regiments Haifer Franz Jofeph von Ofterreich, — Hübner, 
— terthes — und Weiß des 15. Yufanterie-Negiments 
stönig Albert von Gadjen, — Maung des 19. Anfanterie-Regi- 
ments, -- von Nagel zu Aichberg des 2. Ulanen-Regiments König 
König — und Arnold Mitller des 3. Feld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter. 
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Durd) Verfügung der Infpeftion des Ingenieurcorps und der Felt: 
ungen wurde vom 1. Oftober d. Is ab der Hauptmann Feldner 
der ¿ortififation Ingolftadt vom Kommando alg Direktions:Aifi- 
jtent an der Mtilitdr-Telegraphenjdule enthoben, — dagegen der 
Premier-Lieutenant Rud)te von der Fortififation Yngolftadt als 
Direktions-Aſſiſtent zur Militär-Telegraphenſchule fommandiert. 


Durch Verfügung des General-Kommandos II. Armee-Corps wurde 
der Second-Lieutenant Bauer des 18. Infanterie-Regiments 
Prinz Ludwig Ferdinand der Adjutantenfunktion beim Bezirks— 
Kommando Kaiſerslautern enthoben, — dagegen der Second— 
Lieutenant Neumayer des 18. Infanterie-Regiments Prinz 
Ludwig Ferdinand zum Adjutanten bei dieſem Bezirkskommando 
ernannt. 
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zum Kriegsminiſterium zu verfegen: den Hauptmann Soller, bisher 
a la suite ded 2. Yager-Bataillons, -— dann alS Hauptmann 
den Rittmeifter Martin, bisher a la suite des 2. Schweren Reiter: 
Regiments vacant Kronprinz Erzherzcg Rudolf von Ofterreich, -— 
beide bisher fommandiert Dafelbft; 

zu befördern: 

zum Major den Hauptmann Nidard Hartmann im Kriegsmini- 
ſterium; 

gum Hauptmann den Premier-Lieutenant Pflaum, bisher a la 
suite des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, im 
Generalftabe (Bentralftelle); 

im Beurlaubtenftande: 

am 30. b. Mts 

den Abjchied zu bewilligen: den Second-Lieutenants Wilhelm 
Gräbener von der Heferve des 18. Yufanterie-Regiments Prinz 
Ludivig Ferdinand — und Marimilian Sd) ropp von der Referve 
des 1. Feld-Artillerie-Regiment3 Primz- Regent Liuitpold; — Dann * 
von der Landwehr-Infanterie 2. Aufgebots dem Premier-Lientenant 
Adam Wid Alchaffenburg), — den Second-Lieutenant® Hans 
Heene (I. Münden), — Karl Keller (Regensburg) — und Otto 
Dotterweid (Ludwigshafen); 

au befördern: 

zu Rittmeiftern die Premier-Lieutenants Wilhelm Grenz in Der 

Rejerve des 1. Ulanen-Regiments Saifer Wilhelm IL, König von 

Preugen, — und Alfons Brudman in der Landwehr-Kavallerie 

1. Aufgebot (1. München) ; 

Premier = Lieutenants im Referveverhaltnis die Second = View- 

tenants Georg Humm, — Ludwig von Ritder, — Walther 

Syller — und Karl Freiberrn von Pechmann im Infanterie: 

Leib-Regiment, — Albert Singer im 1. Ynfanterie-Regiment 

König, — Johann Ringer, — Sarl Martin — und Johann 

Schmid im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — ven wud 3, 

— Karl Rebel — und Paul Baujenwein im 3 - Sufanterie- 

Regiment Pring Karl von Bayern, — ¿rama adel in 4. In— 

fanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Albred)t 

Baift, — Emil Yaar, — Wilhelm Widlein — und Ludwig 

Slingender im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Eruft Ludwig 

bon SHejjen, — Hermann Brunner, — Rarl Meg — und 

Michael Lades im 6. Infanteric-Regiment Kaijer Wilhelm, König 

von Preugen, — Otto Schindler, — Johann Wi 


- 


al 
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c) bei den Beamten der Militär: Verwaltung: 


im aftiven Deere: 
am 3. BS zu verfegen: 
die Buchhalter, Tánbler von der Bablungsitelle 11. Armee-Corps zur 


Generalmilitärkaſſ, — Sonntag — und Gantner bon. der 
Generalmilitdrfajfe. zur Zahlungsftelle 1. Armee-Corps — und 


Steger von der Zahlungsftelle J. Armee-Sorps zur Zahlungsftelle 
If. Armee-Corps — Diefen nad) Maßgabe des Titels II $ 18 der 
Verfajfungsurfiunde —, dann den Kaſſen-Aſſiſtenten Zimmermann 
von Der 3ablungsftelle I. Armee-Corps zur Generalmilitärfajfe; 


den Betermár 2. Slajfe Hermann Schäfer von 2. Ulanen-Regiment 


König zu den Veterináren dev Heferve, 


im Beurlaubtenftande: 
am 30. v. Mts den Abjchied zu bewilligen: dem Oberapothefer 


der Yandwehr 1. %Aufgebots Dr Ludwig Reuter (Ludwigshafen). 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. Y. Mid). 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberft. 


Som Kommando zur Equitationsanjtalt wurden zu ihren Truppen— 


teilen zurückbeordert: 


Die ‘Prentier-Vieutenants Yilfignolo des 1. Schweren Reiter-Regi— 


ments Prinz Karl von Bayern, — Brennflecd des 2. Scheren 
Netter: Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofter- 
reid), -— Julius Freiherr bon Eyb des 2. Ulanen-Regiments 
König, - - Freiherr von Schrottenberg des 1. Chevaulegers- 
Regiments Saijer Mifolaus von Rußland, — Himbjel des 
2. Chevaulegers-Regiments Taxis, — Rächl des 3. Chevaulegers: 
Regiments Herzog Sarl Theodor, — Freiherr von Crailsheim 
des 4. Ghevantegers-Regiments König, — Bapitain des >. Che: 
vaulegers-Hegiments Erzherzog Albrecht von Öſterreich — und 
Graf zu Caſtell-Rüdenhauſen des 6. Chevaulegers-Regiments 
vacant Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch, — dann die Second— 
Vieutenants Anton Freiherr von Redwitz des 1. Ulanen-Regi— 
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ments Kaijer Wilhelm IL; König von Preußen, — Graf bon 
Brockdorff des 1 Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luit- 
pold — und Stöber des 3. Feld Artillerie-Regiments Königin 
Mutter. 


—W 
Seitens der Truppenteile wurden vom 1. I. Mts ab zum Lehrkurs 
der Equitationsanſtalt beordert: 
die Premier-Lieutenants Freiherr von Feilitzſch des 3. Chevaulegers- 
Regiments Herzog Karl Thevdor, — Gwinner des 4. Chevau- 
legers3-Regiment3 König, — Freiherr von Maljen des 5. Che- 
vaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Dfterreih, — Diet: 
rid) des 6. Chevaulegers-Regiments vacant Groffiirft Sonftantin 
Nikolajewitſch, — Buhl des 2. eld-Artillerie-Regiment3 Horn, 
— Freiherr von Freyberg-Cijenberg des 4. Feld-Artillerie-. 
Regiments König — und Merkel des d. Feld-Artillerie-Regiments, 
--- Dann Die Second-Lieutenants Breffelau von Brejfens- 
Dorf des 1. Schweren Reiter-Itegiments Prinz Karl von Bayern, 
- Marimilian Freiherr von Branca des 2. Sciweren Reiter: 
Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreich, 
Rudolf Freiherr von Pöllnitz des 1. Wanen-Regiments Kaijer 
Wilhelm IL, König von Preußen, — Meyer des 2. Ulanen- 
Regunents König, --- Cnopf des 1. Shevaulegers-Regiments Sailer 
Wikolaus von Rußland, — Buz des 2. Chevaulegers-Regiments 
Taris, — Raila des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent 
Luitpold — und Bid des 3. Feld⸗ -Artillevie-Regiments Königin 
Mutter. 





Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurden die einjährig-frei- 

willigen Ärzte Dr Edmund Heitz — und Robert Dölger vom 

>. Feld- Artillerie-Kegiment Königin Mutter, erſterer im 13. Gu: 

fautevie-Regiment Staifer Franz Joſeph von Oſterreich, lefterer im 

2. Prwnier-Bataillon -- zu Untevárzten ernannt und mit Wahrnehnt- 
ung offener Aſſiſtenzarztſtellen beauftragt. 
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der vom |]. Juli bis Ende Seprember 159 osttizietl zur 

Kenntnis des Nrieqsminiteriums gefommenen Todestálle 

von Citizieren Ärzten und Beamten auñer Dientt x. der 
Königlich Baneriihen Armee. 


Ritrmenter a. D. Zilhelm Cigenberger, yilegr Gsfadronschet im 
>. Chevanlegers:Regiment Erzherzog Albredt von Tirerreih, am 
x. uli zu Bayreuth: 

Premier-Vieutenant a. Y. Joteph Freiherr von Vechmann, zulegt 
im 5. Inianterie-Regiment Grosherzog Em Ludwig von Lerjen, 
am 16. Juli zu Tiridenreuth: 

Major a. D. Julius Freiherr von Ruttin, zulegt im vormaligen 
1. Kürattier: Regiment Prin; Karl von Bayern. am 21. ult in 
Münden: 

Tberapothefer a. 17. Baumann, zulest Gamitonsavorhefer bei der 
Sommandantur Würzburg, am 25. Juli zu Sautbeuren: 

Sanylei-Zefrerár a. Y. Köhler, zulegt Kanzliſt bei der Intendantur 
I]. Armee-Gorps. am 25. Juli in Münden: 

Major a. T. 30glmaier, zulegt Bataillouscommandeur im 12. Yn: 
fanteric-Regiment Prinz Arnulf, am 27. Juli zu Gmumennads, 
Bezirksamts Zonthoten: 

Veet a Y. Zhönrerl, quler: Commandeur des vVandwehr-Bezirks 
IHatertura. am OW. Juli in Minden: 

Senptnama. Y. Voll. zuletzt Premier-VLieutenant im 10. Imanterie 
Kegnrent Prinz Yudıvig. am 31. sell in München: 

Seblmemer a. L.. Rechnungsrat Mauderer, zuletzt mm 13. In— 
fanteriesHeaiment Maver Franz Joſeph var Siterreich, am 2. Au: 
gun su Bambera: 

Vbcrapothefer a. Y. Hermann Wolii, quiest Garniſonsapotheker 
ber der kommandantur der Haupt- und Reſidenzitadt Müuchen— 
am 12. Auguit in Münden: 

Stabsreterinär a. Y. Povve, zuletzt im 5. Chevaulegers "Regiment 
Merca Marí Theater, am 15. Miau in München: 


BromerVientenanr a. D. rab. zuletzt iunktionierender Adjutant 
Fe vermaigen Bezirks Rommando Irae am 2. Augu't qu 


T 
Ober'itlieutenant a. D. Marl Hofimann, zuletzt a la suite des 

Ingeneur-Corus und Lehrer ax der Artillerie- und Ingenieur— 
> 


r 
Schule, am 21. Miquel München: 
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Gecond-Pieutenant a. D. Heinrich Ney, zulegt im 4. Ynfanterie- 
Regiment König Wilhelm von Wiirttemberg, am 24. Auguft gu 
Fürſtenfeldbruck; 

Oberſt a. OD. Jungermann, zuletzt Referent für Laudwehr— und 
Erfat- Angelegenheiten beim Generalkommando II. Armee: “Corps, 
am 26. Augujt zu Würzburg; 

Second-Lieutenant a. D. fublan, zulegt im 15. Yufanterie- Regiment 
König Albert von Gachjen, am 26. Auguft zu Eyb, Bezirksamts 
Ansbach ; 

Major a. D. Yofeph Freiherr von Künsberg, zulegt Rittmeifter 
int 6. Ehebauleger3-Regiment vacant Großfürft Konſtantin Nifo- 
lajewitid, am 27. Auguft zu Bamberg; 

Geheimer Rehnungsrat a. D. Kraus, zulekt Benfiong- Zahlmeiffer 
der Generalmilitärfaffe, am 1. September in München; 

Hauptmann a. D. Theodor Burgark, gulest im 8. Ynfanterie- 
Regiment Brandh, am 7. September zu Vilshofen; 

Hauptmann a. D. Eduard Freiherr von Reigenftein, zulekt im 
7. Sufanterie - Regiment Prinz Leopold, am 9. September in 
Münden; 

Generalmajor a. D. Scheffer, zulegt Kommandeur der 2. Kavallerie- 
Brigade, am 16. September in München; 

Major a. D. von Voit, zulegt im 12. Ynfanterie-Regiment Brin 
Arnulf, am 17. September in München; 

Major 3. D. Freiherr von Lamezan, ¿ulegt Oberlieutenant im 
3. yeld-Artillerie-Negiment Königin Mutter, am. 18. September 
in Miinchen; 

Premier- Lieutenant a. D. Yofeph Traitteur, zulekt bei der vor: 
maligen Feuerwerks-Kompagnie, am 22. September in Miinchen ; 

Oberftabsarzt 1. Klaſſe a. D. Dr Alois Schneider, zuletzt Oberjtabs: 
arzt 2. Slaffe und Regimentsarzt im 14. Yufanterie-Regiment Hart: 
mann, am 24. September in München. | 








ohne Patent, zum Kompagniechef in Diejem Regiment zu ernennen 
— und 


den Premier-Lieutenant Buchner, unter Belaffung im Sommando zur 
Striegsafademie, vom 9. Infanterie-Hegiment Wrede zum 19. Ju: 
fanterie-Regiment zu verfesen; 

am 9. d8 inbaitlid) Allerhöchiten Handſchreibens den Grafen Friedrich 
zu CGCaftell-Saftell gum Second-Lieutenant a la suite Des 
1. Ulanen-RegimentS SKaifer Wilhelm 11, König von Preupgen, 
zu ernennen und zur Dienftleiftung bei Diejem Regiment vom 
1. November I. $ zu kommandieren; 


am 13. dg 

den Generalmajor von Loſſow, Kommandeur der 7. Iufanterie: 
Brigade, in Genehmigung jeines Abjchiedsgejuches, unter Verleih- 
ung des Gropfomturfreuzes des Militär-Berdienftordens, mit der 
gejetlichen Penſion zur Dispofition zu jtellen; 

den Major Rod, Bataillons-Commandeur vom 19. Iufanterie-Regi: 
ment, unter Verleihung des ESharafters als Oberftlieutenant mit 
der gejeßlichen Penfion und mit Dex Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeihen ¿ur 
Dispofition zu ftellen; 

qu ernennen: 

zum Bataillons-Gonmandeur im 19. Infanterie⸗Regiment den Major 
Hitzler, Kompagniechef vom 15. Infanterie-Regiment König Albert 
von Sachſen; 

zum Kompagniechef im 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sachſen den Premier-Lieutenant Parſt vom 16. Infanterie-Regi— 
ment Großherzog Ferdinand von Losfana unter Beförderung zum 
Hauptmann ohne Patent; 


ferner am gleidjen Tage 

Dem Nittmeifter Cronnenbold, Eskadronscher vom 4. Chevaulegers- 
Megintent Sónig, unter Gharafterifierung als Major und inter 
Verleihung der Ausſicht auf Anſtellung im Ziwildienft, den Abfchied 
mit Der gejeglichen Penfion und mit Der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den für Verabjchiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen zu bermilligen — und 

den Rittmeiſter Schrott des 4. Chevaulegers:Negiments Nönig zum 
Eskadronschef Dajelbjt zu ernennen; 

dem Hauptmann von Spißel, Nompagniecher von 14. Infanterie: 
Regiment Hartmann, den Abjchied mit der geſetzlichen Penfion 
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ohne Patent, zum Kompagniedhef in Diejem Regiment zu ernennen 
— und 


den Bremier-Lieutenant Buchner, unter Belaffung im Kommando zur 
Striegsafademie, vom 9. Fufanterie-Hegiment Wrede zum 19. Bue 
fanterie-Regiment ait verſetzen; 

am 9. 038 inhaltlich Allerhöchſten Handfchreibeng den Grafen Friedrich 
zu Caftell-Caftell zum Second-Lieutenant a la suite Des 
1. Wanen-Regiments Saifer Wilhelm I1., König von Preußen, 
zu ernennen und zur Dienftleiftung bei diefem Megiment vom 
1. November I. Is zu kommandieren; 


am 13. 08 

den Generalmajor von Loffow, Commandeur der 7. Fnfanterie: 
Brigade, in Genehmigung feines Abjchiedsgejuches, unter Verleih: 
ung des Gropfomturfreuzes des Militär: Verdienfturdens, mit der 
gejetlichen Penfion zur Dispofition zu ftellen; 

den Major Rod, Bataillons-Commandenr vom 19. Infanterie-Regi: 
ment, unter Verleihung des Charakters als Oberitlieutenant mit 
der gejeßlichen Benfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den bejtimmungsmäßigen Abzeichen zur 
Dispofition zu ftellen; 

au ernennen: 

zum Batailloms-GCommandeur im 19. Infanterie— Regiment den Major 
Hitzler, Kompagniechef vom 15. Infanterie-Regiment König Albert 
von Sachſen; 

zum Kompagniechef im 15. Jufanterie-Regiment Lönig Albert von 
Sachſen den Premier-Lieutenant Parſt vom 16. Infanterie-Regi— 
ment Großherzog Ferdinand von Toskana unter Beförderung zum 
Hauptmann ohne Patent; 

ferner am gleidjen Tage 

dem Rittmeifter Cronnenbold, Eskadronschef von 4. Chevaulegers- 
Regiment König, unter Gharafterifierung als Major und inter 
Verleihung der Ausſicht auf Anftellung im Zivildienſt, den Abjchied 
mit der gejeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den für Verabjdjiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen — und 

den Hittmeijter Schrott des 4. Chevanlegers:Negiments König zum 
Estadronsdjef Dajelbjt zu ernennen; 

dem Hauptmann von Spiel, Nompagiiecher vom 14. Infanterie: 
Regiment Hartmann, den Abſchied mit der gejeßlichen Penſion 
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am 10. 08 

gu verfegen: die Proviantamts-Rendanten Maier von Bamberg 
nad) Freiſing, — Schmitt von Sreijing nad) Bamberg — und 
Elſäßer von Bayreuth nad) Fürth; 

zu befördern: 

zum Probiantmeilter in Bayreuth den Proviantamts: -Hendanten Bald: 
mann bon Fürth; 

zum Proviantamt3:Sontroleur -beim Broviantamte Bayrenth den Bro- 
viantamt3-Affiftenten Deuer vom Proviantamte München. 


Sriegs- Minifteriam. 


Sch. v. 10. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberit. 


Nrv 15269. München 17. Oktober 1896. 
| Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Hamen Seiner Majeftal des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Initpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) bewogen gefunden, nach— 
ftehende Ordens- 2c. Auszeichnungen Allergnädigit zu verleihen, und 
zwar: 
inhaltlich Allerhöchſten Handichreibens vom 4. ds vom Königlich 
Preußiſchen 2. Niederichlefifchen Iufanterie-Regiment Nro 47: dem 
Oberften und Regiments:-Commandeur von Bruna das Stomtur: 
kreuz des Militár-VerdienftordenS8, -- dent Premier - Yieutenant 
Schönwaſſer das Ritterkreuz 2. Kaffe diejes Ordens — und 
dem Stabshoboiften Schmidt das Militár-Verdienftfrenz; 

inhaltlich Allerhöchfter Entſchließung vom 4. ds dem Königlich 
Preußiſchen Major von Kroſigk vom Großen Generalſtabe, 
Militärattahe bei der Königlich Preußiſchen Geſandtſchaft in 
München, das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens; 
— dann 

inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens vom 5. ds dem Oberſtlieutenant 
Franke, Abteilungschef im Königlich Sächſiſchen Kriegsminiſterium, 
Das Komturkreuz — und dent Hauptmann von Gehe im König— 
lid) Sächſiſchen 1. (Veth-) Grenadier- Hegiment Nro 100 Das Ritter: 
krenz 1. Klaſſe des Militär:Berdienjtordens. 

kriegsMiniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 





am 18. DS 

dem Oberjten Millauer, Contmandeur des 2. supe Artillerie-Regiments, 
unter Verleihung des Charakters al3 Generalmajor, den Abjchied mit 
der gejetlicjen Penfion zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Commandeur des 2. ¿Gug-Artillerie-HRegiments den Cberjten 
Splitgerber, bisher ala suite des 1. ¿ut-Artillerie-Regi ments 

vacant Bothmer und Artillerie-Tffizier vom Blag in Germersheim; 

zum Artillerie- Offizier vom Play in Germersheim den Major Ott, 

Bataillons-Commandeur vom 1. Fur Artillerie-Ntegiment vacant 
Bothmer, unter Stellung a la suite diejes Regiments; 

zum Bataillon3-Commandeur im 1. Fuß—-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer den Major Murmanı, etatsmärigen Stabsoffizier in 
Diejem Regiment; 

zum etatsmäßigen Ttab3offizier im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer den Hauptmann Hammerſchmidt, a la suite ded 2. Fup- 
Artillerie- Regiments und Vorjtand des Artilleriedepots Würzburg, 
unter Beförderung zum Major ohne- Patent: 

zum Vorstand des Artilleriedepots Würzburg den Hauptmann Hiither, 
Sompaguiechef bom 1. Fup-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, 
unter Stellung a la suite dieſes Truppenteils; 

zum Stompagniedef im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer 
den Premicr-Vieutenant Sturm des 2. Fuß—-Artillerie-Regiments 
unter Beförderung zum Hauptmann; 

zu befördern: zum Bremier-ieutenant den Zecond: Vieutenant 
Schaaff des 2. Fug-Artillerie-Hegiments in diefem Hegiment; 

ferner ain gleichen Tage 

Dem Major ¿yreiferen von Roman, Abteilungs-Conmmandeur vom 
5. eld - Artillerie: Regiment, unter Verleihung desCharafters als 
Cherjtlieutenant, den Wbychied mit der geieglichen Penfion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Ber: 
abjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen: 

zu ernennen: 

zum Abteilungs - Commandeur im 5. Feld: Artillerie- Regiment den 
Major von Zwehl im Stabe Diejes Negiments; 

zum Batteriechet im 1. ¿yeld-Artillerie-Regiment Prinz- Regent Yuitpold 
den BPremier-Lieutenant Uſſelmann Diejes Regiments unter 
Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 

zu dverjeken: den Hauptmann Gebhard, Batteriehef vom 1. Feld: 
Artilleries Regiment Prinz-Hegent Yuitpold, in den Stab des dD. Feld- 
Artillerie-Hegiments; 
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Nro 15629. Münden 22. Oftober 1896. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im MHamen Heiner Wajeftat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Bring Znitpold, des König- 
reichs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entjchliegung 
vom 11. d. Mts dem Königlich Preupiichen Major 3. D. Ofiander, 
Sommandeur des Landwehrbezirks Heidelberg, das Nitterfreuz 1. Klaſſe 
des Militär-Verdienftordens Allergnädigft zu verleihen gerubt. 


Kriegs-Miniflerium. 
rh. Y. Wich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberft. 


Seitens de3 Kriegminifteriums wurde der Unterarzt Dr Julius Mater 
bom 2. Pionier - Bataillon wegen Dienitunbrauchbarfeit, zur 
Dispofition der Erjaßbehörden entlajfen. 


Geftorben find: 

dev Second-Vieutenant Xaver Unger von der Hejerve des 3. Ins 
fanterie-Regiments Prinz Starl von Bayern am 1. Juni zu Gries» 
bad); 

der Second-ieutenant von der Landwehr-Infanterie 2. Aufgebots Eugen 
Fiiher (Landau) am 7. Juli zu Markirch im Elſaß; 

der Oberapothefer der Landwehr 1. Aufgebots Julius Keyßler 
(Bayreuth) am 11. September zu Stadtjteinad) ; 

der Veterinär 1. Klaſſe der Landwehr 1. Aufgebot3 Heinrich Inter- 
wies (Afdaffenburg) am 23. September zu Miltenberg ; 

der Generallieutenant von Hellingratí, Chef des Gendarmerie- 
Gorp3, am 13. Oftober in Miinchen. 
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Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Siegfried in Bayern, fiir 
das Nitterfreuz 1. Klaſſe des Herzoglich Sadjen » Erneftinifchen 
Hausordens die Erlaubni3 ¿ur Annahme und zum Tragen zu 
erteilen; 

am 24. d8 den Oberften Freiherrn von Feilitzſch, Kommandeur 
des 11. Infanterie-RegimentS bon der Tann, zum Chef des Gen- 
darmerie-Sorp3 zu ernennen; 

am 25. D8 

dem Premier: Lieutenant Boehe vom 8. InfanteriesRegiment Pranckh 
den Abjchied mit der gejeglichen Penfion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Berabichiedete 
vorgeſchriebenen Abzeichen zu bervilligen — und 

den Second-Lieutenant Hugo Hofmann vom 8. Infanterie-Negiment 
Pranckh zum Premier-Lieutenant ohne Patent in diefem Regiment 
zu befördern; 

im Beurlaubtenftande: 

am 22. D3 dem Hauptmann Sarl Waldeder von den Landwebr- 
Pionieren 1. Aufgebots (Alchaffenburg) für den Koniglid) Preußiſchen 
fronenorden 3. Klajje die Erlaubnis zum Tragen zu erteilen; 

b) im Ganitdt38corps: 

im aftiven Heere: 

am 21. DS 

dem Oberjtabsarat 1. Slajje Dr Rußwurm, Negimentsarzt vom 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, unter 
Berleigung des Charafters als Generalarzt 2. Slajje, — und 
den Stabsarzt Dr Beitler, BataillonSarzt vom 2. Train- 
Bataillon, den Abjchied mit dev gejeßlichen Penfion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit den für Berabjdhiedete 
vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Port vom 1. Feld-Artillerie-Regiment 
Prinz-Regent Luitpold zur Nejerve des Ganitatscorps zu verſetzen; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 24. 08 den Geheimen Kanzleiſekretär Derry Des Kriegsmini— 
jteriums mit Penfion in den Ruheſtand treten zu lajfen. 


Kriegs: Minifterium. 
Frh. Y. Mich. 


Der Chef der Zentral-Wbteilung : 
vb. Flügel, Oberit. 
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zu ernennen: 

zu Kompagniechefs die Hauptleute Bedtold bon der Kortififation 
Ingolitadt im 2. Pionier-Bataillon — und Schloſſer, Adjutant 
von der Injpeftion des Yngenieur-Corps und der Fejtungen, im 
Sifenbabn-Bataillon; 

zum Adjutanteii bei der Infpeftion des Yngenieur-Corps und der Feſt⸗ 
ungen den Premier-Cieutenont Künginger diejer Ynjpeftion ; 

zu befördern: gum Bremier-Lieutenant den CGecond-Vieutenant 
Bogl des 1. Pionier-Bataillons in diefent LTruppenteil; 

am 31. v. Mts inhaltlich Allerhöchften Handjdhreibens dem General 
der Kavallerie Ritter bon Xylander, Sommandierenden General 
des II. Armee-forp3, — und dem General der Savallerie 3. D. 
Freiherrn von Sazenhofen, Königlichen Generaladjutanten, dag 
Großfreuz des Militär-Berdienftordens gu verleihen; 

am 5. d8 den Wremier- Lieutenant Freiherr von Münfter des 
5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albredjt von Ofterreid — 
und den Gecond-Lieutenant Graf zu Pappenheim Des In— 
fanterie-Veib-Regiments ımter Stellung a la suite ihrer Truppen: 
teile auf die Dauer eines abres zu beurlauben; 

am 7. DS 

zu ernennen: 

zum Commandeur der 7. Yufanterie-Brigade den Sberiten Freiherrn 
von Waldenfels, Sommanbdeur des 7. Infanterie: Regiments 
Prinz Leopold, unter Beförderung zum Gencralmajor (1); 


zu Regiments-Commandeuren die Cherftlieutenants und etatSmäßigen 
Stabsoffiziere Brud (1) bom 15. Infanterie-Regiment König 
Albert von Sadjen im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold, -— 
Hugo Freiherr von Barth zu Harmating (4) vom 3. Infanterie= 
Regiment Prinz Karl von Bayern im 11. Infanterie: Regiment 
von der Tann — und Walther von Walderjtitten (2) vom 
2. Infanterie- Regiment Kronprinz im 16. Sufanterie- Regiment 
Großherzog Ferdinand von Tosfana, — ſämtliche unter Beförderung 
zu Oberſten; 

etatsmapigen Stabsoffizieren Die Majore und Bataillons-Gomman- 
Deure von Nagel zu Widberg (9) vom 1. Infanterie-Regiment 
Nönig un 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — von Badter (10) 
vom 9. Yufanteries Regiment Wrede im 3. Infanterie Regiment 
Prinz Sarl von Bayern, — Cbhermair (18) bom 8. Ynfanterie- 
Regiment Prandh im 4. Infanterie-Regiment Konig Wilhelm von 


— 


zi 





gu 
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don und zu der Zaun (16), etatSmäßiger StabSoffizier un 
4. Shevaulegers: Regiment König, — Freiherr von Neubed (2), 
Abteilung: Commandeur im 1. Feld-Artillerie- Regiment PBrinz- 
Regent Yuitpold, — Strec (14), Abteilungd- Kommandeur im 
2. Feld-Artillerie- Regiment Horn, — Arthur Straßner (13), 
Abteilung3-Sonmmandeur im 4. Yeld-Artillerie-Regiment König, 
Jtaginger (8), Bataillons-Commandeur im 1. Fuß: Artillerie- 
Regiment vacant Bothmer, — Guftad Stragner (7), a la suite 
des 1. Hup-rtillerie-Megiments vacant Bothmer und verwendet 
im NeichSdienfte als Artillerie- Offizier vom Blak in Ulm, --- 
Ott (15), a la suite des 1. Fup-Artillerie- Regiments vacant 
Bothmer und Artillerie-Dffizier vont Blak in Germersheim, — 
von Delhafen (5), Bataillons-Commandeur im 2. Zuß-Artillerie- 
Regiment, — Ritter von Mann, Edlen von Tiechler (3), a la 
suite Des 2. Fu: Artillerie-Regiments und 1. Artillerie Offizier 
vom Blak in Yugolftadt, — Bog! (4), a la suite des 2. Fuß— 
Artillerie-Regiment3 und Direktor der Artillerie Werfitátten, — 
und Streitel (17), Commandeur des 1. Train-Bataillons; 


Vajoren den Hauptmann Rittmann (17), a la suite des 
5. Infanterie-Regiments Großherzog Exnft Ludwig von Heſſen und 
Adjutant bei der 3. Divifion, — Die Rittmeijter Bouhler (15), 
a la suite des 2. Ulanen-Regiments König und Adjutant bet der 
2. Divifion, — und Freiherr von Perfall (16), a la suite Des 
3. Elevaulegers-Regiment3 Herzog Karl Theodor, Hofmarſchall und 
Perjönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold 
von Bayern, — Dann überzählig die Hauptleute und Kompagniechefs 
Zorn (10) a la suite des Ynfanterie-Veib- Regiments, im 
stadettencorps, — Mögelin (4) im 10. Infanterie: Regiment 
Prinz Ludwig, — Bleiter (6) im 11. Infanterie-Hegiment von 
der Tann, — Den Rittmeifter Sonftantin Freiherr von Gebjattel 
(13), Gsfadronschef im 1. Ulanen-Regiment Saijer Wilhelm II, 
dönig don Preußen, — die Hauptleute Chriftoph (5) im Stabe 
des 4. ¿yeld-Artillerie-Hegiments König, — Gebhard ( im 
Stabe des 5. Feld-Wrtillerie-Regiments, — Erl 11), Batteriecher 
im 3. ¿yeld-Artillerie-Regiment Königm Mutter, --- Hueber (14) bei 
der Inipeftion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen, kommandiert 
zum Sóniglid Preußiſchen Ingenieur-Comité, — die Rittmeiſter 
und Kompagniechefs Berchtold (1) — und Holler (2) im 2. Train: 
Bataillon, — und den Hauptmann Daffenreitijer (8), Chey Dev 
Gendarmerie-Sompagnie bon Niederbayern; 
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Meilheim, — und Murmanı im 1. Infanterie-Regiment König, 
— Kehl, Bataillonsadjutant, — und Karl Müller, Adjutant 
beim Bezirf3-fSommando II. Münden, im 2. Ynfanterie-Regiment 
Kronprinz, — Halder — und Griot, diejer Regiment3adjutant, 
im 3. Infanterie- Regiment Prinz Karl von Bayern, — Rent, 
Bataillonsadjutant, im 4. Ynfanterie- Regiment König Wilhelm 
von Württemberg, — Mebling, Bataillonsadjutant, im 5. In— 
fanterie - Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Hejjen, — 
Bogendirfer, Regimentsadjutant, im 6. Ynfanterie=-Regiment 
Kaijer Wilhelm, König von Preugen, — Hermann Ritter Merk 
von Quirnheim, fommandiert zur Kriegsafademie, — Hoderlein, 
fomntandiert gum Zopographijden Bureau des Generalitabes, — 
und Roth im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Hanemann, — 
Merguer — und Poft im 10. Iufanterie-Regiment Pring Ludwig, 
— Farber, Iujpeftionsoffizier an der Kriegsjchule, im 11. In— 
fanterie-Regiment von der Tann, — Dertel im 12. Jnfanterie— 
Regiment Pring Arnulf, — Bentel, a la suite des 12. Infanterie- 
Regiments Prinz Arnulf und Erzieher im Kadettencorps, — Wolf, 
fommandiert zur Srieg8afademie, im 13. Infanterie-Regiment Saifer 
Franz Jojeph von Ofterreih, — Bed, Adjutant beim Bezirtá- 
Kommando Ludwigshafen, — md von Windler im 14. In— 
fanterie - Regiment Hartmann, — Haud, Bataillonsadjutant, im 
15. Jufanterie- Regiment König Albert von Zadjen, — Wölfl 
im 16. Infanterie-HRegiment Großherzog Ferdinand von Tosfana, 
— Cramer, — Niedermeier, Regimentsadjutant, — und Augujt 
Bauer im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — 
Anton Freiherr von Redwitz — und Otto Graf zu Cajtell: 
Gaftell, Diejer fommandiert zur Cquitationsanjtalt, beide im 
1. Ulanen-Regiment Saijer Wilhelm IL, König von Preußen, — Otto 
Freiherr von Eyb, fommandiert zur Cquitationsanjtalt, — und 
Scherf, HRegimentsadjutant, beide im 2. Wanen-Regiment König, 
— Naila, fommandiert zur (Equitationganjtalt, im 1. Feld: 
Artillerie = Regiment Prinz» Regent Vuitpold, — Föttinger, 
Meginentsadjutant, — und Diek im 2. Feld-Artillerie-Regiment 
forn, — Graf von Polnftein aus Bayern, Abteilingsadjutant, 
— und Wilhelm von Schleich im 3. Feld - Artillerie = Regiment 
Königin Mutter, — von Delhafen, Abteilungsadjutant, — und 
Heidemann im 4 Feld-Artillerie- Regiment Sónig, --- Maurer, 
fommandiert zur Strieqsafademie, im 5. Held-Artillerie-Iegiment, 
— Joſeph Mayer, Bataillongadjutant, — und Schroll im 
1. Train: Bataillon, — Dieminger im 2. Zrain=Bataillon, — 
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. des 11. Infanterie-Regiments von der Lan, — Wiilfert des 

12. Infanterie-Regiment3 Pring Arnulf, — Weichjelbaumer, — 
Hertinger — und Dürr des 13. Infanterie-Hegiment3 Saijer 
Franz Yofeph von Ojterreid), — Philipp Lohmann — und Kiefer 
des 14. Ynjanterie- Regiments Hartmann, — Schultz — und 
Parft des 15. Yufanterie-Regiments König Albert von Sachſen, — 
Welid — und Danner des 17. Yufanteries Regintents Orff, 
— Freiherr von Sunfer und Bigato des 19. Infanterie— 
Regiments — und dem Hauptmann Uffelmann, Batteriechef im 
1. ¿yeld-Artillevie-Regiment Prinz- Regent Luitpold; 

den Premier: Lientenants Maximilian Schmidt des 5. Ynfanterie- 
Regiments Großherzog Crnft Ludwig von Hejfen, — Linduer des 
17. Ynfanterie-Regiments Orff, — Epp, fommandiert zur Striegs- 
afademie, des 19. Ynfanterie-Regiments — und Albert Mannert 
Des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Botlmer; 

im Beurlaubtenftande: 

am 26. v. Mets den Abjchied zu bewilligen: von der Landwehr-Infanterie 
1. Aufgebots dem Premier-Lieutenant Theodor Ott (I. München); 
— bon der Landwebr: Fufanterie 2. Wufgebots den Premier: 
Lieutenants Friedrich Strung (Bamberg), — Hermann Hellräth 
(Ajchafferburg), — Eugen Bergmann — und Heinrich Will (Hop; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Heere: 

am 31. v. Mts inhaltlich) Allerhöchiten Handichreibens dem General: 
arzt 2. Slaffe Dr Angerer a la suite des Sanitdtscorps Den 
Verdienftorden bom Heiligen Michael IV. Slajje zu verleihen; 

am 3. Ds den Unterar3t Dr Albert Kapfer des 10. Infanterie— 
Regiments Pring Ludwig zum Aſſiſtenzarzt 2. Slajje in dieſem 
Hegiment zu befördern; 

im Beurlaubtenjtande: 

an 26. v. Mts dem Affiitenzarzt 1. Klaſſe Dr Georg Wunderlid) von 
der Yandiwehr 2. Aufgebots Würzburg) den Abjchted zu bewilligen: 

c) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 1. Ds 

zu ernennen: 

zum Regiſtratur-Aſſiſtenten bei der Intendantur II. Armee-Corps den 
Bıreandiätar fir den Regiſtraturdienſt Ludwig Illinger dieſer 
Intendantur; 
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zum Kanzliſten bei der Intendantur Il. Armee: Corps den Kanzlei— 
funttiondr Yafob Lechner vom Generaljtab; 

zu befördern: zum Regijtrator bei der Intendantur II. Wrinee-Corps 
den Negijtratur-Afiltenten Gruber diefer Futendantur; 

am 6. D8 die Militäranmärter, Feldwebel und Zahlmeilterajpiranten 
Johann Porſch de8 14. Infanterie- Regiments Hartmann, bei 
der Öarnijonsverwaltung Würzburg — und Zeugfeldwebel Andreas 
Wirfding vom Artilleriedepot Augsburg, bei der Garnijons- 
verivaltung Neu-Ulm zu Kaſernen-Inſpektoren zu ernennen. 


Kriegs: Minifkerium. 
Sch. Y. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 16513. München 9. November 1896. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Jm llamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring fFuifpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung 
vom 28. v. Mts dem Königlich Sächſiſchen Major von Carlowitz, 
à la suite des 1. Königs-Huſaren-Regiments Nro 18 und Direktor 
der Militär-Reitanſtalt, — und dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Stabsrittmeiſter 
von Biinding vom Regiment garde a cheval das Ritterkreuz 
1. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens Allergnädigit zu verleihen gerubt. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. y. Wid. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
vd. Flügel, Cberjt. 


Geitens des Generaljtabsarates der Armee wurde der einjährig-freitwillige 
Arzt Emil Beer des 2. Ulanen-Regiments König zum Unterarzt 
in Diejem Regiment ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen 
Ajliitenzarztitelle beauftragt. 


Der Generalmajor 3. D. Karl Ritter von Schumadjer wurde als 
Ritter des Verdienftorden3 der Bayeriſchen Krone unterm 27. v. Mts 
für feine Berfon der Adeldmatrifel des Königreiches bei der Ritter: 
klaſſe einverleibt. 


Geftorben find: 


der Stab3arzt der Landwehr 2. Aufgebots Dr Karl Raab (Bwei- 
brüden) am 29. Auguft gu Lourdes in Frankreich; 

der Ajliftenzarzt 1. Slaffe der Landwehr 1. Aufgebot3 Dr Anton Bunne 
(Afchaffenburg) am 16. Oftober in Diihnen, Kreis Münfter im 
Ktönigreiche Preußen; 

der Rittmeifter Spies, Adjutant bei der Leibgarde der Hartibiere, 
am 26. Oftober in Münden. 





— 234 — 


19. Bnfanterie-Regiments, — Luitpold Hiim mer de3 17. Infanterie= 
Regiments Orif, — Alwin Pregel — und Otto Spillede 
Des 2. FupeUrtillerie-Regiments, — Hans Junker des 8. In— 
fanterie-Regiments Branch, — Karl Merdle des 3. Chevaulegers- 
Regiments Herzog Karl Theodor — und Stephan Höger! des 
6. Infantevie-Regimentg Kaijer Wilhelm, König von Preußen; 

ferner am gleichen Tage 

dem Oberjtlieutenant von Spies, etatsmäßigen Stab3offizier vom 
6. Ghevauleger3: Regiment vacant Groffiirjr Sonftantin Nito: 
lajewitid), den Abjchied mit der geſetzlichen Penfion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Ver- 
abjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen ; 

zu ernennen: 

zum etatSmäßigen Stabsuffizier im 6. Chevaulegers-Negiment vacant 
Großfürſt Sonftantin Mifolajewitfd) den Major Thompjon, Es— 
fadronschef vom 2. Schweren Neiter-Regiment vacant Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Diterreich; 

zum Esfadronschef im 2. Schweren Reiter-Regiment vacant Sronprinz 
Erzherzog Rudolf von Oiterreid) den Rittmeijter Freiheren von 
Schafy auf Schönfeld, a la suite dieſes Regiments und 
fommandiert zur Dienftleiftung dortjelbit ; 

im Beurlaubtenftande: 

am 26. d. Mts dem Premier-ieutenant ¿riedrid) Gareis von Der 
Landwehr-Navallerie 1. Aufgebots (Hof) den Berdienftorden vom 
Heiligen Michael IV. Klaſſe zu verleihen; 

b) im SanitütscorpS: 

im aftiven Deere: 

am 10. ds 

zu befördern: 

zum Generalarzt 1. Slajje den Generalarzt 2. Klaſſe Dr Angerer 

a la suite des Sanitätscorps; 

Divilionsärzten die Oberjtabsärzte 1. Slafje Dr Wolffhügel 

a la suite des Ganitatscorps — und Dr Ritter von Halm von 

der Landwebr 1. Aufgebot3 (T. Miinchen), Diejen unter Verjegung in 

das Verhältnis a la suite des Sanitätscorps; — ferner überzählig die 

Oberjtabsarzte 1. Slajje Dr Bejtelmeyer im Kriegsminiiterium, — 

Dr Zollitid, Negimentsarzt im 9. Infanterie-Regiment Wrede 

und beauftragt mit Wahrnehmung der diviionsärztliden ¿yunftion 

bei der 4. Divifion, — Dr Schlidting, Regimentsarzt im 

18. Infanteric-Regiment Prinz Cudwig Ferdinand und beauftragt 


-. 


al 
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zu Veterindren 2. Klaſſe Der Referve die Unterveterinäre der Referve 
orang Schmitt, — Baptift Häfner — und Rudolf Damm 
(I. Münden), — dann Wilhelm Zwick (Augsburg). 


Kriegs-Miniflerium. 
Sch. v. Aid. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjt. 


Seitens Des Rriegsminifteriums wurde der Second-Lientenant Cilles 
de3 15. Ynfanterie-Regiments König Albert von Sadfen für 
probemweije Dienftleiftung zum 2. Train-Bataillon fommandiert. 


Geftorben if: 
der Hauptmann Kepler, Batteriechef im 2. Feld-Artillerie- Regiment 
Horn, am 5. November zu Würzburg. 
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mäßigen Abzeichen, mit Der gejeglichen Penfion zur Dispofition zu 
itellen ; - 

dem Premier = Brigadier Kilian von der Leibgarde der Hartſchiere, 
unter Berleihung des Charakters als Rittmeifter, den Abjchied mit 
der gejesliden Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den fiir Verabichiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen; 

den Premier-Brigadier Spedle, unter Beförderung zum Rittmeilter, 
zum Wdjutanten bei der Leibgarde dev Hartichiere zu ernennen, -- 
dam 

die Sous-Brigadiers Vogt — und Schmidt zu Premier-Brigadiers - - 
und 

den Leibgarde-Hartidier Wilhelm Kölbl zum SGous-Vrigadier — bei 
Dev genannten Letbgarde zu befördern; 

den Portepeefähnrich Guítav Pfifterer vom 4. Feld-Artillerie-Regi- 
ment König zur Heferve gu beurlauben; 

im Beurlaubtenftande: 

am 12. 08 dem Hauptmann Karl Halder bon dev Rejerve des In— 
jantevie-Veib- Regiments das Hitterfreuz 2. Klaſſe des Militär: 
Berdienftorden3 zu verleihen; 

b) im Sanitätscorp®: 

im Beurlaubtenftande: 

am 13. Ds zu befördern: 

zu Tberjtabsärzten 1. Klajje: die Oberftabgärzte 2. Klaſſe Dr Wil- 
helm Herzog (I. München) - - und Dr Ludwig Puille (1. München) 
dieje in der Rejerve, - - dann Dr Eduard Raab Nürnberg) in 
Der Landwehr 2. Aufgebots; 

zu Oberjtabsärzten 2. Klaffe: in der Rejerve die Stabsärzte Dr Rudolf 
Emmerid) — und Dr Marimilian Stumpf (1. München) — dann 
Dr Heinvid) Heinlein Nürnberg); -- in der Landwehr 1. Auf: 
gebot3 die Stabsdrate Dr Moriz Henfel Bajferburg), -- Dr Theo- 
Dor Rott (Ingolftadt), — Dr Vitus Derr (Sigingen), — Dr 
Friedrich Weber (Mitrzburg) —und Dr Theodor Köllifer (Hof); - -- 
in der Yandivehr 2. Aufgebuts den Stabsarzt Dr Georg Straub 
(Yandan); 

zu Stabsärzten: in der Reſerve die Affistenzärzte 1. Klaſſe Dr Paul 
Biegler (1. Minen) — diefen mit einem Patente vom 16. Augujt 
1896 -- und Dr Joſeph Leuſſer (Rijfimgen); - - in der Landwehr 

. Aufgebots die Affistenzärzte 1. Klaſſe Dr Gujtav Ortenau 





Dr Alexander Wilhelmy (Aichaffenburg), - Dr Otto Seidl 
(Weiden) — und Guftav Kolb (Bayreuth); — in der Landwehr 
1. Autgebot3 den Unterargt Dr Walther Schmidt (Hof); 

c) bei Den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im Beurlaubtenftande: 

am 13. d8 Die Unterapothefer der Hejerve Karl Wezler MWaſſau, — 
Viktor Rößner (Gunzenhauſen), — Karl Jahn — und Edmund 
Yen (GKitzingen) zu Oberapothekern der Reſerve zu befördern. 


£ricgs-Minifierinm. 
Sch. &. Wich. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberft. 


Der Wirfliche Geheime Krieggrat a. D. Adalbert Ritter pon Steidhele 
wurde als Ritter de3 BDerdienfturdenS der bayerijden Krone unterm 
10. Ds für feine Perfon der Adel8niatrifel des Königreiches bei 
der Ritterklaſſe .einverleibt. 
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zum Chef des Generalítabes II. Armee-Corps den Oberftlieutenant 
Gerneth von der Zentralftelle des Generalftabes; 

zu Bataillons-Gommandeuren den Major Unterbirfer, Kompagnie- 
chef vom 12. Qufanteries Regiment Bring Arnulf, — und den 
Hauptmann Röger, Kompagniechef vom 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ernft Ludwig von Helen, — diejen unter Beförderung 
zum Major (1) — heide in ihren Truppenteilen; 

zu Kompagniecjef3 die Hauptleute Götz vom 9. Infanterie-Regiment 
Wrede im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernft Ludwig von 
Helfen — und Kleemann im 12. Infanterie Regiment Prinz 
Arnulf; 

b) bei den Beamten der Militär: Verwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 20. D8 zu verfegen: den Futendanturrat Dr Franz, bisher 
Vorftand der Fntendantur der 4. Divitton, zur Intendantur 
II. Armee: Corps — und den Aſſeſſor Stádtler von der Inten— 
dantur II. Armee-Corps als Vorjtand zur Futendantur der 4. Divi- 
fion, — ferner den Buchhalter Ferdinand Mahr von der General: 
militärfaffe zur Zahlungsftelle 11. Wrmee-Corps. 


Kriegs -Minifierinm. 
Sch. y. Wich. 
Der Chef der Zentral-Wbteilung : 
v. Flügel, Cberjt. 


Nro 17524. München 21. November 1806. 


Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Mamen Heiner Majeftat des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Anitpold, des Könıg- 
reichs Bayern Berwefer, Haben inmbaltlid Allerhöchſter Hand: 
\djrethen vom 15. und 16. d. Mts dem Kaiſerlich und Königlich Oſter— 
reidjijchen Nänmerer und Oberften im Hujaren-Regiment Nro 9 Stephan 
Samrecjanyi de Szmrecjany, Nammervoriteher Seiner Staijer- 
lichen und Königlichen Hoheit des Erzherzogs Joſeph Auguft von 
Oſterreich, das Komturkreuz — und dem Königlich Württembergifchen 
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Premier - Lieutenant Freiberrn von Ellrichshauſen im Ynfanterie- 
Regiment Alt- Wiirttemberg (3. Wiirttembergifdes) Nro 121 Das 
Ritterfreuz 2. Slaffe des Militär-Verdienſtordens Allergnädigit zu 


verleihen gerubt. 
Kriegs: Miniflerinm. 
Sch. y. Aſch. 


Der Chef der Bentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Geftorben ift: 


der Buchhalter bei der Zahlungsitelle II. Armee-Corps, Second: 
Lieutenant a. D. Steger, am 6. November in München. 
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an 27. v. Mts den Leibgarde-Hartichier Nikolaus Hefd zum Sous— 
Brigadier der genannten Leibgarde gu befördern; 

am 29. v. Mts 

den Oberjtlieutenant Aurader, Bataillons - Sommandeur vom 
7. Infanterie-Regintent Pring Leopold, — und den Major Wisner, 
Bataillons-Commandeur vom 2. Fufanterie-Regiment Kronprinz, — 
Diejen unter Verleihung des Charakters alo Oberftlieutenant — 
mit der gejeblidjen Penfion und mit der Erlaubnis zum Lragen der 
bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen zur 
Dispoſition zu ſtellen; 

zu ernennen: 

zu Bataillons-Commandeuren die Majore Zorn, bisher a la suite 
de3 Infanterie- Leib- Regiments und Kompagniechef im Stadetten- 
corps, im 2. Jufanteries Regiment Nronpring -— und Múgelin, 
Sompaguiedjef vom 10. Fnfantevie- Regiment Pring Ludwig, im 
7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold; 

zum Stumpagniechef den Hauptmann von Kirfdbaum vom 10. n= 
fanterie-Regiment Pring Ludwig in dieſem Truppenteil; 

zu darafterijieren: 

al8 Oberftlieutenant den Major a. D. Gerd! unter Einreihung in 
die Kategorie der mit Penfion zur DiSpofition ftehenden Offiziere ; 

als Major den Hauptmann a. D. Julius Freiherrn Haller von 
Haller ftein; 

als Hauptleute die Bremier-ieutenants a. D. Heinrich Lenz — und 
Theodor Franz; 

als Premier-Lieutenant den Gecond-Vieutenant a. D. Yojeph Barth; 

b) im Ganitatscorps: 

im aftiven Deere: 
1 24. v. Mts den Ajfiftenzarzt 2. Klaſſe Goswin Boy von Der 
Rejerve (J. München) in den Briedensftand des 12. Infanterie - 
Regiments Prinz Arnulf zu verjegen; 

cr bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 24. v. Mts den Zahlmeifter Schwaiger des 1. Xırfanterie- 
Negiments König mit Benfion in den erbetenen Hubeftand treten 
zu laſſen; 

am 27. d. Dits 

den Geheimen Sanzleijetretár Mathias Schmid im Kriegsminiſterium 
zum Geheimen Regijtvator dafelbyt nad) Margabe der Beitimmung 
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dagegen wurden ernannt: 

zu Regimentsadjutanten die Premier-Lieutenant8 Carl im 10. In— 
fanterie-Regiment Pring Ludwig — und Wad) im 5. Feld-Artillerie- 
Regiment, — Dann der Second-Lieutenant Anton Freiherr von 
Tubeuf im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von 
Tosfana; 

zu Bataillonsadjutanten Die Premier» Lieutenants Pfeiffer im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog Crnjt Ludwig von Hejjen, — 
Ebrlifer im 10. Ynfanterie-Regiment Pring Ludwig — und 
Schub im 19. Yufanterie-Regiment ; 

zu Abteilungsadjutanten Die Second-Vientenantg Möslinger im 
4. Feld-Artillerie-Regiment König — und Willmer im 5. Feld— 
Artillerie-Regiment. 


— iG 
Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





Berorduungs-Blatt. 


Beilage u 35, 9. Dejember 1896. 
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Nro 18779, Münden 9. Dezember 1896. 
Betreff: Perjonalien. 


Im Namen Heiner Majeftit des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Zuitpold, des König: 
reihs Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachftehende Perfonalveränderungen 20, zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und PBortepeefähnrichen: 

im aftiven Heere 20.: 

am 30. v. Mts den Second-Vientenant Friedrid) Bus A la suite des 
2. Chevarlegers-RegimentS Taxis zu den Neferveoffizieren diejes 
Regiments zu verjegen; 

am 4. bs 

den Second: Lieutenant Grafen zu Ortenburg-Tambad, unter 
Belaffung im Berhältnis a la suite des 1. Schweren Neiter- 
Regiments Pring Karl von Bayern, auf ein weiteres Jahr zu 
beurlauben; 

die nachgenaunten Unteroffiziere zu Bortepeefähnrichen in ihren Truppen 
teilen zu befördern: Wilhelm Sdhidendang des 4. Feld-Artillerie- 
Regiments König, — Heinvid) Curtze des 2. Feld-Axtillerier 
Regiments Horn, — Georg Scheinhof des 2. Fuh-Artillerie: 

(52.) 
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Regiments, — Ludwig Freiherr von Berdjem des 1. Pionier- 
Bataillons — und Albert Roth des 2. Feld-Artillerie-Regiments 
Horn; 

am 5. d8 den Portepeefábnrid Adolf Hey vom 1. Crain-Bataillon 
zur Rejerve zu beurlauben; 

am 6. ds 

den Hauptmann Kopp, Sompagniechef vom 3. Yufanterie-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, in gleicher Eigenjchaft zum Kadettencorps 
unter Stellung a la suite dieſes Regiments zu verjeßen — und 

den Hauptmann Brand, Bataillousadjutant im 3. Ynjanterie- Regiment 
Prinz Karl von Bayern, zum Kompagniedef in diefem Regiment 
zu ernennen; 

die Gecond-Cieutenants Defner des 8. Ynfanterie- Regiments 
Prandh — und Uf des 17. Infanterie-Hegiments Orff gegen: 
jeitig au verſetzen; 

am 8. DS 

den Premier: Lieutenant Würdinger des 4. Ynfanterie- Regiments 
König Wilhelm von Württemberg von der Funktion als Infpeftion3- 
offizier an der ’Kriegsichule zu entheben — und den Premier: 
Lieutenant Yung des 15. Qnfanterie- Regiments König Albert 
von Sachſen als Ynjpeftionsoffizier zur Kriegsichule zu fomman: 
dieren, beide gum 1. Februar €. 8; 

dem Premier-Lieutenant Dieminger bom 2. Train-Bataillon, unter 
BVerleihung der Aussicht auf Anftellung im Bivildienjte, den Abſchied 
mit Der gejeßlichen Penfior und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den fiir Berabjchiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen zu bervilligen; 

am 9. D3 dem Generallieutenant 3. D. Ritter von Waagen für 
das GEhrenfreuz 1. Kaffe des Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ge- 
jamthaujes — und dem Rittmeifter von Stetten, a la suite 
des 3. Chevanlegers-RMegiments Herzog Karl Theodor und Perſön— 
licher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen HRuppred)t 
von Bayern, fir den Großherrlih Türkischen Medjidie - Orden 
3. Klaſſe die Erlaubnis zur AUnahme und zum Zragen zu erteilen; 

im Beurlaubtenftande: | 

am 8. ds 

den Abjchied zu berilligen: dem Premier-Lieutenant Wilhelm Hane— 
mann von Der Rejerve des 6. Chevaulegers-Negiments vacant 
Großfürſt Sonftantin Mifolajemitye) mit der Erlaubnis zum Tragen 
der “andwebr-Uniform, — dann von der Yandwehr 1. Aufgebots 
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Engelbert Freiherr von Cedebur-Widheln, — Julius Sempf, — 
Auguft Pfaff — und Heinrich von Hößlin Augsburg) im 3. Yue 
fanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern; 

Paul Merfel Nürnberg) — und Hans Schüler (Aſchaffenburg) im 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg; 


Xaver Gumpp (Straubing) im 5. Infanterie-Hegiment Großherzog 

Ernſt Ludwig bon Heffen; 

Auguft Lober (Ansbah), — Michael Schöner (Weiden) — und 
Johann Förtſch (Bayreuth) im 7. Gufanterie- Regiment Prinz 
Leopold ; 

Augujt Mehl (Würzburg), — Julius Morhart (Ludwigshafen — 
und Eugen Hahn (Ziweibrüden) im 8. Fnfanterie-Regiment Branch ; 

Rudolf Baum (Würzburg) im 9. Infanterie-Regiment Wrede; 

Michael Schmidtner (paſſau) im 10. Jufanterie- Regiment Prinz 
Ludwig; 

Franz Scherer — und Theobald Flury (Hegensburg), — Sarl 
Saber (Nürnberg) im 11. Fufanterie= Itegiment von der Tann; 

Yofeph Hanle (Dillingen) — und Johann Prölß (Mürzburg) im 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf; 

Gustav Gabelein (Weilheim), — ¿Friedrich Fiſcher (Landshut), —- 
Heinrih Schmidt (Dillingen), — Maximilian Ertl (Fngolftadt) — 
und Hans Schöpperl (Regensburg) im 13. Jufantevie-Hegintent 
Kaifer Franz Jofeph von Ofterreic); 

¿riedrid) Krüger, — Karl Goldftein, — Sarl Kiefer, — Georg 
Powler -- und Herman Heller (Nürnberg), - - Theodor 
Martins — und Friedrih Arold Ansbach), — dann Arthur 
Krücke (QUfchaffenburg), famtlide im 14. Infanterie-Regiment 
Hartmann; 

gran; Himmelftor (Dillingen), — Joſeph Simmerding (Regens- 
burg) — und Otto Schmidt (Miirnberg) im 15. Infanterie: 
Regiment König Albert von Sachen; 

Karl Wittmann (Landshut) im 16. Infanterie-Hegiment Großherzog 
Ferdinand von Zosfana; 

Wilhelm Lejoine (Ludwigshafen) im 17. Infanterie-Regiment Orff: 

Ricard Springmann (Sigingen), — Wilhelm Schreiber — und 
Ludwig Haus Afdaffenburg), — Adolf Hegel (Hof), — Johann 
Stod (Ludwigshafer) — und Emil Kung (Landa) int 18. Sn: 
fanterie-Regiment Prinz Yudiwig Ferdinand; 
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in der Landwehr 1. Aufgebots die Vigefeldwebel (VBizemachtmeifter) 
Maximilian Späth (Weilheim), — Julius Richter (Landshut), — 
Wilhelm Bedert (Augsburg), — Johann Sonntag (Nürnberg) — 
und Marimilian G mach (Ludwigshafen), diefe in der Yufanterie, — 

Albert Kayſer (1. München) in der Kavallerie — und Ricard 
Vater (1. Minden) in der Feld-Artillerie; 

b) im Ganitát8corp3: Ä 

im Beurlaubtenftande: 

am 8. d8 dem Stabsargt der Landwehr 1. Aufgebot? Dr Heinrid 
porpte (Afdhaffenburg) den Abfchied zu berwilligen. 


Kriegs: Minifierinum. 
rh. y. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Obert. 


Nro 18377. München 9. Dezember 1896. 
Betreff: Ordensverleihungen. | 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Initpold, des König- 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid inbaltlid Allerhöchſter 
Entichliegung vom 27. v. Mts Allergnädigſt bewogen gefunden, nad): 
genannten außerbayeriſchen Offizieren 2c. Ordensauszeichnungen zc. zu 
verleihen, und gwar: 

in der Kóniglid Preußiſchen Armee: 
a) vom Militär-Berdienftorden: 
dem General der Infanterie von Ringler, Gouverneur von Ulm, — 
und dem General der Wrtillerie Edlen von der Blanip, General: 
Inſpeetenr der Fuß-Artillerie, — das Gropfreug; 
dem Generallieutenant Freiherr von Falkenhauſen, Direktor des 


Allgemeinen Strvieqsdepartements im Kriegsminiſterium, — Dann 
Den Öengrahmajoren ssreiherr von Gemmingen, Direftor des 
Militär: Ctonomte: Departements im Ktriegsmmifterium, — und 


Freiherr von Röſſing, Comuandeur der Gifenbahn: Brigade, — 
das Orogfumturtrenz; 

den Oberften Freiherr von Liedtenítern, Abteilungschef im Kriegs— 
minifterion, - - Schmidt, Gonmandeur der Feld : Artillevie- 
Sdicridgule, - Gunfel, Commandeur des ¿uh : Artillerie - 
Regiments von Linger (Oſtipreußiſches) Nro 1, zulegt Kommandeur 
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im Beurlanbtenftande: 

am 11. d8 dem Second-Lientenant Wilhelm Bocderodt bon der 
VCandwebr-Feld-Artillerie 1. Aufgebots (Stiffingen) den Abjchied mit 
der gejetlichen Penſion zu bewilligen; 

b) im Sanitdtscorps: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 10. ds zu Ajliftenzärzten 2. Klaſſe der Rejerve zu befúrdern: Die 
Unterärzte dev Rejerve Dr Karl von Rad, — Dr Heinrid 
Rumpf, — Dr Paul Weinberg, — Barud) Latte, — Franz 
Cidner — und Eduard Berchtold (I. Minden), — Adolf 
Schöner (Miirnberg), — Dr Siegfried Lilienttein Würzburg), — 
Dr Rudolf Göring (Bayreuth, — und Dr Heinvidh Mayer 
(Zweibrüden); 

c) bei den Beamten der Militár-Bermaltung: 

im aftiven Deere: 

am 10. 0$ 

den Nendanten Maier vom Proviantamte Freijing unter Verleihung 
des Titel3 eined Proviantmeijters mit Penfion in den erbetenen 
Hubeftand treten zu lajjem — ud 

den Rendanten Burkhardt vom Proviantamte Ingulftadt zu jenem 
in Freiſing gu verjegen ; 

am 14. ds den Zahlmeiſter tögler des 1. Schweren Reiter-Regiments 
Pring Karl von Bayern unter Verleihung des Titels eines Rechnungs— 
rates mit Penfion in Den erbetenen Ruheſtand treten zu lajjen. 


Kriegs:Minifteriom. 
Sch. Y. Mid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
vb. Flügel, Obert. 


Nro 18780, Miinchen 15. Dezember 1896. 
Betreff: Crdensverleihungen. 
am Hamen Heiner Majeftat des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Anitpold, des König: 
reichd Bayern Berwejer, haben Sid inhaltlich Allerhöchlter 
Entihliegung vom 3. Ll Wits bewogen gefunden, nacgenannten 


— 259 — 


Offigieren 2c. ded Königlich Säcfiihen 3. Infanterie-R egiment3 
Nro 102 „Prinz-Regent Luitpold von Bayern” Ordensauszeichnungen 
Allergnädigit zu verleihen, und zivar: 
vom Militär-Berdienftorden: 
das Ritterfreuz 1. Klafje: 
dem Major und Bataillons-Commandeur Bauer, — dem Hauptmann 
und Kompagniehef Feller — und dem Oberftabsargt 2. Klaſſe 
und Regimentsargt Dr Koerner; 
das Ritterfreng 2. Klaffe: | 
den Premier-Vieutenants Löffler — und Hoepner, diefer Hegiment3: 
adjutant, -— Dann dem Gecond-Vieutenant von Seydlitz; 
das Militär-Berdienftfreug: 
dem Stabshoboiften Berger, — dem Feldwebel Walther, — den 
Unteroffizieren Bautajed, — Drobed — und Rothmann; 
vom Verdienftorden vom Heiligen Michael: 
bas Berdienftireuz: 
dem Bahlmeilter Kremtz. 


Griegs:Minifierium. 
Sch. v. Aldh. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberft. 


Geftorben if: 


der Hauptmann Spieß, Rompagniedef im 2. Ydger-Bataillon, amt 
4. Dezember zu WAfdhaffenburg. 


¿ oe a . 
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ao NM den Generallieutenant Heinrich Ritter von Xylander, 
Qerenamdeur der 1. Divifion, die Erlaubnis zur Annahme und 
cor Teaqen des Oroffreuzes des Königlich Sdwedifden Schwert: 
aden qu erteilen; 

aa Yt OW 

wee Mujor Yaubmann, Abteilungs— Commandeur im 1. Feld— 
Artillerie: Regiment Prinz-Regent Luitpold, unter Verleihung des 
Wharafters als Oberftlieutenant,, den Abjchied mit der gejetlichen 
Renſion und mit Der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu 
bewilligen; 

xu verſetzen: 

den Oberſtlieutenant Lobenhoffer vom Kriegsminiſterium als Ab— 
teilungs- Commandeur zum 1. Feld— Artillerie⸗Regiment Prinz⸗ 
Regent Luitpold; 

den Major Maximilian Halder, bisher à la suite des 3. Feld— 
Artillerie-Regiments Königin Mutter, von der Inſpektion der 
Fuß-Artillerie zum Kriegsminiſterium — und 

den Hauptmann Denk, Batteriechef vom 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, zur Inſpektion der Fuß-Artillerie unter Stellung 
a la suite des genannten Truppenteils; 

zu ernennen: zu Kompagnie-Gatterie-Chefs die Premier-Lieutenants 

Erhard des 2. Jäger-Bataillons — und Otto Gyßling, bisher 

kommandiert zum Generalſtabe, des 3. Feld-Artillerie-Regiments 

Königin Mutter, beide in ihren Truppenteilen unter Beförderung 

zu Hauptleuten ohne Patent; 

befördern: gum Premier-Lieutenant den Second: Lieutenant 

Jakob Kohler des 2. Jäger-Bataillons ohne Patent in dieſem 

Truppenteil; 

dem Hauptmann Hörmann von Hörbach a la suite des 4. Feld— 
Artillevie-Hegiments König den Abjchied mit der geſetzlichen Penſion 
und mit der Erlaubnis gum Tragen Der bisherigen Uniform: 
nit den für Verabjdiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen ; 

am 24. ds dem berjtlieutenant Sillinger, Gommandeur des 
5. Ghevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Ofterreich, für 
den Königlich Preußiſchen Kronenorden 3. Klaſſe — und dem Ritt- 
inciiter Gebhard, Negimentsadjutant im genannten Hegiment, 
für Den Königlich Breugiihen Kronenorden 4. Klaſſe die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen zu erteilen: 
PBremier-Vieutenant Ludwig bon Nagel zu Atdberg, bisher 

la suite des 2. Schweren Reiter-Regiments vacant Kronprinz 


e 


3! 
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am 3). dS 

den harafteritierten = Stabsanditeur son PartiieS genamat Rall- 
porn der 1. yeld-Artillerie-Brigüde, unter Reregung ym Militár: 
Berirfsgerihte Fürzburg, zum Stabsaudireut zu befördern — und 

den Regimentícudueur Gernner vom Gendarmere-Lorpi-Rommando 
zur 1. ;yeld-Artillerie-Brigade zu veriegen: 

am 21. dó 

den Zefretariars - Amienten Sellerhals von der Intendantur der 
j. Diwiñon zum Zefretár bei der Intendantur I. Armee- Corps 
zu Berordern ; 

den ZefretariatS-Aitinenten © hjenfin von der Intendauntur I. Armee- 
Corps zu jener der 1. Divinon zu veriegen — und 

den Bureandiátar fiir den Tefretariarsdient Raul Noetat bei der 
¿ntendantur I. Armee-Corps zum Zefretariats: Ainrenten diejer 
Intendantur zu ernennen: 

am 28. d5 den Zahlmeitter Hermann des 17. \nianterie-Regiments 
Crit vom II. zum I. Armee-Corps zu veriegen. 

Kriegs: Minikerium. 
FIrh. Y. Mid). 
2er Chef der Jentral-Abteifung : 
». Slügel, Cberit. 


Ter Adjutantenfunftion wurden enthoben: 

die Bremier-ieutenants und Regimentsadjutanten Anton Staub: 
wajjer im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz 
im 11. Fujanterie-Regiment von der Zann, — der Second- 
Cieutenant und Abteilungsadjutant Reinhard im 3. Feld-Artillerie- 
Regiment Königin Mutter: 

Dagegen wurden ernannt: 

zu Regimentsadjutanten die Second-Vieutenants Anton Maierim 2. In— 
fanterie-Regiment Sronprinz — und Georg Vogel im 11. In— 
fanterie- Regiment von der Tann: 

zu Batalllonsadjutanten der Premier: Yieutenant Nleemann im 
Girenbahn: Bataillon — und der Second: Lieutenant Veith im 
>. Sujanterte - Regiment Pring Karl von Bayern; 

zum Abteilungsadjutanten der Second Lieutenant Volf im 3. Feld- 
Artillerie-Hegiment Königin Mutter. 





Gerorben if: 
der Senerallieutenant Ritter von Giehrl, Chef des Generalitabes der 
Armee, zugleich mit Wahrnehmung der Geichäfte des Inſpectenrs der 
Militär: Bildungsanftalten beauftragt, am 16. Dezember in München. 
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am 20. ds dem Generallieutenant Heinrich Ritter von Xylander, 
Commandeur der 1. Diviſion, die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen des Großkreuzes des Königlich Schwediſchen Schwert— 
Ordens zu erteilen; 

am 21. d8 

dem Major Laubmann, Abteilungs-Commandeur im 1. Feld- 
Artillerie Regiment Prinz-Regent Luitpold, unter Verleihung des 
Charakters als Oberftlieutenant,, den Abjchied mit der gejetlichen 
Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den für Berabidiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu 
bewilligen; 

zu verjegen: 

den Oberjtlieutenant Lobenhoffer vom Striegsminijterium als Ab: 
teilung8- Kommandeur zum 1. Feld: Artillerie-Regiment Prinz: 
Regent Luitpold; 

den Major Marimilian Halder, bisher a la suite des 3. Feld- 
Artillerie: Regiments Königin Mutter, von Der Inſpektion der 
JuB-Artillerie zum Kriegsminiſterium — und 

den Hauptmann Dent, Batteriechef vom 3. ¿eld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, zur Infpeftion der Hup-Artillerie unter Stellung 
a la suite des genannten Truppenteils; 

¿uernennen: zu Kompagnie: (Batterie-) Chefs die Premier-Lieutenants 
Erhard des 2. Jáger-Bataillon$ — und Otto Gypgling, bisher 
fommandiert zum Generaljtabe, des 9. ¿yeld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter, beide in ihren Truppenteilen unter Beförderung 
zu Pauptleuten ohne Patent; 


befördern: zum Premier: Lieutenant den Second: Lieutenant 
Jatob Kohler des 2. Yager-Bataillons ohne Patent in dieſem 
Truppenteil ; 
dem Hauptmann Hörmann von Hörbach a la suite des 4. Feld: 
Artillerie-Megiments Nönig den Abjchied mit Der geſetzlichen Penſion 
und mit Der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform 
mit den für Nerabichiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bemilligen; 
am 24. ds dem Oberitlientenant Killinger, GCommandeur Des 
5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Ofterreich, für 
den Stöniglich Preußiſchen Sronenorden 3. Klaſſe — und dem Ritt: 
meitter Gebhard, Regimentsadjutant im genannten Regiment, 
für Den Sóniglid) Preupifden Nronenorden 4. Klaſſe die Crlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 


«ee 


3! 


den Premier-Vienutenant Ludwig von Nagel zu Aichberg, bisher 
a la suite des 2. Schweren Reiter Regiments vacant Kronprinz 
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